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Vorwort. 

Im Anfang des Jahres 1 887 forderten mich die geehrten Herren 
Verleger auf, ein etymologisches Lexieon, einmal der griechi- 
schen, sodann der lateinischen Sprache von massigem Umfange 
zu schreiben. Dasselbe sollte sich an weitere Kreise wenden und 
aus dieser Absicht ergaben sich mehrere Forderungen : 1) jedem 
fremden Worte seine deutsche Bedeutung hinzuzufügen, 2) die 
deutsche Muttersprache überall, wo es möglich war, mit zur 
Vergleichung heranzuziehen, 3) bei jede^ Gruppe verwandter 
Wörter die gemeinsame Wurzel mit ihrer Bedeutung mög- 
lichst deutlich anzusetzen 4) die urgriechische Lautform zu er- 
schliessen. Denn einem Philologen, der sich nur mit dem 
klassischen Altertum beschäftigt und für den es von grösster 
Wichtigkeit sein muss, die ursprüngliche Lautform und Bedeu- 
tung eines Wortes zu kennen, ist die blosse Gleichsetzung 
des griechischen, sei es mit einem altindischen oder litauischen 
Worte, von recht geringem Werte. Ein Laie wird noch 
weniger davon haben. 

Indem ich jene vier Forderungen zu erfüllen trachtete, er- 
reichte das Buch allerdings einen ziemlichen Umfang, obwohl 
ich -mich einer formelhaften Kürze befleissigte und mir jede 
nähere Ausführung, jeden Hinweis auf interessante Folgerungen 
untersagte, die sich aus vielen Gleichungen für die Cultur- 
geschichte ergeben. 

Um so notwendiger erschien aber auch die Fortlassung 
aller Citate. Eine Auswahl muss hier zu schlimmer Einseitigkeit 
und Parteilichkeit führen und vollständige Anführung der wirk- 
lichen Urheber der aufgenommenen Etymologieen hätte den Um- 
fang mindestens verdreifacht, selbst wenn dergleichen in meinen 
Kräften gestanden hätte. So habe ich es gemacht wie andere 
Verfasser etymologischer Wörterbücher und alle Namen weg- 
gelassen, freilich mit um so grösserer Selbstüberwindung, je be- 
wunderungswürdiger mir die Gelehrsamkeit und der Scharfsinn 
der Forscher waren. 

In der That giebt es keinen namhafteren Forscher auf dem 
Gebiete der vergleichenden Sprachwissenschaft, der sich nicht 
auch um die griechische Etymologie in irgend einer Weise ver- 
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dient gemacht hätte Man sehe nur die Zeitschrift für ver- 
gleichende Sprachforschung (begr. von A. Kuhn, hrsgg. von 
E. Kuhn und J. Schmidt) und die Beiträge zur Kunde der 
indogermanischen Sprachen (hrsgg. von A. Bezzenberger) 
durch! Daher kann ich hier nur einige Werke hervorheben, 
die mir, ausser den Wörterbüchern der einzelnen Sprachen, 
besondere Dienste geleistet haben. Am meisten Dank ist die 
etymologische Wissenschaft, abgesehen von den allbekannten 
Begründern der Sprachwissenschaft, August Fick schuldig, 
dessen vergleichendes Wörterbuch derindogermanischen Sprachen 
seit kurzem in 4. Auflage (Bd. L 1891) erscheint und zwar schon 
lange ein Grundstein der Etymologie, in weiteren Kreisen aber 
immer noch nicht bekannt genug geworden ist. Für das Grie- 
chische besonders kommen die Grundzüge der griechischen Ety- 
mologie von GeorgCurtius (Leipzig 1875. 5. Aufl.) in Betracht, 
für das Germanische das altdeutsche Wörterbuch von Oskar 
Schade (Hallea.S. 1872—1882), und für dieslavischen Sprachen 
das etymologische Wörterbuch der slavischen Sprachen vonFra n z 
Miklosich (Wien 1886). Die genannten Werke von Curtius 
und Schade sind um so wichtiger, als sie die ältere Literatur ver- 
zeichnen. Auch Kluge 's Etymologisches Wörterbuch der deut- 
schen Sprache (jetzt in fünfter Aufl. erscheinend), und Wharton's 
Etyma Graeca, an etymological Lexicon of classical Greek, London 
1882, seien genannt, obwohl ich mit ihnen oft nicht überein- 
stimmen kann. Bei der Fortlassung aller Citate aber war die 
Fernhaltung jeder Polemik selbstverständlich. 

Die geschilderte Verwendung fremden Gutes schien mir aber 
nur dann einigermassen entschuldbar, wenn es mir gelang, mir 
dasselbe zum lebendigen Eigentum zu machen, alle Widersprüche, 
die sich beim Zusammenfliessen oft so verschiedener Ansichten 
ergaben, zu heben und etwas Einheitliches zu bieten. Gestrebt 
habe icli nach diesem Ziele wenigstens redlich. An nicht wenigen 
Stellen werden die Kenner neue Vergleichungen und Erklärungen 
finden, von denen ich hoffe, dass sie vor der Kritik bestehen werden. 

Ob nun mein Versuch gelungen und in wie weit das Buch 
brauchbar ist und die Wissenschaft fördert, darüber werden Be- 
rufene, so hoffe ich, urteilen. Der Dank gebührt jedenfalls vor allem 
dem Manne, der nie müde geworden ist, mir seinen Beistand 
mit Rat und That zu gewähren, meinem verehrten, lieben 
Lehrer Adalbert Bezzenberger. 

Bartenstein, im Juni 1892. 

Dp. Walther Prellwitz. 



Einleitung. 

„Etymologie" heisst Nachweisung der wahren, eigentlichen 
Bedeutung eines Wortes. Schon durch das Sprechen und die 
Sprache selbst ergiebt sich die Notwendigkeit, auf die eigent- 
liche Bedeutung der Wörter zu achten ; denn verstanden werden 
ja besonders die Wörter, welche in ihrer Bildung klar sind 
und zu einer grösseren Gruppe stammverwandter gehören. 
Wird einmal durch eine stärkere lautliche Veränderung dieser 
Zusammenhang verwischt, so fallt das vereinsamte Wort ent- 
weder bald der Yergessenheit anheim, oder es wird an eine 
neue Gruppe ähnlicher Wörter angeschlossen. Diesen zweiten 
Vorgang, welcher in allen Sprachen recht häufig stattgefunden 
hat, nennen wir „Volksetymologie". Sie ist meist unbewusst 
vollzogen, während das ganze Heer der Wortspiele und der 
etymologischen Figuren, die sich schon bei Homer finden, auf 
einer mehr bewussten Etymologie beruht, der Wortwitz 
aber meist die richtige Herleitung absichtlich verdreht. 

So sehen wir, dass jeder, der redet, und jeder, der mit 
Verständnis hört, oder schlechtweg, dass der Sprachgeist fort- 
während Etymologieen macht. Das Kind, das im Diktat 
„Nest" mit „s", aber „niszten" mit „sz" schreibt, wie es dieser 
Tage einigen meiner Sextaner passierte, zeigt nur, dass es in 
jener unbewussten Kunst der Etymologie noch nicht die nötige 
Fertigkeit erlangt hat. Und die Schwierigkeit der Ortho- 
graphie beruht grösstenteils auf dem Zwiespalt der rein laut- 
lichen mit der etymologischen Schreibung, welche den Zu- 
sammenhang der Wörter auch äusserlich dem Auge erkennbar 
machen will. 

Aber dem Geist, welcher der Wahrheit bis an ihre QueUe 
nachforscht, genügt bald der Zusammenhang von „nisten" und 
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„Nest" nicht mehr; noch weiss er ja nicht, was „Nest" eigent- 
lich bedeutet. Daher entstand eine philosophierende und spe- 
culative Etymologie in dem Vaterlande des Sokrates, bald 
nachdem dieser die grösste aller menschlichen Thaten voll- 
bracht hatte, indem er den Menschen zum Nachdenken über 
sich selbst, zum eigentlichen Selbstbewusstsein führte. Ihre 
Anfänge haben im Platonischen Dialog Kratylus ein unsterb- 
liches Denkmal erhalten. Aber eine wirklich wissenschaftliche 
Grundlage hat der Versuch, die eigentliche Bedeutung der 
Wörter zu ergründen, erst erhalten können, seitdem die Be- 
griffe der Sprachvergleichung und Sprachgeschichte 
entstanden sind. Das Bekanntwerden des Sanskrit, der in 
Zeit und Raum so entlegenen und doch den europäischen 
Idiomen so aufiallig verwandten ; in ihrem Bau so durchsich- 
tigen Sprache des alten Indiens, brachte beide schnell hervor, 
und der grosse Gedanke unseres Jahrhunderts, dass alles 
Seiende geworden ist — der Standpunkt der Entwickelungs- 
geschichte — hat in der jungen Sprachwissenschaft von Anfang 
an geherrscht. Wirklich kann der Gedanke der gesetzmässigen 
Entwickelung sich kaum auf irgend einem andern Gebiete so 
einfach und klar und doch so überraschend darstellen, wie 
gerade in der Sprachwissenschaft. Denn ist es nicht wunderbar, 
dass der Hauch unseres Mundes, womit wir unseren freien 
Gedanken Ausdruck verleihen, dass die Worte, mit denen wir 
so frei schalten, eine Geschichte von vielen, vielen Jahrhun- 
derten haben? Setzt es nicht in Erstaunen, dass unsere 
Wörtchen „ist", „sind" mit den entsprechenden eorl, elal des 
Homer, asti, santi der uralten Gesänge der Brahmanen Laut 
für Laut auf ein und dieselbe Urform zurückgehen, also ganz 
identisch sind? 

Die Sprache ist das Werkzeug der Geschichte, denn durch 
sie überliefert jedes Menschengeschlecht dem folgenden seine 
Erfahrungen und Errungenschaften; aber sie hat auch selbst 
eine Geschichte, und zwar hat jedes Wort eine doppelte Ge- 
schichte in der Veränderung seiner Laute und seiner Bedeu- 
tung. Die vergleichende Sprachwissenschaft lehrt die Ver- 
wandtschaft weit entlegener Sprachen und erweitert so den 
Kreis der verwandten Wortgruppen bedeutend. Sie erschliesst 
aus den Schwesterformen die gemeinsame Urform und erforscht 
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die Gesetze, nach welchen sich die Laute der einzelnen Sprachen 
verzweigt und verästelt haben. Sie weist ferner auf die viel- 
fachen Berührungen der Völker und Sprachen hin, welche 
ihre Denkmäler in den Lehnwörtern hinterlassen haben. 

So hat im Munde des vergleichenden Sprachforschers 
das Wort „Etymologie" einen etwas anderen Sinn bekommen. 
Er setzt Wörter zweier oder mehrerer verwandter Sprachen 
einander gleich und vermeint, damit eine'Etymologie gemacht 
zu haben. Kehren wir zu unserm Beispiel zurück: Unser 
nhd. Nest gehört zum lateinischen nidus „Nest" und durch 
Heranziehung des altindischen nidd- m. n. „Ruheplatz, Lager, 
Vogelnest, der innere Eaum des Wagens" wird als die Urform 
*nisdO'S erwiesen. Diese Gleichung veranschaulicht das Gesetz, 
dass ursprachliches sd im Deutschen durch st, im Altindischen 
durch d (cerebrales d) und im Lateinischen durch d vertreten 
wird, wobei in den beiden letzten Sprachen der vorhergehende 
Vocal gedehnt erscheint. 

Ich habe es versucht, in einer Tabelle (A) die Laute der 
Ursprache und ihre Entwickelung in den einzelnen im Wörter- 
buche regelmässig zur Vergleichung herangezogenen Tochter- 
sprachen darzustellen *). Eine zweite Tabelle (B) giebt an, 
aus welchen Lauten der Grundsprache die des griechischen 
Alphabets entstehen konnten **). So wird jeder Leser im 
Stande sein, sich ein eigenes Urteil über die lautliche Möglich- 
keit der im Wörterbuche aufgestellten Vergleichungen zu 
bilden. Lautveränderungen, welche seltener erscheinen — 
namentlich in Consonantengruppen — , sind natürlich tabel- 
larisch nicht darzustellen; sie sind an Ort und Stelle kurz 
angedeutet oder springen von selbst in die Augen. In betreff 
der Vocale ist ausserdem zu bemerken, dass dieselben bereits 
innerhalb der Ursprache durch die sehr verschiedenartige Be- 



*) Näheres s. bes. bei Brugmann Grundriss der vergleichenden 
Grammatik der indogermanischen Sprachen. I. Bd. Strassburg 1886, 
und B echte] Die Hauptprobleme der indogermanischen Lautlehre 
seit Schleicher. Göttingen 1892, Dieses Buch ist meiner Arbeit noch 
während des Druckes zu gute gekommen. 

**j Näheres s. bes. bei G. Meyer, Griechische Grammatik. 2. Aufl. 
Leipzig 1886 
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tonung nach Quantität und Qualität, d. h. nach Tonlänge*) 
und Tonhöhe **) vielfach abgestuft waren. Man timfasst diese 
Erscheinungen mit dem Namen Ablaut. Auch sie lassen 
sich nicht tabellarisch darstellen, weil dabei nicht einzelne 
Laute sondern ganze Wörter in Betracht zu ziehen sind, und 
weil mehrere zeitlich auf einander folgende Einwirkungen ein 
und dasselbe Wort umgestaltet haben können. Endlich giebt 
es zweifellos noch andere Ursachen für die Umgestaltung des 
Vocalismus, deren Wirkungen oft ganz ähnlich waren ***). 
Daher habe ich die wichtigsten Yocalabstufungen, in welchen 
zusammengehörige Wörter vorkommen, immer als verschiedene 
Gestalten der Wurzel an Ort und Stelle angeführt. — Eins 
aber wird jeder Leser aus der ersten Tabelle bald ersehen, 
nämlich dass sehr eingreifende Unterschiede in der Behand- 
lung der meisten Laute bei den verschiedenen Völkern vor- 
liegen; und nur wegen der Wichtigkeit dieses Punktes mache 
ich noch besonders auf den sich daraus ergebenden Schluss 
aufmerksam, dass die äussere Ähnlichkeit in Laut und Be- 
deutung zweier Wörter aus verwandten Sprachen noch nicht 
ihre Verwandtschaft beweist, sondern dass es lediglich auf die 
gesetzmässige Lautvertretung ankommt. Sie ist das 
einzige Kriterium der Urverwandtschaft. 

Anders ist es mit entlehnten Wörtern. Das entlehnende 
Volk nimmt das fremde Wort möglichst so auf, wie es ihm 
zufliesst, und es kommt nur darauf an, auf den Weg der Ent- 
lehnung zu achten, der für die Culturgeschichte oft von 
grosser Wichtigkeit ist. So stammt z. B. unser Wort „Ma- 
schine" aus dem Französischen, dessen machine aus dem mä- 
chwa der Lateiner hervorging. Diese entlehnten das Wort 
aber von dem Volke des Archimedes aus dor. f^axava = att. 
f^rixavri. So verknüpft uns auch dieses Wort, welches einen 
so wichtigen Begriff der neuen Ciütur bezeichnet, mit dem 
erfindungsreichen Griechenvolke. Dass man für die Cultur- 



*) e : e : ^, : o : ^, ä : a : 
**} e : o, e : ö : a : e, ä : ö. 



*♦♦) Vgl. neuerdings J oh. Schmidt Assimilationen benachbarter, 
einander nicht berührender Vocale im Griechischen. Zeitschrift für 
vergl. Sprachf. XXXII, N. F. XII. 321 ff. 
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geschichte auch aus der Vergleichung urverwandter, nicht ent- 
lehnter Wörter wichtige Schlüsse zieht, ist wohl so allgemein 
bekannt, dass es hier nur eines Hinweises darauf bedarf*). 

Man sieht, dass diese Art von Etymologie (nhd. Neat = 
lat. nldiis, ai. mda-) für die Geschichte der Sprachen und der 
Cultur von grösster Wichtigkeit ist. Gleichwohl würde der 
Grieche, der das Wort hvf^nXoyia bildete, davon nicht recht 
befriedigt sein. Er würde einfach fragen: Und welches ist 
nun der eigentliche Sinn des indogermanischen nisdos? Da 
könnte man nun zunächst auf die allgemeinere Bedeutung des 
Wortes im Indischen hinweisen. Aber die Sprachwissenschaft, 
welche auch für die reconstruierte Ursprache Lautgesetze er- 
schliesst, giebt noch eine bessere Antwort. Nisdos ist zu- 
sammengesetzt aus ni „nieder** und sdo- „Sitz" (von ysedo 
„sitzen"), bedeutet also einen Platz zum Niedersitzen. Erst 
mit dieser Antwort, nicht mit der blossen Vergleichung, ist 
die Etymologie abgeschlossen, das Etymon gefunden. Denn 
eben darin liegt — wie Steinthal**) sagt — „die hohe Be- 
deutung, welche die Etymologie als Wissenschaft für die Ge- 
schichte des menschlichen Geistes hat, dass sie die Anschauung 
kennen lehrt, durch welche jedes Yolk die Objecto (BegrifiFe 
von Dingen und Verhältnissen) appercipiert und geschaffen 

hat Die Etymologie ist die Geschichte der populären 

(von den Völkern vollzogenen) Begriffsschöpfung". Und als 
die Aufgabe der Etymologie bezeichnet es Steinthal, für jedes 
Substantivum und Adjectivum jene Apperceptions-Anschauung 
zu finden. Sie ist die Wurzel, das Urwort. 

Sollte jemand mit jener Antwort über ni-sdo-s noch nicht 
zufrieden gestellt sein, sondern weiter nach der eigentlichen 
Bedeutung der Wurzel sedo „sitzen" forschen, so fragt er 
bereits nach dem Ursprung der Sprache. Auf diese Frage 
erteilen uns die Sprachphilosophen die Antwort, dass das pri- 



*) Vgl. bes. 0. Schrader Sprachvergleichung und Urgeschichte. 
2. Auflage, Jena 1890 und Linguistisch-historische Forschungen zur 
Handelsgeschichte und Warenkunde. Teil I, Jena 1886. 

**) Einleitung in die Psychologie und Sprachwissenschaft. Berlin 
1871. 425. — Vgl. Paul Principien der Sprachwissenschaft Halle 1880. 
S. 194. 
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mitivste Material der Sprache Reflexlaute — begleitet von 
Gebärden — gewesen sind. Der unterschied zwischen „Laut" 
und „Gebärde" beruht nur in der grösseren Verwendbarkeit 
und Flüssigkeit des ersteren; wem er fehlt, der muss mit der 
Gebärde auskommen, und lebhafte Naturen und Völker be- 
nutzen auch jetzt noch die Gebärde neben dem Laute*). Könnte 
man also die Bedeutung der Sprachwurzel nicht am besten 
durch eine gleichbedeutende Bewegung veranschaulichen? In 
der That haben sich mir bei der Feststellung und der Erklä- 
rung der Wurzelbedeutung, die doch einheitlieh sein muss, 
grosse Schwierigkeiten ergeben, welche sich oft lösten, sobald 
ich mir die begleitende Gebärde vorstellte. Z. B. -^deg : deg 
bedeutet „begrüssen, huldigen, gewähren, annehmen". Hierzu 
denke ich mir als begleitende Gebärde, dass eine Person der 
andern die Hände entgegenbreitet. Und siehe, sofort wird 
mir klar, warum das indogermanische Zahlwort degin „zehn" 
— die Zahl der Finger an beiden Händen — gleichfalls von 
dieser VP'urzel herkommt. Fick leitet in seinem vergleichen- 
den Wörterbuche (4. Auflage 112) von ytemo „halten, über- 
halten (ein Dach)" ein Nomen iomo-s „Zwilling, gepaart" ab. 
Erst wenn ich mir vorstelle, dass man beim Uberhalten eines 
Daches beide Arme emporhebt, wird mir jene doppelte Be- 
deutung klar: die Arme sind die Zwillinge. Das lettische 
jumis „Doppelähre" bestätigt diese Erklärung auch. — ^pedo 
bedeutet „fallen, gehen, Fuss, Boden", d. h. „den Fuss auf den 
Boden fallen lassen". Der Laut bezeichnet den ganzen Inhalt 
dieser Wahrnehmung, alle Teile derselben: den Fuss, den 
Boden, die Bewegung. Diese Beispiele wird jeder aus dem 
Stoffe, der in diesem Buche angehäuft ist, leicht vermehren 
können. Aber die klare Überzeugung hievon ist mir erst 
gekommen, als die Arbeit abgeschlossen war. Gewiss werden 
sich in dieser Weise noch manche Rätsel der Bedeutungen 
lösen lassen. Jedenfalls ist die Wurzel das Fundament, auf 
welchem man die Wissenschaft der Bedeutungsentwickelung 
zunächst aufbauen muss, obwohl ja noch eine Menge histo- 



*) Vgl. über die Bedeutung der Reflexbewegung (Gebärde) Stein- 
thal, a. a. 0. § 487, ferner auch unten voos : vevoj, nümen und 
fAKCofxai. 



Einleitung. XI 

risch -philologischer Fragen ausserdem für sie in Betracht 
kommen *). 

Aber auch für die Lautlehi-e und die Etymologie ist die 
Wurzel oft von der grössten Wichtigkeit. Denn für viele 
Wörter giebt es, trotz ihres hohen Alters kein Wort in den 
Schwestersprachen, das sich zur direkten Vergleichung darböte. 
Schliessen sie sich aber an eine Wurzel an, so lässt sich 
das Etymon und die ursprüngliche Lautform vermuten. Frei- 
lich wird vollkommene Sicherheit auf diesem Wege nicht eben 
häufig zu erlangen sein. Wenn aber zwei Wörter lautlich 
übereinstimmen, ohne dass ihre Wurzel gefunden ist, so 
bleibt ebenfalls immer noch eine Frage offen und die Möglich- 
keit des Irrtums bestehen. 



*) Vgl. Bechtel Über die Bezeichnungen der sinnlichen Wahr- 
nehmungen in den indogermanischen Sprachen. Ein Beitrag zur Be- 
deutungsgeschichte. Weimar 1879. 



Der Lautbestand der indogermanischen Ursprache 



li a u t - 

und seine Entwickelung 
Deutschen, Lettischen 





T « MM 


\ 








Keltisch 




Indog. ürspr. 


Ai. 


Ab. 


Griech. 


Lat. 


Air. 


1. a 


a, .' 


a 1 


tt 1 


a 1 


a 


2. 


ä 


ä 


ä 


«, ion. (alt.) 17 


ü 


ä 


3. 


e 


a 


a 


€ 


e{i) 


e 


4. 


e 


ä 


ä 


n 


e 


i 


5. 





a 


a 


{ov) 








6. 





ä 


ä 


to 


ö 


ä 


7. 


\^ 


1, u 


c, t 


a (€, 0, t, v) 


i, e 


e 


8. 


• 
t 


t 


• 

t 


i 


t , e 


i. e 


9. 


T 


T 


« 


T 


l 


T 


10. 


ei 


e 


ae 


€l> 


(et)? 


e{ia) 


11. 


oi 


e 


ae 


Ol 


oe, ü (*) 


oe, 't 


12. 


ai 


e 


ae 


M 


oe 


ae, 'l 


13. 


i (conson. t) 


y 


y 


\ - (8. C, oa, a) 


Jf " 


-, brit. y 


14. 


ü 


u 


u 


V 


t< 


u, 


15. 


ü 


ü 


ü 


v (ov) 


w 


ü 


16. 


eu 





aOj eu 


€V 


ü 


ö {ua) 


17. 


ou 





ao, eu 


OV 


ü 


ö (ua) 


18, 


au 





aOj eu 


av 


au 


ö (ua) 


19. 


w(t?) (conson. w) 


V 


V 


^, - 


V 


ft'r^fhr.gi*,-w. 


20. 


m 


m 


m 


A* 


m 


m 


21. 


n 


n 


n 


n 


71 


n 


22. 


r 


r, l 


r 


Q 


r 


r 


23. 


l 


l,r 


r 




l 


l 


24. 


?» 


am, a 


a, am 


«, «^ 


i*m, im 


^ (a-as em) 


25. 


t» 


an, a 


a, an 


a, UV 


en, in 


e 


26. 


r 


r,i 


er 


Qa, «Q 


or 


ri 


27. 


i 


h r 


er 


dl, la 


Ol 


li 


28. 


p*) (sprich »cÄ) 


C 


9 


X 


c 


c 


29. 


^(spr.w.frz.j) 




z 


y 


9 


9 


30. 


g'Ä(d.vrg.aspir.) 


h 


z 


X 


K-g- 


9 


31. 


Ä;*)(Guttural,v. 
dunkeln Voc.) 


k 


k 


X 


c 


k 


32. 


Aj'(v.hell.Voc.) 


c 


c 


(x)t 


c 


k 


33. 


9, 


9 


9 




9 


9 


34. 


< 


m 

J 


j (2Ä) 


(y)J 


9 


9 


35. 


9\ 


9h 


9 


X 


hA9) 


9 


36. 


gh 


h 


• 

J 


Oc)^ 


K(9) 


g 


37. 


9') 


k 


k 


■ ^(^) 


? 


c, brit. p 


38. 


w 


c 


c 


T, (TT, X) 


q 


c, brit. p 


39. 


s, 


9 


9 


ßiy) 


b («7, g) 


• 6, brit. b 


40. 


w 

a 


• 


J (zh) 


■ ^ (A y) 


t* 


u 


41. 


Bh 


8h 


9 


ffix) 


f (^, SU, V) 


6, brit. b 


42. 

A t\ 


Sh 


h 


J izh) 


^ (V, x) 


tt 


»» 


43. 


n 


t 


t 


X 


t 


t 


44. 


d 


d 


d 


J 


d, i 


d 


45. 


dh 


dh 


d 


& 


f(h ^ 


d 


46. 
47. 


f? 


p 


V 


n 


p 


— 


48. 


hh 


bh 


b 


^' 


fib) 


b 


49. 


• 


y 


y 


c 


m 

J 


J ! 


50. 


8 


8 


Ä-, 8, C 


\ a 


8, r 


8 


51. 


r 


h 


Z 


y 


9 


9 



xixQXt^Qo^ovg 



*) Auch ph, kh, qh, th, ph hat es in der Ursprache gegeben, doch sind ihre Ver< 
•dJoi;?, af«;^«Cw, xnx^^^t xevd-t), t<rrTiiLitf arit), axood-vy^, (fvtra u. a. 



Tabelle A. 

im Altindischen, Altbactrischen (Zend), Oriechischen, Lateinischen, Keltischen, 
und Slavischen. 







Deutsch 




Liettisch. 






Got. 


Ahd. J 


Nhd. 


Lit. 


Lett. 


Slav. 


1. 


a 


a {e) 


a («, ä) 


a 


a 





2. 





uo 


ü (ü) 





a 


a 


3. 


i, ai 


t, e 


if «, «, e 


e 


e 


e 


4. 


e 


ä 


a, ä 


• 

e 


e {S, 6) 


^fjä-, 'i 


5. 


a 


a(e) 


a (e, ä) 


a 


a 





6. 


ö 


uo 


ü {ü) 


ä, ö 


5(ä) 


a 


7. 


u 


U, 


u, (ö, ö) 


»•(«) 


••(») 


t, ü 


8. 


t, ai 


i, e 


i, e 


• 

1 


• 

% 


i 


9. 


ei 


t 


ei 


y (spr. ») 


i. i 


• 

t 


10. 


ei 


T 


ei 


ei (e) 


ei, { 


• 

1 


11. 


ai 


e, ei 


e, ei 


ai(¥) 


ai, { 


i,i. 


12 


ai 


e, ei 


e, ei 


ai(Ui 


ai,t 


i, i 


13. 


• 

J 


• 

J 


• 

J 


• 

J 


• 

J 


• 

.; 


14. 


u, aü 


Uy 


w, 0, ö, ü 


u 


u 


ü 


15. 


ü 


Ü 


au, äu 


ü 


ü 


y (spr. etwa ü) 


16. 


iu 


io, eoj iu 


ie, eu 


au 


au 


u 


17. 


au 


ö, au 


ö, öM, eu, äu 


au 


au 


u 


18. 


au 


0, au 


0, au, eu, äu 


au 


au 


u 


19. 


V 


w 


w 


V 


V 


V 


20. 


m 


m 


m 


m 


m 


m 


21. 


.w 


n 


n 


n 


n 


n 


22. 


r 


r 


r 


r 


r 


r 


23. 


l 


l 


l 


l 


l 


l 


24. 


um 


um, om 


um, om 


tm um 


im, i 


h »«» 


25. 


un 


un, on 


un 


in, f 


i 


^, in 


26. 


ru. ur 


ru ur, or, ro 


ru, ur, or, ro 


tr 


ir 


rt 


27. 


ulj lu 


lu, ul 


lu, ul ol, lo 


il 


il 


tl 


28. 


h 


h 


h 


sz (spr. 8ch) 


8 


8 


29. 


k 


k(ch) 


k(ch) 


M (franz. j) 


f 


z (spr. franz. z) 


30. 


9 


Ä, 9 


9 


X 


f 


z 


31. 


h 


h 


h 


k 


k 


k 


32. 


h 


h 


h 


k(i) 


2(*) 


c, c 


33. 


k 


k [ch) 


k (ch) 


9^ 


9 


9 


34. 


k 


k, (ch) 


k ich) 


9{<) 


dL # 


U, dz 


35. 


9 


9i^) 


9 


9^ 


9 


9 


36. 


9 


9^ (Ä) 


9 


9{i) 


dff ^ 


h dz 


37. 


Ar, / (i, vh) 


Äv, /, b 


^. f (Ä) 


k 


k 


k 


38. 


»1 


j» 


»» 


k[t) 


z, k 


c, c 


39. 


q> Py W 


q^ p, pff W 


wie ahd. 


9, 


9 


9 


40. 


»» 


»< 


»1 


9ii) 


df,^ 


i, dz 


41. 


^t * {3) 


tff, b {9; p, k) 


w, b (g) 


9 


9 


9 , 


42. 


7» 


ff 


»j 


9(i) 


dj\ 9 


i, dz 


43. 


P{d) 


d[t) 


d(f) 


t 


t 


t 


44. 


t 


z 


sz, z 


d 


d 


d 


45. 


d 


t 


t 


d 


d 


d 


46. 


f(J>) 


fifi) 


f(h) 


P 


P 


P 


47. 














48. 


h 


h{p) 


b 


b 


b 


b 


49. 


• 

J 


j 


Ji9) 


• 

J 


• 

J 


• 

J 


50. 


# (z) 


s, r 


«, r 


s («) 


8 


8 


51. 


k 


ch 


k 


^'9 


f, € 


Z 



tretungen in den Tochtersprachen noch nicht genügend festgestellt. S. unten z. B. xi7^ 



Laut -Tabelle B. 

Die Entstehung der griechischen Laute aus denen der Ursprache, 

(Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf den betreffenden ur- 

sprachliclien Laut in Tabelle A.) 

a 1) 5 = a [1], 2) - - [7], 3) =- ^ [24], 4) « ^ [25]; 
5) aX, Xa, ag, ga entstanden aus / [27] und ?• [26]. 

^i ^ ai [12], contrahiert aus a-£. 

av ^ au [18]. 

q entstand 1) durch Contraction aus a-et, ä-t, 2) aus ur- 
sprachlichen 'äi. 

^ 1) a = a [2] im Att. nach t, e, q, 2) ä entstand durch 
Contraction aus aa, ae. 3) d entstand durch Ersatzdeh- 
nung aus ä. 

ß entstand 1) aus g [39] und (im Äolischen) aus g' [40], 
2) zwischen m und /, sowie m und r, 3) aus q) bei der 
Dissimilation zweier Aspiraten,' 4) = b [47]? 

7 l) - S [29], 2) = g, g' [33,' 34], 3) « g, g' [39, 40], 
4) = y [51]; 5) y entstand aus gh^ gh, gh bei Dissimi- 
lation zweier Liquiden. 

<5 1) = d [44], 2) = g [34], 3) - g' [40], 4) = dh, g% g'h 
bei Dissimilation zweier Liquiden. 

e 1) = e [3], 2) = " [7]. 

€1, der Diphthong, 1) «= ei [10], 2) aus Contraction von e-t, €-€i, 

si, das lange e, entstand 1) durch Contraction von €-€, 2) durch 
Ersatzdehnung aus e, 

r 1) = d^ [44+13], 2) « g'i [34 + 13], 3) - g/ [40 + 13], 
4) sd [50 + 44], 5) =j [49]. 

7j 1) = e [4], 2) [ion. att] = ä [2], 3) ry entstand durch 
Contraction aus rje, 

^ 1) - c/A [45], 2) = g'h [36], 3) = g'A [42], 4) = ghu- 
[30 + 14], 5) « ih (s. d. Anmerkg.). 

^ t 1) ^ i [8], 2) = - [7], l « i [9]. 



XV 

z 1) = g [28], 2 = fc, i' [31, 32], 3) = g, q' [37, 34]. 

4) entstand aus x bei Dissimilation zweier Aspiraten. 
l 1) ^ l [23] , 2) aX, la = / [27], 3) aus q bei der Dissi- 

milation zweier q. 

IX '^ m [20]. 

V ^ n [24], = ? [28]. 

^ « 1) ^5, te, js, gs, ghs [28, 31, 37, 33, 35 + 50], 2) « .9ifc 
[50 + 31]. 

1) « o [5], 2) = t; bei Dissimilation zweier v, 3) = " [7]. 

OL 1) = oi [11], 2) durch Contraction aus o-i, o-€i. 

oi; der Diphthong 1) = ou [17]; of, die Länge zu o, entstand 
1) durch Ersatzdehnung aus o, durch Contraction aus o-o, 
o-e, fi-o. 

71: 1) « i? [46], 2) y, 2' [37, 38], 3) aus (p bei der Dissimi- 
lation zweier Liquiden; tv/c aus gu [28+ 19]. 

^ 1) = r [22], 2) ^ur [19 + 22], 3) - sr [50 + 22], 4) ^ 
r5 [22 + 50], 5) = ri [22 + 13], 6) ru [22 + 19]. Bei 3—5 
tritt im Attischen Ersatzdehnung ein, in andern Dialekten 
auch bei 2) und 6). 

a 1) vor Consonanten =- s. Im Anlaut und zwischen Vocalen 
ist es nur aus Doppelconsonanz zu erklären: 2) = sv 
[50 + 19], 3) « r vor i, 4) aus ss, 5) im Anlaut fiir ifj, §, 
oa, in Anlaut a, 1) = t/, d^^, x/, xL, 2) aus tu [43 + 19]. 

T \) ^ t [43], 2) « i' [32], 3) = q [38], 4) - ^ bei 
der Dissimilation zweier Aspiraten, 5) = th. 

V l) ^ u [14], 2) = ^ [7]. 
t't ist contrahiert aus v-t, 

cp 1) « JA [48], 2) - gÄ, g'Ä [35,V36], 3) « ph. 

X 1) = ^Ä [30], 2) = ^Ä, g'h [35, 36], 3) = qh, ^h [41, 42], 
4) = khy qh, 

xp \)^ ps [46+50], 2) = W5 [48 + 50], 3) =gAs [41 + 50]. 
CO 1) =» ö [6]; 2) contrahiert aus tt-o, o-ö, oo, wa. 
\ Spiritus asper .= s [50], 2) « 5w. [50 + 19], 3) = i [13]. 
', Spiritus lenis 1) bei alten Vocalanlaut. 2) für älteres u 

F [19]. 



Verzeiolinis der Abkürzungen. 



1) Sprachen und Hundarten. 



ab, = altbaktrisch. 
accad. = accadisch. 
ucymr. = altcymrisch. 
aeol. s= aeolisch. 
a(fs* s= angelsächsisch. 
ahd, •= althochdeatsch. 
ai. = altindisch. 
air altir. = altirisch. 
ahm. ==■ alemannisch. 
an. =s altnordisch, 
a/;.. aper 8, = altpersisch. 
apreu88. = altpreussisch. 
arab. =s arabisch. 
aram. «= aramäisch. 
arg. = argivisch. 
ark. ^ arkadisch. 
a8 = altsächsisch. 
att. s= attisch. 
bret. = bretonisch. 
cech. = cechisch. 
com. = comisch. 
cymr, = cymrisch, 
delph. = delphisch. 
dor. = dorisch. 
el. = elisch. 
en/7^ = englisch. 
epidaur. = epidaurisch. 
europ. = europäisch. 
frz.yfranz = französisch. 



trf^. •= indogermanisch, 
^r. = illyrisch. 



gael. == gaelisch. 

got. = gotisch. 

^r. =r griechisch. 

hebr. = hebräisch. 

herakl = herakleisch. 

Aes« =» hessisch. 

idg. •= im 

t'/^r. = i 

ton. = ionisch. 

A;(js = kassubisch. 

khinruss^ klr. = klein- 
rassisch. 

korkyr. = korkyräisch. 

kret, = kretisch. 

/c«/ = kirchenslavisch. 

kypr. = kyprisch. 

lakfm. = lakonisch. 

/ö^. = lateinisch. 

Icft. = lettisch. 

/tY = litauisch. 

mbret. = mittelbretonisch. 

971 e^. c=> mitteldeutsch. 

mÄt/. = mittelhochdeutsch. 

wd., fw/f/. = niederdeutsch. 
ndl. , w«?W. = nieder- 
ländisch. 
neuslov, =sneuslo venisch. 
nhd, = neuhochdeutsch. 



! norw. = norwegisch. 

np.. neuptT8. = neuper- 
sisch. 

nsl. ■= neuslovenisch. 

osk. -= oskisch. 

ostpreu88. ==j ostpreus- 
sisch. 

per 8. = persisch. 

phön. = phönidsch. 

p, poln = polnisch. 

pr. Lit. = preussisch 
Litauen. 

rhod. = rhodiseh. 

russ. = russisch. 

««r6. T= serbisch. 

8lov r=s slovenisch. 

8orb. = sorbisch 

sunier. = sumerisch. 

syr'. = syrisch. 

^Aä99. = thessalisch. 

thrac, = thracisch. 

Mm6r. = umbrisch. 

ved. = vedisch. 

vorgerman, = vorger- 
manisch. 

M7. = welsch (cymrisch). 

^«m z^mait. = zemai- 
tisch. 



2) Andere Abkürzungen. 



Acc. - Accusativus. 


Fut, '- 


Adv. = Adverbium. 


Grdf. 


Aor. Aorist. 


Itt/in. 


a8p. = aspiriert. 


instr. 


be8. — besonders. 


jmd. ■■ 


Caus. — Causativum. 


m «= 


Comp. — Comparativus. 


Med, 


c(mtr. = contrahiert. 


n. = 


d. — der, die, das 


' Nom. 


dtal. = dialectisch. 


Fart, 


</«. ^ dasselbe. 


Fa88. 


e. SS ein, eine, ein. 


Ferf, 


eigl. ==■ eigentlich. 


Fl = 


/. = femininum. 





= Futurum. 
= Grundform. 
= Infinitivus. 
= Instrumentalis. 
= jemand, 
masculinum. 
"= Medium, 
neutrum. 
= Nominativus. 
= Participium. 
= Passivum. 
= Perfectum. 
s Plural. 



pl, = pluralisch. 

J'rs. = Präsens. 

8. = siehe. 

s. d. = siehe dieses. 

Sg. = Singularis. 

«'. V. = starkes Verbum. 

Sup. = Superlativus, 

u. V. a. = und vieles 

andere. 
vgl, = vergleiche. 
%,ßgd. =s zum folgenden. 

y = Wurzel. 
i-SjjZu", „im Ablaut zu". 



a-privativum^ *9 :8. vri-, 

CL" (a), sogenanntes a copulatfvum, präfix, ein-, mit-, zusammen; 

aus *S7ii « ai. sa-, sam-, ab. ha-, lat. sim^ (sim-plex); ksl. 

S(^'f sü, SU, mit, apr. sen- mit, lit. san-, sa, sti- mit; ysem 

eins, s. eig, Ofiog, o^riQog. 
adKio hauche (a-ßdöiio) : -^vad : vScl in ahd. wäzan, mhd. t^^eS^^it 

wehen, blasen. S. aad^fia. -^ve (atjfii), erweitert durch da 

(diöio^i), s. dldaivio, 
äarog aus *'^ + sat6s s. aoat, adr^v. 
aßa-^rig sprachlos, dßa7£co nicht reden, aßavutoiievog ruhig 

: ßaCw'f 
aßale s. /:?aA€. 

aßa^, a^og m. Tisch mit erhöhtem Bande (lat. abacus): ? 
aßelTBQog einfaltig, Hes. dßöelov Tartetvov, aßeXXov id., a- 

(JciAov aßelregov u. a. : a priv. + ygelo, ßovXo^ai, s. d. 
dßle^T^g schwach, unenthaltsam : ßle^ealvo), 
äßkrjXQog schwach : ßlrixQog. 
aßgog fein, zart, üppig, aßga Zofe (vgl. lat. delicata ds.) 

oßqvvio putze :? 
aßgoTatü) verfehlen : dfiaQTavWy i^fißgotov. 
dßvQTa7,rj pikante Brühe :? 
äya- sehr aus fjtya : fiiya (ai. maht)\ dazu ayar (zu) sehr; 

daher ayotw zürne, med. verehre; dyaiofiai bin verwundert, 

unwillig, ayrj Verwunderung, Staunen, ayaf,iaif dydlkto. 
dyad'ig, -Idog f. Knaul s. dod-iriv. 
dyaO-og gut {aKa&og Hesych.): got. göds^ nhd. gut, lett. gäds 

Habe, Besitztum. Es stehen im Ablaut *aghadho- : *ghädko-*, 

yghadho vereinigen : ai. gadhya festzuhalten, ksl. godtni 

genehm; lat. habeo habe, habilis geschickt, nhd. Oatte, 
lydXXia verherrliche, schmücke : ^i^iyalico : fxeyako-^ vgl. got. 

mikiljan f^eyalvvo) preise; ayaXfia Schmuck, Bild. 
aya^ai bewundere : ^eyag\ vgl. dya^. 

Prell Witz, Etym. Wörterbneh. 1 



2 dyava'KTiw — aylacg. 

dyavayLTiw bin unwillig, zürne : aya (s. d., äyd^o)) +iveyTufiv, 

vgl. X^^^^^S (p€QO). 

iyavog freundlich, mild :? 

dyaTtdb}^ ayand^w willkommen heissen : aya + -^pä nehmen, 

dyavog erlaucht s. yavQog, 

ayavQog stolz s. yavQog, 

ayyaqog s. dyyiXku), 

cyyiXko) melde, ayyelog Bote (nhd. Engel) : vgl. ai. angirorS 
mythisches Wesen (Götterbote, Engel?), apers. ayyaqog Reichs- 
postbote, ayyaqov tvvq, 

ayyog n. Eimer, Schale: ahd. ancha Hinterhaupt; dyyeiov 
Gtefass aus *dyy€aLov. 

dyeiQO) (äyriyeQaTOj dyQOfievog, aj^e^ea^at) versammele, ayoQa 
Markt, Versammlung, Verkauf, ayvQfiog d. Einsammeln, 
dyvQttjg Bettler, ayvQ^gy ytavrjyvQig (ark. TzavdyoQOig) Ver- 
sammlung, T^yeQed-owai versammlen sich : aL ja'rante nahen 
sich, grama-s Schar, Heer, Dorf; lit. gretä dicht zusammen, 
air. ad-gaur convenio, ags. cordhor^ ahd. chartar Heerde, 
lat. grex gregis ds. -^gero- herbeikommen, versammeln. 

dyiqwxog stolz : für aya-ys^-oxogt 

ayiog heilig = ai. yajya-s zu verehren; dyl^tOy evayl^a) weihe 
s. a^ofiac. 

ay^aXf], dyvLaC^oiiaL hebe mit den Armen auf loyxcJr. 

ayyLLGTQOv s. aymov. 

ayyiog n. Thal » ai. dnkas n. Biegung, Krümmung s. ayxxov. 

ayycvXog gekrünmit, dpLvXt] Schlinge, Riemen » ahd. a>igul^ 
nhd. Angel; s. dpLwv. 

ay^vQa s. ay^iov. 

dyyiißv Armbug (Dat. Plur. dy%da), ayyioivrij dyyuiXr] Ellen- 
bogen, äyxog n. Thal (s. d.); dpivXog gekrümmt, ayyivXrj 
Schlinge, Riemen, ay^iOTQOv Angelhaken, ayyuvqa Anker (lat. 
ancora) : ai. dficati biegt, ankchs m. Haken, Schoss ; lat. ancus 
qui aduncum brachium habet, ancra ayy^og « ahd. angar^ 
nhd. Anger \ lat. dnus Ring (*anc'm^8)\ got hcUs-agga Nacken; 
ahd. angul, nhd. Angel] mhd. ange^ an. angi Stachel, Spitze, 
Angel. Dazu afiTveXog, afiJtv^ (s. d.). -^anqo biegen. 

dyXaog hell, herrlich, dyXata Glanz, Pracht, dyXat^u) schmücke 
: d-yXaß-og : yXav-'Kog, s. d. 



ayXlS^eg — ayu). 3 

ayXld^Bq Kerne des Knoblauchs, der yeAy/g:? 

äyvog m. f. Keuschlamm, e. Strauch:? 

ayvvfii. zerbreche (saya)^ äynj Bruch : lat, vagus umher- 
schweifend, vagari schweifen; lit. vagiü^ vögti stehlen, ai. 
vang^ vdngati geht, hinkt (Gram.); nhd. wackeln^ ndd. wi~ 
waken. yvag biegen, brechen. 

ayogd s. äyeiQU); äyogevo), ayoQaofiai rede in einer Versamm- 
lung, ayoQaCo) bin auf dem Markte, kaufe. 

^yog n. Frevel entspricht ai. agas Sünde, Unrecht, nur dass 
es schwachen Stamm zeigt; «'ay^g, ayr^g verflucht, ayioq' 
jdLaQog. 

iiyog n. Verehrung, ayvog heiUg, ayvi^o), ayvevu) s. aCofiai. 

ayoGTog m. der innere Arm =- ai. hdsta-s m. Hand, ab. 
za^ta ds., lit. pa-zastls Achselhöhle. Wegen y = ai. h 
vgl. iyci. 

ayQa Jagd = zd. azra ds. : aycj. clygificov S^gevTrig Hes., 
äol. ayQ€CJf thess. *ayypfi-, nehmen, avrdyQerogj rcakivdyQB^ 
Tog, yLQedyqa Fleisch-, nvqdyqa Feuerzange ; femer Ttdvayqog 
alles fangend; ayqvuvog schlaflos, dyQvn;via Schlaflosigkeit. 

ixyqBiq)va f. Harke : d cop. + yghreibho fassen, s. yqlTtog, 

aygog Feld = ai. öjras Fläche, Trift, lat. ager Feld, got. akrs, 
nhd. Acker; daher ayqiog wild =» ajryas in der Ebene be- 
findlich: das Wort, der Nomadenzeit entstammend, gehört 
zu ayü), 

ixyxccvQog s. avqiov. 

ay%L nahe : ayxw; Comp, aoöov aus ^ayxkov =- ai. amhiyatns- 
enger. 

üyxfo schnüre = lat. ango ds. , ksl. qzq beenge; ayxrij^ 
Spange, dyxovrj Erhängen, ayxh dyxov nahe : ai. amhüs eng 
=» got. aggvuSf nhd. engey lat. angustu^ ds. (nhd. Angst, 
ahd. aw^rws^); air. ciim-ang ds., lit. änksztas ds., ksl. 92:^^ 
ds. yatjgho enge ein, neben ö^äo, s. dxofiai.. (Auf ^tä weist 
allein ab. aghana n. Beengung, Strick?) 

i'yw führe =• ai. dgatij ab. a^a/^« treibt, geht, lat. ago treibe, 
air. agim, an. aka fahren; dyog Führer — ajä-s Treiber, 
ccKTiOQ Führer = lat. actor Treiber; dyciv Wettkampf, vgl. 
lat. agonia Opferthier, agonium Fest, air. dg Kampf, ai. 
0//-8 Wettlauf ; dyvid Strasse (eigl. Fem. zu *oyeig), dyivita 
treibe, füher, aywyij Führung, ayqa, dygog^ ^äz : äg : ag. 

1* 



4 adaxi(a — aeiQCD. 

ada%eio kratzen, dda^dco, aor. ada^aad^ai Jucken erregen 
: 8. oöä^; öd/.v(o? 

aöektpogj Hom. ddelfpeog (aus d-dekapeßog) ddelq^iog (aus 
* d-Ö€l(p€ß'i6g)y att. ddekq^og, Voc. o^elipe (aus * d^dehpf-og?) 
Bruder, att. ddelfpr^ (aus *a-<J64ye/ij) Schwester : dekfvg\ 
vgl. ai. sd-garbhya-s Bruder. 

ädev'/.r^g s. ivdviUiog. 

adriv sattsam, genug, ixavog unersätÜich^ Sfievai, aaai, dadiOy 
etjfiey sättigen: lat. saf, satis genug, 8(üur satt, air. säüh 
satietas, got. sop Sättigung, lit. sötis ds., got. sa/s, nhd. 
satt\ ksl. sytu ds. -j/sä : sä satt sein. 

adiji', ivog m. Drüse : aus *?ig5^w — lat. inguen Leistengegend, 
oder 'Q,den7 Vgl. ddqog. 

ddvvog fest, gedrungen: cedijv? 

ddfioklri (ddfdiolri Hesych.) Unwissenheit:? 

dÖQdq>a^vg Spinat, auch avdQoqta^'g, dTQdq>a^vg; vgl. d&Qa" 
yivrj e. Pflanze : ? 

dÖQog reif, stark, ad^oco, dÖQvvio zur Reife bringen: *s<?i-^rfr(Js 
(eigl. mit Kern): ai. sändra-s dicht, dick (*sa-andra-s?); vgl. 
lett. Idrs Kern, ksl. /^n?ro testicula, ai. andd-m (für ^^andra-m) 
Ei, testicula. Idg. "^endro-m : ndrö-ni Kern. 

acJßOTr^c; Kraft (acJ^ori^g) : a-d^orijg für *VQ(>cr^g vgl. ab. 
hu-naretät Tugend : dviiJQ. 

aÖQvov Apfel, Baumfrucht, Einbaum: d co^. + ÖQvg. 

ae&kov, att. d^Xov Kampipreis, ae&Xog m. Wettkampf: lat. 
vas, vadis Bürge, vadari vor Gericht fordern, lit. vadü'ti 
etwas Verpfändetes auslösen, uz-vadü'ti für Imd. eintreten, 
besparen; got. gavidan^ vadi Pfand, nhd. Wette ^ wetten, 
yauedh : yadhe- wofür einsetzen, eintreten ; wozu auch audeo 
wage (^audhe-). — Dazu d&Xei'(o, dx^liw, dd-XrjTi^g Athlet, 
a&liog unglücklich. 

aei s. aiei. 

deidu) singe, doidij Gesangs dßoidog Sänger: air. faed Ruf, 
Schrei, cymr. gwaedd clamor. -^veido rufen. 

deiQU hebe aus ^aßagiu, aigio aus *ßaQi(o^ ^qio); doQiriQ 
Tragband, aoQ Schwert, doQTeio, deQzdco erhebe, jucrijo^og, 
fjiereMQog in der Höhe befindlich, (TraQrioQog, owrfiQog) -^ver 
heben, vgl. dv^iQoei' dvaQTiqoei, Y^mdöBi Hesych. mit 
Prothese von a, ij in '^egi^ofiac schwebe, mit Intensivredu- 



aekXa — ä&riQ. 5 

plication in alioQew erheben, aicu^ Wage. Wohl dieselbe 
Wurzel yver erscheint als nehmen , ziehen in änoeQaSy 
äTTOVQag^ igiio; Weitergebildet durch •dho ist ai. vdrdhate 
erhebt, macht Brachsen, wozu ßoQ^og *= oQd^og hoch. 

aekXa s. arfi, 

aellrig, Beiwort zu KOviaaXog, zusammengeballt, dicht, *S5yi- 
velv^s : elXeo); vgl. aolXrig. 

aivaog (aiwaog) stets fliessend :clÜ {alig) + vaiei' ^ei^ 
ßkiu Hesych. 

di^w vermehre, med. wachse — ab. vaksat liess wachsen, 
vaksefite sie wachsen; vgl. av^(o. 

aeaa schlief, aus a-ßsaa s. atoQog', dazu aeaiq>Qü)v thöricht. 
yv^ (: av^?) matt werden. 

ill^a Dürre, Glut, Staub: ä^o) dörre äCaivvDf äyaXiog trocken, 
dürr :? 

d^rixr^g heftig, laut: o-cop. -f- lit. pasig wizu (Ne.) heftig ver- 
langen, oder zu ai. yaJwa-s ruhelos? 

atofxaL scheue, *iagiomai : ai.yajati, ije verehre; ab. yazaiti 
ds. yiago verehren; ayog n. Verehrung, Opfer — ai. ydjus 
n. ds., nav-ayrfi = ai. yajaa verehrend. 

arid luv y 'Ovog f. Nachtigall, aus aßridiov Sängerin, s. atdij 
vöeto. 

arifAi wehe (mit a-Prothese?) =- ai. vämi^ 3. Pers. väti ds.; aijfijg 
Wind, ai. ab. rata- m. ds., air. feth aura; vgl. lat. venttis, 
got vhids nhd. Wind, lit. vejas ds. ; vgl. ab. ra wehen, got. 
vaia^ ahd. wäan, nhd. wehen^ ksl. vejati flare yui : uö : a^e 
(au) : äu wehen. Vgl. aij^, aeXXa, awQog^ avXog. 

a^iQ f. Nebel (Hom., Gen. rfiqog), m. Luft (att.) äol. arij^, dor. 
äßi^Q : avqa Hauch (lat. aura entlehnt?), wie aekla Wind- 
stoss, äol. aveXka : avXog Flöte, aiXiio blase die Flöte; 
s. crijjiii. 

ai^avXogj aiavlog frevelhaft :? 
ai^avQog luftig, leicht : a'ij^it? 

a&cLQ'q f. Weizenmehlbrei, Speltgraupen: lat. ador Spelt. 
dd-iXyto sauge :? 

dd'eqll^io verschmähen, verachten : d priv. -f ai. rf/ior halten, 

tragen? 
d&riQy -fQog Hachel an der Ähre, Lanzenspitze, dd-eQivtj e. 



6 ad'Qecj — aldr^log, 

Grätenfisch, avd-eqi^ Hachel, Ähre : ai. atharl Spitze, atharvi 

f. von einer Spitze getroffen; (*i(fiher-). 
äd-Qiw scharf ansehen: lit. dyräti hervorgucken, gaSen, apreuss. 

dereis sieh, deirU sehen, zu aL dhar halten, vi-m-dharäyaÜ 

richtet (den Blick), ydhre- : dher halten auf; vgl. d-griaaa&ai. 

Das anlautende o für t^ : ei^? 
a&QOogy att. a&Qoog versammelt: a-cop. + d-Qoßog zu d^Qev^ 

fjiai lasse ertönen, x^Qoeu) ds., a&goog (c-priv. + &Q6ßog) 

geräuschlos. 
ad-iQü) spielen, advQfia Ergötzung, Spielzeug:? 
alj aial Interjektion des Staunens « aL e (ai, ab. ai)'j lit. 

etat, nhd. eil aid^cj wehklagen, alävrjg traurig. 
al wenn, für *jai : og] dor. 15 ds. aus Je ist Instr. Sing. Neutr.; 

ei wenn ist Loc. Sing. Neutr. 
ala f. Erde:? 
alyaverj Lanze, eigl. ,aus Eichenholz* (vgl. ficA/ij« o^vrj, doqv) 

: aiyiXuilJ Eichenart, yigdc-aiyog, 'KQaT-acywv unbestimmte 

Baumart (etwaHart-eiche?), vgl. aiyeLQog : ahd. eih, nhd. Eiche; 

vielleicht lat. aesculus Speiseeiche aus *aig-sclo-s. 
al'yeiQog f. Zitterpappel: s. alyavhj, 

alyialog Strand, alyeg Wogen: ai. inj bewegen, irtuyut^ al?. 
aiyid^aXrigy aiyi&alog alyi&og m. e. Vogel (Meise?); etwa wie 

alyid^iqlag m. „Ziegenmelker^* aL^+d^iXatofiat sauge? -d^aXrfi 

: &rjla' ? 
alyiliip hoch, steil: ai^ + lelTtw; Gegensatz alyozQißeg 

aTQanoi, 
aiyilutp 1) Geschwür im Augenwinkel, Thränenfistel (vgl. 

nhd. Gerstenkorn); 2) Windhafer: ai^ (vgl. nhd. Hafer von 

xa/r^og Eber, an. hafr Ziegenbock, lat. avena Hafer, lit. awizos 

ds. von Ovis Schaf); 3) alytlioifj Eichenart s. alyavir^. 
aYylr^ Glanz (vgl. ^lyXiqcrig Odlßog =» liayekdTag) für *da'' 

yAo, s. aaßokog; yljä zu yehio)? 
aiyig Schild des Zeus: alyavevjj vgl. hea 1) Weide, 2) Schild; 

oder = alyig „Ziegenfell", oder „stürmend", vgl. aiyiaXog. 
alyvrciog s. d. f. 
aiywlLog e. Nachtvogel, : *aly{o) --ycohog: al§ + yiolsog 

Schlupfwinkel; der bei Ziegen haust? So alyvmog Geier 

für aly-yvTctog oder alyo-yv/ttog^ eigl. Ziegengeier, vgl. yvip. 
aidrilog vernichtend: dßi « ab. avi gegen, zu +drjlio^ai. 



atdiog — aid-o), 7 

aidiog ewig, aus *aißi'diog zu äol. ah, got. aivins; s. aUL 

äidvog unsichtbar, verborgen: a-priv. + ai. vinna (aus *vidna) 
Part. Perf. Pass. von vid finden, lat. video sehe (olda). 

aido(.iat scheue, verehre ved. idate verehrt, got. aistan sich 
scheuen, achten; -^aisdo- aus ais- in ahd. era (*aisä), nhd. 
Ehre + do (öldiafii) vgl. akdaivta ; aldiog , ovg f. Ehrfurcht, 
Scheu, Scham und daher aldeofiac aus *aldea'iOfiai. 

aiei, att. äei immer, aus alßeai, altem Loc. zum Acc. aiw aus 
*alß(Saa, Nom. *aißc6g, welcher zu ^ (Hom. Pind.), ij aecoy 
Lebenszeit geworden ist; vgl. got. aiv, ahd. eo^ mhd. i> 
immer; eomef'^ mhd. ?Vw^, nhd. immer; s. aidiog, Ai. ayi« 
ayusas aus idg. ätVoS; aiusis) Lebenszeit, ab. acc. ä^2i, gen. 
ayaos ds., lat. aevum Zeitalter, aetern^us ewig; ahd. ewa, ewi 
Ewigkeit, Ordnung, Gesetz, Ehe, nhd. Ehe^ etcig, yei (Si : ai) 
gehen ? 

aliXovQog, culovQog Wiesel, Katze, aus a-Z/aeAo- : a-FiaXo- 
mit volksetymologischer Anlehnung an oiqa : ahd. wisilay 
ags. vedej nhd. Wiesel. 

ai evcg^ att. aerdg Adler, alßevcg negyaloi Hesych:? 

aitr^Xog deutlich = aqiCrikog s. d. Über ai s. aidr-kog, 

ai^r^ogy alüqiog d. jugendliche Mann = ab. aviydo heran- 
gewachsen (-yäo aus *y€|*, "^Lriog aus *-yew-(j5^, dazu ai. 
yüvan-, ah.jdvan., Isitjuvenis, litj'äunas, nhd. jung, yjevo: 
jSv heranwachsen, wozu auch teia. S. d. 

aix^dkr^ Buss, all&alog ds., ai&aloeig russig feurig: aY&w, 

ai&riQ m. obere Luft, aid'Qa heitere Luft; al&iQiog, äi&Qiog 
« ai. idhriya zur Himmelshelle gehörig: aY^to. 

aid^via ein brauner Wasservogel, fem zu *al^€vg =* ald^iqetg 
feuerrot: aY&w, 

al&vaatt} (aus al&vyi.ao) heftig bewegen, flimmern: aV&o), 
s. d. Zur Bedeutung vgl. al'd^oifj funkelnd, heftig; aid^vyfia 
Schimmer. 

al'^w brenne, eud'og n. Brand « ai. edhas Brennholz, air. 
aed Feuer, ahd. eit Glut, an. eis-a (aus *aidhS'ä) glänzende 
Asche; aiS'og brennend, aY^iov, aid^oxp funkelnd, hitzig, 
heftig al^Big u. a. : -^äidh : aidh : idh brennen ; ai. indhdte 
brennt, aidh f. Glut; lat. aestus Hitze, aesfäs Sommer; aedes 
Haus, eigl- Brandstelle, vgl. aX^ovoa Halle am Hanse; die 



8 €h/.dklü} — alolog. 

schwache Form erscheint in l&agog klar, l^aivea&ar ^eg^ 
juaivea&ai (Hesych.), nhd. Esse (aus *idhs'ä). 

a ix a 11(0 schmeicheln (vom Wedeln des Hundes, eigl. „schön 
thun"?); arAaXog- xoAcr^ Hesych. : al + xaXos? Oderzuamw? 

aiyLta Misshandlung, att. oixif^ schmählich aus *aßiyiiqs, das 
im Ablaut steht zu ion. aer^r^g^ Herodot. aeixeirj aus *aßei- 
xecTiö; ebenso aiTii^w misshandele: aBiy(,il^(o. S. elxtiv. 

aiXovQog s. alilovQog. 

oljua n. Blut: ahd. seim^ nhd. Sehn dickflüssiger Saft; avaifiog, 
Ofiai^og, alfxaaaio alfxarr^Qog, alfiati^cj; vgl. alfivXiog. 

alf^iaaid Dornhecke, Steinmauer; alinaaioXoyicj Steine sam- 
meln; alfdog Dickicht : s. Ifidg. 

alfivXiog schmeichelnd: zu ahd. saim^ seim Honig; aifivXo^ 
fir(vr^g listig (eigl. auf Überredung (Honig) sinnend) und aJ- 
jüiXog klug, listig? Oder s. l/^idg. 

alfiwdia Zahnschmerz, aiiA€odid(o stumpfe Zähne bekommen, 
aiiLKodico Zahnschmerzen haben : s. odovg. 

aifiO)v kundig: ? 

alvog m. Rede, alVij Ruhm, alvico sagen, loben, alvitofiai. 

loben : ? 

« 

alviaaoiLiai spreche in Rätseln, alviyf^a, alviyfiog Rätsel: 
alvog ? 

alvog schrecklich: ai. enas Schrecken, Fluch, Sünde, ab. aenanh 
Strafe, Rache; s. aXw/nai. Vgl. vifxeaig von vifito. 

alvvfiaL nehme, e^aitog ausgewählt, aitiog schuldig, dlaiza 
Lebensweise, diaitav Speise zuteilen, Med. leben, Schieds- 
richter sein, regieren: vgl. aioa; y«i, i in Schwung setzen, 
eindringen, zuteilen. Vgl. ai. indti, invati setzt in Bewegung, 
giebt von sich, teilt zu, dringt ein, bezwingt; s. alvog^ aiaa. 

aXvto- Ttviaaco : aus *5a-w/d zu ^-^«w? 

al'^, alyog f. Ziege = armen, aic, gen. aice {c für g) Ziege. 
Mit lit. ozi/s Ziegenbock, ai. ajas Bock, ajä Ziege ist es 
vielleicht durch ä(i)Q'- zu vermitteln, yaiffy aL ej sich 
regen, an. eikhin wild, alyig. Dazu aiyvTcicg Geier {yvip) 
aus * aly-yvTtiog oder ^alyo-ylniog^ alnoXog Ziegenhirt aus 
''^ aly-qoXog^ vgl. jciXco. 

aloXog beweglich, schnell, bunt schillernd: ai. ^ra-s rasch 
(vom Pferde), m. Lauf, Gang, Sitte, ahd. eiva f. Sitte, Gesetz, 
nhd. Ehe (s. alei). ai-vo zu yei gehen? S. el^«, aYvv/Liau 
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aiovdu) besprenge, befeuchte:? 

alTtoXog s. ai^, 

alnog n, Höhe, aiTteivog (*ai7r€o-v6g) hoch, aiTrtg ds. :? 

oIqu Hammer: zu aiQO) oder für *aia-Qa zu ai. ayas, lat. 
aes Erz? 

crlßo Unkraut im Weizen, Lolch: vgl. ai. erakä e. Orasart. 
oiQiyLogy cuQivog von Lolch; aiQO-ntvov Sieb: myo). 

cei^£Cü nehme, Aor. eJlcv nahm, ?Acoß Fang, Kaub, yßel, got. 
triJran rauben; aigiio hat aber die dunkeln Nebenformen 
äoL ayQ€(Oy thess. *ayy^€-. Vgl. ayga^ aYgWy änovgag; oder 
aUgea) zu m-wfii? 

aXqvi) s. aeiQüi). 

alaa f. Anteil, Schicksal, aus ah-ia oder air-aa, vgl. osk. af^^is 
partis; dazu aiarjMyijVijg Kampfrichter, Herrscher, aiovfxvouay 
dial. aiaifivdto (mit der anderen Loc.-endung -(Ji?); alato^ 
gebührend, aiaifiog billig. Stamm a?^-, yae zuteilen, s. aiw^i. 

aladXcjv {aiadyXcov) kleine Falkenart:? 

aia^dvofiai {oiaMöd^av aus ^aßia-d-iox^ai) nehme wahr: 
lat. awdto höre (aus äviz-^io)^ aboedio gehorche (aus *(J6- 
avizdio)\ ai. a?'/s sichtbar +dho, s. atw. 

dla^w drfxov hauche aus, verliere? Vgl. aiaxog verschwunden; 
*d^fid'x^cj zu löeiv. 

aiaata^ att. ^aaio, (ftTO) losfahren aus *ßaißiy(j(ü, al'M^^ An- 
drang aus ^ FaiFvijä, -^vigo gelangen mit Intensivredupli- 
cation. S. i'xco, eoiyLa. 

ai'avXog frevelhaft zu al-vog, alav-fAvrTtjg? Vgl. vefieoritog. 

aJaxog n. Schande aus *aix'Oy,og; vgl. got. aivishi Schande aus 
* aigh-e-ski', 

aiT€(o fordern, bitten, aLTr^g Bettler, -^aiko, alycdCei' yiaXei 
(Hesych.), schwache yik in Ttgdtaooixai bettele, ngotyLtrig 
Bettler: lett. äizindt herbeirufen, einladen, got. aihtrön er- 
bitten, erbetteln, beten; daneben yj^ko- in ai. ydcate fleht, 
heischt, bettelt. 

«tri^g Gefährte, Geliebter (thess.): a-cop.+Aräg, vgl. ai. aiA/- 
vita-s erwünscht, lat. invltns widerwillig, l'cjuort. 

a^Tcog s. alVi'fii. 

aiq>vr^gy i^aiq)vrjgj alq>vidiog plötzlich zu -^aigho neben iagho, 
wozu auch alipa^ iaTttio. S. d. 

alx^i^i Lanzenspitze, vgl. lit. eszmas, jeszmas Bratspiess, lett. 
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isms ds., apr. aysmis Spiess; idg. aigsmo-? aixfjtrjTiqg, aix^ciCiOj 

alxfichoTog. 
alxifa schnell, aixlfriQog ds.: ai. pra-yaks vorwärts eilen; nhd. 

jagen, ahd. jagön^ al'tfvrjg, laTtrio. 
dtio höre : vgl. ai. ävi^ (ä+avi^?) offenbar, sichtbar, ksl. jave 

offenbar, umü Verstand; vgl. ala&dvofiai. 
aUov ri, b Lebenszeit, Rückenmark s. alel. 
aldga Schwebe, Wage, Maschine, auoQico erhehey Pass. schwebe 

aus ßaiß(6qa s. aeigo). 
aycaiva Spitze, Stachel aus *ak^nia, Fem. zu muov. 
ä'Kd'KriTa klug, listig, „acutus", cuMxnieig' ovvUig, ciyLcnuü' 

avnei Hesych., axax€- steht im Ablaut zu aKo^xij. y«^ : ag 

schärfen. 
dxakav&ig e. Vogel = dyLavx^ig? 
aKaXaggeiTrig sanft fliessend (^ßxcavog), ^xorAo^, r^xa leise, 

sacht +^€(0. 
axoAijqpij Nessel, Meerqualle: ? 
aycav&a Stachel, Dom, Distel, Rückgrat der Fische: vgl. lit. 

aszakä Gräte, -[/ag, s. axi g ; dazu cmavd^tg Distelfink, dnav- 

dvXXig (aiiaXavd'tg?). 
ayiavog Distelart -^oq, s. ax/g, dycav&a. 
anagrig kurz, d-aageg n. Ring am kleinen Finger, axagtaiog 

klein, kurz : o- (stri) + yger : ^are zerbrechen, s. axif^cffog. 
dy^agi Milbe ildxiorov Ldiov: d-^agi-atog, S. d. vor. 
ayiaa'Ka sacht: ay/qv, tjyLa. 

d'^arog f. Nachen, Becher, dy^diri, axanoj' ds., Frauenschuh: ? 
d^axitw betrübe (ijyiaxov^ dY,dxr]fjai) redupliciert. yagho s. 

axof^at, 
d'Äaxf^^vog : ax/cr. 

dytiiov, axijr, dor. ax^ still, schweigend: ^xa. 
d'Krj Spitze, ion. ijx^: s. ax/g 
dyLTigaTog rein, unversehrt: cnr/es f. Morschheit, cariosus 

mürbe, air. do-ro-chnir cecidit, got. hairus Schwert; dazu 

yiegaito) , Y£gavvdg (s. d.) , d'Kagiqg; y'gSr : gera- : gare- ver- 
letzen; vgl. ai. gfndtf zerbricht, zerschmettert, giryate birst, 

zerfallt (gar). 
oKidvog unansehnlich: a-mtens. + yndvoTigovg' dad-eveoTigovg 

Hesych.; vgl. yLidvrj geröstete Gerste (Hesych.), nhd. Hitze, 

heiss. Germ, hit : hait aus idg. kid verbrennen. 
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aiilvaycrjg kleiner Säbel: persisch. 

ayiivog wohlriechende Blume : yag schärfen? 

ax/g Spitze, Stachel, axr, axccixi} Spitze, ctvLaxfxivog gespitzt, 
ay,iov, -ovTog Wurfspiess, axovij Wetzstein : ai. dgan Schleu- 
derstein, Stein, agänis Geschoss, crxjw^ : lit. aszm£ die Schärfe, 
ciY.aiva Stachel, a^av&a, a^avog Dorn : vgl. lett. as-s scharf, 
ksl. osiUü ds.; lat. acies die Schärfe, ahd. eggju schärfe, 
s. cüxi'g, ay^og yag : äg : ög : og schärfen. 

d TL TL (6 ein eitles Weib oder ein Schreckgespenst {ayLTutofiai 
sich dumm stellen, yvvarAiKofiai). L^xxw Amme der Demeter : 
ai. akkä (Gram.) Mutter, lat. Acra Larentia Larenmutter. 
(Lall wort). 

aycfitjvog nüchtern: ? 

aycfiiov, 'Ovog m. Amboss =» ved. dgman Stein, Donnerkeil; 
lit. ahm'äy akmefls, ksl. kamy, knmene Stein {k aus g vor m). 
Vielleicht ahd. hamar, nhd. Hammer ^ ai. agmara steinern; ' 
s. ax/g. 

auvrjaTig Rückgrat : yag, s. a'Adv&a^ avLig. 

CL%oiTig Gattin, d'KOttiqg Gatte : a-cop.+xeljwat, vgl. aloxog. 

oKolog m. Bissen : ai. ag essen? 

d-ycölovd^og Begleiter : a-cop.+xe^v^og Pfad mit o-Färbung 
im zweiten Gliede des Compositums; dycokov&eiv begleiten. 

äyiovrj Wetzstein s. ax/g; axovoio wetze, schärfe. 

aycoQOv gewürzhafte Wurzel, aycogog Kalmus; vgl. oTuvog? 

aTLOQva gelbe Distelart s. oAavd-a, anig. 

axog n. Heilmittel, daher a-^ofiai heile, cuiavioQ^ dyieaTT^Q, 
äyLeargov, dycearoa Flicknadel u. a. : ä'Kog aus *j[akos = ai. 
yagas Herrlichkeit, Segen, Heil; die specielle Bedeutung der 
Wurzel im Griechischen zeigt auch air. ic, kc f. (aus *jacca) 
Heilung, cambr. jach gesund, jechyd geheilt, -^lago segnen ; 
daneben aigo- got. aigan haben, nhd. eigen, ai. lg besitzen. 

axocTT^ Gerste, kypr.; pl. al Ttaaa xQoq^al thess., %7t7rog 
äyiOGTT^aag ,durch Gerste übermütig geworden': lat. äcus, 
äcpris TL. Granne, Spreu, got. ahs n. ahd. ehir, nhd. Ähre. 
Stamm akos : akes ; lit. akü'tas Hachel. yag, s. d/Ug. 

dKOvo) höre: got. hausjan^ nhd. hören -^ axoij Gehör, tTtrjyioog 
unterthan. Das anlautende a = ^ : kv? Dazu kret. dyievio 
merke? 

dycQaKpvrig rein, frisch : d/^6g+ai(pvrjg? 
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•ayiQefAdüv Spitze des Astes, ävLQefAOvixog mit langen Zweigen: 
äxQog. 

axQißiqg genau, sorgfaltig; äyiQißow kenne genau; aus *kf3g-j 
vgl. got. and'hruskan untersuchen; OL(igL) : er? 

aviQoao^ai hören: ? 

€^iiQog scharf, ai. caturntgra-s viereckig, lat. äcer, acus, acies, 
ksl. ostrUy lit. asztrüs scharf. ayLQtg = ä%^, v'x.gig Berg- 
spitze, ai. dgris Ecke. S. mig, ayiqig Heuschrecke ist 
eine Kurzform für oyLQoßaxovaa „auf den Fussspitzen gehend", 

anraivu) bäume mich, fahre auf: yap schärfen, oxr/g, wxig? 
«xTif f. d. gemahlene Getreide slus t^ikte zu f.idaa(o knete oder 

ayrvgji brechen? 
«xTij Gestade, Brandung: ax^. äyLtda, axr^ HoUunderbaum 

dazu als ,spitzblättrig' ? 
«XTij^/g Stab: aytTOjQ Führer, ayw. 
aycTig, ivog f. Strahl :ax/s? 
a-^vkog essbare Eichel : ai. a^, agnati isst. 
ayLwyLri Spitze : ax/g. 

ayciov Wurfepiess s. ax/g; dAovviCw d. Speer werfen. 
akdßaoTogy dläßauTQog f. Salbenfläschchen : d priv. + kaßiq 

Griff. 
dka^cuv Aufechneider, Prahler, dXa^oveia Prahlerei : «-/^j'eön 

: yiengo schwanken, s. Xayycov^ vgl. nhd. Lump, Lumpen; 

ohne Nasal yiego abhängen, wozu nhd. Lappen, läppisch, 

Laffe. 
dlakdj dXahxi hailoh, hurrah! : ai. arare Intj. hastigen Eufens; 

lit. alöti Hallo schreien, ksl. ole^ buig. olele Interjection ; 

nhd. holla, hailoh; dlalrjTog Schlachtruf, dXaXd^io, 
dXdofiav (dXdXr^f^tai) aXalvo) umherschweifen: aXri, 
dXaog blind, dXaoio blende, dXawrvg Blendung, aXac-aycoTtit] 

fruchtlose Umschau: *7rilouÖ8 im Ablaut zu fieXeog vergeb- 
lich. S. d. 
dXdXvy^y -vyyog f. Schlucken, Angst, dXaXvyitri^tai (Hom.) 

bin in grosser Sorge, dXvKviio, dXvKjdtco bin in Angst : dXvo), 
dXandCü) töte, richte zu Grunde; slu^ * aXaTvdöiio, dazu aXa- 

Ttadvog schwach: s. XaTvdCoj. 
aXaavog 1) unbesiegbar, 2) elend ,non ferens', dXaaxuv 

zürnen, moleste ferre : ai. radh unterwerfen, peinigen, yiadho 
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zu Fall bringen (s. Aij^w, akaoTioQ) in 1. mit a privativun^ 
(igL)j 2. mit a intensivum (sip,), Idg. ladh-tös *XaaT6g — 
ai. raddhd'8 unterworfen = lat lassus müde (unterlegen). 

dldatiüQ 1. Bösewicht. 2. rächende Gottheit: ai. raddhar 
Bezwinger, Unterdrücker, Peiniger; yiadho bringe zu Fall,, 
s. Ai^^oi, ahxacog. 

älyog Kummer, Schmerz s. aUyio. 

dlSaivw lasse wachsen, stärke, dldrjayuo wachse, aXdof^atf 
bringe hervor (KaQTtovg), ayaldrjg nicht gedeihend, Wachs- 
tum hemmend : ycUo wachsen, nähren +do] s. avakTog, 
al&ouai, 

äkia, aXiat Sonnen wärme, dleatco bin warm, aleeivd gheis^ 
aus *FaXeia zu got. vulan heiss sein, ahd. wahn Hitze, 
Gluth ; ai. ulkä, ulmuka-m Feuerbrand ; -j/rrfo glühen, tvallen^ 
Oder aus *afakiia zu. ags. svelan^ uhd. schwelen, schwül, ai. 
surati leuchtet, ab. qarpuanh Glanz, ysvelo glühen (schwell en)^ 
Im Ablaut dazu wohl e%Xri (*(s)vüia) Sonnenwärme, eiAeoi* 
an der Sonne wärmen, eUi^^e^elv sich an der Sonne wär- 
men (&iqog). 

dlaä d. Vermeiden, Schutz, dXicoy wende ab. Med. vermeide 
(dk€vaad^ai)y akuGAw (aus *dXv/,-aAco, Aor. i^lv^a) entkommen^ 
dlvoTLato) vermeiden, dkeelvo) vermeide, fliehe, dleioQvi 
Abwehr: dXvw, alr^. 

äkiycj kümmere mich um etwas, dkeylCo) ds., dXeyüvu) be- 
sorge : lat neg4ego (^nec-lego) kümmere mich nicht, d'digo 
liebe, di-ligem sorgfaltig, religens gottesfürchtig, reßgio Gq- 
wissenhaftigkeit; dazu a?^yog n. Schmerz, Kummer, dessen 
vollerer Stamm ^ixleyeg noch in dkeyeivog {* dkeysa-vog) = 
alyeivog, övatiXeyT^g schmerzlich erscheint. Daher dXyiio- 
empfinde Schmerz, dkyvvio versetze in Schmerz, dXyrfitiv^ 
dlyr^Qog. 

dkelti^g Frevler, äol. dkoiTrjg; dkottog ds., dXcTeiv freveln,. 

dXitalvio; dlitrifiwv sündhaft, dkivgog Sünder, dliTQaivu)j 

äXiTQia Bosheit, yieito antasten mit a-Prothese; vgl. lit. 

litti, WSti beunruhigen, reizen, ermatten, (Nesselmann), Igtu,. 

iti berühren, antasten; ferner nhd. leiden, ahd. liden^ ahd. 

leid betrübend, verhasst, nhd. Leid^ aus *loit'0-m, 
aletaov Becher (Weingefass) aus *d'X€itß-ov : got. leißu»^ 



14 äkeicpw — aXivdio^ai, 

Obstwein, ahd. lid latex, poculum ; lit. lytüs^ lett. litus Regen. 
Vgl. dkivio, 

akei(pu) salbe, aXeiq>aQ, akeig>a Salbe: wie ai. lip einschmieren, 
salben, liTvog Fett (s. d.) Erweiterung von yiei, li über die 
unter kelog, XeifAciv. Dazu dkeifAiia, dkoiqn^ Salbe. 

dkeA.Tqv(jjVy dkiycTWQ Hahn : aA« fco? dXeyivwQ un vermählt : 
d priv. + lexofÄai ; Gemahl : d cop. + lixofxai Als „Nicht- 
schläfer*' (a priv. + Afxrci;^) ist der Hahn kaum aufzufassen. 

dXi^co wehre ab, schirme = ai. ved. räksati hütet, schirmt; 
rak^a-s Wächter; ags. ecUgian tueri. Vgl. dl/Liq, 

akevQOv, fidXevQov Weizenmehl, aXeioQ Mehl: ahd. melo, 
melwes, nhd. Mehl: dlew, 

dlicj mahlen, zermalmen (*nil^iö) : ksl. meljq, mliti mahlen; 
lat. molo ds., air. melim ds,, lit. malü, mdlti ds.; got. malan, 
nhd. mahlen\ dhjvov Mehl, dXizac Xlx^ot Mühlsteine, dXevog 
Mahlen, Mühle, dkevwv Mühle, dkerQigy dlergevoj : vgl. lit. 
mlltai (*mlto-) Mehl, ymelo mahlen; s. dkevQOv, Diese 
Bedeutung ist erst europäisch; idg. eigl. reiben, streichen, 
malmen, woher auch sudeln (f^okvvu), fÄskag), stark sein 
(fidka), vereiteln (f^ikeog)^ streicheln (dfialog, fiakaycog, fiak- 
v^aKog, fAakXog), schwächen, zerstören (dfialöuvw), geistig: 
Sorge machen, haben {fiek(o), S. d. 

aXri f. Umherschweifen, dXdo^cny dkaivo) schweife umher, 
dXriTrjg Bettler, dkriTevai : lett. alüt, alütis umher irren , sich 
verirren, lat. amb-uläre spazieren gehen (umbr. ambdtu 
ambulato). yal umherschweifen : cU in ^IdayLw. S. d. 

dlrjd^rig untrüglich, wahr, echt: c+Xf^&og d. Vergessen (eigl. 
d. zu Fall bringen, Trug) von yiädho] s. Aif^w. 

ali^g versammelt aus * faltig^ vgl. dollrig, ctAAco; lit. valyti 
in Ordnung bringen, ernten ; Shg genug, dlil^w versammeln, 
dlla, dXiala (tarent.) Versammlung. S. riXiaia. 

aXd-aivo), aXd-ai heile, aXd-Of^iat wachse, heile : s. aXdw, avaXvog, 

dXlßag, -avvog d. Tote : ? 

dXt^ßdva) : s. dvu). 

dXiyyiiog, evaA/yxtog ähnlich : ksl. lice (aus */ifcyo) Antlitz, Haiti 
formare, serb. nalik ähnlich, yiik^ link ähneln, erscheinen. 

'dXivdeofÄaiy dkivöofiat wälze mich, treibe mich umher, aZ/^w 
wälze : faXid- : vald- in nhd. walzen^ wälzen, an. velta rollen, 
sich wälzen; lit. veliii, vilti wickeln, walken, elXvo), ^Xi^, 
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akivu) salbe = lat. Uno streiche, s. leiog. 

iiXc^ Speltgraupen : eiXvw, aXtvöeo^ai, S. d. 

aXi^og vergeblich, aXiou) vereitele : ^A/^tog nichtig, r^lsog ver- 
wirrt : aAij. 

dXiQ scharenweis, genug s. aA^g. 

aXtayeo) besudeln, aAtVyj^jua Verunreinigung : yZf, s. Ißijiwv, 
lelog, kiTtogy wo ai. Up besudelen (aus li-po). 

c kioTLoiiai. werde gefangen (falcSvaL), aXo)- aus F^lfw^: 
got. vilvan nehmen, rauben, ilelv nehmen. 

äXcTelv s. alehrjg, 

ak-^ri Elch, Elentier : ahd. (AhOj elaho, nhd. Elch; das Wort 
bei Fausanias stammt aus dem Germanischen, wie lat. alces, 
alce; urverwandt sind russ. lost Elen, al r^ä, rgya-s Bock 
einer Antilopenart. 

aXyLTi Wehr, Kraft, aX%i mit Ejaft, ctXyLi^og stark, äk^aq 
Schutz, akahAMv abwehren, «Axa^w helfe, mal^tg Schutz- 
wehr : got. alhs f., as. alah m., ags. alh, ealh Tempel; s. 

al-'A.vwv Meer-, Eisvogel: lat. alcedo Eisvogel. 

dXXä aber, sondern ist proklitischer Nom. Plur. Neutr. von 
aXXog^ ebenso got. alja ausser dass, Präp. mit Dat. ausser; 
weissruss. poln. kleinruss. ale aber, lit. al^ ds. (entlehnt?). 

aXXäg, -«yrog Wurst (mit Knoblauch) aus *äXXä-ß€vrg; *dXXa 
aus *alia, vgl. lat. allium älium Knoblauch? aAAainoy 
Deminutiv. 

dXXd TT 10 tausche, dXXaytj Wechsel : aAAog. 

dXXriyoQia bildlicher Ausdruck, dXXrjyoQew bildlich bezeichnen: 
aXXo+dyoQog, 

dXXriXiov u. s. w. einander : vgl. lat. alitcs alium, altes Com- 
positum von dXXo' aXXaiv mit Dehnung des Anlautes des 
zweiten Gliedes, wohinter XX zu X, 

iiXXc^ Oberkleid für Männer : lat. älicüla Zipfelmantel (ent- 
lehnt?). 

aXXodaTvog fremd: s. aXXog, 

aXXofj,av springe aus *aaAxo^at: lat. salio ds.; ai. sälati, sä- 
rati eilt, rinnt, lit. sdü^ seleti schleichen: -^sel : scU rinnen, 
springen. 

dXXog ein anderer = armen, ail ds., lat. alius ds.; air. aile 
ds., got. aljis ds. , ahd. alilanti die Fremde = nhd. Elend ; 
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vom Neutrum (aXiod aiiud) stammt äkhodano^ anderswoher, 
fremd (aus ^aliod-nqds^ vgl. long-inqnus) und aXlvö^g 
anderswohin. 

aXori Aloe : ? 

dXoidu) dreschen : aXtoa, 

aXo^, avXa^y c5Aa^, wX^ Furche aus ä-ßX^^L-g, /wA"x-g zu 
yvelko ziehen in lit. veJkü, vUkfi, ksl. vlekq, vleätt ziehen, 
vgl. XvKog. 

HXoifAa Salbe, dXoifiog ds. zu dXiviOj yii\ vgl. Xinog, Xl^ 
TtaQiqgj Xelog. 

aXoxog s. Xexog. 

aXnviatog Superl., hiaXnvog angenehm : yalp : lap in ab. 
rap erfreuen, rapaka m. Freude, rafnanh n. ds. 

aXg Salzkom, ^ Salzflut, aXeg Salz »- lat. sahs] ein t-Stamm 
liegt in äh-TtoQcpvQog, dXc-eig vor, vgl. lat. sah (Enn.) Salz- 
flut, ksl. sott Salz, lett. sdls f. Salz ; ein it-Stamm im Sprich- 
wort aXaaiv vei aus *GaX'^ai. Idg. Neutr. aald, Gen. salnis : 
1. s^', preuss. sal^ got. saZ/, nhd. Salz. Dazu lit. scddüs, 
ksl. sladürkü süss (eigl. salzig, würzig, wie lit. stlras ds. =• 
ahd. sür^ nhd. sauer, süditi salzen, zu ai. srädämi würzen, 
säda-s Koch, rjövg süss, wozu f^^og Essig); ksl. slan-ii ge- 
salzen, air. salann, cymr. hxjtlan Salz. ^'AX-^vi Salzwasser, 
dX'fAVQog salzig, dXoC'vdvrj enthält den Genetiv. 

dXaivri e. Pflanze : aXaog? 

aXaog heiliger, geweihter Hain : yalo nähren, wachsen, s. 
avaXTog, 

dXvTcri Unruhe, aXv4,tdto), dXvaaoj u. a.: s. dXva). 

dXvycTOTtidr^ f. unzerreissbares Band: a+Arxrc- zerreissbar: 
lit. lüzti zerbrechen, ai. rujdti zerbricht, +Tciöri, 

dXvaig (aXtoig) Kette, Band: eXeiv? dXvrai Polizeidiener bei 
den Eleem; dXvtd^rjg ihr Oberster. 

dXv(o bin irr, ausser mir: äXt], Weiterbildungen davon sind 
dXvaaio bin wütend, dXvKTaCio bin in Angst, aXvoig Angst, 
dXvafiog Bangigkeit. aXvg, -vog f. Langeweile, dXvad-aivta 
bin schwach. S. dXaXvy^y dXiä, aXiog. 

äXq>a : aus hebr. aleph. 

dXq)Tij f. Erwerb =*= lit. algä Lohn, preuss. alga ds.; ai. argkd^s 
Preis, Wert; dXtpcoKOy dXipeiv einbringen, verdienen: ai. drkafi 
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hat Ansprüche auf, verdient, wiegt auf; yalgho aufwiegen, 
verdienen. 

alq)L, ahfiTOv Gerstengraupe, -mehl (Lebensunterhalt) eigl. 
, Weisses*, alb. eV-p-bi Gerste : dlq)6g weiss (s. d.). 

dk(f6g weisser Fleck auf der Haut : lat. albus weiss, umbr. 
alfu alba, ags. elf et, ahd. elbiz Schwan (aus germ. *albiß' 
ist ksl. lebedi, pol. iab^z Schwan entlehnt); (ai. rahhasa-rS 
von lebhafter Farbe (eigl. ungestüm)?). 

dkwdi Tenne, Weingarten, Ackerland: ai. läva-s schneidend, 
pflückend, zerhauend, lävaka-s Abschneider, Mäher, lü, lünäti 
schneidet, haut nieder; aXoido) dresche. 

dXwTtri^ Fuchs ist Lehnwort aus dem Asiatischen: armen. 
aXues aus *aloupek\ ai. lopägd-s, lopöka-8 Schakal, Fuchs. 

«Awg Tenne, Rundung des Schildes, Hof um Sonne und Mond, 
Pupille, Windung der Schlange : altDo. ? 

SfiS (dor. Sfjä) zugleich aus *»"?»", vieUeicht = di.8umdt zu- 
sammen, zugleich, smdt ds. Vgl. got. samath, nhd. aammt, 
lat. simul zugleich. S. eXg^ b^og. a^aqrfi zugleich aus a^ia 
■^dq^og gefügt; dfidavxov feigenähnlicher Apfel. 

(ifjLad^og £ Sand aus .*safrrdhos =» ahd. sant^ nhd. Sand] 
dfAa&ivo}, rnAad-Seig. ysama, ofA^v? 

dfiaifid'/,etog sehr lang :a + ymai mit Intensivreduplication 
s. f^rj^Mg, fÄaKQog. 

dfÄolog weich, zart, schwach, dfxalow schwächen, zerstören: 
dfAßlvgy ficleog, dfiakövrio. ym^Ze streichen, malmen, s. dliw. 

dfialdvvo) schwäche, zerstöre aus * dfiaXdv-viw : ai. nifdü-s 
weich, mild, schwach == .lat. mollis (^mldu-) weich; ksl. 
mladü zart ; as. meltan solvi, liquefieri, got. ga-malteim Auf- 
lösung, an. malis, ahd. malz hinschmelzend, nhd. Malz, Ai, 
mdrdati zerdrückt, zer-, ver-reibt, marda-s zerreibend, y^maldo 
zerreiben aus ymele {dX€0})+do. 

d^afxr]Xig Baum oder Strauch mit essbaren Früchten: dfxd+ 
fAt^lov; vgl. iTcifiTjUg e. Mispel-, Bimenart. 

afidvdakog' dqxxnqg Ale, dfiavdaXow d<paviC(o Hesych. :? 

dfiavlrai Erdschwämme :? 

SfÄa^a, att. a/AO^a e. Wagen : aus *«"w-a4sa, df^a+a^wv, lat. 
a^is Achse; djAo^cTcodeg' v(p wv 6 a^wv ^kKerai TQißo- 
fxevog' d^a^ig kleiner Wagen; a^a^iTog f. (pdog sc.) aus 
diJia^a+lxog (:ei^i, gangbar für Wagen) Fahrweg. 

PrelltritK, Etym. WArterbach. 2 
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a^aqavLOv, und -xog Zwiebelgewächs:? 

afiaqa Graben, Wasserleitung, afiaqevia bewässern : a&ies. 
mar m. Graben, lat. mare Meer, gall. more ds., ahd. mari, 
nhd. Meer\ lit. mdres Haff, ksl. morje n. Meer? 

a^aqavToq e. Blume, Amarant, ,nicht welkend^ : a-priv. + 

äfiagtavia verfehlen (rjfioQrov, rjfÄßQorov), afÄaQtia, a^agtioli^ 
Fehl : vtjfieQTijs ohne Fehl, wahrhaft. 

ä^agvoato funkele, schimmere aus *d^aQtrKJ(o; lit. m^rkiu 
blinzele; got. brahv das Blinzeln, mhd. br'ehen leuchten, 
glänzen. Daneben a^aqvy^a Glanz, leichte Bewegung, 
afiaQvyri Schimmer, Funkeln, schnelle Bewegung; lit. mlrgu, 
vnirgeti flimmern, bunt vor den Augen sein, mdrgas bunt, 
lett. marga Schimmer, murgi Phantasiebilder, Nordlicht; 
russ. morgati winken. Vgl. fAaqfxaiqfa, 

afiavQog dunkel, blind, schwächend, d^avqoio verfinstere, ver- 
derbe, fiavQOQy fiavQOO) ds. :? 

a^ao) mähe, ernte, dfiaofiai sammele : ahd. mäan, mhd. 
mcBJen, nhd. mähen (*me-); afÄrjtog m. Ernte : mhd. mät, 
nhd. Mdhd\ lat. meiere mähen, ernten, corm. midil messor^ 
air. meithel a party of reapers. yme : ma (: m^to : meto) 
ernten, schneiden. 

afißlycog, a^ßi^ Becher : ? 

afißlaiiia'A^io, d^ßka'^e'iv, dor. für aju/rAax/axco afÄTtXaxeXv 

fehlen, irren : ßka^, ßläxog (s. d.) aus *mlak, vgl. armen. 

mel, Plur. mel-kh Sünde, Ungerechtigkeit; durch k erweitert 

aus -^mele verfehlen : lit. mUyti verfehlen, ^sleog (s. d.). 
afißliaxü) (af^ßlwao)) thue eine Fehlgeburt aus ^d-fiX-iana} 

ymele s. /ueXeog, Vgl. d. vor. und f. 
d^ßXvg stumpf, a/u/JAvvw stumpfe ab, schwäche, djnßXv'WTV'qgy 

dfxßl'wxpy dfißX'tJTtrig blödsichtig, *d^lig : dfialdg zart : ai. 

mld-gati welkt, ymlä : mele : s. /ucAfiog, dfißllamt). 
a^ßqoaia Speise der Götter, ai. amxiam Unsterblichkeitstrank, 

s. ßqoTog, 
ccfxßwv, -(ovog m. d. erhöhte Rand, Bergrand ; dvaßalvo}? 

Oder zu ofLiqiaXog? 
dfied^vatog Amethyst : a-priv. +^e^'w. Der Edelstein sollte 

gegen Trunkenheit schützen. 
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a IXE iß CO wechsele, Med. erwidere, vergelte, wandere, afioißog 
wechselnd, dfiocßri Wechsel; korinth. dfiocßd Dank ist damit 
nicht identisch, sondern beides sind Weiterbildungen von 
ymei (s. iioixog). Mit dfieißw für *''mei-gö, vgl. lat. migro 
wandere, ksl. miglivü beweglich. 

dfieiviov besser aus *d^iv'twv : ixivog Straft. 

dfieiQü) beraube (* 'Q^-merio), dfiegdo) mache un teilhaftig, Aor. 
Pass. dfxeQd-fig : a-priv. + fbiiQog Teil + do, dhe, 

dfÄslyu) melken SLUB^melgö (vgl. ßovfiolyog) streichle = nhd. 
melke, ahd. müchu, lit. mSlzu melke. Inf. dazu milszti\ ksl, 
mlesti] prs. mluzq ds., \r: bli(/tm ds. (melg Milch), lat. mulgeo 
melke, yme^go melken, auf europäischem Boden aus ymergo 
(diAiQyw) abstreifen, wischen neugebildet? Dazu dfiolyevg^ 
dfielÄTTiQ Eimer u. a. 

dfievrivog kraftlos, eigl. ,nicht stand haltend* a-priv. + altes 
Particip. Med. zu fiivu), mit der Endung ai. äna-s : -rjvog? 

dfi€Qy(o abstreifen (Blätter), abpflücken = ai. mrjäti, marjati, 
ab. marezaiti streift ab (s. ajtieAyoi); lat. merg^ Garbe (?); 
dfxoQyog auspressend, dfÄOQyrj Hefe, Pflanze zum Rothfarben ; 
vgl. o^oQyvvfii, 

diiiqdo) s. dfieigo), 

dfxevaaa^at durchwandern (dfisvo) wechsele): lat. moveo^ 
lit. mduju streife auf, mhd. mouwe (nhd. Mauchen) Ärmel; 
ai. käma müfas von Liebe bewegt, miv, mlvati schiebt, drängt ; 
s. dfjiv(o, 

ix fit} Schaufel, Hacke: d^dio? ajni] Wassereimer, s. dfjig. 

dfifj irgendwie {d/dfj) , dfiod-ev irgend woher , ctf^od-l irgend 
wo, d^dig irgendwie stammen von einem verlorenen *d^i6g 
irgend einer = got. sums irgend einer, idg. *s^mos\ vgl. ofiog, 
das nur durch den Ablaut verschieden ist ; ovdafxwg, ovda- 
fioi u. s. w. oide + dfiojg u. s. w. 

a^r^g, r/vog 6 Art Kuchen, dfxrjziaAog kleiner Kuchen lafxr^? 

d^ia, dfilag Art Thunfisch : ? 

dfiid^Qog Zahl, df.ud'Qea) zählen : durch Metathesis aus dgi^piog 
verdorben ? 

ajuilla Wettkampf *s^milia : vgl. lat. similis ähnlich, simtdtas 
Feindschaft: d/xd; dfÄiXXaad'ac wettkämpfen, diAilXrftriq, 

dllig, df-iig -idog f. Nachttopf: lat. hama, ama Feuereimer 
(« afiTj Wassereimer); armen, aman Gefäss, ai. amatra-m^ 

2* 
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amatraka-m Erug, Trinkschale, Oefass. Auf lat mna beruht 
nhd. Ohm^ mhd. dme, öme, 

a^fia Knoten : arcxw, 

a^iXd-aXoBaaa Beiwort von Lemnos : s. cfAixiw. 

üfAfiog Sand : Kurzform zu iifiad'og? afificvog^ d/a/ufio^ sandig. 

dfiviov (y 444) Gefass, in welchem man das Blut des ge- 
schlachteten Tieres auffing; aus *aafißvtov für *8angnion; 
vgl, lat. sanguinem Blut. 

aiÄVog Lamm (aus *dßv6g, *agn68), afivtj ds. = lat. agnuSy 
agna ds, avilla (für *aQnla?) Lämmchen; ksl. agn^, jagn^ 
n. Lamm; djuvig ds. 

diioXytp^ Hom. vvnrdg dfioXyi^ im Dunkel der Nacht, ofxokyqi' 
t6(p(p (Hesych.); vgl. lit. milszti zusammenziehen von Ge- 
witterwolken, lett. milst es wird dunkel, Prät. milsa^ welches 
wie got. milhma Wolke auf ^melgo dunkeln weist, woneben 
mdgo im Griech. Vgl. fiHag, fxoXvvm, 

d^oqai Art Honigkuchen :? Vgl. dfAOQßfrtjg Kuchenart bei 
den Siciliem, dfiogtir^g aqtog Honigbrod. 

dfiOQßog Begleiter, Hirt : a-cop. + *morSös : ab. mereghefUi 
sie streifen umher, ai. m^gäyate verfolgt jagt, sucht, mrgyati 
ds., mfgd'S Wild, Antilope (lit. mergä Mädchen, eigl. hurtig?) 
•y/mergo umherstreifen. dfiogßevofAaiy d^oqßita begleite. 

dfiogyig, dog f. feiner Flachs: von der Insel Amorgos. 

clfjorov unablässig : a-priv. + ^gjorog hingelegt, verworfen: 
lit. metif^ mhti werfen, ksl. metc^j mesti ds., preuss. metis 
Wurf, lit. atmatus Abwurf; vgl. efifjozog, fiotov, fxiTog. 

a JA 7t ein g f. Ranke, Weinstock aus ^anqelo-s zu dynvlog 
krumm, ai. aficati biegt; ai. ankurä-s Spross, junger Schoss. 

dfÄTtexovrj Umwurf, Kleidung, d^rtixM umhülle : dfAq)i+ex^> 
7t steht für y wegen des folgenden x- 

dfÄTtlayLiaiiio : dfAßlania^w. 

dfÄTtQeviü ziehe, schleppe, afÄTtgov, a^nqog Zugseil der 
Ochsen : ? 

a^Ttv^y -xog Stirnband, Rundung : avrv^, -yog Rundung, 
Schildrand, Seitenwand des Wagenstuhls : yanqo krümmen, 
s. dyyuiv. Ai. ankd-s heisst auch ein Teil des Wagens; 
ai. ankugd-s Haken, Riegel, eine bestimmte Stellung der 
Hand. 
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äfÄTtwtig Ebbe : dvd + Ttivu), äol. tcwvu), eigl. das , Auftrinken'; 
a^ftvDTitüi sich in der Ebbe zurückziehen. 

äfivyddlrj, dfxvydaXov Mandel, dfitydaXog f. Mandelbaum : ? 

aiÄvdig äol. zusammen, von dem Neutr. *afxod == äol. of^vd 
-ft + c; (aus -a«) zu S^a, ofiog vfieallvdig anderswohin aus 
dliod+i + g. S. aklog. 

df^vögog dunkel, schwer zu erkennen, schwach; a^vdqcio 
schwäche, d^vdqoTrig ündeutlichkeit, Schwäche : ksl. iz-müdeti 
schwach werden : ? 

a^iliov Kuchen, dfivXog m. ds., a^Avlov Kraftmehl, Stärke 
ict+^ivXr^, aleo), 

ä^viÄWv untadelig : o-priv.+jufty^og, womit es im Ablaut mü-: 
mö(u) steht; s. (xiaivo). 

dfÄVvcD wehre ab, aus dfAvyio), afivva Verteidigung dfivvrrjQ, 
"TtoQ Verteidiger, jwti/r; Vorwand, f^vvaad-ac vorwenden, vor- 
schützen : fiV'V, mit Prothese ctfÄV-v : dficvofiai^ ymeu : mü 
abstreifen, schieben, entfernen. 

dfÄvaao) zerkratze, zerfleische, «.«t^ij Riss, Schramme, dfÄvy- 
fiog Wunde, a/,iv^ig^ aixvyf.ia d. Zerraufen, dfxv^iaiog ober- 
flächlich : ? 

df^vaxQog unbefleckt, rein, dfirjxvog rein heilig, d/xvxQog ds. : 
a-priv. + ymu beflecken, s. ^ivoog, iiiaivw. . 

d II q) ad 6g dfxfpddtog^ d^Kpadov offenbar : dvd + (pa, s. (paivo), 

diKpaatr] Sprachlosigkeit : dv- für d- + (pr^xL 

d^(pL um, zu beiden Seiten = lat. ambi, amb ds., gall. ambir 
gatus (Eigenname), air. m6-, imme, im circum (*ambhi)] 
daneben as. umbi, ahd. umbiy umpi, nhd. wm, ai. abhitas 
ringsum aus *7ribhi\ dagegen ai. abhi zu-hin, über-hinaus, 
gehört zu ksl. obü über-hinaus; vielleicht steckt in der 
zweiten Silbe von d^-(pi got. 6i, nhd. bei\ vgl. a/x<pio, dfx- 
(pig herum :dix(pi + g\ vgl. TtQog, lat. ab-s. 

diAcpißqoTi] (doTvig) den ganzen Mann deckend : vgl. ai. 
mürti Körper, Gestalt, rnürta (= ßqoTog s. d.) geronnenes 
Blut und adj. körperhaft; vgl. ßghag. 

dfKpL-yvosw schwanken, zweifeln : ytpccJcrxcu. 

d^q)cycv7telkov zweihenkeliger Becker; yit TceXXov Becher, 
xvTTi] Höhlung : vgl. lett. kuprs, lit. kuprä, ahd. hovar 
Buckel, lit. kwnpas krumm, kumpstü kumpti krumm werden; 
ahd. kubü Hügel, ostpreuss. Hubbel; eigl. ,gebogen^, dfnpc- 
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TLVTteXlov zweibügelig = zweihenkelig. Wenn in den ver- 
glichenen Wörtern wegen apers. kaufa m. Berg, ab. kaofa 
m. Berg, Buckel = lit. kaupas =* ksl. kupu Haufe, ahd. 
hüfe, nhd. Haufe ph anzunehmen ist, so darf nur ai. küpa-s 
Grube, Höhle, lat. rü])a (: xvftri) Grabnische verglichen 
werden, ykeupo : kupo : iüpo wölben, höhlen; vgl. xrew? 

dfKfilvvirj Morgendämmerung s. levTiog. 

otfÄtpiTtolog Tj (6) Dienerin : ai. abhicaras m. Begleiter, Diener, 
lat. anculus aus dmhhi-qolos. S. TtiXiOy ßovnokog. 

aiA(pcaß7ir€(ü {'^gjfpeaßrjTrioa)^ ion. a(x(piaßäTivi} (auch äol. ? 
oder hier ä?) streiten, äfAq>iaßaairi Streit:? 

äfiq>iq)OQevg^ a^q^oqeig zweihenkeliges Gefäss, a^q)i+q)€Q(0] 
daher lat. amphora. 

Sfiifw beide « lat. ambö ds.; im zweiten Teile steckt wohl 
got. baiy nhd. bei-de, wie auch in ksl. o-ba = lit. a-Äw; ai. 
u-bhä =s ab. nba beide, vgl. a^q>l; daher d(jq)6teQog ds. 

afKOfdov indische Gewürzpflanze : ? Dazu yawdfAio^ov. 

afiwtov Kastanienbaum : ? 

dvd auf, an (äol. oV) = ab. ana (m. Acc.) auf, lat. an-hMus 
keuchend, osk. umbr. an-, ir. an- auf; ksl. na über, preuss. 
«a, no auf, got. ana auf, a«, wider; im Ablaut dazu ai. ä 
an, auf, herbei, bis zu = ap. ab. ä an, bis zu (für $). Dazu 
OVO) oben, ai. anu post, secundum. Zu Grunde liegt der 
Pronominalstamm ano in ai. awä, je und je, ana- dieser, lit. 
anas, ksl. onü jener. 

dvayallig Gauchgeil : ova+ayaAAct;. 

dvdyyitj, dvayyMirj Notwendigkeit, dvayyiaiog notwendig, dvay- 
xoCw zwingen : air. Seen Notwendigkeit, Zwang und lat. 
necesse notwendig (?). Ablaut und Reduplication anang : 
eng : neg; ynego tragen, s. svey^eiv. 

dvdyvQig, ewg f., dvdyvQog m. f. übelriechender, schoten- 
tragender Strauch : ? Vgl. ovoyvQog m. Stachelgewächs. 

dvalvof^ai (dvrivaad^ai) verweigern, versagen : ava + V^tw^- 
hauche, athmen. Vgl. got. ansts, nhd. Gunst \ s. ave/Aog, 
dftrjviig. 

avaiöLfiotJ gebrauchen, anwenden, verzehren : s. atVv^a«, alcra. 

avaY.eg Dioskuren, Fdva^^ ava^^ -xrog Herr, ßdvaaaa, avaaoa 
Herrin, dvdaaio herrschen; dva^la Geheiss, Auftrag; lat. 
prö-vincia Auftrag, Wirkungskreis? 
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aväliano), avaloo) (aiijAwacr, att. avähaaa) aufwenden, ver- 
brauchen, töten; aus ava- FaXiayim contrahiert, Aktiv zu 

avakrog (yaorriQ) unersättlich : av + Part. Perf. Pass. von 
yaio nähren, wachsen : lat. alere nähren (adoleo wachse), 
air. nO't-ail alit te, altram Nährung, got alan aufwachsen, 
(üjan aufziehen, mästen; lat. altus hoch, got. alßeis^ nhd. 
alt (eigl. »gewachsen'). Dazu aldio (s. d.), al&aivw (s. d.), 
aXaog Hain. 

dvavua bergauf, avävzrjg steü : ava+avia, 

ava^vQideg persische Hosen : entlehnt aus dem Persischen. 

aväQttijg dor. Meerschnecke, vijptVijg ds. : ? 

avaaralvtcj aufweinen (Anacr.) : OTaldaaco? 

avavQog Bergstrom, Giessbach : ? 

äva^^vo) ziehe zurück. Med. erlösen, wieder gut machen: 

avddvw gefalle (Aor. euade Hom.), ion. adog n. Beschluss, ai. 
svddati geniesst mit Lust, hat gern, versüsst, macht ange- 
nehm, lat. svadeo rate ; -^suäd : svado^ s. rßofiai. 

avdriQa n. Plur. 1) Gartenbeete, Flussufer, Graben:? 

dvdiyLvrig Mausefalle: dva-diKslv umwerfen. 

dvdqdftoöov d. Sclave (bes. als Kriegsbeute), bei Hom. nur 
dvögaTvodeaac von dvdgaTcoäay der mit menschlichen Füssen 
versehene Teü des TCQoßaiov, Viehes. S. d. ; dvögaTtodiZo) u. a. 

ävdQclxvtj, avdqaxvog Portulak : ? 

dvedrjv losgelassen, schlechthin : dvd + ir^iai.. 

Qve^iog m. Hauch, Wind = lat. animus Geist, Seele, anima 
Athem; ai. ana-s Hauch, dnifi athmet, got. uz^ana athme 
aus, anst'S, ahd. unst, nhd. G-unst; ksl. v-onja Geruch,, 
(j^chati odorari; air. anal Spiritus, anim Seele, yane hauchen. 
— avefÄOU} aufblähen, dvifAwhog nichtig, vergeblich, dvefAWvni 
e. Blume, dvrivefiog, vrivefjog windstill^ "qvsfAoeig windreich; vgl. 
ovaivofAaiy dTtr^nqg, avrid-ov, avtjvod'ev. 

avev ohne « ai. anü Adv. nicht, im Ablaut zu got. inu ohne, 
ahd. äno, nhd. ohne und zum a-privativum (s. vij-); (ivcg 
ohne. Dazu mit s-Präfix (vgl. lat. super), ai. sanutär weg, 
abseits (ab. hanare ein wenig?), lat. sine ohne, got. sundrö 
abgesondert, nhd. sonder (aTeg). 

dvetpiog Neffe, aveifjtd Nichte aus *d've7rTc6g "^d-vemid, 
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d. i. a- =- «lyi + ab. naptija n. Familie; vgl. ai. naptirs s. 
Tochter, Enkelin (: napät Enkel), ab. napti f. Verwandtschaft, 
lat. neptis Enkelin : neprts Enkel, air. necht neptis, ksl. netijl 
Geschwistersohn, böhm. neti Nichte, ahd. nefo Enkel, Ver- 
wandter, nhd. Neffe, ahd. nift neptis, privigna, nhd. Nichte 
{cht für ft)\ vgl. viTcodeg, 

iivew Plur. still schweigend, stumm Hom., aveoazaairi staunendes 
Verstummen Hesych. : etwa a priv. -h ahd. niumo Jubel, ai. 
nu näutif nuvdti, ndvati, navate schreit, jauchzt? Oder zu 
vevo) winke, eigl. regungslos? 

avr]^ov, Dill (Anis, lat. anlmtn beruht auf der neugriechi- 
schen Ansprache) : ,duftend, hauchend' zu ^ane hauchen 
(duften), s. avefiog. 

avTJvo^ev {/^viarj, alfio) dringt hervor; Perf. von *av€&(ü 
aus ya7U hauchen, duften (S. aveiiiog, av&og) + dho. 

avYiQ^ (aviga) avÖQog Mann = ab. nä ds., ai. Wf-, nur- Mann, 
Held ; sabin. nero(n) tapfer, nerio Tapferkeit, air. nert Kraft, 
so-nirt stark; -y/ner wollen, Lust haben, vgl. viogel- Ivegyel 
Hesych., lit. noreti wollen, ksl. nravü Wille, ai. na*'ma(n), 
n. narma-s m. Scherz. Dazu avdgelog tapfer, avÖQela^ 
'^vogerj Hom., oy-r/vc«;^ mutig; dgwip Mensch aus *vQ'd)iff, 
dgiüTtd^cj sehe. 

avd^Sfiov Blüthe s. avd^og, 

avd-BQetiv Kinn : av&cQi^, a^ij^ (s. d.) eigl. ,hachelig* (vom 
Barte). 

dv&iQi^ Hachel, Halm, Stengel : s. d^g. Dazu dv^egUri, 
dv&eQvayLog Stengel. 

dvd-iag Meerfisch : avd-og? 

*avd'og n. Blume = ai. dndhas n. Kraut; dvd^iacpoqog, dv&e- 
arriQia; dvd^io) blühen, dv^r^gog blühend, dyd^rilr} Blüthe; 
dvd'ef^ov Blume, dvd^B^oeig, dv^sfiig; dvd^eiiil^o^ai pflücke 
ab; av'd-og yane hauchen, duften (s. avBfxog) + dhos wie 
nXri'd^og. Vgl. dviivod^B, 

avd^Qa^, -xog m. Kohle, Rubin, Karfunkel, Zinnober, Geschwür, 
avd^Qamd Kohlenhaufe, dvd^Qa^evg Köhler, von einem Stamm 
sendhro' Schlacke abgeleitet, welcher in an. sindr n. Stein- 
splitter, ags. sinder, mhd. sinter Metallschlacke, nhd. Sinter, 
ksl. s^drci f. geronnene Flüssigkeit, cech. sadra Gyps. vorliegt? 

dv&QTidwVy dvd^Q'^vri Waldbiene : ay-^pijdc«Jy ags. dran, ahd. 
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treno, ndd. drane, nhd. Drohne : vgl. ^^^vog; rev^gijyij, rw- 
&QTfii!)v Wespe zeigt Reduplication. S. d'Qeofiat lasse ertönen. 

av^praxov Doldengewächs, ev&Qvaycov ds.^ dvd'Qiaxog Kranz- 
blume : ? 

avd'QWTcog m. Mensch * 7jiv&q-(07cos : fASv^Qi] Stirn +«i//; 
vgl. cech. mudraJc ein Verständiger. 

a^'/a Plage, äol. ovia : lat. onus n. Last; ai. ana^ n. Last- 
wagen. Daher aviog, dviäQog lästig, avidw, dvidJ^o) quälen. 

aviQj s. avev, 

avoTifaxv Hemmung, Waffenstillstand : von dvdxct) gebildet, 
wie dycjyil von iiyio. 

dvOTtaia : ? 

avra gegenüber, avvrjv ds., dviiTLQv gradezu, entgegen, oyw- 
TiQvg ds. ; dvvo^ai , d/t-avvdtD , dvrida) begegne : ahd. andi 
Stirn, air. ^^aw Stirn; auch ai. antas Ende, got. andeis, 
nhd. Ende; lat. antes Reihe; yanto begegnen, vgl. dvrt. 

dvtaycalog e. Störart : ? 

dvt'rjQig, 'idog f. Strebepfeiler, Stütze : schwacher Stamm 
von eQeldw, 

dvTfiQigf 'idog Fensteröffnungen, Löcher, Nüstern : zum vorigen ? 

dvti gegenüber, anstatt = ai. önti gegenüber, vor; lat. ante 
vor (antidea)y got. and an, auf, in, entlang (g. anda-vaürd, 
nhd. Ant'tvorty entsprechen), lit. ant auf. Im Ablaut dazu 
('(jLti) lit. ifit ds., got. w«rf bis; wohl auch die nhd. Conjunc- 
tion und (ahd. mti, enti, unti). Dazu dwiag, dvvidu), dv- 
Tidtu) begegnen, havtlog^ xarirawL. Vgl. ayja. 

dvTcdgy 'ddog f. Mandeln am Halse, bes. d. krankhaft ge- 
schwollenen : dvTidtu), die sich entgegenstehenden. 

dvxi'AQv, att. dv%iA,Qvg gegenüber : dvii (s. d.) + kr-u (yker^ 
s. 'Kegag), 

avfkog m. d. untere Schiffsraum, Wasser darin, Schöpfgefass, 
dvulia ds., dvzXlov Schöpfeimer, dvvXiw d. eingedrungene 
Meerwasser ausschöpfen : (lat. exanclare ds. entlehnt daraus) 
aus *8am-tlos, vgl. lat. sentina Schiflfsbodenwasser, shnpidum 
Schöpflöffel (* sem-tlom ?), lit. semiti, s'emiau schöpfen, sdmtis 
grosser Schöpflöffel. 

0? vT^ov n.Höhle (lat. antriim ds.) : yawe, s. civsfiog. Vgl. artrilaiov. 

dvTv^y -yog f., s. afxnv^, 

avvfxv vollende, verschaffe «= ai. sanöti gewinnt, verschafft. 
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Med. wird erfüllt, idg. ST(f,'n^u4i\ Nebenformen oyJco, avvia, 
avw, aus *avßw; kret. avafiai ds. aus S'Q.-va-fiai., gebildet 
wie fiOQvafiai. ysen vollende, gewinne; vgl. evaQa, iyq. 

avw s. Qva. 

avwya, dvwyu) befehle, treibe an : ? 

aStvTj Axt, Beil : lat. ascia f. Axt (für *ac8iä)'^ got. ciqizi f. 
ds., ahd. acchus, nhd. Axt, Grundform *ag(e)sia. 

a^iog wert, würdig, a^iow für werthalten, ehren, verlangen: 
aywy das auch „wiegen" heisst. 

a^tjv Achse : ai. dk^a-s m. ds., lat. axis ds.; lit. aszls, ksl. osi 
ds.; ahd. ahsa, nhd. Achse : ayu). 

aoCos Diener : s. o^og, 

aolli^g versammelt : d cop. -f- elli(o; vgl. äellijg. Dazu 

aoQ n, Schwert („hangendes") : aetg tj hebe, kaum für *^ör 

zu lat. e72sis Schwert, ai. as(-s m. ds. 
doaaeco helfen, beistehen, aoaatjrijQ Gehülfe : d cop. + *soqieio 

von *soqios = lat. socitis Bundesgenosse; €7cofiai. 
ccjtaXog weich, sanft; duaXvvw erweichen, beruhige : y^oja- 

absch wachen, s. i^xa. 



äTtavTäw s. avta. 



artcL^ einmal, a {siri s. eUgy d) + ^«^ zu Tr^yrt/u/, wozu auch 
nd. Fak, nhd. Fach, ein-fach. 

OLTtaQyia e. Kraut : ? 

CLTcaqtvi] Klebkraut, a/ra^m[g xvXbg Saft davon : ? 

anäg, iinäaa, anäv ganz aus ^sm-gvants, * STri'gvdntiay *s?^- 
f/;a//^ =r ai. gdgvanf, f. gagvdti und gdgimti immer wieder 
erscheinend, häufig, all, jeder. Das Simplex davon ist Trag, 
eigentlich Partie, zu ai. ^rä schwellen (:xi;€€u). 

a/rari] Täuschung, Trug; aus a (= ^^ : Iv) + />?i^ä : mhd. 
tjww^ (*pV'to-)y nhd. Fund, Erfindung , got. finpan, nhd. 
finden, ir. ^/aiVw finde. aTraraw betrüge, a/raTijXiog trü- 
gerisch. ype^itO' kommen, gehen; aTra-rij ist eigl. „Erfin- 
dung, in-ventio*^, S. rcovrog. 

OLTtaTovqia n. Fest der Vaterschaft : a cop. + Trorij^, vgl. 
a/TttTw^ mit a priv. vaterlos. ^^-TcdxovQog (aus *s?^-pa^orio-5) 
Beiwort der Aphrodite. 

OTTatArJ Drohung, prahlerisches Versprechen, aTteiXeo) drohen, 
prahlen : ? 
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ajteXXa VolksversammliiDg : a cop. + ^qelnä: rikog Schaar, 
Tilovog Gedränge s. d. ; d7i€XkaKu} berufe eine Volksver- 
sammlung. S. 7cik(a, 

ccTtsXog s. TtiXka. 

CLTtegau) wegspeien, eine Flüssigkeit ableiten : "^eqaöü) aus 
*rasö; vgl. ai. rasa-s, rasa Feuchtigkeit, Nass = lit. rasä^ 
ksl. rosa Thau; lat. rös, röris m. Thau. yrös : rgs : ra^so 
fliessen, rinnen, rennen; vgl. an. rasa einherstürzen, nhd. 
rasen (ä aus idg. e). Daneben -^rse : erso\ vgl. aQoriv^ ai. 
arsati schiesst dahin, strömt. Vgl. tqwri, 

aTtsQsiaiog oder mit anderer metrischer Dehnung dneiQeacog 
unendlich aus * a-Tt^Qe-r-iog von ypero hinüberbringen^ 
überschreiten, woher *7tBQeT6g überschreitbar, *a7ieQetiog „un- 
überschreitbar*', unendlich. Die Folge der vier Kürzen 
machte eine metrische Dehnung notwendig. S. neiQw, 

anr^vKi f. vierrädriger Wagen : ? 

aTtTjvrjg unfreundlich, hart : Sctvo + yane hauchen, woher ai. 
and'S Mund oder Nase, änana-m Mund, Angesicht; das 
Gegenteil ist TtQoatjvtjg freundlich ; vnrivri Schnurrbart, über- 
haupt V7tb T^y iiiva (i^vo- =« ai. äna-) %C7tog, S. avefiog. 

antov n. Birne, ciTtiog f. Birnbaum aus a-pisf)- m, -s = lat. 
jnrum, pirus ds. 

aniog fern, entlegen : ano. 

ccTtköog, OTtXovg einfach : a == st^ + TtXoog, s. öi-JtXoog. 

ciTtb von weg, ab =- ai. dpa, ab. apa ds., lat. ai, abs, ä, got. 
a/*, nhd. ab\ dazu ajtiog fern, entlegen. 

dno6i6qaaY.o) entlaufe, aTzoÖQavaiy -^drä *= ai. dra-ti läuft; 
dQäofdog, ion. dqrflfjiog Flucht, adgaoTog unentfliehbar; ÖQä- 
^t'itTjg Flüchtling ist mit p weitergebildet, wie das ai. Cau- 
sativum dräpayati; oder gehört -TceTtß zu Tciftvcj? S. d. f. 
Vgl. dgag^eiv. 

OL7todvanB%i(jt) aus Ungeduld von etwas abstehen : aTtd^ 6vg^ 
7t£teiv (dor.) : nimti}. 

anoegae riss fort, s. dyrovQag. 

aTto-d-eaTog verschmäht, verflucht; vgl. böot. Gio-q^eatog : aus 
*gedh't6s zu d^eaoao&ai, 

ccTtoiva n. Plur. Lösegeld, Ersatz, aTtoivdo) Lösegeld fordern, 
dnoivodiyiog Rache verhängend : vgl. dnoriaig Vergeltung; 
also für ^dnoTtoiva; s. Ttoivrj. 
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aTtoXavu geniesse : vgl. ai. Iotas, lotra-m Beute, geraubtes 
Gut, lat. lücrum Gewinn; Laverna Diebsgöttin, got. laun n., 
nhd. Lohn\ ksl. lovü Fang, Jagdbeute, lovüi fangen; vgl. Xeia, 
•^läxi : lü : lavo gewinnen. 

aftofivaau} schnauze, witzige, betrüge, fivxrijp Nase, fit'^a 
1) Schleim, 2) Nüster, Nase, fivvLTiiiQ Nüster; vgl. lat. mücus 
Schleim, e-mungere ausschnäuzen, betrügen, e-munctus ge- 
witzigt, ai. muücdti loslassen; ferner lit matikti gleitend ab- 
streifen, ir. mucc^ cymr. bret. 7noch Schwein. Dazu fdv^ojv 
Schleimfisch, (lat. mügil ds.), dessen Nebenform a^iv^wv (bei 
Hesych. auch o^vaoeTaty afAVAtriQ) auf altes anlautendes a- 
zu weisen scheint; ysmuk neben ymeuko und meugo ab- 
streifen, loslassen aus ymeu? Vgl. dfuiofiat. 

artovQag aus auo-ßQdg^ Partie, zum Aorist 3. Pers. ajtrivqa 
nahm weg aus art-iF^ä^ 2. Pers. dfitjVQag aus otTtiFqaq, 
Fut. dnovQ'qao) aus dno-FQtiaw : ^ver heben, nehmen, von 
der als sigmatischer Aorist d7t6(F)eQae riss fort stammt; 
vgl. i^vu), deiQU), 

dftoarvTtd^ui wegprügeln : atvTirj. 

dnO'q>Qdgy -ddog f. dies nefastus : zu cpQoCu) wie aTcocxiÖBg 
zu axLC,(a. 

dnogxoliog nichtig : q}r^l6g Betrüger, ahd. balo^ halawesYer- 
derben, got. balvjan quälen? Oder zu 6q}Bik(o, vcjxekrfi? 

ciTtTtanal Interj. : vgl. nanaL 

dTZQi^ fest, unablässig, a7CQtyda ds. : TtQio) beisse die Zähne 
zusammen. 

dTtToefti^g Worte hinstreuend : ai. vdpati hinstreuen, hin- 
strecken; dazu kd(pd^rj (danig) wurde hingestreckt. 

amiü knüpfe an, fasse an, stecke an, entzünde, anzQa Docht, 
ccTttgiov Docht in der Lampe; cKpri Berührung, dg>d(o be- 
fühlen, dffdaao} streicheln : ? 

OTKpd, a7cqia, dTifpagiov schmeichelnde Anrede von Geschwi- 
stern, Verliebten ; dnqvg Papa : aus abhbha, einem Lallwort, 
wie ksl. baba, mhd. böbe altes Weib (mhd. buobe^ nhd. Bube) 
aus bhäbhä, 

aqay ccQ, ^a (kypr. sQ(ä)) nun, folglich : lit. ir und (aus r); 
lit. ar, lett. ar zur Einleitung eines Fragesatzes : gr. oQa 
Fragepartikel aus r aga? Im Preuss. Präposition er bis, im 



Lett. ar mit, an (s. aQ^tedilg; vgl. nhd. und : got. unte bis; 
ävTi), -^ar vereinigen. 

ägd Gebet, Fluch : *dQßa wie die Länge des ersten a bei 
Homer und ark. yuitaQßog ,verflucht' beweist. Daher a^ao- 
fitti beten, fluchen. Zu beachten ist arg. aqr/iievm mit ij : 
umbr. arsir ägalgy ai. är, dryati preist, -^är wünschen, 
preisen. 

aqaßog Gerassel, Zähneklappern, aqaßeia rassele, klirre, aqa- 
ßdaaoßy (xQQaßaaao) lärmen, schreien, OQQaßa^ Schreier: 
■y/ragOj zu derselben dgadog Kollern, Knurren im Leibe, 
d^d^ü) knurre (vom Hunde); a^aycJijv mit Gerassel, dgayfiog 
d. Rasseln, dQdaao) rassele, stampfe. Auf yrago rassele, 
kann nhd. rappeln (eigl. ndd.), mhd. raffeln lärmen, klap- 
pern, engl, to rap klopfen, zurückgehen. Wenn aber auf ^^ 
(intensivische Konsonantenverdoppelung?) Wert zu legen, 
ist vielleicht ai. sdrjati knarrt heranzuziehen. 

dqayixog Gerassel : s. aqaßog, 

aqadog s. aqcißog, 

dqdl^o) s. aqaßog. 

ccQaiog dünn, schwach, dgaiow dünn machen, aQaiwfia Lücke : 
lat. rä-rtis selten, ai. armaka-s schmal, dünn, got. armSy 
nhd. arw; ai. ved. rti ausser, ohne, ära fem, lit. retas 
selten, weitläufig, lat. rele Netz, lit. retis Bastsieb, yere: 
re : rä : r trennen; vgl. eQrifdog. 

oQaKog e. Hülsenfrucht = ai. arakas e. Pflanze. oQd^rjf 
dgaTiig Schale, q>idlr], aqa^a e. Kraut, dqa^g ds. 

dQaQiöy(,iü füge (aQr>Qa) : ai. arpdyati steckt hinein, befestigt, 
Causativ von -^ar in dra^s Radspeiche, aram passend, genüge 
arari'S m. Thürflügel; ai. irmd-s Arm, Vorderschenkel eine& 
Tiers, ab. arema Arm = lat. armus Bug (gr. dgfiog Fuge^ 
Schulter, Gelenk) «= g. arms, nhd. Arm] lat. artus Glied 
ist formell « dgrvg Verbindung, Freundschaft {aQTvw füge 
zusammen), der Bedeutung nach qq-^qov Gelenk, Glied;. 
arma Waffen; lit. arti nahe, yar fügen auch in aqia-May 
aQel(ov, a^erij, d^dwy aga; s. d. 

aQaaau) s. OQaßog. 

agdretog Feigenart : ? 

oQaxvri Spinne : lat. aränea (entlehnt oder beide aus *araxnä?)i 
aQKvg Netz, dqaQiaY.w oder zu dgatog? 
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ixQßr^Xog Schustermesser : vgl. d. flgd.? 

aQßvXtj starke Schuhe : aQaQianw? 

^Qyaleog schmerzlich, für *aXyaX€6g : aXyog. 

oQyiXoipoi Fussenden des Schaffelles, unbrauchbares Stück:? 

^Qyrig, -^Tog weiss glänzend : yarge : erga strahlen : ai. drjw 
na-s ds., rjrd-s rötlich glänzend, rJUi-s glühend, strahlend; 
lat. arguo mache deutlich, überführe, argüttis ausdrucksvoll, 
hell tönend, scharf, sinnreich, got. un-^irkns unrein, ahd. 
erchan echt. Vgl. agyvQov. Von einem Neutrum ^aqyog 
{^!/^Qyog?) = ab. arezanh n. Helle stammen : b'aQyqg deut- 
lich, ccQyeaTTJgj oQyewog glänzend. Direkt von der Wurzel: 
«pycg hell, schimmernd, schnell, aQyiyiiQavvog'^ agyivoeig, oq^ 
y€/iog, aqye^ia n. d. Weisse (im Auge, Nagel), aqyalvw bin 
weiss, aqyriBig^ dor. ccQyag aus *aQyaßevTg glänzend. 

aQyiXixpy aqyiXiTtrig' ^xÄCüxog, s. aqyrig. 

ixQycXXa e. unterirdische Wohnung, aQycXXogy aqytXog weisser 
Thon : a^yog, ciQyrig (s. d.)? 

oQyog schimmernd, s. aQyiqg, 

aqyog träge aus aßegyog werklos; daher ScQyiw, aqyia. 

aqyvQog Silber : aqyv- in aqyvqiog^ oQyvtpeog glänzend, ai. 
ärju-nors weiss, ärju-na-m Silber; von derselben yarge 
glänzen (s, ägy^qg) stammen : ab. erezata Silber (= ai. ved. 
rajatd'S glänzend weiss) = lat. argentum^ osk. aragetud 
Abi.; air. arget (gall. in Argento-ratum Strassburg); armen. 
arccUh Silber. Dazu ccQyvQovg aus * oQyvQeiog, aqyvqiov Geld. 

ixQyvq>og, OQyvcpeog : s. aqyvqog und aa<pa. 

aQÖa, aqdaXog Schmutz aus rp^rda = lat. merda f. Koth. 
aQdaXöü) beflecke. Neben ^rifd- liegt snifd- in lit. smirdäi 
stinken, smardlnti stinkend machen. 

aqdig Pfeilspitze, Stachel : ir. aird Eckpunkt; an. erta auf- 
stacheln; dazu auch ahd. aruzzi n., mhd. arze, erze, nhd. 
Erz? 

aQÖu) ich benetze, aQÖeva) bewässere, aqd^og Tränke, aqddvwv 
Wassergefäss; ai. drdcdi zerstiebt, pra-ardayati macht fliessen. 
Vgl. ai. ardrd-s feucht, frisch, saftig, ärdraydti benetzt. 

aqeiiov, agiarog besser, best, s. dgagiayLW, 

aQiayLw befriedige, gefalle : agaQia'Ktj; dazu aqer'q Tugend. 
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oQriyio helfen, beistehen, agrjyciv Helfer, oiQioyog helfend : aL 
rdjati herrscht, raj, räjan- König, lat. rix ds.; air. ri, Gen. 
rlg ds., got. reiks Fürst, nhd. reich. 

aQtjfiivog betroffen, versehrt, gequält; a^ Verderben : ai. ar 
treffen, verletzen, verwunden, arus wund, n. Wunde, an. örr 
Narbe; s. agw^at. 

a^ijf, dgvog Lamm aus *ßQrjv, ß^vog: arm. garn Lamm, ai. 
ürana-s Widder, Lamm, uranaka-s ds., urabhra-s ds. Widder 
(eigl. Woll-träger, s. el^og), urä f. Schaf. ftoXvQQtpf reich 
an Schafen aus TtoXvßqriv, aqvaviig Schaffell, aqveiog Schaf- 
bock, Widder (*vptSs'io8). Vgl. OQQTjvrig. 

aqd-fiog Verbindung, Freundschaft, a^qov Glied : aQaQiayLO). 

aQi' wohl, sehr : aqtioiVy ciQcavog : aqaqiO'Ma. 

agla Eichenart : ? 

aQi-^rjlog sehr deutlich aus agi+ditj-Xog, ydie scheinen, 
s. öiajai, 

aQc-d^fiog Zahl : yri (vgl. ägd^fiog : yar) : ahd. rim m. Reihe, 
Zahl, nhd. Reim, ahd. rlman zählen, nhd. reimen, air. rimi- 
zählen, rimaire m. Rechnen (mhd. rlmcere), aQi&fiiw zähle. 
Vgl. vi^'QiTog ungezählt, ags. hund-red, nhd. hundert (^grjfiU 
ritöm) ,gezähltes Hundert*, lat. iitus Brauch, rite nach Art, 
reor meine (aus *ri{or\ rattis (got. rafjan zählen, nhd. reden) 
yrei (: re : ra) : ri : rt rechnen, zählen. 

aQig, aqidog Werkzeug der Zimmerleute, grosser Bohrer : 
aqaQiö'^w. 

aQcarsQog links aus *s^rister6s = lat. sinister ds. aus *5tiir- 
sterös? Oder zu viqttQog tiefer, umbr. nertru sinistro, nhd. 
Nord ('^r-is4eros)? Da das Wort kein ß hat, ist ab. vai- 
ryagtära links fern zu halten (zu ab. vairya wünschenswert). 

aqiöxov n. Frühstück „in der Frühe gegessen"; aiiQi-aTov. 
l^iiQC ist Loc. zu ab. ayare (ayafi) n. Tag (eigl. d. Tagen) 
« got. air adv. frühe, airis früher, woher nhd. eher^ erst. 
Im Ablaut zu *aiiQt' (woraus oqc) steht ctiigi (woraus r^Qc) 
in der Frühe, wozu ijiQiog früh, -atov steht für ^d-töm 
von edo, edw esse. 

ägcxiofiai, avaQQixctofiaL empor streben : ? 

aQ^LtivTi Holz, woran die Faden des Aufzuges befestigt sind 
(aQualri?) : OQyLvg, aqaQiat.(a. 

aQytevd-og Wachholderstrauch : ? 
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ciQxiw abwehren, ausreichen » lat. arceo halte ab; aQ%iog 
sicher, aq^Mq n. Heilmittel ; lat. arx Burg, Wehr, arca Kiste, 
air. du'imm-airdhe artabatur; lit. räktas Schlüssel, rakinti 
schliessen, arm. argel Hindernis. 

aqyirog m. Bär, auch cc^xo^, aq^iXog aus *fgs6s = ai. rksa-s, 
lat. ursus ds. 

agyivg Netz, ctQyLvov ds. : OQaQiaxa)? S. aqaxvrj. 

aQfia Wagen, eigl. ,Gespann'; vgl. agfiog : aqaQiaytM, Grund- 
form *armxf>-t, vgl. lat. armentum Grossvieh, an. jörmuni 
Rind, Pferd. 

oQfiaktd zugeteilte Nahrung, Proviant, a^/i« Nahrung; vgl. 
a(^6g Brot : aqaqiü%(a. 

aqfievov Segel, Werkzeug : aqaqiaKO), 

aqvaycig Schaffell, s. äqriv, 

dqvio^ai verweigern, dnaqvog verweigernd, e^aqvog ds. 
anaqw^i nehme weg; s. aqvvfdai. 

dqvevTTiq 1) Taucher; 2) d. männliche Delphin, Kunstspringer, 
a^vcvTijg Taucher, e. Fisch, aqvevw tauche; bin Kunstspringer. 
*nr'neu' : lit uSrti tauchen, lett. nirt ds., lit. näras Tauch- 
ente, ksl. iznrett e%dvvet, kleinruss. tierty untertauchen, twra 
Erdloch, Quelle, ksl. woru Höhle, poln. «werA: Taucher; auch 
ai. nird-m Wasser? Dazu aqvvj schöpfe, vielleicht viqtog 
e. Raubvogel, Nrjqevg (lit neriau Prt.). -^nero tauchen. 

aqvv^ac erwerben, ist Medium zu ai. fnöti erreicht, erlangt; 
aqog n. Nutzen, fiiad^-dqvtjgy fiiad^aqvog Lohnarbeiter, ficad'- 
aqvio) um Lohn arbeiten : ai. rnä-s schuldig, rnd-m Schuld, 
Geldschuld, ärtha-m Ziel, Geschäft, yar treffen, erreichen, 
aqaqio'Ka), 

aqoKkov n. e. Becher : aqvw? 

iqov Natterwurz, arum, aqiaaqov e. kleine Art davon : ? 

äqoio pflüge : lat. aro, arare, air. airim, got. arju, arjan, 
ahd. erran, mhd. ern, lit. ariü, ärti, ksl. or;Vj, orati ds. 
Europäisch yar- pflügen « idg. ar verwunden? Daher 
dqoffjg Pflüger : lit. artöjis, ksl. rataj ds. aqoTijq ds. : lat. 
arätor ds., auch Pflugochse : lit. arklys Pferd ; aqorqov Pflug : 
lat. arätrum ds., ir. arathar (entlehnt?), an. arär n. Pflug; 
aqovqa Ackerland. 

aqovqa Ackerland (dor. aquqa?), kypr. aqo-vqa, thess. aqoqqa 
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aus *aQoß'Qa oder *äQ'OQßa : lat. arvum Feld, com. erv, ereu 
Acker (ahd. ero m. n. Erde?) : a^ooi. 

aqTtedrig flach, aQrcediCia Hesych« ebenen, oiQTtedoeig ss a^-. 
TTcdifg E. M. : Tcidov mit der Präposition ag- -■ altlat. ar 
(arfui), lett. ar mit, an; vgl. ccQa {aqaQiaym). 

aQTtedovfi Seil, Strick, um etwas zu fangen, aQTvedovi^u} 
fange mit e. Strick : oQTtd^io. 

aqTtita f. Domhecke, aQTttCoq m. ds., aqni^ Domstrauch 
(Hesych.) : zum folgd. 

OLQTcri Sichel *8rp^ • l^tt. sirpe^ es f. ds., ksl. srüpu ds., poln. 
sierpf russ. serpu ds., altlat. sarpere abschneiteln, ahd. sarfy 
mhd. sarpf scharf, -y/serpo schneiden. 

ttQTilg oder aQTtig » 'KQtimg Stiefel : lat. sarcio flicke, nähe, 
ksl. sraka Eleid : yserqo nähen? Daher auch aQTiqQ eine 
Art Schuhe? 

a^^aßwvy 'tivog Handgeld, Unterpfand : aus hebr. ^Sräbön 
ds. entlehnt. 

o^^aTog unzerbrechlich fest : ^aiw zerschmettere. S. d. 

aQQr^v'qg bissig (vom Hunde Theoer.) a cop. +ß(niv (ofijv) : 
Lämmer schützend? 

aQQtjifOQogj i^r^fpOQog' fivataywyog : ? 

ÜqqiX^^Q (apa^xog) m. f. Korb : ? 

aQTtdl^a} raffe, aQTtayrj Harke, aQTtayri Baub aus ^arp^g-; 
aqna^ räuberisch, lat. rapax ds. Eine einfachere Wurzel in 
aQTtri e. Raubvogel, ^lAqnviay l^QiTtvia, {ävrjfixpavro), aQTca- 
liog räuberisch : lat. rapio raube, lit ripl^ Zange, Kneif- 
zange, ai. rapas n. Schaden, raphitd-s elend (eigl. beschä- 
digt); an. refsan strafen, züchtigen, -^repa : arep : arpe 
raffen, packen. 

aQQv ahoi! Schifferruf. 

dqaevi'Kov Arsenik : Zum flgd? 

aQorjv männlich, ion., äoL, kret. emotiv (ohne /!) : vgl. ab. ar^n 
Mann (ai drsati fliesst). -^erso : res s. anB^dw. Dagegen 
el. ßdqqevoQ »- aQoevog ist » ai. vf^an männlich, vgl. värfati 
regnet (eigl. fliesst), l^iy (s. d.) -^verso ist vielleicht aus 
■^erso durch präfix t?- : ai. ava- herab entstanden. 

aQTafiog Schlächter, oQTafi^tj schlachten, zerstückeln : yere 
trennen (lit. Irti auseinandergehen, ksl. orüi trennen) +Tafieiv 
oder ist -tafiog Suffix, vgl. iQe-TQiog? 

Prellwiti, Etym. WOitorbach. 3 
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aQToiia knüpfen, aufhängen =^ lat. artäre fest einfugen; o^- 
%dvti Strick : dQaQiayuo. Dazu dQvifKov Bramsegel ? 

aQTriQia Schlagader, aoQvri Aorte : äeiQw hebe. 

aQTt eben, gerade : lit. arti nahe, lat. artus eng, dicht; dazu 
dQTid^cj grade oder ungerade spielen, aQtiog angemessen, 
grade; oQuCto mache fertig; a^re^ijg frisch, gesund, voll- 
kommen : dqaqlöyLO}. 

aQTog m. Brot, eigl. das Bereitete : a^i:(;ai, oquI^w, ägagianü}; 
d^O'Tidnog »9 lat. coquus Koch, s. ndaaw, 

aQtvw, aQTvvüß füge zusammen, bereite, würze, von aQvvg 
Verbindung; s. dQaqiaya»}. 

oQvßaXkog^ aqvßaXog Schöp%efass : QQvcj+ßaXdwiov Beutel. 

aQVü)y OQvxia schöpfe (^i^ru*) : dqvevTriq, Dazu aqvadvq 
Becher, aQvatQig Löffel, dqvtaiva Giesskanne. 

d(^%6g 1) After : ? 

aqxia bin der erste, a^/dg Anführer, a^i; Anfang, Regierung : 
OQxa^og der erste ; -y/regho ragen, regen in lit. rdginti (zum 
Essen) nötigen, rägas m. =■ ksl. rogü Hörn, lat. rigeo starre 
empor, auch mhd. regen sich erheben, starren, regen in Be- 
wegung setzen, nhd. regen^ ragen. Vgl. oqx^^ü. 

aQUfia Gtewürz, wohlriechende Kräuter : vgl. dqtva) : dQccQiayLtj. 

aaai sättigen, afievai ds., aar] Übersättigung, dadw über- 
sättige, aavog unersättlich : lat. sat, satis genug, satur satt, 
got. sö^ Sättigung, saßs^ nhd. satt^ lit. sötis t Sättigung, ksl. 
sytü satt, -y/sä : sä satt sein : ysen vollenden ? S. ivt], 

daäficv'd'og Badewanne : ? 

aoaqov n. Haselwurz : ? 

aaßoXog ^, o Russ : dg = osk. az (at+s)^ lat. ad, ahd. az, 
lit. got. af, ksl. otü + ßoXog, ßdlXo), also „Anwurf '. S. or^ijv. 

aacAyijg ausgelassen, daeXyaivo) mutwillig sein : *a-a/€>l-yo- : 
*aßek in aaAog, nhd. Schwall, lat. saZii« Heil? 

aaS^^a Atemnot, Keuchen, aaS'fÄaivu} keuche : *a/a<J-^/iti zu 
ad^ü) (s. d.), arjfic. 

aaiXla Tragholz : ? 

ciaig t Schlamm eines Flusses aus "^srp.ti-s, *adt;ig, vgl. lat. 
sentina Kielwasser, Unflath (s. avtlov)? aacog schlammig. 

dondXaßogy CTiaXaßcirijg m. Eidechse : aycdXXw scharre, schürfe, 
(ncaXoxp Maulwurf? 

aa'KdXag>og e. Nachtvogel : ? 
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aanavTfjg schlechtes Bett, Totenbahre: ? 

aoTiagil^w springe, zappele : anaiQw; dazu äayuxQig Eingeweide- 
wurm, Larve einer Wassermücke. 

dayL€Qa Pelzschuh : aonog. 

aayiiw stelle künstlich her, verfertige, verziere, übe : aaxog 
Haut, Schlauch, von der uralten Bearbeitung der Felle ent- 
nommen? 

aaxij^ij^' unversehrt (i^ urgriech.): ai. chä, Aor. achät schnitt 
ab, gr.axotOy a/aaaat ritze; also für*aaxj;^^$ * v^khi-dh^ 8^ 
oder -^ske : sek in ksl. slkq haue, spalte, lat. sica Dolch : seko 
in lat. s^co schneide, ahd. segansa, nhd. Sense, Säge? 

ianog Schlauch, Haut aus *7HGyc6g : fida-Kog Fell bei Hesych. 

aaxvQOv e. Art Johanniskraut, hypericum androsaemon : ? 

aofievag gern, freudig, Part. Aor. Med. von avdavtj : * ßäd- 
a^fievog^ 

dana^ofjiai begrüsse, ag » lat. ad (s. ixaßoXog) und ttgto- 
juae; aandaiog willkommen aus aa-zra-riog. 

aarcaiQU) zucken, zappeln, äanaQiCui i sqar in ayuxiQU)? Oder 
ysper oder spker zappeln, mit den Füssen stossen in ai. 
sphur, sphuräti schlägt hinten aus, zuckt, ab. gpar mit den 
Füssen treten, sich sträuben, lit. spiriü (=■ a-anaiQw) mit 
dem Fusse stossen, lat. sperno verachte; nhd. Sparren, 
sperren, Sporn. Dazu atpvQOv Knöchel, Ferse *sph"röm. 

aarcakog (athaman.) Fisch, danaXuig Fischer, aoTtahevcj:? 

doTcala^, artdla^ Maulwurf: s. aytjdXoxf) ds. 

dandla^og e. domiger Strauch: ? 

doTtciQayog^ att. dötpdqayog Spargel (lat. sparagtis^ daraus 
das nhd. entlehnt) — ab. gparegha m. Sprosse, Zinke am 
Pfeil, lit. spurgas Spross, Auge, Knoten bei Pflanzen; idg. 
*8pharagO'S, vgl. acpagaycof^atj anagyao). 

aartsTog nicht versiegend aus "^ 'Q,'Sqe4os : lit. senkü, s^kti 
versiegen, seicht werden, ai. a-sagcät, d-sagcant nicht ver- 
siegend; yseqo versiegen. 

danig e. giftige Natter :? 

doTvig, 'idog f. Schild : lit. skydas Schild? 

aanqogy aoTtQig e. Eichenart : vgl. aax^a* df^vg ä%aQ7tog Hes., 
an. askr, nhd. Esche? 

aaaa » ariva aus *ia-qia : s. reg; das indefin. aaaa steht 
für enkl. yua (s. meg. aä) hinter -a. 

3* 
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äaTCcyiog, oata^^og e. Erebsart : s. oaxiov. 

äoTaxvg = ardxvg mit prothetischem a. 

aaTBfiq)tig fest: a cop. + *aT€fiq>og n.; vgl. ai. stambha-s 
Pfosten, Pfeiler, Befestigung, Steifheit; stabh, stabhndti, stam- 
bhaie stützen, anhalten, stopfen, sam'Stabdha-s starr, unbe- 
weglich; lit. stabaüy stahyti aufhalten, stdbas Schlagfluss, 
sVebiüs stelle mich auf die Zehen, st'ebas Stab, Pfeiler; ksl. 
sttblo caudex, caulis, lit. stembti Stengel ansetzen, ahd. stabin 
starr sein, ahd. stap, Stabes, got. stafs (b), nhd. Stab. Dazu 
atcitpvliq Weinstock, Weintraube, Zäpfchen im Munde; aTa- 
q>vlrj Senkblei, aTifiq>vla PI. n. ausgepresste Oliven oder 
Trauben, -y/st^h : stabh : stembh stützen, aufrichten, stopfen. 

aoTrjvog unglücklich, s. dvattivog. 

äatf^Qf aateqog m. Stern : ai. str-bhis ds. Instrum. Plur. {täras 
Nom. Plur. m. Sterne, tära Sternbild?), ab. gtarem (=» 
aoxiqa)y gtarem (Acc.) Stern, Gen. Plur. gtrdm (= aarpcSy); 
armen. astX ds., lat. sfrf/a Stern (aus *st€r4a)\ bret. sterenn, 
got. stairnö, ahd, sterro^ nhd. Stern. Dazu aoTQov Gestirn. 
yster streuen, ausbreiten : otoqvv^iy axqavog. 

datQaßfj hölzerner Saumsattel, zum Festpacken der Last : 
*S7ii'Sti'Qä ystrego zusammenschnüren, verdrehen, strecken, 
nhd. Strick, lat. stringo ziehe zusammen; daTQaßevci) reite 
ein Saumtier, datQaßi^o) thue Saumtierdienste, aatqaßr^g 
nicht zu biegen; s. atgeßlog und das flgde. 

doTQciyalog Wirbelknochen, Knöchel, Würfel : "^d-str^los : 
atgeßlog, aatgig Würfel {aaTQi^u) würfele) ist Kurzform 
davon, aaiQtxog ds. dazu Diminutiv. 

acTQaTvri Blitz, ategoTci/fy aa%Bqo7tri ds. areQOifJ blitzend, 
leuchtend, aaTQaTtTio blitze, aatBgoTttjTi^g Blitzer : sollte 
(d)aTeQ+6ip zu einer Wurzel otiqoTt geworden, dies durch 
Accentverschiebung zu aat^rcri geworden sein? 

aatVy ßdatv n. Stadt, ina Ablaut zu ai. västu n. Haus, Wohn- 
stätte {ä aus e); äavog (*ßaaTß6g) Städter, aoTeiog {^faaxi" 
Flog) städtisch; vgl. iatia Herd. 

davq)KiXog verächtlich : ? 

QLaq>aXtog Erdharz, Asphalt : ? 

aoipdQayog 1. Luftröhre, Kehle : lit. sprinkstü, springaü, 
sprlnkii würgend, schlucken : -y/sphrengo schlingen. dag>d» 
Qayog 2. Spargel; s. äoTtagayog. 
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äaq)aQayi(o s. oq^aQayiofiai. 

aa(p6dekog e. lilienartige Pflanze, äaqioieXog Beiwort der 

Wiese in der Unterwelt (,zitternd, schwankend') zu aqx>dQ6g 

aq^edavog, ysphedo zucken. 
aaxakawj aaxaklu) bin »ungehalten* : er priv. + axctk" von ysegho 

Ixoi, eigl. halte nicht aus. 
aax^dojQog sicil. Eber : ? 
aaxiov Trüffel : ? 
ätdllo) 1) aufziehen, Pass. heranwachsen. 2) au&pnngen. 

oTaXog jugendlich , zart : adal n. Geschlecht (: ahd. uodil 

Erbsitz, nhd. in ÜUrich)^ nhd. Adel, ahd. edili^ nhd. edeU 

Redupliciert amciXkio ziehe auf. 

ataXv^vov öoxqvov Harz eines Pflaumenbaums:? 

ätaQTtog s. oTQaTtog» 

atoQTriQog verderblich, masslos, verblendet : a intens. +y€/^cci. 

dtaa-d-alog ausgelassen, wild, ataax^akkio handele frevel- 
haft, ataO'^aXia Frevelthat : ? 

ätaQ 8. di^eQ, 

atdfißw bringe in Schaden, Pass. bin beraubt aus srn" oder 

a-prothet + *dhemhhö : ai ddbhati beschädigt, versehrt, Pass. 

nimmt Schaden, dambha-s Betrug, dambhäyati wendet ab. 

■y/dhe(m)bho schädigen. S. ^r/yr. 
aTfifijs sehr gespannt : S'^+tivog ■= lat. tenus Spannung; 

s. Teivio; ärmCcii unverwandt hinsehen. 
aveg ohne aus *'^t4r oder *5^f^r (vgl. avev) : mhd. sunder, 

nhd. sonder'^ got. sundrö abgesondert] dazu dtaQ aber: ahd. 

sunder, nhd. sondern, 
atiqa^vogy dteQaf^wv hart, nicht zu erweichen, ermüden, 

zigsfÄva Hülsenfrüchte, die sich gut kochen : Ttqafjuovy riQrjw 

zart; Telga), 
aiSQog s. Sregog. 
citri Unglück, Strafe, Acc. araTay Pind. aus *afdTä, d-ßxjLTä 

— ahd. tvunta, nhd. Wunde; got. tcunds, nhd. wund, got 

vinnan vann leiden, Schmerz empfinden : -y/ven angreifen, 

schädigen (ai van lieben, verlangen, angreifen, nhd. gewinn 

nen). Von aVij abgeleitet : draa^aiy leide Schaden, Strafe, 

dtriQog, drr^QT^g schädlich. 
dtitu) nicht beachten, ar/w nicht ehren, o priv. + xivw. 
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ativdXXü} s. atai^M, 

a^rkäg nicht tragend, ^^t^^ (sehr tragend) irlf^vai, 

atfi'qv Knecht, Diener, atfAevog ds., crrfieWa Knechtschaft : 
Wie TTOt-juijv — lit. p'emü Hirt aus Ttoi und fiivw zusam- 
men gesetzt ist (der dabei (beim Vieh) bleibende), so ar/i^ 
aus OT (a- lit. at' s. aaßokog^ hi) + juijV : ^ivio, 

at^og m. Dampf, Dunst zeigt schwache Ablautsstufe zu ai. 
atmdn Hauch, Seele, selbst (ä aus ^ s ahd. ätum, mhd. 
ätem^ nhd. Atem, ätfiiKu) dampfen, atfiidcta in Dampf ver- 
wandeln. Ablaut St' : at-. Vgl. ^r-o^? 

axQa^Tog m. Spindel (nach der Ähnlichkeit auch Pfeil, Segel- 
stange) zu -^terq drehen, lat. torqueo ds., woher auch ai. 
tark'UrS Spindel. S. Tgijvfa. 

atgartogy äiaQTtog Fussteig : a = t^ : iv + Trnog d. Treten 
vgl. tQanita trete Weintrauben; aTctQTt^itog Fussweg, wie 
dfxa^ixog Fahrweg. S. d. 

CL%Qaq>a^vg oder ox^dtpa^ig^ ädQaq>a^g, dvdQciipa^g Spinat : ? 

atQB'^iqg bestimmt, genau : lit. trinkü, trikti in Unordnung 
kommen, trakas Narr, lett. traks toll unbändig; lat. trlcae 
Possen, Unsinn (i für e), Bänke, intrlcäre verwickeln („m- 
triguieren*% -^triq verwirren, nasaliert *trenq in nhd. 
dringen, Drang, lett. trinkti dröhnend, stossen, nhd. drängen, 

atgdfiag und ärgif^a ohne Zittern; beides alter Acc. Sg. 
Neutr. (wie %Qiag^ %Qia; ifiifjia^ tfmpa) : a priv. + lat. 
tremor d. Zittern; ^qi^ta. Daher acQB^r^g furchtlos, wie 
OLoeßiqg : aißag. 

dtQvyeTog unfruchtbar (eigl. ,unbebautO, osk. tribarakatom 
bauen, kymr. treb- wohnen, got. ßatirp^ nhd. Dorf, ksl. trügü 
Markt (,Torgau^), -y/trego anbauen; TQvye- aus *trge. 

oTTa Väterchen: sabin. atta'j got. atta m. Vorfahr, Vater; ai. 
atta f. Mutter, ältere Mutterschwester; ksl. atzet Vater. 

dzTayag -a, orrayijv, Qtrayiqg Haselhuhn : ? 

OTT avov Tiegel, dTravtTtig e. Art Kuchen : ? 

dtTagayog Brodkrümchen, aTTciQaxog Hesych. ds. : ? 

ajTHaßog, artileßog ion. e. geflügelte Heuschrecke : ? 

atTfiyog (phryg. Wort, auch im lat. attagus) Bock : vgl. ai. 
chäga-s, chaga-s^ chagald-s Bock, f. Ziege; as. skäp, nhd. 
Schaf; eigl. „stinkend", s. y^erißgeux, 

attofjLai ziehe die Fäden auf den Webstuhl auf, webe : ? 
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atvCio ängstige aus a-rvy-iw; ai. tufljdti, tuj'dti stossen, 
drängen; oder ^rjfiturdiio : lai metus Furcht, metuo furchte? 
^^Tvtr^log erschreckend. 

av wiederum, av&igj avTig wieder, zurück, avre ds. aber, 
airdq (cnite-ÜQ, vgl. yaQ) aber : lat. aut oder, atäem aber, 
osk. auti ds.; got. auk, nhd. auch (= av y«); als Präposition 
lat. au'fero trage fort, preuss. aw- ab, weg, (im Griechischen 
aveQV(o ziehe zurück, erhalten); ksl. M-weg, ab, ai. ab. ava- 
ab, herab. S. av^i, 

avyrj Glanz, Schimmer, aiyai Augen, ctvyaKw erhellen, deutlich 
wahrnehmen: -y/veg rege sein, eilen (vergl. wegen der Be- 
deutung teiQU), togig^ Telgea). S. vyii^g. 

avdi^ f. Laut, Sprache, avddw spreche aus d-vSäy s. vddtt), 
drfiwv, 

avd^ddrjg, ion. atrcJdijg eigenmächtig, anmassend aus ovto^ 
ßadrig selbstgefällig; ^rfog, adog Beschluss, avddvo). Gab 
es ein *äßadrigy woraus att. *ai;r-a/cfdrj5, * dn^afadiat 
Vgl. dq^dia. Sonst ist das att. a unklar. 

av'd'ivtr^g Gewalthaber, Mörder, mit eigener Hand vollbrin- 
gend, vollbracht: avt-evTr^g aus *8enUä8y vgl. lat. sons, sontis 
schuldig, Missethäter, nhd. Sünde ^ ahd. suniaj mhd. sünde, 
ysen vollende. Vgl. avvfUy IVij. 

crv^e, av&ig dort, da: aus av+d^c. Der Pronominalstamm 
av verhält sich zu ai. at?(i-, ab. ara, ksl. oe?«- jener, wie av 
wiederum : ai. ava herab (s. av). Enthalten ist av auch in 
crvTog, avTinay die schwache Form -v in rrdw gänzlich. 

avXa^ 8. aXo^. 

avlri f. Hof, Wohnung, avlig, -idog f. Aufenthaltsort, Lager, 
Stall, Nachtlager, avUKofiat bin im Hofe, übernachte : amlä, 
*ausUd', aus im Ablaut zu us, ves, vas {Fdarv, ßearia) und 
stellt sich zu ai. vas, vasati (Pass. ttsi/afe) bleibt an einem 
Orte, macht Halt, übernachtet. Das Zusammenliegen dieser 
Bedeutungen ist nicht verwunderlich bei einem Nomadenvolk. 

ailog Flöt^ (Rohr), aikdv Hohlweg : arjfii s. dT^Q; vgl. ai. 
vänd-s Musik, Pfeife, Zitze. 

av^io, av^dvu) vermehre, ar^ij, av^rjoigj av^r^fia Zuwachs: ai. 
üksati wächst heran, Perf. vaväk^a; vak^ayati vermehrt; lat. 
auxilium Hilfe, air. 6s, tias über u. a., lit. duksztas hoch, 
got. vahsja^ nhd. wachse] s. de^cj. yaugse : avegse ver- 
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mehren, erheben aus äuge : vege^ lat. atigeo, vegeo, nhd. 

wachen^ wecken. S. vynig. 
avog trocken; dürr = lit. saüsas, lett. sduss trocken, nüchtern, 

ksl suchü trocken, md. sör, ags. sedr dürr. avalv(o trockne 

aus, (lit. saüainu trocken machen, lett. sätisinu)^ avaidog, 

aiv}l6g dürr, avOTaXiog struppig, avotriQog streng, herb, orco, 

dq>av(o dörren » lit. 8au8'4i trocken werden; vgl ahd. sorin, 

lett sust ds., ab. haosemna trocknend; ai. guska trocken. 

ysauso : sus trocknen aus su^ s. avxf^og. 
avQißaTTjg schnellschreitend, ovqi geschwind : air. aururas 

eilend, ags. earu schnell, ab. aurva geschwind? 
avQiov morgen, ay%avQog vv^ der letzte Teü der Nacht: 

*ava-Qog -= ai. tiärd-s moi^endlich; vgl. lit. auszrä f. Mor- 

genröthe. Vgl. ?cog. 
avaiog dor. vergeblich : ^avt-iog ist schwache Form zu «/"ijr- 

-ijg Wind, ai. väta-s ds. Vgl zur Bedeutung ave/iwAtog, 

zur Form avdnj : afridwv. 
avtiü) rufe, schreie, avrri Schrei von avw^ Fut ätao) aus 

^a-iu^io : lat. jü-bilum d. Aufschreien (?), nhd. Jauchzen^ mhd. 

jüch, jü Inteij. d. Freude? 
a'it^r^Vy -evog, oi/T^ij Hauch, Dunst aus d/er^a, vgl, aetf^ov 

Ttvevfia, aetiAa' tplo^ Hesych; arifAi, 
avTodiov auf der Stelle : ctivo+dißov eigl. = avTrl/LiaQ; vgl. 

ai. sa-divas heute, mit einmal. 
ari^o^aToj; freiwillig, zufällig (eigl. ,selbstgedacht*) «vro- + 

fiatog ™ *mntös =- ai. matä-s gedacht, lat com-mentus er- 
sonnen, commentum Erfindung; s. fiivog. 
avtog selbst, 6 ccvTog derselbe : 6 av+rog; s. av&i, 
ai%ri Stolz, Prahlerei, alxaXiog ruhmredig, ai%e(a prahle : s. 

evxofAOi (evxo^ : d-i;;^«-). 
aixriv Nacken, Genick, aeol. avcptjv, a i^q>rjv : goi. hals-agga 

Hals, Nacken? *'Q,Qhen'^ Zu avx- aus aqh vgl. thess. 

davxyct = daqjvri Lorbeer. 
avxi-iog Trockenheit, Dürre, avx^r^Qog düir^ avxfiakeog ds. aus 

*sat4qsm6s: lat. süctts Saft, nhd. satigen, lett. sükt saugen, 

nü-sükt absiepern, -y/sauko auspressen, saugen, aus ysu in 

ai. SU suniti auspressen, keltern. Vom , Auspressen* entsteht 

,Saft' und »Trockenheit'. 
at!cü, att. avio zünde an : ^(a. 
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avü) schöpfe, aus *avao) =» an. misa ds. ; lat. haurio ds. 
e^cwüTi^Q' yLQBayQa u. ä. 

dq>ädia Feindschaft, a(pädog verhasst : (XTto+adeivj wohl dTt+ 
*äßadia, s. avd'adtjg. 

aq>aQ sogleich, darauf, ununterbrochen (d^^a^re^o^ schneller) : 
ai. sabar-dhuk (für *8abhar'dhuk) leicht, alsbald Milch gebend ; 
aus srii+bhrj während ai. *8abhar aus *87ii+bhor „Mal" (zu 
q)€Q(a) entstand : ,mit einem Mal^; vgl. to-qfQa ,das Mal, da- 
mals', lit. dabär jetzt. Vgl. aqpywg, welches ganz ähnlich 
von einer anderen Wurzel gebildet ist. 

dq>dyLii Wicke : yaxog? 

dq>aQevg Flossfeder am After des weibl. Thunfisches : ? 

dg)dQyirj ein immergrüner Baum : ? 

dq>daaw fasse an, streichele, d(paaada) ds., d^dw befühle, 
untersuche : antta, 

dq>avQ6g schwach : d + gotgaurs betrübt, ahd. görag elend; 
ai. ghord furchtbar? 

dq)eXrig eben, ohne Anstoss, einfach : (peXog, (pikla Stein, 
9)€A^t;^ steiniges Land. 

ag)evog n. reichlicher Vorrat : ai. ghand-s compact, zäh, dicht, 
ganz; lit. gnnä, lett. gan genug, ahd. nhd. ganz; dtpveiog 
begütert (*dq)via'iog); dazu (fovog (aifiarog) Masse, s. eJ- 
d-evidt). ygheno werde massig (aus gheno schlagen? Vgl. 
nhd. anschlagen, einschlagen?}. 

dq)'i^t(OQ Beiwort d. Apollo : d cop.+qpry^/. 

ctfpd^a^ aq)^^ Ausschlag im Munde, Schwämme : ? 

dq)ia e. wilde, essbare Pflanze : ? 

aq)XaaTov d. gebogene Schiflfshinterteil, mit Zierrat versehen : ? 

dq)Xoia^6g tvbqI arofia Geifer, Zähneknirschen? eigl. wohl 
^Zischen* : an. bUstra mit dem Munde pfeifen, auch zischen 
(von Schlangen), lat. fisttda (*flistulaj. ^bhleis pfeifen, zischen. 

äq)vü)g plötzlich : srji+ghnöt ,von einem Schlag, Mal^, vgl. ai. 
•^hna-s „schlagend, multipliciert mit", -^gheno-, s. d^elvo). 

dq)Q6g m. Schaum aus *ijibhr6s = lat. hnher Regen, ai. abhrd-s 
m. trübes Wetter, Gewölk, abhrd-m Luftraum, Staub, ir. 
imrim Sturm : ofißgog Regen, ai. ambhas n. Wasser, die Wasser 
oberhalb des Himmels, d^gew, dq>Qitio schäumen. 

d(pvri Sardelle : dq)iw weiss, bleich werden. 

dq)vayeT6g Schlamm, Geröll:? 
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atpvaao) schöpfe : ? 

axatvtj,dxauviri f,dx(xuvrjgm.BiTScb in e.gewissen Alter,Spiesser : ? 

oxoiQvag^ oXff^>'og, dxoQvwg e. Meerfisch : ? 

dxdTtjg Achat : 

dxBQwig f. Weisspappel, ax«^- ist unklar, -w/g aus*ös?5 = lit 

'ä'sis Esche; vgl. lat. ornus Bergesche aus *ösi'nus, ksl. 

jasi-ka, an. askr, mhd. ötscä, nhd. Esche, 
dxBvtov^ dxdfov ächzend : axog. 
ax'iiv dürftig, arm, dxr^via Mangel, Yjxdvio- Ttrwxeiio Said. : 

lat. egenus dürftig, egeo bedarf; ab. az verlangen, äzi m. n. 

Daeva der Gier. 
äx^og n. Last, ax^'O^ac bin belästigt, unwillig, *iiighdho8 : 

^ox^'og Anstrengung, Mühe. 

^X^^? "'^og f. Dunkel, Nebel für ^i^gh-lü-s : zu nogh Nacht, 

vt'^, ev'vvxog nächtlich dxXvoeig dunkel, axXvio werde dunkel, 
axv»; Flaum, Schaum, bei Homer auch Plur. Spreu aus *ä^ 

zu lat. acus = got. ahs Granne, oder zu axvQov? aXoO'dxvrj 

e. Pflanze. S. axoarij. 
ox'^vjLiai trauere: axo/iai. 
axojLiai trauere, ängstige mich: air. agathar er fürchtet sich, 

got. agan sich fürchten; dazu axog n. Beängstigung^ Furcht, 

got. agfs ds. (nhd. Ei-dechse); vgl. ai. affihas, ab. äzanh 

Bedrängnis; -^a^h enge ein, vgl. ay^w. 
dxQCig 'ddog f. wilder Birnbaum: ax^gdog wilder Birnbaum, 

Hagedom: oyxvri, der veredelte Birnbaum: a- aus |i. 

axvQOv gew. Plur. Spreu; axrg,MOg ds. dxvgcgj dxvQfna Spreu- 
haufen; ax(OQ m. (axcoQ?) Acc. ax^Qct, äxcoga Schorf, Grind, 

ax}f zurück — lat. ahs von — weg : a/r (s. d7to)+g^ vgl. /rgog, 
TTog u. a. 

aipivd'iov Wermut, auch aoTtivd^iov :? 

aipig y Idog Acc. aifjiv Hesd. Verknüpfung, Masche, Radfelge, 
Töpferscheibe, Gewölbe, axlüdoto verknüpfen; aipog n. Gelenk: 
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at//ogßog rückwärts gehend, ai/;o^^ov zurück, wiederum: axp-^- 
*0Qa6g von -^erso gleiten, strömen in ai. drsati fliesst; vgl. 
lat. erro irre (*ersaio)^ got. airzjan beirren, nhd. irren. 
S. (XQarjv, dx^'OQQOog d. Beiwort des Okeanos ist entweder 
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aus dem obigen durch Anlehnung an *$oog ,8trömend' ent- 
standen oder aus axpoq^ Verbindung und ^oog Strömung. 
CLiovy 'Ovog m. e. Rsch : ? 

awQOi Tzodeg Od. 12. 89 gehört zu ion. wQrj 'yLwXij Schinken 
((juQi^ inschriftlich), Schulterblatt =- lat. süra Wade. 

awQogf wQog (aus *Qß(OQogj ßtUgog) Ermüdung, Schlaf: ahd. 
umorag berauscht, as. wörag, worig, engl, iceary müde 
(: ags. vErig)\ aw^ita schlafe, aus *aßwTeiw vgl. ai. abhi- 
Vota ^8 matt, vä, väyati wird matt, müde; -^ve : vö müde 
werden :ave im Aor. aeaa schlief. 

awTito s. dwQog, 

äwtov, awTog I.Flocke, Pelz, ai. vä wehen aijfii, oder ai. vä 
weben ? 2. das Schönste, Blüthe: ai. väta-s begehrt, erwünscht, 
viväsati Desid. zieht herbei, wenn diese nicht zu -y/ven gehören. 

ßaßai potz!, ßaßaCio schwatzen, ßaßdyLzrjg^ ßdßa^ Schreier 
(Tänzer), ßa^ßalvw stammeln, ßa^ßaxvKio, ßa^ßaliKio habe 
Zähneklappem, ßaßqatw zirpen u. ä. sind lautnachahmend 
wie lat. babulus Schwätzer, nhd. habbefn, pappehf, ai. babahä 
kar knistern. 

ßaßQaCfo zirpe : s. das vorige. 

ßdl^ü) rede, ßd^ig Rede entweder zu ßaßai (s. d.) oder ^g^g: 
ai. gäjati schreit. 

ßdd'Qov Grundlage : ßaivw, 

ßa&vg tief, aus *g^dhüs, ßd&og n. Tiefe: s. ßiv&og, dvto. 

ßaivu) ich gehe = lat. venia aus ^g^-fixo, ßdaig grii-tis = 
ai. gdii-8 Gang, nhd. An-kufift, ßarog gangbar = ai. gatd-s 
gegangen, lat. vetitus, -^gem : ai. gam geben, got. quiman^ 
nhd. kommen, umbr. benust venerit, neben ygä : ai. ab. gä 
gehe, lett. gdju kam, ir. bihn Schritt, femer in ßcßdg (s. d.), 
eßrjVj dor. ißäv; ßtjlog (ä) Thürschwelle, ßißr^log betretbar, 
ungeweiht, ßrj-'^a Tritt (dazu ablautend ßio-fiog Gestell, 
Altar oder ßwfA-og zu gern : göm ?) ßr^taq^og (s. d.) ; schwache 
Form ßa (von g^i im Griech. und Ai. nicht zu unterscheiden), 
ßddr^v im Schritt, ßaditw gehe einher, ßddog Weg, ßad-^og 
Stufe, Schwelle, Schritt, ßa&^ig Schwelle, ßd^qov Grundlage, 
ßißaiog sicher. 

ßaiog gering, klein, *gaisds : lit. gaisztü gaiszti säumen. 



44 ßahtj — ßdnxia. 

schwinden, gaiszinti aufhalten, tilgen (s2 aus 5-f, s-ss?). 

Mit Prothese rißaiog ds. 
ßatTTi Hirteurock von Ziegenfellen aus *gaitä = got. paida 

Bock, as. pSda, mhd. pfeit Hemd; engl, pea-jacket. 
ßai(av oder ßauiv e. schlechter Fisch : ßaiog? 
ßdy(,y,aQig e. Pflanze mit wohlriechender Wurzel? 
ßayiXa* xv^nava von derselben Wurzel wie ßayiTtjQia? 
ßayLtrjQid Stock, Stütze, ßonLXQov Stab : lat. baculum Stab, 

imbecillus schwach (ohne Stütze); auch ahd. chegil, nhd. 

Kegel? ygak? 
ßaXavevg Bader, ßalavsiov (balneum) Bad : ai. jalana-m d. 

Träufeln, Rinnen, garana-m (Gram.) d. Bespritzen, ai. jala-m 

Wasser, vgl. ßdlXo), ßlvu). 
ßdXavog Eichel: armen. kaXin ds.; lit. gile ds. zeigt eine 

einfachere, lat. glans, glandis f. ds., ksl. zelqdi m. ds., eine 

erweiterte Form. Vgl. ai. gula-s glans penis, guli, gulikä 

Kugel, Ball, Pille? ygrf, von der nhd. quellen'^ Vgl. ßliu, 
ßaXdvTiov, ßaXXdvTiov Beutel, Geldbeutel: ai. guli Kugel? 

S. ßdXavog. 
ßaXaiazLov Blüthe d. wilden Granatbaumes : ? 
ßaXßig, läogt Schranke in der Kennbahn, Zinne, Schwelle : ? 
ßdXe, SßaXe wollte Gott; aus *g^U : ßovXofiai. 
ßaXrv König : fremd; vgl. lit. galeti können, lat. valeo? 
ßaXiog fleckig (eigl. ,besprengt' s. ßaXavevg) : ßdXXw. 
ßaXXitio tanze (in Sicil. u. Grossgriechland.) : ßdXXco, Daher 

lat. balläre, afranz. baler^ frz. bal, nhd. Ball. 
ßaXXiQog e. Fisch :? 
ßdXXw werfe, treffe, ark. deXXw, teXXio. ygelo hat in Europa 

vier Bedeutungen: 1. schlingen (s. /JÄ^ß), 2. quellen (s. 

ßXv(a\ 3. stechen, quälen (s. ßiXog), 4. wollen (s. ßovXo^ai), 

Im Grunde beruht ßdXXio auf 2. : ahd. quellan, nhd. quellen, 

ai. galati herabträufeln, abfallen (lit gdlas Ende?)^ doch hat 

es auch Beziehungen zu 3 und 4. S. ßeXog. 
ßaXXiaxri e. Pflanze : ? 
ßdXaauov d. 5a/5a wstaude und ihr Harz; ßaXaa/^ivr]^ nhd. 

Balsamine : fremd, vgl. arab. balasän, 
ßa^ßaivio s. ßaßaL 
ßdvavaog Handwerker : ? 
ßdnTto tauche ein, ßaq)^ Färbung, ßa<pevg Färber: ai. gabhird-s 
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tief, gambha(n) n. Tiefe, Abgrund; an. kvefja eintauchen, 
untersinken, ags. cvabbe Sumpf, ostpreuss. Quebbe^ mhd. er- 
queben ersticken, y^gabho eintauchen. 

ßaqa&QOv Kluft, Kom, ßeged'QOv, ark. ^ege^gov bei Comikern 
mit Dissimilation ßi&QOv : aus ^Qeredhro-m : gfdhrom zu 
-^ger schlingen : s. ßogd, y^Qy^Sl vgl. lit. prä-garas Ab- 
grund, Hölle, grundloser Weg. 

ßaqßaQoqxavog von undeutlicher Sprache, ßtxQßaqog ds., 
nichtgriechisch ; vgl. ai. barbara-s stammelnd, Plur. Bezeich- 
nung nichtarischer Völker; kraus; bdibaläkar stammelnd 
aussprechen, lit. birbti summen, lat. balhus stammelnd 
sind ähnliche onomatopoetische Bildungen. Oder zu Vg^r, 
s. y^prg? 

ßaQßiXog wilder Pfirsichbaum : ? 

ßdgßttogt^ äol. ßdgfiiTogy ein lyraähnliches Instrument, auch 
ßdqwnog, ßdqfiog : ? 

ßagig, idog, log, Bwg f. e. ägyptisches Fahrzeug, Boot : copt. 
bari (daher lat. barca, mlat. barica, engl, bärge, frz. barque 
nhd. Barke), 

ßaqvg schwer, idg. *gf>w5 = ai. ^wrw-5; g, kaurus, Isit gravis 
ds., ab. gouru" wiederwärtig; ßdqog Schwere; ßaqv-via be- 
schwere, ßaQv^d'U) bin beschwert ; ^g^ru lasten auch in lat. 
grucre, lit. griiUi stürzen, lat. brütus wuchtig = lett. grüt» 
schwer; vgl. ßgiai. 

ßdaavog Probierstein, lapis Lydius : ? 

ßaailevg m. König; Kurzform für *ßaal-laog ,Herzog^ (zu 
ßaivü), ßißdtju)) ßaalXeiay ßaaiXevw daher. Andere Kurz- 
formen zeigen ßaaiXig^ ßaaikiaaa, ßaaiXrj Königin, ßaaiXi- 
yiog. Oder ßaai.- : ab. jaiti Haus, lit. gimtis natürl. Ge- 
schlecht? Dann ßaaiXeig Geschlechtsherr, wie ahd. chuning? 

ßdayiavog neidisch, verläumderisch, ßaayuaivu) beneiden, be- 
hexen, steht in unklarer (wegen ß gegenüber f) Beziehung 
zu lat. fascinum Beschreiung, Behexung, fascinäre. 

ßaayidg e. Entenart, auch q>aayidg:? 

ßdayLü) gehe = ai. gäcchati, ab.jagaiti^ entweder aus *g7^Ä:a 
oder *ga-5Ä:o; vgl. ßaivo) und ßißdg. 

ßaazd^a) trage, ßdaray^a d. Last, vgl. lat. gerere, gesfäre 
tragen, ir. ticsath (aus * tu-aith-gestätu) toUat; got kas Qe- 
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fäss, nhd. Kasten, an. kasia tragen, werfea» eogl. cast werfen. 
ß aus g (aus g), 

ßaavviag aQTog e. Backwerk : ? 

ß ata log cinaedus, anus, ßatah^ofiai' ßaziwj ßaivw, 

ßdtiov, ßafiaKifj, ßawiavLiov Trinkgeschirr : pers. ? 

ßa%og f. Dorn-, Brombeerstrauch, ßafog, ßatig Stachelroche 
eigl. gekrümmt : lat. vatius krummbeinig, vatax ds. 

ßaTQaxog Frosch^ ion. ßözQaxog, ßgozaxog, ßd^ga^og *grö?Af- 
ghos, daneben Qfdh'QL'ghosf : ahd. chrota, chreta, nhd. Kröte^ 
ostpreuss. Kreht (aus'*grrfÄä : *gredhä), 

ßaTTagl^üß stammeln, ßavzoXoyduß unnützes Zeug schwatzen 
: onomatopoetisch ; vgl. ßaßai, ßaqßagog. 

ßavy ßav Hundegebell (veranschaulicht im Gegensatz zu ßii^ 
dem Blöken des Schafs, den unterschied zwischen der Be- 
tonung, Acut und Circufnfiex; die Annahme einer Über- 
einstimmung mit dem gestossenen und geschleiften Ton im 
Litauischen wird dadurch bestätigt) ßav^w bellen, schmähen : 
lat. batdäri, nhd. wau, wau. 

ßavßdw schlafen : ? 

ßavyiaXdojy ßav%aUtw Kinder einschläfern, ßat/Kdkiov Klun- 
kerflasche (ßavTLahg Kühlgefass) : ? 

ßavTLog, ßavYjaXog spröde, zärtlich thuend; ßavKiCu) spröde 
thun, ßatmiofiog Tanz, ßamcideg Pantoffel : ? 

ßavvog (ßawog) Ofen : ? 

ßdiXXa Blutegel, ßddU.w melke, sauge : s. diX^aq. 

ßöelvQog ekelhaft, ßdeXvaaofiai. schaudere, ßövXha verschmähe, 
fürchte : ßöelv" : ahd. chalawäy mhd. kalwe Schauder; lat 
gelu Kälte, gelidus, got. kald-s, nhd. kalt, ygelu kalt sein. 

ßdeuß pedo aus *psde0 : lat. pedo ds. aus *pesdo, pödex aus 
posdex^ 9islov. pesdeti, klruss. bzdity^ lit. bezdeti\ mhd. vist, 
nhd. fisten, 

ßißatog sicher (eigl. gangbar), ßißrjXog ungeweiht : s. ßaivia. 

ßeiofiai, ßio^aL Hom. ich werde leben aus *geio^aiy schwache 
Form dazu ist ßwfißOx^a H. Ap. P. 350. ygei = ab. ß 
leben (got. fci/aw, nhd. keimen?)] verlängert durch -ro- in 
ßiog (s. d.) , ai. jl'vafi leben, ab. jiv leben. Wie ßh]'Tcg 
neben gele- so liegt neben *geie' gie- : giö in ^ij^ leben 
aus *Ci5iw und äol. ^ww lebe aus *^a}xw. 

ßekiviov eine Giftpflanze : s. ßikog. 
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ßikog n. ßiX^^vov n. Geschoss (o^vßelijg)^ ßßkovrj Nadel : lit. 
geliü, gilti stechen, schmerzeD, gelä Schmerz; ahd. quäan 
Schmerzen haben, nhd. quälen, Qual\ s. ßdXhx), 

ßelricov besser; kret. diXxov' aT^a^oV Hes.; ßiXteQog id., mak. 
il^iXa' äyai^fj (tvxjj)* Vg^lo^ ßovkofiai. (s. d.), thess. ßiXXo^ai. 

ßifißi^, 'ixx>g Kreisel, Strudel, e. Insekt : ai. bimba-s, bimba^n 
Scheibe, Kugel, Rundung (?); lett. bamba Kugel, Ball, han^ 
bals Käfer, ybhembko aufblasen; s. 7C€fi<pL^. 

ßsfißQcig (fiBfißgag) -aöog f., dor. ßof^ßgadtiv : e. Sardellenart: 
*me^nrad' vgl. fiagfiaiQU), ymera glänzen. 

ßiv^ogy ßa&og (a =« v) n. Tiefe, ßa&vg tief : ai. gähate taucht 
sich in, badet, gähd-s Tiefe, s. ditj. 

ßiqßBqi Perlmutter : indisch nach Eustathius. 

ßedßiQiov ärmliches Kleid : ? 

ßBqioxed'Oi Einfaltspinsel : ? 

ßevdog n. kostbare Frauenkleidung : vgl. ahd. chojszo, cuzi grobes 
Wollenzeug, Mantel, kuUe, iihd,Kutfe (a&z. co^e langes Oberkleid). 

ßil Schrei des Schafes bähl lat. bee, S. ßav. 

ßrjXog Stufe; /J^jwa Tritt = ai. vi-gäman n. Schritt, s. ßaivw. 

ßi^^, -Xog Husten, ßr^oata huste, ßfjx^ag heiser, ßr^xtov Huf- 
lattich? S. ßrfiaa. 

ß^aaa f. (dor. ä) Schlucht aus *gäghia zu ßffiaw huste 
(eigl. klaffe)? 

ßritaQfiog Tactschritt, ßr^TaQfioveg TtknzeT : ßfivai , */J^Ttg : 
ßdaig? +aQfioviaf agf^og^ aQaQioKO). 

ßia f. Gewalt : ai. ji, joyati, ah.jagaiii überwältigt, lit. f-^yju, 
l-gyti erwerben; ßiau»^ ßia^ia zwinge, ygi : qeio : gi^ be- 
wältigen liegt auch in ab. jyä altem, verkommen, ai. jyani 
Altersschwäche, lat. vietus welk vor. Vielleicht aber auch 
in lat. vires Kräfte, violäre verletzen. 

ßißQtioTLw esQe : ßoQii. 

ßißdg -yrog schreitend, dor. ßißavvi von einer 3. Sing. Prs. 
*ßißä'%i = sd.j{gä'ti er gehtyFrtcf.jigat'^jigatas; s. ßaivo). 
Dazu sind ßißdu), ßißdtjüo^ ßißda^cjv gebildet. 

ßißXog f. Bast der Papyrusstaude, Buch, ßißXog Papyrus- 
staude : Ägyptisches Lehnwort. 

ßlviu) aus *Qi'niiö : ßia i/g*. 

ßiog m. Bogen; ai. jya f. sib. jya f. Bogensehne, cymr. gi 
nervus, lit. gijä Faden. 
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ßtog m. Leben aus *Qtvo3. Auf ein Adjektivum *gi'VÖ8 
gehen zurück : ai. jivds =» lat. vivtis, -» osk. bivo- — cymr. 
bj/iry ir. biu = ksl. zivü, lit gywas, got qms lebendig; vgl. 
ab. jivya ds., nhd. keckj engl, jw/c/b schnell, nhd. Queck- 
Silber (aus urgerm. *kvikv6s für *kvivÖ8). ßioxog m. Leben 
=s ai. ßvätha-s, ksl. aivo^w ds., /Jtorij ds. = lit. gyvaiä ds.; 
air. biad, ai. ßvitd-mf lat. tifa ds. Daher /^ioo;, ara- /JicJ- 
CKOiiaiy ßioteua ä. S. ßeiofiaiy C^v, TcociK Vg(e : g^i<^ : g* 
: gi leben auch in lit. gy-jü werde heil. 

ßlacov, 'tjvog Auerochse : aus dem Germanischen (ahd. wisunt, 
nhd. Wisent) entlehnt. 

ßXäßrj f. Schaden, ßldßog n. ds., ßXdßo^at schade, ßhaTttu 
hemme, schädige, ßlaßegog schädlich, aus *ßXa7t' (wegen 
kret. aßXoTteg' dßXaßig (Hesych.), dies aus -f^XaTt : mlq : 
mrc f. Versehrung, mrcya-s hinfällig, marcdyati verletzen, 
marka-s Verfinsterung der Sonne; lat. mülcta Strafe, ksl. 
tirmlüknqti verstummen. 

ßlaiaog auswärts gebogen (von Füssen), ßlaiaow nach aus- 
wärts krümmen : aus "^ glaia^sos : lat. Uaesus stammelnd, 
lallend, an. kUiss L mali unarticulate in one's speach; lett. 
gleids Schwätzer? 

ßXä^j ßX&yuog schlaff, träge, weichlich, thöricht, ßla^o) schlaff 
sein, ßkäiwKog träge : Ht. midkis einfältiger Tropf, ai. mürkhd 
Thor, s. afißXcrKioTuo. Vgl. ßkdßti? 

ßlacrdvo) keime, sprosse hervor (ßXaatelv)^ ßXdarri Spross, 
ßXaatog Trieb : ßdXXwy ßXvw? 

ßXaaq>7jfii(o lästern, schmähen; aus * bhlas-bhämexo i mhd. 
blas kahl, gering + yif^uj; Bede; vgl. lit. blestereti plötzlich 
nachlassen, aufhören, bUsta (d. Feuer) wird kleiner, schwächer; 
nhd. blasen^ got. blisan, ybhlSs : bhlas- ausblasen aus ybide : 
bhlaio in ahd. pläen, nhd. blähen, lat. flo Cfla^o) wehe. 
Vgl. q^avXog. 

ßXavxri Pantoffel, Sohle : lett glau^a Glätte, gWmit glatt, 
schlüpfrig werden, glu'ms glatt, -^qlau : qlu schlüpfen, 
glätten? 

ßXefiealvu trotze auf meine Kraft: ? Vgl dßXefujg. 

ßXivva Schleim, Rotz, ßXiwog e. Fisch, ßXeyvog dumm, ßXey- 
viodrig schleimig, aus *gien-wo«; -na : mhd. klenen kleben, 
chlenster 'Kleister; yglen schleimig sein; vgl. yXoiog yXafdau). 
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ßlino) blicke, ßlirtog n. Blick : ksl. glipati schauen; naqa- 
ßXcoip schielend, yglepo schauen. 

ßXiepaQOv, yXeq>aQOv Augenlid : bulg. glob Höhle, Augenhöhle, 
poln. globi6 zusammendrücken, lett. glabdt bewahren, hüten, 
]it gl'ebti, glöbti umarmen, yglebh umschliessen, höhlen s. Ylag)(a. 

ßXeipiag e. Fisch. 

ßltjx'ii dor. ßXäxä f. Geblök : ahd. chlaga, nhd. Klage {*glaghä : 
*gläghä)] ßXr^x^o^ai, ßXrffoCo) blöke. 

ßXrjXQog schwach, ßXijxQog e. Pflanze : ßXa^ oder zu ßXrixcjv? 

ßXrixoiv, ion. yAijxwv Polei und ro aidoiovy ßXiixyov Fam- 
kraut : vgl. lit. gleznus zart, weich ? 

ßXli^a^io befühle : ? 

ßXLvog e. Fisch : ^gli-nos : yXoiog, vgl. ßXewog. 

ßXiTOiiafÄ^ag der immer die Mutter ruft, Dummkopf, ßXhwv 
m., ßXiTog f. ds. : y^glei schleimig sein, kleben (s. yXoiog), 
lett. gltts glatt, nett, +jtm^^a,' oder zu fiiXi? 

ßXiTov n. ein Küchengewächs aus *iäXItov : vgl. nhd. Melde, 
ahd. molda aus *meltä, mltä-\ zu ^««^t? 

ßXiTTw schneide Honig aus, aus ^fiXkiio : ^leXi. 

ßXix^Srig, ßXixavmdrß trocken, ausgedörrt : ? 

ßXvo), ßXtCü) quelle hervor, ströme über: ahd. quälan, nhd. 
quellen, -^gel : gl-u. S. ßdXXo). Ob ai. jala-m Wasser, gal 
herabträufeln, -fallen, galayati giesst ab, schmelzt dazu gehört, 
ist wegen ir. gü Wasser (y^rc/) zweifelhaft. 

ßXoavQog schrecklich, furchtbar : ksl. glota turba? 

ßXw&Qog hoch aus *ßQ0)&Q6g, ^mrödh-ros : vgl. ai. mürdhdn- 
Kopf, höchster Teil, hradhna gross, catd-bradhna mit hundert 
Spitzen; ksl. h*udo n. Hügel, ymr^dho erheben. 

ßXio^og m. Bissen, s. deXeaQ. 

ßXc6a'/,io gehe, komme : [.loXeiv. 

ßoa^, äzog m. e. Fisch, auch ßw^:? 

ßor\ Schrei, ßoaci) schreien = lat. hovare, ioere schreien (dazu 
yoog Klage, yod(o jammern? S. d.) : air. guth Stimme, ahd. 
chuma f. Klage, lit. gauti heulen, ai. gu^ gavate ertönen 
lassen, verkünden (Intens. auQauchzen); Gaus Göttin der 
Rede, ygevo : gii lärmen, laut werden, s. ßvl^oj, 

ßo'qd'oog zu Hilfe (auf den Ruf) eilend ßoiq + d^oFog von 
d^iw; ßori&eia für *ßoi]&eßia; abgekürzt ßorjd'og, daher 
ßor^&eiv. 

Prellvritz, Etym. Wörterbuch. 4 
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ßo&QOQj ßod'vvog m. Grube : lett. bedre Grube, bedu, best 
graben, lit. bed'^i ds., badyfi stechen, stochern, ksl. iorfqj 
bosti stechen, lat fodio grabe, -^bhedho graben. 

ßokßog m. Zwiebel, ßolßlov, ßoXßht], *bholbho8 : lett. bulbes 
Kartoffeln, bulwas ds., lit. bulbe, bulwis Kartoffel; nhd. Bolle \ 
lat. btdbus ist entlehnt, -^bhtde schwellen, s. (pXiw, 

ßoXi.vd'og, ßovaaog d. wilde Ochse : ? 

ßoXiTov Auswurf, Mist, ßoXecuv Mistgrube : /?aHw. 

ßolo^ai : ßovlo^ai, 

ßo^ßeo) dumpf tönen, ßokßog dumpfer Ton, ßo^ßv^ Flöte, 
Luftröhre d. Vögel, ßoußvyna summende Insecten, ßo^ßv- 
Xiog Hummel, ßo^ßvlri Bienenart, enghalsiges Geföss : lit. 
bumbidis Knoten, Wasserblase; bimbalas Käfer; s. Ttifxqn^, 
ßi^ßi^ und 7C€i^(pQrjd(üv. •y/bhembho aufblasen (summen). 

ßcfißv^, vyLog m. Seidenraupe : zum vorigen? 

ßogd f. Frass = ai. gard f. d. Verschlingen, ßoQog gefrässig 
(drj^O'ßoQog) = ai. (aja-Jgard'S Boa (Ziegen verschlingend)^ 
(lat. carni')vorus fleischfressend, -^gero verschlingen in lit. 
geriü, girti trinken, ksl. zirq zireti verschlingen, ai. gar, 
girati, grrwä^/ verschluckt. Dazu /^t/^pwaxw; ßaqa&qov^ diqri, 

ßcQßoQogm, Schlamm, Mist = ai. gargaras Strudel, Schlund; 
vgl. yoQYVQt] unterirdisches Geföngnis, Cloake, yagyagil^co 
gurgele. Zu yger verschlingen (s. ßogd)^ oder sind die 
griechischen Wörter onomatopoetisch? 

ßoqßoQvy^og Kollern im Leibe : ai. gargaras Strudel; s. 
ßogßoQog ? 

ßoQeag, ßo^^ag m. Nordwind : ksl. gora f. Berg, ab. gairi^ 
m. ds. : ai. giris m. ds., lit. glre Wald. Mit *gori sind „die 
welligen, sich im Norden erhebenden Waldhügel M'ttelruss- 
lands" gemeint, von ihnen kam der ßoqiag des ürlands. 

ßdoTico weide, ßoa^rj Weide, ßooY.rifia, ßorov Vieh, ßoaig 
Frass, ßoiafiia Weideplätze, ßoTfjQ, ßivTCjQ Hirt : -^gö : go 
weiden , eigl. treiben, gehen ; im Ablaut zu gö (ßij^a) : ge, 
vgl. dor. ßov-ßi\tig Trift, lit. getis ds.; lit. güta^ Herde: 
(ßoTov) ßwTWQ; lat. betere schreiten; hiervon ßovg. 

ßooTQvxog m. Geringel, gekräuseltes Haar, Laub der Bäume: 
vgl. mhd. quast, qu'este Büschel, Laubbüschel, nhd. Quaste; 
ai. gus'pHd verflochten, verschlungen, altlat. vespices Dickicht; 
ygves : gm verflechten ; vgl. ßozgvg. 
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ßoTQvg, 'vog m. Traube, Büschel] vgl. ai gutsd Büschel, 
Bündel, Strauss; -y/gvot : gut; vgl. ßoavQvxog. 

ßovßalog Büffel (Lehnwort?) : ai. gavcUa-s d. wilde Büffel, 
lat. bubtdus zum Kinde gehörig : ßoig; ßoißalig Gazellenart. 

ßovßcuv, -divog m. Drüsen neben der Scham; aus *govön? 
(vgl. ßovßalog) : an. kaun Geschwür mit starkem Schwulst, 
lat. boa f. Schenkelgeschwulst, ai. gavini f. Du. Schamleisten. 
Dazu vielleicht ßovvog Hügel. 

ßovyaiog Prahlhans : ßvvg (vgl. ßov^ßQcooTig Heisshunger) 
+ ydßiog zu yaicovj yavgog stolz. 

ßovKoXog Rinderhirt =» ir. btuichaül "Hirt, cymr. bugaü^ com. 
bret. bugel Schäfer; s. tcHio, Kurzform dazu ßoi-xog, dor. 
ßw7.og, ßnv7mog, 

ßovXo^ai will, ark. ßclof^ai, thess, ßillo^ai, böot. ßBilo^aiy 
dor. driloi^ai; ßovXr^ Wille, Rat; ßovXevw halte Rat : ygel 
in ßelviov, ßale ist aussergriechisch nicht sicher nachzu- 
weisen : lat. volo will oder lit. galiü kann, ksl. zlüdeti be- 
gehren ? 

ßovXvTog Abend, Zeit des Ausspannens der Ochsen : ßovg+ 
Xvo), lat. so4ütus gelöst. 

ßovviag eine längliche Rübenart, /!?omov Doldenpflanze : /?ot;- 
viÜio häufe, ßovvog, ßovßwv. 

ßovvog Hügel : s. ßovßwv, 

ßovg, dor. /JcJJg m. f. Rind aus ^göu-s == ai. gäus, ab. gäo 
Rind, Stier, Kuh, lat. bös, bovis (= ßoög), umbr. bum bovem, 
air. bö Kuh, ksl. gor-^do Rind, lett. güws, ahd. chuoj nhd. 
Kuh, Der schwächste Stamm gv- liegt vor in lxaT0ju-/9ij 
aus -gvä Opfer von hundert Rindern. Zu -/gd weiden ßoayuoy 
woher göu : ^ö?^ in lit. gaujä Rudel ? 

ßgaßei g Ordner der Kampfspiele, Schiedsrichter : ? 
ßqaßvlov n. e. wilde Art Pflaumen oder Schlehen, ßqaßvkog 
f. der diese Früchte tragende Baum : ? 

ßqayx^^ bin heiser, ßqdyxog n. Heiserkeit, ßqayxia Fisch- 
kiemen ; preuss. grensings bissig, lit. greziu knirsche, gr^zli 
Schnarrwachtel, lett. grefe ds., ahd. chrago Hals, nhd. Kragen : 
gre^h : grengh : grangh mit der Kehle ein Geräusch hervor- 
bringen, vgl. ßQoyxog und ßgoxog. 

ßgadvg langsam : lat. bardus langsam von BegrijBfen; gurdus 



52 ßqaCu) — ßqiaqoq, 

dumm, eii.jalhU'S (aus "^jardhus) gleichgültig, stumpf; ßgddog 
n. Langsamkeit. 

ßga^Wy ßqaoao) sieden, aufsprudeln, worfeln, ion. eAßQilaaco 
auswerfen, ausschlagen : ? 

ßqad^v Sadebaum, herba sabina : s. ßgevd'eiov. 

ßqcLTLava n. PI. e. wild wachsendes Gemüse aus ^rnfk^no-m: 
ahd. moraha, mhd. mar he sw. F., nhd. Möhre *mfka-n; ahd. 
morhela, nhd. Morchel Diminutiv dazu. 

ßQccaaiov, (voog), vgl. ßQaxvyvwftcov: ßQaxig* 

ßqaxB^ avißqaxB krachte auf, dröhnte : *iArj'Ä : ai. barhati 
brüllt, schreit. 

ßgccxitifv, 'Ovog m. Arm: lat. brächium^ hracchium n. ds. 

ßqctxvg kurz aus *mfzhüs, lat. brevis ds. aus *mrehvis, (ksl. 
brüzü schnell?), got. gamaürgjan kürzen. 

ßgifio) brause, ßqo^og Getöse == ksl. gromü m. Donner; vgl. 
ksl. grtmeti klagen, donnern, grimati sonare, preuss. grlmons 
gesungen, ygretno tosen, donnern; aus ^ßgo^-Ta entstand 
ßgovriq Donner, ßgowdio donnere. 

ßQsvd^eiov, ßqivd-iov ein wohlriechendes Öl : ? 

ßqev&vofiai brüste mich, ßgiv&o^ 1) Stolz; 2) ein Wasser- 
vogel : vgl. ksl. grqcU Brust, lat. grandis gross, ygrendh 
schwellen. Vgl. ßqivöeiv d^vfiovad'm^ iQed-i^eiv. 

ßQStag n. Götterbild : ai. 7nürta- Figur, mürti- fester Körper, 
murchati wird fest. 

ßQ€g>og n. Leibesfrucht, Kind, Junges = ksl. zrebq, zretM 
Junges; ai. garbha-s m. Leibesfrucht, Mutterleib, y^grebho, 
ai. graih empfangen. 

ßqexi^og m., ßqex^a n. Vorderkopf, Oberschädel aus *bregh'', 
mos, -m^; ags. bregen, engl, brain Gehirn, nd. BrSgen ds. 

ßgexo) benetze, regnen, überströmen : vgl lett. mergöt sanft 
regnen, merga ein sanfter Regen, ymergho, mregho regnen. 
ßQ^X^y ßQoxBTog Regen. 

ßqiaqog stark, fest, ßqiau) mache stark, ßgi^rtvog heftig 
schreiend, ßgl* ßqiaqov : SiLj'ri, yraya/a überwältigen, jrayas 
n. Strecke, Umfang, jrayasänd-s sich ausbreitend; lett. 
grinigs straff, drall, streng, grimims Härte, Zorn, Barschheit; 
lit. grynas rein, lauter, greitas schnell. Dazu ßgl&og Last, 
ßqidvg schwer, ßgid-w, ßißgi&a bin schwer, überlegen, be- 
schwere; ßgi^t] Zorn, ßgifiovad-ai in Wuth gerathen, /9gt- 
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fiaivio ergrimme, ßqi^aCio brüllea. ygrtigreio : gr^?a bezeich- 
net den Ausbruch gedrungener, wuchtiger Kraft ; vgl. ßgva). 

ßqiyjLoq Haifischart : ? 

ßqlto) (ßqi^io) schlafe, bin untätig : ? 

ßQir]Ttvoq i ßqi (s. ßQiagog) + rj7cvco rufe. 

ßqid'vg s. ßqtCLQog. 

ßgt^ri Wucht, Zorn, ßqiaqog. 

ßQoyxog Luftröhre, Schlund, Schluck ; ßQoyxia 1. Bronchien, 2. e. 
Knorpel der Nasenhöhle, ßqoxd^og Kehle, Schluck, ßqo^ai 
schlürfen (avaßQoyJv): ygrogh : grongh ,mit Geräusch schlucken', 
,mit der Kehle ein Geräusch hervorbringen*. Vgl. ßqayxacj, 

ßQovTTj Donner : s. ßQe^o). 

ßqo^ai : ßgoyxog. 

ßgoTog (iLiOQrog) sterblich, aus ^iißqoTcg, *mftos — ai. mfid-Sj 
ab. mereta- tot; daher a-fißqozog unsterblich — ai. amfta-s 
ds. -y/mer : mer : mor : mr aufreiben, sterben, s, i^a^ivco. 
Vgl. ai. mdrate.y mriydte stirbt, maras, mrtis Tod, märis 
Seuche, ab. mar sterben, mareta- sterblich, maretan m. 
Mensch, armen, mard ds., lat. morior sterbe, mortuus tot 
== ksl. mrütvu ds., 7nreti sterben, lit. mirti ds., mdras Pest, 
lett. mMs ds., air. marb tot, got. maürßr, nhd. Mord. 

ßqoTog m. das geronnene Blut = ai. mürta-s geronnen, mür 
erstarren {*mf)\ ßgozoco mit Blut beflecken. 

ßQovy^og, ßQovyogy kret. ßqetY,og^ ßqvyLog e. Heuschreckenart : 
ßQvy,a} beisse. 

ßQoy&og Kehle : ßqoyyog, 

ßqoxog m. Schlinge, Strick: lit. gr^ziu drehe, wende, lett. 
grtfii ds.; md. kranc^ g. kranges Bezirk, nhd. Kringel, krängein, 
ygregho : grengho drehen, davon *gres;h Kehle, Hals, woher 
ßgayxaio (s. d.!), ßgoyxog? 

ßQvdtio strotze, bin ausgelassen : ßqvco; ßQva'ATr^g Pan. 

B'ßqvte gurgelte hinunter aus *gr^g-iö; vgl. an. kverk, ahd. 
qiiercha Gurgel] lat. gurges, ai. jreir^ara Strudel; ßißQ(üay.(o; 
oder onomatopoetisch, wie ßQvlXeiv, ßgtv sItcbIv nach Trinken 
rufen wie kleine Kinder (vgl. lat. büa Kinderwort für Trunk). 

ßQvy.10 beisse : lat. hrocchus (^bröcKS, *brauchus?) mit Bleck- 
zähnen, ygreuko beissen, s. ßQovKog; aus greu + ko\ vgl. 
ahd. chrawil Gabel, Kralle, ahd. chrouwön, nhd. krauen? 

Vgl. ßQVXO). 
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ßQvl kw, ßqvv^ s. S'ßgCe» 

ßQVTsa, ßQVTia Trester : ? 

ßQvrov n., oder ßQvrog m. Bier, e. thracisches Wort : ahd. 
brmwan, nhd. brauen. 

ßQv%cLO^aL brülle aus *bhr"sgh- : lit. brizgeti blöken, meckern, 
brummen. 

ßQvxiog tief, vTto-ßQvxcc, vnoßgvx^og nut^i Wasser^ ßQ^^j 'X^ 
Meerschlund : vgl. ksl. grqzq sinke ein , gr^za Kot , grqziti 
einsinken machen, ygrengho : gr^ghe untersinken, oder vgl. 
ßQoyxog? 

ßQixco knirsche mit den Zähnen, ßQvx'i^ Zähnekiappem, ßQv^ 
Xevog Fieber : lit. grduziu nage, ksl. gryzq ds.; ygrü : grau 
-hgho] vgl. got. kriU'Stan knirschen, lit. grukszUi knirschen 
vom Sande. Vgl. ßgvyLio; ßgvyör^v knirschend, beissend kann 
zu beiden gezogen werden. 

ßQvio strotze, sprosse, t^ßgvov; ßqvov Moos, Blütenkätzchen, 
ßgvoeig üppig treibend : ahd. chrüt, nhd. Kraut; vgl. ßagveg' 
divöga Hesych , lat. veru Spiess, umbr. berva ds.; air. bir 
,veru'. ^geru : gru strotzen, sprossen; vgl. ßQvdto). Mit 
ihr gehört ßaqvg (s. d.), ^gru lasten zusammen, wie ßgid-io 
mit ßQiagog und ygri und grü lassen sich in ger ( + t oder 
ü) vereinigen. Ist es die Yger in ßoga^ „schlingen", dem 
Activum zu „strotzen, schwer sein"? Vgl. Tcr^qa, Ttivw, 

ßQWfÄa, ßgcüi^rj, ßqUaig, ßgiorog Speise : /ü/oß«. 

ßQtofiaa&ac schreien (wie ein Esel) : ßqo^og^ ßQt^tj = 
vcofLiaci) : vi/ÄO). 

ßQ(Z^og Bocksgeruch, ßQw/diio, ßguiÄGod-ai stinken: ? 

ßvßlog f. Papyrusstaude : ägyptisch; s. ßißlog. 

ßvCa Eule, aus *gu(fia : mhd. kütze, nhd. Kauz? 

ßv'ag Uhu. S. ßiCco. 

ßvtio (ßv^w) schreie wie der Uhu : lat. bübo Uhu, baubäri 
kläffen, ndd. pucken, packen, nhd. pochen, puchen? y^gifg 
aus gu lärmen, wozu ßvag, ßvKa, ßori\ s. d. 

ßv&og m. Tiefe s. diu); dazu ßvoaog m. (*ßvd-i6g) ds., ßv- 
^itia versenke. 

ßvTLzr^g heulend (Wind), ^vxaj^ij Trompete, ßv^avdw trompete: 
lat. biicca aufgeblasene Backe, bücina Hom, Trompete, 
ndd. Pogge, ahd. phüchon, nhd. fauchen, ^guk fauchen 
(vgl. ßvKw), 
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ßvv€io, ßvco stopfe, /S^tWga Spund, /^t^ijv gedrängt voll (^ßva^ 
drjv); ^ißvTai' adaaAtai Hesych. beweist ygw neben gus : 
lat. in vinUhua Weinsäuferin; an. püss Tasche, ahd. phose, 
mhd. phose Beutel; auch ahd. chissitiy nhd. Kissen (dial. 
Küssen); nhd. Ktiss, 

ßvvri f. Gerstenmalz; Meer(?) : ? 

ßvQoa f. Fell, ßegQOv daav Hesych. : * gerso- : *grsa; dazu 
*grsinO'S ßvQOivog ledern : ahd. chursina, crtisina Pelzrock 
(daraus ksl. h'üzno ds. entlehnt), nhd. Kürschner. 

ßvaaog feiner Flachs *gudhios: nhd. Kaufe {*güdh'), 

ßüßXog f. m. Erdkloss, Erdscholle, ßcuXa^ f. ds. : ßaXha, 

ßw^og m. Altar : s. ßaivio. 

ßcjoTqiu) um Hülfe rufen : ßoaix). 

yayaTrig Gagat : nach der lydischen Stadt Fayai, 

yayyafiov n. Netz, yayyctfiti ds., yayyafievg Fischer : y^Wo 
fasste; s. yc^w. 

yayyavevüß verhöhne: ai. gafijana-s verachtend, ksl. gqgnati 
murmeln, p. gqgaS schnattern. 

yayyXlov n. Geschwulst an einer Flechse, Überbein : eigl. 
,Knoten' für *ylayyXiov zu ahd. chlankhan^ klenkan knüpfen, 
binden ? 

yayyqaiva f. krebsartiges Geschwür: *gpi-ia mit Intensiv- 
Keduplication : yaQOJv (s. d.) , ai. jar altern , reif, morsch 
werden, verfallen, jarjara-s welk, zersetzt. 

yadog e. Fisch, sonst ovog: ? 

yalaog, yaiaog leichter Wurfspiess der Iberer, Punier : ? 

yaia Erde : y^. 

yair^oxog s. yij. 

yaiofv : yij, 

yalwv sich freuend : yri&tü), 

yaia, ydXaxvog n. Milch {ylaAvoq>ayog Milch essend) =- lat. 
lac, lactis ds. aus *glak't. Das -t gehörte nur dem Nomi- 
nativ an, wie yXa^UtVtg' ^bötoI ydlanTog, yXavLxov yaAadij- 
vov (Hesych.), lat. delicus der Muttermilch entwöhnt zeigen. 
Ir. lacht, com. lait, cymr. Uaeth Milch sind wohl aus dem 
Lat. entlehnt. yXayog n. Milch zeigt g im Auslaut; dasselbe 
ist älter als k (das vor -/ entstand), wenn das Wort aus 
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*mlagos, *mlact zu afteXyco (s. d.), gehört, was nicht 

sicher ist. 
yaXsTj, yaX^ Wiesel, Marder, *galeia =» lat. galea Keim (ga- 

lear ds., gcüeriM, galerum Kappe aus Fell mit den Haaren; 

vgl. KTidiri yivvirj Hundsfellkappe aus Wieselfell X 335); kymr. 

bele Marder, Zobel (ahd. pilih pilch, nhd. Bilchmaus entlehnt). 
yaXrivri Meeresstille, s. yfiAcfw. 
yaXiov Labekraut, lat. galiurn Taubnessel, Kurzform von ya- 

XLoxpig (lat. galeopsis) Taubnessel : yaXeri eigl. ,Wieselauge^ 
yaXoiog f., att. yalcjg Mannes Schwester = lat. glöSy glöris 

(aus *g^lovös); vgl. ksl. zluva, böhm. zelva ds. 
yafxßQog m. Schwiegersohn, Schwestermann, Bräutigam *^?i/»- 

rö-s : yafiog, vgl. ai. jämätar 1) Eidam, 2) Schwestermann, 

3) Gatte, ab. zämätar-^ Beziehung zu lat. gener Eidam ist 

unsicher. 
ydfÄ/^ia : hebr. gimel. 

yaf^q)rjXai, yafÄcpal f. Kinnbacken : s. ycficpog. 
yafxivj heirate vom Manne, Med. von der Frau = ab. ni- 

zämayeinti sie bringen zum Gebären ; vgl. ab. zämi f. Geburt, 

ai. jämi'- verschwistert, n. Verwandtschaft; lat. gemhn Zwil- 
linge? ya^og Heirat, yafxhrig Gatte, yaixevri Gattin (vgl. 

ab. zämiti f. Geburt) , yaiiijhog hochzeitlich. Ai. jäm-, ab. 

zäm, yä/iio, lat. gern- lässt sich aus *^?i-;wo erklären, -[/gene, 

ylyvof^ai. VgL yafißQog. 
ya^tpSg krumm, yafitpcivv^ mit krummen Klauen: aus ^gamhhs- 

ÖS : lit. gumbas Erhöhung, Knorren, gimhe Nagel, Knagge; 

gumbrone krömpfige Ente ; an. kinnhl Grabhügel (nhd. ÄMm- 

mer?) •^g'mbhi gembh biegen. 
yavog n. Glanz, Zierde, yavato schimmere, yaveqcg glänzend, 

yavofj) mache glänzend : yq^ko. 
ydvvixaL erfreue mich, yavvqog heiter :s. yr^&eco. 
yoQ denn : aus y" (= ai. hi denn, ja, s. ye) + dg (= lit. 

ir und). 
yuQyakog d. Kitzeln, yaQyaXitco, yayyaXitcj kitzele : ydgyaga? 
ydqyavov e. Pflanze : ? 

ydqyaqa n. Haufen, yaQyaiQco wimmele : dyeiQw, 
yaQyaqetJv Zapfen im Munde, yaQyaqita) gurgele : lat. gurgtda, 

gurges, ahd. qu'erca, querechela Gurgel : ßogd, ßogßoQog, 
ydqov Brühe von gesalzenen Fischen, ydgog m. ds. : ? 
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yaa^r^g Magen, Bauch = lat. ventej" ds. Grundform *g(i/-^c'r 
oder *g^ter? 

yavlog m. Melkeimer, Schöpfeimer, Bienenkorb » ai. golas 
Kugel; gola Ball, runder Wasserkrug; yalXoq Kauffahrtei- 
schiff = ags. ceol Schiff, mhd. kiel, ahd. kid grösseres Schiff, 
nhd. Kiel. Vgl. yvXiog. 

yavQog stolz : ir. guaire (^gauria-) edel; lat. gaudeo freue 
mich; yaiga^ Prahler, yaiQidco bin, yavQOtJ mache über- 
mütig; äyavQog prangend, äyavog erlaucht, trefflich, -^gäu 
stolz, froh sein, vgl. lett. gawilet jauchzen (gatidu wehklage, 
lit. gaudzü jammere, heule, ai. gu, gavate schreien). 

yavaaTtog, yavodrcr^g zottiges Wollenzeug (lat, gausapa^ -e, 
-g«, -wm) : ? 

yavGog gekrümmt : yavXog ygu wölben, s. yvaXov. 

ye, im Ablaut dazu dor. ya^ wenigstens (das vorhergehende 
Wort hervorhebend) : ai. ha ds. : gha , ghä ds. : ///* denn, ja; 
got. mi-k « hfne-ye] lit. -gi, ksl. ze\ idg. ye : y" : yo, viel- 
leicht auch in iyio ich aus i+yco (s. d.), während ai. a-hain 
ich im zweiten Teil mit epirot. yev (« ye) stimmen kann, über 
idg. y s. iycu. 

yeyeiog aQxoiog ion. : y^? 

yeycova (yeyioveu), yeyioviay.(x)) bin vernehmlich, sage : intrans. 
Perfect (= Tcecpvvia : (piio) zu -y/gen : gön : gnö erkennen in 
yiyvwc/.iü, 

yelaov, yeiaaov Gesims, Schutzdach (yeiawfia) : karisch yioaa 
Stein, ahd. kis, nhd. Kies? 

yeiriov Nachbar : vgl. yrlhr^g, yr^xrig Landmann : y^. 

yB^cLO) lache (aus ^yahiaco), yeZävijg (aus ycAaa-v^g), yeXtjg 
m. d. Lachen, ye^clv XdfÄTteiv, av&eiv (Hesych.), yXfjvog n. 
Prachtstück, yk^vri Augenstern, yalr^vrj Meeresstille, Heiter- 
keit : armen, ccdr Gelächter, air. glan rein, ro-glan eiglänzte; 
lit. z/egä Dämmerung, ygela : gale : gle : schimmern, heiter 
sein, (glsi) : glai in ykaivoi ' kafingiofiaTa . . . (Hesych.) : 
cymr. glain Juwel, ahd. chleini glänzend, fein, nhd. kleiu, 
Kleinod, engl, clean rein. S. ylavTiog, 

yeXyig, -I^og, -I(Jog Kern im Knoblauch : vgl. ai. grnjana-s 
Art Zwiebel oder Knoblauch? 

yikyt] n. Plur. Kurzwaren : ? 

yiXwg s. yeljao). 
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yilAiJ bin voll = lat. ffemo seufze, ksl. zimq drücke zu- 
sammen; lett gum-stu senke mich langsam auf einen. yifAog 
n. Eingeweide, yof^og Schiffeladung « russ. zomü Presse. 
-[/gemo presse, halte; s. yivvo. 

yivva Geschlecht, yewaco zeuge, yevvaiog edel u. a. ^yev^va: 
yiyvofxai. 

yevTiaviq, yevfidg Enzian : ? 

yivxo fasste, aus *ye^-TO : kypr. i'y-ycjuog- ovllaßri (Hesych.), 
o-y^og Schwad, Garbe : weissruss. zmena Handvoll, yifxb). 
S. d. 

yivvg f. Kinn == ai hdnus m. Kinnbacken, got. kinrms f. 
Kinnbacken, nhd. Kinn; lat gena Wange, air. gtiin, gin, 
OS. -^yen : yi'a in yva&og? S. d. Über idg y s. eyw. 
Dazu yiveiov, yeveidg Bart, yevrilg Schneide des Beiles, vgl. 
wegen der Bedeutung ym^og und nhd. Barte, Hellebarte i 
Barty an. skeggja Barte : skegg Bart. 

yEQaV'dQvov alter Baum : mit alter Abstufung zu yiQCJv^ yiJQcig, 

yeqavog m. Kranich, Maschine zum Lastheben, Kxahn; e. Tanz, 
e. Fisch = cymr. corn. kret. garan ds., ags. craw, nhd. 
Krahn; ahd. chranuh, nhd. Kranich; lit. garnys Reiher, 
Storch; geroe Krauich mitdessen -p ksl. zeram, lat. grüs 
übereinstimmen, -^gera : grä rufen, schreien, verbal in ahd. 
kerran schreien, rauschen, lit. guiii gellen, groti krächzen. 
yeQcinov Geranium. S. d. f. und deigiav, 

yegag n. Ehre, Ehrengabe = ab. garö Ehrerbietung, yeQa-Qcg 
ehrwürdig, yegatQU) ehre, ye^iQal; vgl. ai. gür-tas = lat. 
grätv^ willkommen, -^gera rufen wie in yeQavog? 

yeQyeQifiog f. reife, von selbst abfallende Oüve oder Feige, 
zusammengeschrumpfte Olive : dki. jarjara-s welk; vgl. yriqag^ 
yayyoaiva; yiyaQxovy ytQWv, 

yiqqov n. ein mit rohem Rindsleder überzogener, geflochtner 
Schild, Flechtwerk : *gersom Fell, s. ßiqoa, 

yiqvDVy ^ovvog m. Greis = ai. jdrant- alt; yeqovoia aus *y€- 
qovTia Ratsversammlung. Den starken Stamm zeigt yi^qag 
n. Greisenalter, welches bis auf den Vocal (ab. a — e in 
yeqaiog alt) identisch ist mit ab a-zaresh-ifitetn nicht alternd; 
vgl. ai. jurä, jaräs Alter; yi]qaa/.o) altere. Der Stamm yqä 
erscheint in yqr^vg^ yqcivg] s. d. : aL jar vergehen, ksL zrSti 
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reifen ; -^^erai^reigräf altern, runzlig werden. VgLyc^ye^i^og, 
yoyyqog : lett. gurt hinwelken, üt. gurvs locker mit g aus § vor r ? 

yevo) lasse kosten. Med. koste =« ai. ved. JoÄrt^i kostet, g. 
kivsa prüfe, erprobe, nhd. kiese-^ vgl. gustus Geschmack, 
gtisfare schmecken, air. to-gu wähle aus; ai. justi Befriedi- 
gung, nhd. Kost; got. kausjan schmecken, ai. josa-y ab. 
zao^a Gefallen. yBvavog weist auch auf -^geuso :gU8 schmecken. 

y€q)vQa Brücke, Damm, dial. ß€q>vQa, diq)ovQa aus ^gehg-uria : 
vgl. ai. ghürnati schwankt hin und her, ghürnas wankend. 

yrj f. die Erde, dor. ya, kypr. Ca; ep. yäla ds., ion. yirj : alter 
Stammwechsel zwischen Nom. ya-ia (yij, yirj) und Gen. 
yaiag. ygä : gen erzeugen? S. yiyag. yrfiiov Gütchen, 
yviTiedov Grundstück, yBcoqyog aus yä-Foqyog Ackerbauer 
u. a. ; yaiijv Erdhaufen, ya^ijo^og, lakon. yaiaFoxog die Erde 
bewegend : got. vigan, oxog* 

yrid-eo) freue mich, yeyr^^a bin froh aus *yat;-+(/Ae-, vgl. 
lat. gaudeo ds : yavqog stolz. S. d. 

yr^&vov, yridvXltg (dor. ä), att. yijTCiov Porreezwiebel, Lauch : ? 

y^^ag n. Greisenalter, auch, wie ai. jarayu-Sj abgestreifte 
Schlangenhaut : yeQwv. 

yrJQvgf dor. yaQvgy -rog f. Stimme, yr^Qvw lasse ertönen, singe: 
s. deiQiäv, 

yiyaQTov Weinbeerkern *gi-grtO'7n : lat. granum = got. 
kaürny nhd. Korn, Kern (^gr^ö-nij; lit. zlrnis Erbse. 
ygera, s. yiqwv, 

yiyäg^ -avrog Gigant, Sohn der Gaia, ygä.gen, s. y^. 

yiyyidiov e. Pflanze, yiyyig f. Art Rübe : lit. zinginis caltha 
palustris, Klappkraut; ai.jingi, jhmgi, jhinginl Name von 
Pflanzen. 

yiyyXv^og, epidaur. yvyXv^og Knochengelenk, Thürangel: 
ahd. cluwi Zange; yXovTogf 

yiyyqagy -aviog, yiyygog, yiyyqa kurze phönizische Flöte; 
dazu yiyyloQog (*yiyyQ(XQog) ägyptische Flöte : vgl. lat. gin- 
grire schnattern, air. giugrann Gans, lett. dfindßnät summen 
(von Bienen). Onomatopoetisch. 

ylyvofiai werde =» lat. gigno ich zeuge, Aorist iyivovvo = 
ai. ved. ajananta; ygene : gne : gnä : gnö : gy, (ya) zeugen, 
werden : yivog Geschlecht = ai. jdnas^ lat. genus ds. ; yivog 
Geburt, Abstammung ss ai. jdna-s Stamm, Volk; yeverij^, 
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yevitwQ Erzeuger = ai. janüa, lat. geniior ds., yeviteiQct 
Mutter == ai. jdnitri , lat. genetrl-x , yiveaig Ursprung : ai. 
j'äti'S f. ds. (ä =» ^), yeve&Xri, yevea Abstammung, Geschlecht,. 
yovevg, yvriTog (s. yvarrog) ; vgl. ab. zan erzeugen, lat. (g)nascor 
werde geboren, gens, genius, air. rö genair ist geboren, gein 
Geburt, lit. gentls Verwandter, got. kiini Geschlecht, ahd. 
chind, nhd. Kind. S. yafneto. 
yi'yvc6a/.(o, epirot. ynia-Mo erkenne =» apers. khshnäaämi 
ds., lat. gnosco ds. Aor. eyvwv, yvwazog, yviovog ~ lat.. 
nöfus, air. gndth gewohnt, yvioaig Erkenntniss, yviofii] Mei- 
nung, yvioQ'iCu) mache bekannt, vgl. lat. i-guöro weiss nicht. 
Vgl. ai. jM kenne, VTS.jänati, jfiä-nam Kunde; ab. zan er- 
kennen, ä'Zainti Kunde, lat. nosco, gnarus; ahd. ir-chmiodüen 
vernehmbar werden, 6^-c?/worf^/^/i Erkennungszeichen geben;, 
cnäan kennen, ahd. chennen, nhd. kernten, kann, Kunst, got. 
kmiffi, nhd. kund, ksl. znati erkennen, lit. zinäu, zinöti 
wissen; jmzintfs Erkenntniss, air. adgein Perf. cognovit.. 
y^en : gnö : gne : gnä erkennen; vgl. yeyiova; yiyvofxai. 

ytvof,iat (yeivofiai) aus yiyvof,iaL, s. d. 

yldyog n. Milch : s. ydXa. 

yla^co singe, lasse ertönen aus *glagio : an. kiaka zwitschern,, 
mhd. klac Krach, Riss; vgl. ai. garjafi brüllt, schwatzt. 

yldfiwv, ylaf.uudr^g, ylafxvqog, yld/nv^og triefäugig, yla/ado) 
bin triefäugig : lett. glemas, glemi Plur. Schleim, glum-t glatt,, 
schleimig werden, glums glatt; ostpreuss. klamm klebrig, 
feucht; y^r^/arj = AijV'«- ygteni : glame : glema kleben, aus 
■ygl^(i) (: gfoi in yXoiog, s. d.) ? Vgl. ßUvva. 

ykdvig Fisch, AVels, y?.dvog Hyaene : yy^Xa- schimmern, 
s. ye)Ma). 

yXaqig Hohlmeissel : ? 

yXavKog bläulich glänzend, yXav/udw blicke mit funkelnden 
Augen um mich, yXair/,cd7cig; yXavAiov e. Pflanze, e. blau- 
äugiger Wasservogel, yXavxog Seefisch, yXavy,{a/U)g e. Fisch,, 
e. Pflanze , diayXavaaco glänze hell : von yeXdco y^le : gla 
schimmern weitergebildet; zu ygela schimmern gehört lett. 
ß*ldt, filmdt blau färben, filgans bläulich, (tlazis Blauauge;, 
lit. zlhs grau == lett. ftls blau (eigl. ,schimmernd'), lett.. 
füä lauern. S. d. f. 
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yXav^, -xocj Eule, eigl. „blinzelnd" : yXavyiog. So ist von -^gle 
(yehiio^ ylav7,6g) schimmern lit. zlebiü kann schwach sehen 
abgeleitet. 

yldg)co höhle aus, ylacpvQog hohl^ gewölbt, behauen, geglättet, 
fein, yi,ä(pv n. Höhle : lat. glaber glatt, kahl, ygelhho wölben, 
s. delqrvg, ßleq)aQov. 

yXtivTj s. yelaco 

yXr^vog s. yekdw, 

yXijxcov s. ßXiiXtav. 

ylia^ yXivr] Leim : yXoicg. 

yXlvogj yXeXvog e. Rüsterart : yXia'i 

yXiaxQog zäh, schlüpfrig : yXoiog. 

yXi%o^ai verlange : yXoiog. 

yXoiog klebrige Feuchtigkeit und Schimpfwort *yXoif6g : lett. 
gliws schlaff, gllwe Schleim, glits glatt, lit. glitüs ds.; lat. 
glättis (u aus oi) zäh, glüten Leim; yXoiota&aL klebrig, 
zähe werden; yXia, yXivrj Leim, yXlaxQog leimig, zäh, 
schlüpfrig: ksl. glSnü Schleim, glina Thon, nd. Klei Lehm, 
ahd. chlehnen^ nhd. kleihen, ktehen, Kleister, yXi-xof^ai ver- 
langen (vgl. XiTtaQiqg) auch hierher, -^glei klebrig sein. 

yXovTog Hinterbacke, Gesäss (»Rundung* : ahd. chliuwa^ nhd. 
Knaul ds. (für ,Kläuel'), ai. gläu-s Ballen, Kugel ; lat. gluere 
zusammenziehen, mhd. Kld-z, nhd. Klose, Klotz (vorgerman. 
glatid : glud), -^glu ballen, zusammenziehen. 

yXv^vg süss, yXv/,eq6g ds., yXvAjaivo) süsse, yX€vy.og n. Most, 
yAfivxij = yXvy^vzrig : ? 

yXv'Kvatdtj Päonie : ? 

yXvqxo schnitze : bis auf die Verschiedenheit der Vocalstufe = 
lat. glübo schäle ab, ahd. chliopan spalten, nhd. klieben^ 
klauben] yXvcpig Kerbe und, wie yXvq^avov, Schnitzmesser, 
vgl. ahd. chlobo m. Stock zum Vogelfang, mhd. Mobe m. ge- 
spaltenes Holzstück, nhd. Kloben, yXvnTtjg, yXvmriQ • ^^^' 
Kluft ygleubho : glubh spalten. 

yXwaoa t Zunge aus *yXa}Xia : zum flgd. 

yXwx^g Hachein der Ähren, yXwxig, -ivog Spitze : ksl. glogü 
Dom (ö : a). Genauer entspricht ahd. pfiuog, an. plögr, 
nhd. Pflug (eigl. ,Spitze'). Dazu yXaiaaa, 

yvd&og f. 1) Kinnbacken, 2) Schneide : lit. zandas m. Kinn- 
backen, lett. füds scharfe Kante, Kinn, fchüds Kinnbacken; 
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-mvadoL ds. Hesych., yva&fAog m. ds. Grundform *ghanado8 
oder zu yevvg? 

yvaiiTCTco krümme, yva^Ttrog gebogen, geschmeidig : poln. 
gnqbtö, gn^biS drücken, nhd. Knebel, ahd. knMl fesselndes 
Querholz, Fessel, Knöchel? ygtiambh : gnabh drücken, biegen. 

yvccTtTcOy yvacpevg s. xvcf/rrw. 

yvaq>aXog e. Vogel : yvccrcrio, yvafXTtTio? 

yvrjGLog voUbürtig : yiyvofxaL. 

yviqxov Knicker, Geizhals : vgl. Utgnybiu, gnybti, und gndi- 
bau, gndibyti kneifen, oder lit. znyhti mit dem Schnabel 
beissen. 

yvocpog: ^. dvocpog^ 'A^vecpag. 

yvvd'og m. Grube, Vertiefung : ? 

yvv^ auf die Knie, s. yovv; yvvTterog auf die Knie sinkend, 
schwach (nircTco); ywnoto, yvvTcdw, yvvTtTico bin schwach. 

yvcoTog Verwandter, Bruder = lett. fnöts Schwiegersohn, 
Schwager, Bekannter; \g\,2k\. jfiäs, jnätis Verwandter, g. knöds 
f., ahd. chndt^ chnuat f. Geschlecht, natura, cndsal Geschlecht, 
Stamm, yvtjvog steht im Ablaut zu yvijrcg geboren, lat. 
flatus ds., ai jätd-s Sohn, jätä-m Geschlecht, Art, lit. zentas 
Schwiegersohn und gehört zu yiyvofiaL. 

yoyyqog Meeraal, Knorren an Bäumen, yoyyqwvi^ Kropf, 
Knorren, ,runzlig* : vgl. yiyaqxov, ysQcov, 

yoyyvtio murren, gurren für *yvyyvL(o : vgl. ai. gunjati summt, 
brummt, gunja-s Gesumme. 

yoyyvXog rund, yoyyvkt], -Xlg Eübe, yoyyvXidiov Pille: ai. 
gvll Kugel, Pille? Das Wort ist redupüciert wie z. B. yoy- 
yqog^ TOvd'ogiCfo und gehört zu yavXog, yvXtog, ygw wölben. 

yorigy 'tjTog Zauberer : yoog, eigl. incantator, €7tq)d6g, 

yo^ipog Pflock, Zahn = dX, jambha-s m. Zahn, Zermalmer, 
ksl. z(^u Zahn, lett. f'&bs Zahn, Kamm an Schlüssel, Säge; 
lit. zambas Kante, an. kambr, nhd. Kamm, ygombho : geinhho 
mit den Zähnen packen, in ksl. z^q zerreisse, ai. jdmbhate 
schnappt, jambhdyati zermalmt; ohne Nasal als ygebh in 
lit. zeböju zäume, zebiu esse mit langen Zähnen, ksl. zobati 
edere, bulg. zobja picken. 

yofKpiog Backenzahn — ai. jambhya-s Schneide- oder Backen- 
zahn : y6fÄq)og. 

yoog die laute Klage = ai. hdva-s Euf, Anrufung. Aor. eyoFov 
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vgl. ai. dhuvan ds., ai. hu, havatey ab. zavaiti ruft an, ksl. 
zovq, zrati rufen, -^yevo rufen, von ßori wohl zu trennen. 
yoatt) wehklage. 

yovv, -arog n. Knie, Plur. äol. yovva, ion. yovva (= la.tgenii), 
ytovla Ecke, tvqoxvv, yvi^, lyvva (s. d.); idg. gönu :gonu : 
genu : gnu Knie : ai. jdnu Knie, abhijfiü bis ans Knie; ab. 
2:/fww, Plur. 0awt?o! ds., lat genu ds., got. kniu, nhd. iTwie; 
yowaCofiai, yovvoofxai flehe fussfallig an. 

yopyog furchtbar, heftig : ir garge stolz, heftig, ksl. groza f. 
Schrecken, ai garjarti brüllen, sich widersetzen. yoQyovad-ai 
wild werden von Pferden, yoqyfoftog furchtbar blickend. 

yoQyvgrj unterirdisches Gefangniss, Wasserleitung: vgl. ßd- 
ga^QOVj ßogßoQog. 

yovv wenigstens also : ye+olv. 

yov.v6g (aX(ofig) Biegung, *yovßog:ydvv? 

yovQog ein Backwerk : ? 

yqavg, yqrjvg alte Frau, Haut auf der Milch (ygatCu) die 
Haut abnehmen), e. Seekrebs ; moviert yqaia, ygatg die Alte, 
yQoiog, ion. yQiqiog aus *yQaßiog alt, runzelig : ygrä+u : 
gera altern; s. yeQwv. 

yqaaog oder ygaoog m. (ygaacog?) Bocksgestank, Schmutz, 
ygaaiov stinkend, Schmutz *ghräffhiO'S : ai gkrä-ti-s Öemch^ 
jighrati beriecht, lat. frägräre duften ? Vgl. 6oq>qaivofJLai. 

yqaqxjt) ritze ein, schreibe, dial. yqoqxo : lett. grebju schrape, 
ritze ein, grebUs Hohleisen, ags. ceorfan, mhd. nhd. kerben, 
■^grebho : gerbho einritzen, kerben. Dazu ygafÄf^a Buchstabe, 
yqafifi'q Linie, yqaqisvg Schreiber, ygaTcrrg Bitzung der Haut. 
S. ygofignig, 

yqaw nage = ai. grdsati fnsst (von Ochsen und Stieren); 
yqdoTig Grünfutter, yqaaTiCu) versehe mit grünem Futter. 
Vgl. yqmvog. 

yqiTtog m. Fischemetz, yqiTvevg Fischer, yqiTtiCco, yqiTtevio 
fische, yq7q>og Netz, Bätsei, yqlcpevo) gebe Eätsel auf, ayqei- 
q>va f. Harke : lit grebiü, gr'ehii greifen, graibyti ds., graipsztas 
Kescher, Kratzhamen, lett. griba Wille, gribit wollen. 
y^ghreibho fassen, greifen, woraus schon vor german. ghreibo- 
in got. greipan, nhd greifen. 

yqo^(pag, yqopKpLg Sau : vgl. lett. gramba, grumba ein aus- 
gefahrenes Wagengeleise; grebe ds., grumbju bekomme 
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Runzeln, ygrehho, nasaliert gremhho aufwühlen, vgl. -^gerhho 
einritzen, kerben, yqafpu). 

yQOv&og geballte Faust, Schildkrampe, Sprosse, yQov&cov An- 
satz der Finger u. Lippen beim Flötenspiel : ai. granfh 
knüpfen, winden, gra)ithis m. Knoten, nhd. Kranz, ahd. 
chranz'y -^grentho knüpfen. 

yQv Grunzlaut der Schweine, yQvCio grunzen (*gnc(Jiö) : lat. 
gruncHo (grunnio) ds.; dazu ygvXog (y^JAAog) Ferkel, Meer- 
aal, yqvUtio grunzen, yqvaoiov Ferkel. 

yqv ein Wenig, das Schwarze unterm Nagel, Mucken, yQvto) 
mucksen (auch schmelzen?), dazu yqvTri, yqv^aia, yqvpiea 
G erümpel , Fischüberbleibsel ; yqucri auch Schmuckkästen, 
yQVfiaia Tasche; yQvrodo'Ari Rumpelkammer : ndd. krume, 
nhd. Krume, krauen, Ygrä, groti krauen; s. yqvTtog. 

yQvvog, yQOvvog dürres Holz, Fackel : ? 

yQvnog gekrümmt, yglTcow, ygvTcaivo) krümme, ygvip^ -rcog 
m. Greif, nach dem krummen Schnabel, oder den vier 
Ejrallen : nhd. krauen j ahd. chrouwdn, ahd. chromvil drei- 
zinkige Gabel, Kralle, lat. grümus Erdhaufen, Hügel, -[/grü : 
grou krauen (s. yQv)+po. S. ßQV7,co. 

yQwvog ausgefressen, ausgehöhlt, ygcivt] Grotte aus ^ygcoa-vogy 
'VTj : y^dco nage. 

yt'O, yvtj : s. yvr^g. 

yvaia Taue, mit denen das Schiff vom Hinterteil aus am 
Lande festgebunden wird : vgl. eyyvri? 

yvaXov Wölbung, Schlucht, yvdlag Becher, sy-yvalitio ein- 
händigen : lat. vola die hohle Hand (^gve-la?), s. eyyvri; 
ab. gäo m. Hand. Lit. gdunu, gduti bekomme, lett. güju, gut 
haschen, güwejs Gewinner gehen auch von *gäu :gü ,hohle 
Hand^ aus. y^gu (oder gii, vgl. yvrig) wölben, höhlen, 
krümmen, s. yvhog, yavXog, yavqog, yavaog, yviov, yvi;g, yvQog. 

yvyrjg m. Wasservogel : Ut, guzys Kropf der Vögel, lett. gufa 
ds., litt. guztUgs Storch? 

yvrig m. Krummholz am Pfluge, olqotqov avvoyvov wo Krumm- 
holz und Scharbaum noch aus einem Stücke bestanden : 
•^gu krümmen, s. yvaXov. Nach dem Pfluge benannt ist 
yva Ackerland, yvrig Ackermass : lat. bura f. Krummholz 
am Pfluge, hüris ds. f., welches aus *gw5-a, -es erklärt 
werden kann, wie yvr^g aus ^ytar^g, so dass beide zusammen 
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gehören. Oder man kann yüQog rund vergleichen. Ab- 
gesehen von diesen lateinischen Wörtern könnte man -y/gu, 
nicht gw, aufstellen, wofür air. gau falsum (eigl. gekrümmt), 
arem. gaou mendacia sprechen. 

yvlov GUed, Arm und Bein, infjVQog yvlov Schoss : ygw, s. 
yvaXov; yviog gliederlahm, yvioio lähmen. 

yvXiog Tornister: ahd. kinllä, chiullä Tasche, an. kula f. Ge- 
schwulst; ygu wölben. 

yvfÄvd^co mache nackt Leibesübungen, yvfxvaCofxat übe mich, 
yvf^vaaiov Übungsplatz; yvfxvog, 

yvfÄVog nackt: ai. nagnä-s ds. Das griechische geht wohl 
auf ein schwaches *^gw(Js mit gutturalem Nasal zurück, 
worin der Guttural an den Anfang trat, als gn zu ßv, ^v 
wurde (vgl. äfivog, wegen des v vv^). Stärkste Form zeigen 
ksl. 9mgü = lit. tiügas ds., lat. nüdus (?, aus *növidtiSy *n8g^- 
dhos)^ mittlere got. naqaths, nhd. nackt; mittelir. nocht. Idg. 
nögo : nognö- : V'ä^^ • nog^dho^ nackt. 

yvvij, ywaimg Weib, böot. ßava aus *g''wrf = ai. gna Weib; 
im Ablaut dazu ab. ghena^ j^ni^ ir. hen (cymr. hurty benaig)^ 
ksl. zena^ preuss. genno, got. quinö (aus *gena) ; armen. Plur. 
JcanalU Weib. Dazu yvvvigy yvvig Weichling, ygen zeugen 
in ab. jaiti f. Geschlecht, lit. gentis neben ygene in ylyvo^ai. 

yvqyad-og m. Korb aus Weiden, Fischreuse aus ^g'^rgh-adho-Sy 
vgl. mhd. kr'ibe Korb, nhd. Korb, Krippe^ as. kribbja^ nord. 
krubba Krippe, ygregh, 

yvQivog oder yvQcvog Kaulquappe („Kaul" ist =» Kugel) : yvQog 
Kreis. Ebendazu yvqtvr^ eine Kuchenart. 

y^^^S» -«^5 f- feinstes Weizenmehl, yvghrig Brod daraus : 
Kurzformen zu yvqtvri e. Kuchenart? 

yvQog rund, yigog m. Kreis, yvqoco krümme : Vgw, s. yva- 
Xov, yvYig. 

yvip, yvTcog Geier zu -^gü krümmen (s. yvaXov)^ wie y^xp 
zu yQVfcog, ygru, 

yvipog f. Kreide {ßyps^ lat. gypsum) : aus pers. ;a6s entlehnt. 

y wie 6g m., ytaXady ytulecd n. Plur. Schlupfwinkel, Lager des 
Wildes : lit. gülü Lagerstätte, gulti liegen. 

ywvia Ecke:yovi;; es entspricht in der Ablautsstufe dem 
ai. jänu, 

ycjQVTog Bogenbehälter : ? 

Prellwitz, Etym. Wörterbach. 5 
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da- in daq>oiv6g, dda^iog = aeol. Ca = diOy oder für dßa : 
ydeva stark sein, s. öavXog? 

daeiQa d. Wissende, Beiname der Persephone, aus *daaeQia] 
vgl. ai. dasrd-s wunderkräftig, ab. dafigra weise. S. didae. 

öäyvs, -vdog (thess.?) wächserne Puppe der Zauberer: 

daiifAiav verständig aus ^dapj^tjv : ion. daificov ds. : dedae. 

öärjQj -€Qog Schwager, Mannesbruder aus *daißiqQ = ai. 
devä ds., lit. deverlSf ksl. deve?^ Schwager; lat. levir ds. ist 
volksetymologisch an vir angelehnt, ahd. zeihhur^ ags. täcor 
ds. zeigt einen Guttural statt des v wie armen, taigr ds. 

dal denn (in Fragen) : öij = dor. al : dor. ri wenn, s. (JiJ. 

öaidaXov n. Kunstwerk, daidaisog künstlich gearbeitet, dat- 
daHoi verziere, arbeite kunstvoll ; -^delo spalten, behauen in 
lat. doläre behauen, dolahra Hacke, dölium Fass, ahd. zolle^ 
zol m. Klotz; lit. dylü^ dilti sich abreiben, kleiner werden, 
lett. delu, diu ds.; ai. dal (= daridegw), dalati bersten, 
dalitors gespalten, auseinandergerissen, aufgeblüht, halbiert, 
eingeteilt (vgl. öolog), zur Erscheinung gebracht, -^del : del^ 
dal spalten; vgl. dikrog^ drjlsoiaat, 

datl^ü) zerteile, zerreisse, töte aus *da-ßldia) : daiofiai. 

daifiwv m. f. Gott, Göttin; Geschick, eigl. zuteilend zu dato- 
fÄat (s. d.); vgl. ap. baga, ksl. bogü Gott von ai. bhaj aus- 
teilen {qHxyeiv), 

öalvv^i bewirte, s. öaiofiai. 

daio^ai teile = ai. dägaie (aus daietai) teilt, Anteil nehmen, 
Mitgefühl haben (cijuqp* 'Odra^t daitcai rfioq), daig, rog f., 
daiTr]y daiTvg Portion, Mahl, Opfer (= ai. dätu n. Teil, An- 
teil) öaiTvpLijjv Gast, daiTQog Zerleger (ai. dätar- Schnitter, 
Mäher), datxqov Portion (= dätra-m Sichel, Verteilung), 
daivvfii bewirte; s. dal/mov : ai. däti, dydti schneidet ab, 
dlyate ist wehmütig gestimmt, ksl. delü Teil, woraus got 
dails^ nhd. Teil entlehnt, -^däi : (da) : dal : di teilen. Vgl 
davog^ dariof^at, ö'^fiog, 

daiQW gerbe, prügele *d^Qiw : degw, 

daig, datvvg u. ä., s. daio^ai, 

datq)Q(av 1. verständig: didae; 2. kriegerisch aus ^daßi-^Qwv; 
doi-TiTafievog in der Schlacht getötet, ev dat in der Schlacht 
: daiij. 

dalw brenne (didtja) aus *davio : ai. du, dunött brennt, quält, 
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air. dothim brenne, y'däv, dav, du, wovon die Nomina dat 
Dat., datg, d^g Fackel, z6 ddog ds., ai. dava-s m. Brand. 
Vom letzten att. dävog brennbar, trocken aus daecvog, *(Ja- 
feavog. Vgl. dvrj^ di^iog, 

däjLVü) beisse (dri^o^ai, daxelv) : ai. dägati ds. (dadagoän)\ 
got. tahjan reissen, ahd. zangar beissend, scharf, nhd. Zange, 
•^däg : dag beissen. daytezov, ödxog n. beissendes Tier, 
diqyiÄaj ddy/na Biss. 

ddyiQv u., ddycQvov n. Thräne : lat. lacrima, siteT dacru-ma ds., 
acymr. dacr, air. d4r, got. tagr, ahd. 2raAar, nhd. Zähre; 
vielleicht auch ai. dgru ds., lit aszarä ds., indem endbetonte 
Formen ^dTgru- - das d verloren und prothetisches a vortrat? 
Oder gehört agru zu -y/ag scharf sein, wie *dagru zu -^dag 
beissen ? 

dd'ATvXov nhd. Dattel : ? 

(JttXTrAog m. Finger, Zehe : diyLOfjiai, s. d.; (JaxTvAtog Finger- 
ring, day.TvXrid'QCL Handschuh. 

da log Feuerbrand, lak. daßeXog aus ^daßekog : daiw; daher 
dalegog brennend heiss. 

ddiLialog Kalb, daf^dkrig junger Stier, da/4aAfg junge Kuh, 
Mädchen (vgl. d'dfAiqg) : air. da7n Stier ; ai. damya- zu zähmen, 
m. ein junger Stier, der noch gezähmt werden soll. 

ödinaQ, ödfxaQfcog f. Hausfrau ^d^^n-art : ^dom-fH-^ äol. do- 
IxoQTig : doLiog Haus (vgl. d€a7t6zrjg) + *art schaffend, vgl. dg- 
tvcü, enaQTTig gerüstet, lat. art-em Kunst : ,im Hause schaffend'. 

öafAdcü bezwinge = lat. domäre, vgl. got. tamjan, nhd. 
2ähme7i, ai. damüyati ds., damyati ist zahm; damä-s bändi- 
gend, nhd. zahm, ddfivrjfxt bändige, dfirpTog (dor. ö), vgl. 
ai. däntds, damita-s (= d-daficcrog lat. domitus) bezähmt, 
df,iriTrQ, ai. damitar- =^ lat. domitor Bezähmer; ai. damin- 
zähmend, lat. domimis Herr. dfÄ^aig, ddfxaXog. -^dämä 
(demay datriej zähmen. 

davdxri kleine pers Münze, daviviov e. Münze : ddvog? 

davdalig Kuchen von dem Mehl gerösteter Gerste, (s. dolog, 
daiddXXio), devöakideg- legal '^i^ai eigl. „geschrotet" : -^delo 
spalten, vgl. ai. dardaras geborsten, zerbrochen? 

ddvog n. Gabe, Zins, ddveiov {*daveaiov) Darlehen, öavei^cj Geld 
auf Zinsen leihen (*dav€aidiw) : yda in öato^ai^ dareo^ai 
teile. S. d. 
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dandvri Aufwand, daTtavdw aufwenden, daTctw zerreisse, 
daipiXrig freigebig : lat. daps Mahl, Opfennahl, dapino tische 
auf, an. tafn Opfertier, Speise; ahd. zebar Opfertier, nhd. 
Unge^ziefer (;Was nicht geopfert werden darf) : ags. tlber 
Opfertier (aus *deiprom), delnvov Mahl: ydsip : deip und 
dep : däp zerteilen , opfern ; vgl. aL däpayämi teile, -^deip 
aus dei-p? Vgl. dalof^ai? 

dd7tedov Fussboden : da (s. d.) + jtedov : ai. päd treten, 
eigl. festgetreten. 

dcLTCTw zerreisse : s. daTrdvrj, 

dagdccTtTco zerreisse, verprasse : darcTO) mit Intensivredu- 
plication. 

öageLTLog Goldstück : aus ap. darika ds.; vgl. ab. zairi gold- 
farbig von yghel^ von der x^oog, 

daq^dvo) (kdagd-ov, edgad^ov) schlafe : ai. rfrä, dräti schläft; 
ydr : dre schlafen, mit m weitergebildet in lat. dormio 
schlafe, ksl. dremati schlummern. 

(J^g, d(fd6g Fackel : dalo) brenne. 

ddofia Anteil : s. daxeofxai. 

daoTtlrjg, rjtog^ daoTtl'^Ttg Beiwort der Eumeniden : ? 

öaavg dicht, rauh, aus difji^avg: lat. densus (aus *d'^sos) dicht; 
ddaog n. Dickicht, Gebüsch. 

dareofiai teile, Fut. ddaao/Liai (öaiofÄaL), ddofxa Anteil, 
daa/Äog Teilung; öari^Qiog zerteilend steht im Ablaut zu ai. 
datar- Schnitter, {daiTQog Zerleger, s. daiofÄai) und gehört 
zu yda (: da in dijiLiog, däi in daig) zerteilen, wie dclvog, 
lit. dalis Teil, ai. dala-s dalorm Teil. Von yda ist dar durch 
T weitergebildet. 

öavyiog Pastinak, eine Art Lorbeer : öccfvr]. 

davlog, davlog dicht bewachsen : ydeva stark sein, lat. dürus 
hart, nhd. Zaun^ air. dun Burg, Stadt? S. öoidv^. 

ddq)vri f. Lorbeer, thess. davxva; vgl. öavuog : ydhegh brennen, 
Teq)qa ? 

daxpcXr^g freigebig, reichlich, s. öaTtdvtj und XdvQov. 

di hinweisender Pronominalstamm, beim Satz : aber, bei c, ^, 
To (o-<Jfi, iide, rode) (der) d a : vgl. ab. da er, beim Accusativ 
nach {oiyLOvde), s. <Ji]. 

diarai scheint, aus *deia-rai : ai. dt, dide (adldet) scheinen, 
strahlen, Gaus, dipäyati entzündet, dipyate flammt : ab. 
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döHhra n. Auge; got. tai-kris, nhd. Zeichen, an. teür, ahd. 
0^/2? fröhlich, lit. dldis gross; ai. devä-s Gott = lit. dewas^ 
preuss. dehcas =» lat. det^9, gall. deivos Gott, an. fiz^ar m. 
PI. Götter, -^dei : di : rff'i'a : rfo/a (dodaaaTO = diaxo) : die 
scheinen. Vgl. dieXog, die^ai, dQi-^Tjkog, ditrjf.iai, Zevg. 

dedae lehrte, dafivai lernen, dedawg gelehrt, kundig, dedd- 
aa&ai ausforschen, dariftwv kundig (s. d.), ddar^g unkundig : 
ab. danhanh Weisheit, Geschicklichkeit, danhista der weiseste, 
ai. dämsiatha-s sehr wunderkräftig, diddmhe ich werde be- 
lehrt; s. (JijVfia. -y/das zeigen und dai ds. zu daiofÄai? 

diBlog deutlich aus *d€i€i.og oder zerdehnt für *d€iaXog; 
ö^log offenbar ist aus *deiaXog contrahiert oder steht für 
*dei4os : diarai. Auch evdeUlog „wohl leuchtend'' gehört dahin. 

detÖTjfiwv furchtsam, wenn richtig überliefert aus ^dedßei" 
njfiiov; vgl. ileri^iov. 

deidiaKOf,i ai, deidexciTaiy deideyirOf s. deiy.vvfÄai, 

deidiaoofiaiy att. dcd/rro^at erschrecken trans. und intrans. 
aus *de'dßi-%iofiai : yd vi fürchten, s. deiöo)» 

deldo) ich fürchte, aus *d6dßoiay schwacher Plur. dazu de- 
d(ß)if4ev (deidifdev); hierzu deldia^ att. didia neugebildet und 
dedoiyca aus didßoiiMXj Perf. zu dem Aor. eööeios für *€dßec' 
OB ydvei : dvoi : dvi fürchten (aus dvi in dig'i S. dvg); ab. 
dvaetha f. Schrecken ; mit -s weitergebildet ist ai. dvis hassen, 
ab. dvi^ peinigen, dei-'kog furchtsam, deii-ia, dclf/og Furcht; 

S. ^60^. 

d €16 log abendlich, m. Abend, deiXri Nachmittag: ? 

d BiTiavdofÄai s. deiKwinai, 

deiTivvfiai begrüsse : ai. dägnotl dient, huldigt, verehrt, dei- 
yiavdofiai begrüsse, deidexccTat, delöcKTOy deidio/^o/LiaL , de- 
öiO7,0fiai begrüsse : ai. dagatl verehrt; et neben e steht für 
altes e, oder e ist nur metrisch gedehnt, -^deg : deg ver- 
ehren, begrüssen, eigl. die offnen Hände hinhalten, s. dexo- 
f,iai, öoTiico. Verschieden davon ist -[/deig in deiycvC/ai. 

dsiyivvfÄi zeige: ai. dig, didfsti zeigt, lat. dicere sagen, got. 
teihan^ ahd. tlhan, nhd. zeihen; ahd. zeigön, nhd. zeigen \ 
diycYi f. Recht, lat. dtcäre feierlich verkünden; dei^tg, STci- 
öei^ig d. Aufweisen, vgl. ai. digti-s Weisung, nhd. Ver-zicht^ 
verzichten^ bezichtigen \ öeUr^lov Bild. 

deilr^ Nachmittag : deUlog, 
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delva ein gewisser, N.N. : preuss. dei man (vgl. ab. Acc. di-m 
ihn — preuss. din ds.) -i-va : ve in thess. ro-ve ^ zo-de. 
delg einer ist erst aus ovöeig keiner (aus oidi elg) gebildet. 

deivog s. ding, 

de ITC vor Mahl : ags. tiber Opfertier (aus *deiprom\ s. öaTtavri, 

deiQag f. (ion. und att., driQag dor.) Felsen *dersad- : ai. drsdd 
Felsen, Mühlstein; vgl. lat. dormm Rücken? 

deiQiSv loLÖOQeia^ai. ^dY,wveg^ deiQsioi* XoidoQoi' oi avvoi, 
deglac koidoQiai, yaQQiiuf^e^a' XotdoQOVfied'a (Kesjch,) : Yg\, 
lat. gerro Possentreiber, garrio schwatze, plaudere, lit. gärsas 
Schall, ahd. kerran schreien, grunzen, knarren, rauschen 
(ger8:gars)\ ai. ^'(fra^<? knistern, rauschen, rufen, gfndmi 
rufe an, abhi-gard-s Loblied, ir. gairm Ruf, Geschrei = cymr. 
com. bret. garm\ ix.gdir ds. = cjmr^gawr == yfiQvg, -vog 
f. Stimme ; ygär, gera, gf mit s erweitert gers, gars, S. yegag, 

diyca zehn, aus *degm « ai. ab. ddgatiy lat. decem, air. deich(n-)j 
acymr. dec^ g. taihtm^ ahd. z'ehan, nhd. zehn\ ksl. des^tl, lit. 
diszimtis 10 : -^deg die ofl&ien Hände hinhalten, s. diyuoiiai. 
Vgl. dox^ri Spanne. 

dey.vvf.il ion. zeige, eigl. reiche hin : di^optai^ von deiyivvfiL 
. eigl. verschieden. 

dino/Liat {dixopiai) annehmen : vgl. ksl. desq^ desiti finden, 
ags. tigä Gewährung, ferner ai. däg, düQati verleihen, ge- 
währen, huldigen (s. deiycwfuat); dazu da^ifiog annehmbar, 
erprobt, doycLficS^cj prüfe, -^dec : deg : dag die offnen Hände 
hinhalten, gewähren, (Med.) annehmen ; doviog f. Balken, do- 
Tidvrj' d^yif] (,aufnehmeud'). Ein geistiges Auftiehmen zeigt 
sich in doicetio beobachte, stelle nach, doycaCw beobachte, 
ferner in doxew (do^co, edo^a) meine, scheine (eigl. ,nehme 
an' eine Ansicht, ein Aussehen) = lat. doceo lehre (eigl. 
,teile mit'); öo^a Meinung, Ruhm (dox-aa) : lat. decus Zier, 
ai. dagas-yati ist gefallig, hilfreich, thut zu Gefallen ; do^atxa 
vermute. S. deiY.wfiai^ deSiog^ d^xa, di3aay,(o, ödxTvXog. 

öeXeaQ Köder, äol. ßXrJQ, deXog n., diXezqov n. ds., deXBaCva 
ködern, ßXcD/Liog m. Bissen Brot, -y/gele : gle : glö ver- 
schlingen : lat güla Kehle, glütire verschlingen; ir. gelim 
verzehre, fresse, grase, ahd. kda, nhd. Kehle, ksl. -glütati 
verschlingen. Dazu yiaßXeei' TtaTarcivei (Hesych.), ßXdrveg' 
al ßdeXXai (ders.), (vielleicht ßdiXka Blutegel, ßöakliü melke, 
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sauge). Das Irische weist auf idg. y/gele^ woraus im Griech. 
ygele geworden ist. 

kv-deXex'TiS fortdauernd : lat. in-dulgeo bin langmütig, air. 
dOgud remissio, got. tulgus ausdauernd, lett. ilgsfu, ilgt^ litt. 
ilgt lange dauern, ydelegh : dlgh lange dauern, aushalten, 
vgl. döhx^g. 

deXyiavog Salzfisch : lat. dtUcJs süss? Vgl. aXg. 

dekXig, l&og f. e. Wespenart: lit gSUi, giUi stechen (von 
Wespen) : s. ßiXog, 

dekTa* aldolov ywaiTLelov aus *daXrFa =» ai. jartus m. vulva, 
got. kilthei Mutterleib. 

diXxa D : hebr. daleth, 

diXuog, kypr. daXxog Schreibtafel {dihcog : ^dltog) eigl. Platte, 
Spaltfläche, vgl. ai. dalitors gespalten (s. unter daldalov), 
an. tjald n. Vorbang, Decke, ahd. zeit, gizeU^ nhd. Zelt (eigl. 
,ausgespannte Decke^), Zeltkuchen = Fladen, lit. dilna die 
flache Hand, poln. dhn ds. -^(klo spalten, delriov ds. 
Vgl. doXog, daidaXXü), davdaXig. 

deXqilg, -ivog Delphin, äol. ßiXq>ivBg; Jehpoi^ böot. BeXtpoi 
(Wölbungen) : yXoupv, yXaq>co, Delphin ist der Fisch mit ge- 
wölbtem Bücken. 

deXqivg f. Mutterschoss, doXq>6g' '^ fi'^Qcc; diXq>a^ Ferkel: 
gall. Gcdba praepinguis, ahd. chilpura^ mhd. chilbere f. Lamm, 
ags. cUfor-lamb; got kalhö^ nhd. Kalb; an. kölfr^ ahd. cholbo^ 
nhd. Kolbe („gewölbt**), -^gelbho wölben. S. yXdqxo, 

öifiag n. Körperbau, Gestalt : difico. 

difÄVia Bettstelle : difÄCj? 

difio) baue : rfo^og; got. timrjan, nhd. zimmern^ Zimmer, 

devdiXXü) zwinkere: mhd. zwinzen^zwinzern blinzeln; ydvendo 
aus dven-\-do, vgl. nhd. zwin-kern, 

devdgeovy öevdqov, Baum (epidaur. Gen. divÖQSog^ PI. divd^) 
aus * dev-ÖQBßov^ redupliciert und im Ablaut zu dgivq (s. d.) 
und got. triu Baum, triveins hölzern; ksl. drevo Baum, driva 
PI. Hölzer; lit. dervä Kienholz, ndl. teer^ an. tjara^ nhd. 
Teer\ mhd. zirbe^ nhd. Zirbelfichte. 

öevvog Beschimpfung, dewaCco verhöhne : ? 

öe^afxevi^ f. Wasserbehälter : öhcofiai, 

ÖB^iog rechts : ai. dak^ina-s ds. , lit. deszine die Rechte, ksl. 
desinü rechts, air. de^ rechts, südlich, cymr. deheu ; g. taihsva 
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rechts, ahd. z'esawä die Rechte, zeso rechts ; ÖB^iTBQog ds. =^ 
lat. dexter (Superl. dextimus) : ai. daks taugen , es jemand 
recht machen, dtfi^a-s tauglich; yrff?p hinreichen in (Jr/-o/uort 
durch s erweitert. 

ÖBog n. Furcht, aus *öß€iog^ ydvei fürchten, s. öeidco. Dazu 
d^eovöiqg, att. AIOAH£ aus *^60-, dio—^ößrig d. i. *dßsirig 
(vgl. deidi^fACJv); ferner decvog furchtbar (kor. Jßsivlag^ äol. 
JiwO'ijiivrig) aus *dßsia-v6g : ^SFia-vog {dßaia- : d-Pta- sind 
Ablautstufen zu ößeieg, deog), 

d€7tag n. Becher : öaTcavrj. 

dsQTi Hals, Nacken, Kehle, ion. cJß/^ij, äol. digga, dor. d^^a 
aus *gervä. Dazu ist im Ablaut ai. grivä f. Hals, Nacken, 
ab. grit^a ds., ksl. ^r/«?a f. Mähne, grivina Halsband. -^Qer 
schlingen, s. ßoqd, 

deQY,o(jiai (ÖQay^eiv) blicken = ai. drg sehen, Perf. de6oqy.a 
=* ai. dadörgUy air. ad-con-darc habe erblickt; as. torht 
glänzend, got. ga-tarhjan auszeichnen, Causativ wie ai. dar- 
gäyati macht sichtbar, air. drech Gesicht, derc Auge, -^derg : 
drg blicken. Hiervon doQyLagj dgccT^wv, VTtoÖQa (s. d.); J/ro- 

öigo) häute ab, schinde : lit. diru^ dirti schinden, lett. dirät 
ds. ; ksl. derq, dirafi zerreissen, got. ga-tairan zerstören, 
nhd. zehren^ zerren \ ai. dar^ dr-näti bersten, spalten, mhd. 
trinnen, nhd. trennen ; -^der spalten, schinden ; dsgag, -arog 
n. Fell, Ö€Qog n., Ö€Qf4a, doQcc Fell, dogog Schlauch = lit. 
nü'-da7'as Abfall vom Bast, ai. dara-s Höhle; degQig Haut, 
ledernes Kleid, Decke, vgl. ai. dfü-s f. Schlauch, Balg; rf^a- 
Tog = lit. dirfas. Dazu öoQVy ÖQvg, öcoqov Spanne. 

deOTtoiva Hausfrau : Fem. zu ösaTtoTtjgy nicht aus -TtoTvia 
zu erklären , aber vielleicht mit pö-tis^ {Ttoaigy dea-TtO'Trfi) 
zu "^pöß) hüten. S. Ttüv, 

öea-TcoTrjg Haus-herr = ab. dS^g patöisy ai. p6tir ddn, dam- 
paus Herr des Hauses : dea- aus idg. *dems = ai. ddn, ab. 
ding ist Gen. zum Nom. dw, öojf.ia =« doiAog Haus, s. d. 
Dazu deoTtotw gebieten. S. d. vorige. 

dsvQO ((Jfiv^w) hierher, devte Imp. hierher! wohl abgeleitet 
von dem Pronominalstamm de- (s. dij) + v (vgl. o-v-zog) + 
QO, TS; vgl. die nicht verwandten got. AeVi, hirjats, hirjith 
hierher! r^re da, nehmet! (s. zr;) wegen der Bildung. 
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detT€Qog der zweite, devrarog der letzte : dev(o bedarf, stehe 
nach, wozu auch dvo. 

devü) benetze : ? 

deq^o) kneten, walken (eigl. treten) : mhd. zipfen trippeln, 
zippeltrit, nhd. zappeln^ ahd. zabalon. Von -^debh treten 
mit s weitergebildet dexpM (öeipiw) kneten, gerben, dexfja 
gegerbte Haut =» iat. depso ds. (entlehnt?); ahd. zispan, mhd. 
zispen und zaspen auf etwas treten, stossen. Dazu dig)- 
&eQa Fell? 

öixofiac nehme auf « öiKOf^ai. S. d. Daher doxri, ^oxog; 
doxfiii} ö. Längenmass, Spanne, doxelov Gefass. 

dio) (devio) bedarf, deofiai bedarf bitte, eigl. stehe fern, nach, 
ivdBr^g bedürftig, diriaig, öirjfAa Bitte : vgl. öevreQog (dijv?), dvo. 

diu) binde, aus *öeiio:Ri. dydti bindet, dldrjfic ds. zeigt den 
vollen Stamm, wie vnc'drjina Sandale, did-örjfÄa Kopf binde 
(Diadem) = ai. däma (Stamm däman) Band, dämä f. Seil, 
ÖBTog Part. P. P. « ai. ditäs ds., deriq Bündel, öiaigf Ti^Qri-öeiAvov 
Kopf binde, öeafiog Band; yds : de binden. 

öi] gewiss : Ö€ aber, ein hinweisender Pronominalstamm (vgl. deiva^ 
öi); örJTa gewiss, aus dri+elza; Tjdij schon rj + dtj. drj = got. ts 
in unte (*und+te) bis, weil, steht im Ablaut zu *dö in ksl. 
da Im, ojg, ahd. zuo, as. fö, nhd. zu : vgl. de in or/.6vde 
zu dem Hause, iv&döe hierher; mhd. ze, ziy ab. -da (vaeg- 
mertda zum Hause); da in ark. d^vgda-^ o-de der da, ro-de 
das da : ai. ta-dä (= got. pa-ta, nhd. dag) ; ab. da er. 

drid'd s. drjv, 

dr^Log, dor. däfiog feindlich, vernichtend {rtvq), unglücklich: 
data), dedrie^ rfi/ij; ai. dävä-s m. Brand. 

drjkiofiai zerstören, beschädigen « Iat. deleo zerstöre, vgl. 
ahd. zälön, zäfen wegreissen, rauben, ydel : del : dal spalten, 
zerreissen, s. deXrog, Daher drjXriiJwv verderblich, rfijAij^a 
n. Verderben u. a., drjlTqetg schädlich, ahd. z(ila Nachstellung, 
Gefahr, an. tal List, Betrug, Gefährdung, Schaden. Vgl. 
dolog, 

drilofiai dor. = ßovXofAai; s. d. 

dfikog offenbar : s. dielog. 

drjiiog Fett : *dä'fx6g; ydä aus däv brennen; s. dalto. 

df^f,iog, dor. doifxog Volk, Gebiet, in Athen der einzelne Gau 
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(Abteilung) -- ir. ddm Gefolgschaft, Schar von yrfa (däij 
teilen, s. daveofxai, daiofiai. 

driv, (ior. dav, doav lange aus *ößäv: *öoßav, dri-^d lange, 
dr^&vvw verweile, zaudere, ötjqov lange : ai. dürds, Comp. 
ddviyarhSj Sprlat. davistha fem, lat. dü-dum längst, ksl. dave 
einst, damnü alt. y^^ya : rfw : dovä : döt?- in die Länge ziehen 
in ahd. zfiwen zow ziehen, an. tati-mr, nhd. Zaum^ zaudern, 

diqvea Ratschläge, Listen; *dijvog n. aus *ddvaog = ai. 
damsas n., ab. danhanh Weisheit, Rat; nolvör^vsa* TtoXv- 
ßovXov (Hesych.) =r ai. puruddmsas reich an wunderbaren 
Taten; s. dedae, 

dij^, -xog Holzwurm : ödyLvio, 

dfiQig Kampf, Streit, drigio) streite : ai. dari-, darin- zerspal- 
tend, zerreissend. -^der spalten : de.Qw. 

drjQOv s. öiqv. 

(J^Tö s. dr. 

öriio werde finden : -^dei scheinen, sehen, woher dijAog, öiCrj- 
fAaij dsavai. 

did, thess. di€ durch, zwischen = lat. dl- :ls,t dis- ausein- 
ander? 

didtofiai die Fäden auf den Webestuhl aufziehen, att. 
azTOfAac : ? 

öialvw benetze : ? 

öiaiza Lebensweise, Wohnort, Zimmer, Schiedsrichteramt 
(eigl. »Einteilung*) : s. alvvfxi; diaizdco durch Diät heilen, 
Med. eine Lebensweise führen. 

didyLOvog m. Diener, Bote, f. Dienerin, diayiovea) dienen, ion. 
(fiijxorog aus öid + *d-'KOvog aus *ti-xov6g (?i : sv) zu ly-y^oveo) 
bin eilig, ey^ovlg Dienerin. 

diäTLoaiot, dor. öiaKdrcoi 200 : dvo + grritio-^ s. fxarov. 

öidyLToqogj ötaKtwQ d. Götterbote : (J«a + ayw. 

dioLTtqvö log sich weithin erstreckend: öiarcQo durch und 
durch, *dia-7r^i;-Ttog, cf. nQvravig, 

öiaTTdü) sieben, att., aus öia-Tßaio) (wie Thrageg aus 
*r€r.Fa^6g) : vgl. lit. hvö-ju (aus *tvä-jö) prügele (scherzend 
gesagt). Daher dlevQorriGig Mehlsieb, diavvog Sieb, -^tvä 
sieben. S. ar^rdviog, 

diddavuo lehre aus *öidd/.öyico (didda-KaXog Lehrer, öidaxrj 
Lehre) eigl. teile mit = lat. disco aus *did^c-sco lerne, eigl. nehme 
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an (vgl. doneco : doceo zur Bedeutung). S. d€7,0f,tai, öi^ofiai; 
yde^ die Hand hinhalten, gewähren, annehmen. 

didrjfAi binde, s. deio. 

didvfjLog doppelt, didvfÄVog ds. : vgl. äfxqiiöv/4og Beiwort eines 
Hafens bei Homer, später zweifach : ovo? 

didwfÄi gebe, von dem Reduplicationsvokal abgesehen = ai. 
(IdJäti, ab. dadhatti giebt; vgl. lat. do, lit. dü'mi, dü'du^ 
ksl. datm ich gebe; ir. ddu Schatz. dcoTiqQ (dorij^), öiotioq 
Geber =» ai. data (St. dätar\ ab. dätar- ds., öaig f. Gabe = 
lat. dös, dötis Mitgift; dwQOv Geschenk = ksl. daru ds. 
doaig^ diortvrj, dcjTvg Gabe, ydöido geben. Entstand dö 
aus döu? Vgl. lit. dovanä^ lett. davana Gabe, öoßivai, umbr. 
purtuvUu, altlat. dwm/ u. a. 

diBfjiai eile, dee^o^ I geschwinde : ai. rfe, diyate schwebt, fliegt. 
Intens, enteilt, lett. deiju, dit tanzen, wozu lit. daina Volks- 
lied, ydie : dei : di : dexa in schnelle Bewegung bringen, 
geraten, wirbeln, eilen, Akt. in ev-diBoav sie hetzten. Dazu 
vom Perfectstamm (diö) diumw verfolge; oder ist zwischen 
£6, i(x) ein F gefallen? Dann vgl. ai. dyu, dyduti fahrt los 
auf, divyati schleudert, strahlt. Jedenfalls ist ydlve : divJi : 
diu nur Weiterbildung von ydi in schnelle Bewegung setzen, 
welche mit di strahlen (dioTÖ) gewiss ursprünglich eins ist. 

^leQog n lebendig — ai. jirds lebhaft; vgl. lat. vireo^ ^gei 
leben, ßeio^iai Über dieqog geschwinde s. dUiiai. 

ditriixai suche, aus ölöiri'fÄai^ eigl. schaue mich um, vgl. ab. 
döithra Auge : diazai, ör^co. 

Sl^co zweifele : ölCrif,iai, oder *ößi'dico, "^ößia-öa) : öig? 

öirjvevirig ununterbrochen fortlaufend, genau : öid + }.vey/.eiv 
tragen, vgl. 7rorfij>'fi>cijg. 

did-vqafxßoghied zu Ehren des Bacchus, Beiname des Bacchus : ? 

diTLelVy eÖLTLOv warf, auch in dvöUrr^g (s. d.), (J/xTtov Netz, 
diöVLog Wurfscheibe (*dtx-axog). ydiY, steht im Ablaut zu 
diek, diak in lat. jacio, jeri werfe, jaceo liege. 

diTLeXla zweizinkige Hacke : (J.Fi-+x€Üa zu ykel schlagen, 
brechen, s. Tiläöog, vgl. fid-^/slXa aus ^OfAc-y^lla (vgl. fxw' 
vv^ einfache Hacke. 

(Jixij Recht, dUaiog gerecht, öixdKco spreche Recht, adiviog^ 
ädixeiv freveln u. a.: s. deUvvfii. 

iiTLlldsgy d^vQai zweiflügelige Thüre : d/i+x^eVw. 
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dlviivov Netz, öivLvvßoXeiv fischen : ör/Mv werfen. S. d. 
dtvog ra., öivi; f. (äol. ölwa) Wirbel, Strudel, ersteres auch 

rundes Gefass, runde Tenne, öivemo drehen, divico ds, 

Pass. vom Tänzer gebraucht (Hom.). divif.uv Hesd. dreschen, 

diviOTog gedrechselt : lett. dlt tanzen, dejele Baum, darin 

ein Bienenstock ausgehöhlt ist oder ausgehöhlt werden kann; 

das Eisen, womit diese Höhlung bewerkstelligt wird; dejums 

gehöhlter Bienenstock, dcre ds.; ai. diuati schwebt, fliegt. 

-y/dei : dl wirbeln, sich schwingen; vgl. 6lef,iai, dovaS. 
dlofiai scheue mich : -y/dvei fürchten, s. deidio. 
dloTcog Gebieter : tVrw. 
diog, fem. öia göttlich aus dlßog : lat. sub dio unter freiem Himmel, 

div : diev : daivo (lat. dlviis göttlich) : Zevq, -^di : die : deiß 

scheinen, s. diatac. 
diooTtvQog, 'Qov m. n. Obstart, der Weichselkirsche ähnlich : 

yZeuskügelchen*, s. onigad^og, aq^alga. 
öi'TrXa^, -ayLog doppelt: vgl. lat. dn-plex ds., plico falte, 

plec'fo^ nhd. flechte\ öi- aus *dßi' = ai. rfri-, lat. bi-, ahd. 

zwi, nhd. zme-. 
dcTvXaaiog : vgl. d. flgde. und -Ttlaoiog 
dt'TtXoogy ÖLTcXovgy -^, -ovv doppelt aus * dFi-TtXoFog y vgl. 

lat. du-pltis doppelt, ahd. zwtfal, mhd. zioivel dubius, nhd. 

Zweifel^ got. tveifls ds. , dor. dinXel doppelt von öinXog. 

■y/jjel' falten (s. Ttenlog), woher auch -Ttldaiog. S. d. 
dig zweimal = lat. bis (duis) ds., ai. dcis ds., got. twis- 

sfondan sich trennen, mhd. zwis zweimal, vgl. nhd. Zwist, 

engl, twisf] di-novgy lat. bi-pP.s^ ags. twi, ahd. zwi-, nhd. 

zwiefach u. ä. 
d 107,0 g Wurfscheibe : di^slv werfen; dioy.'OVQa Wurfweite, s. 

ovQOVj eiQvg. 
diooogy att. diTvog doppelt, di^cg ds. : dixcc zwiefach (s. d.), 

öix&d ds. (^öixi^og, *dixO'i6g?) : div. 
diordCco bin im Zweifel : ößi-^OTa-dico, iorr^fAi] vgl. dixo- 

"OTaoia Streit, Zweifel. 
öiqxico aufsuchen, verlangen : vgl. ai. jeh schnappen, lechzen 

nach etwas? S. diiffa. 
di(pdoiog doppelt, dicpavog ds. Hesych. : dßi+qh'^tds : S^eivio 

schlagen; vgl. acpviog, 
difpd^eqa Fell, Leder : dtqpw walke? 
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ölq)Qog Wagensitz (für den Wagenlenker und den Kämpfer), 
Wagen, Sitz : dFi + cpiqu) trage. 

äixcc, avdixct, öiavdixa : dixr^ auseinander, zwiefach geteilt, ab- 
gesondert, ohne : dßL+-\/ghs : gha gehen ,auseinandergehend*, 
vgl. x£%ij^t, xa^w. dix^C^ trenne. 

dix^oi zwiefach :dßi+x^a. Ebenso xQix^a neben T^/^a, 
TCTQax^d neben zhQaxcc. 

dltpa f. Durst, dixpogn, ds. aus '^dtqf-oä, diipiiv aus dtipäkeiv 
dürsten; ai. jeh (h aus bh) wonach schnappen, lechzen; 
ötipag eine Schlange (die schnappende?), TtoXvöLxpLov^ldqyog 
d. vielklaffende? Vgl. auch diq)ag f. e. Schlangenart, diq)aTov' 
oq)iv,KQrjvegKeBych. Y gl. dl(paa). y^reMo schnappen, lechzen, 
vgl. lett. gibt ohnmächtig werden, geibons Ohnmacht? 

dtiüTiü) treibe, verfolge, s. öiefiac. 

öiiüXvycog sich weithin erstreckend : ? 

äfiwg, öfiü)6g Sclave, vTiodfÄcig Diener, *df4(jivg zu öofAog Haus, 
wie olKevg ds. zu oiy,og, und zu dafiidco? Dazu kret. fxvola 
Sclavenstand. 

dvoftaXi^w schüttele, werfe : ? 

dv6(pog Finsternis, dvoq>Bq6g finster, yv6q)og ds. : y,v€(pag ds.? 

dodaoaro schien : öearai. 

do'd'ci^v, doS^idv m. kleines Blutgeschwür : ahd. chwadiUa, 
quediUa Hautbläschen; vgl. aya&lg Knäuel ygedh, gendh 
ballen, ai. ganda-s m. Knoten? d für g vor o ist über- 
tragen aus verlorenen Formen mit e. 

doldv^, -mog Mörserkeule : ^dü stark sein, woher lat. dürus 
hart; ir. dür tapfer, dvvafAai (s. d.), mit Intensivreduplica- 
tion und Weiterbildung durch x, vgl. lett. duka Faustschlag, 
Faust; aus dü+s entstand nhd. zer-zausefi , ahd, er-züseu] 
avaöoidvyid^w , -x/Cw aufrühren, in Verwirrung bringen; 
vgl. davXog. 

Soiog zweifach = ai. dvayd-s ds., ab. dvaga ds. , ksl. dvoj 
ds. : dvo, öoiaCu} verdoppele. 

doTLBvu} s. Ö€y,Ofiai, 

doTidu) : s. d€y.ofÄac. öoyfxa Meinung, Beschluss. 

d6y.cfiog s. öe^of^iai, 

doTLOg f. Balken : s. deyiOfAai. 

doXixtö'^LCv eyxog : öoXix-oG^^iog zu ahd. ose = nhd. Esche? 

dolixog lang = ab. daregha ds. aus idg. *dol^gh(hs; einen 
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schwachen Stamm dazu zeigen ai. cUrgkä-s, ksl. dlügü, lit. 
U(/as, lett. ?l(/s lange; neben ab. daregha liegt nasaliert alt- 
pers. dra^ga, npers. dirang ds., womit lat. lofigus, got. laggs, 
nhd. lang (mit Abfall des d vor l wie in lit Ugds aus *dlga-s) 
gleich zu setzen sind. ydoTgh : r/rf^^A s. kvdelexi^g. doh- 
xog Rennbahn. 

doXog m. List — lat. rfoZ«^s ds., Absicht, an. tal f. Betrug; 
ahd. zalUy nhd. ZofAi, Erzählung, zählen^ got. ga-tils passend, 
ga-tüön erzielen, erlangen, ahd. zil festgesetzter Punkt, Termin, 
Grenze, nhd. Ziel, zielen, ydelo worauf abzielen. Sie ent- 
stand aus ydelo spalten, einteilen, wie die unter daidalov an- 
geführten Bedeutungen von ai. dalitu-s klar machen, do- 
Xoeig listig « lat. dolösus ds., dolow überliste ; dokwp kleiner 
Dolch der Meuchelmörder, kleines Segel. Vgl. auch drjJUofAac, 

d 6 flog m. Haus, Wohnung ds., ksl. domü m. Haus, ai. damd- 
m. n. Haus, Wohnsitz, lat. domtis f. ds; vgl. ab. demänem 
n. Acc, -nmanem n. Acc. Haus, lit. namai Haus; dazu 
fxeaofivri «= fÄBOodfir). ydeino bauen in öifxw ist im Arischen 
nicht belegt. Entstand defxio erst aus dofAog Haus, welches 
eigl. zu idg. ydema bezwingen gehört? dofiog Wohnsitz 
ist das ,ünterworfeneS Bereich der Herrschaft. Vgl. deaTto- 
Ttß, difiagy iidfiärog (Pind.) wohl gebaut = äfxijrog be- 
zwungen, dofiio) baue, fuecodfiri, fieao-fivri Querbalken. 

öova^, -ay^og Rohr, dor. öcova^, ion. dovva^: vgl. lett. d6m 
Schilf, Binsen; weiter got. tains Zweig, ahd. zein m. Stab. 
yde(i) : de, dö : de^a : dai schwingen, s. doveco, divog. 

dovau) schütteln, alidovog im Meer umgetrieben : dazu öova^ 
Rohr, dessen Verwandte beweisen , dass So-veo) mit öUixav, 
Sivog zu yde : deia : dei gehört, wozu im Ablaut dd : dö : 
dö schwingen, wie dd-vog zu -y/dai, 

do^a f. Meinung, Ruhm aus *(Jox-(75 : doxew, edo^a, 

doQayicvov Art Aprikosen : ? 

doQyLccg, (Jogxog, rfö^xij, dog^ Gazelle : d€Qx,Ofiac. 

doQow d. Dach zur Bettung der Dachziegel mit einer Thon- 
schicht (doQa „Haut") überziehen : dsQU). 

doQTtov n., doQTzog m., doQTvtj Abendessen, doqniu) esse zu 
Abend : dgima pflücke? 

doQv n. Holz, Balken, Schaft, Speer : ai. däru Holzscheit, 
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Fichtenart, ab. datiru Holz, Speer, ksl. drevo Holz, -^der 
spalten (s. diqw). Vgl. öqig^ ^Q^og^ divdqov, dqv^og. 
dovXog Knecht, Sclave, dor. dcSXog, öovkrj Sclavin, dovXevu) 

bin Sclave, dovXow mache zum Sclaven : ? 
dovTtog dumpfes Getöse, igiydovrcng laut donnernd, dovrciw 

krachen : ? 
doxfiLg, doxfJLiog von der Seite, schräg : dLjihnäs schief, quer 

(ai. j für d wie jihv^a : lat. dmgua, lingua, nhd. Zunge). 
ÖQaßrj e. Kraut, *drga : vgl. lett. drigele^ drigene Bilsenkraut, 

lit. drtgne f. schwarzes Bilsenkraut? 
d^axwv, "Oviog Schlange, dqorA^aLva f. Schlange : diq'/.oiiai, 

dgcr/^og n. Auge. 
(J^a^fiZv laufen, öeÖQOfAa; ÖQO^ogLsiuf ydrem in ai. drdmati 

läuft. Daneben ydrä, s. aTcoöidgacyiw (vgl. gä : gern ßaivo)), 
ÖQä7t€Trjg s. anoöiöqaoyLOj. 
ÖQaaaofiaiy att. ÖQaTTOfxai fasse an, ögaydriv ergreifend, 

dgay/xa Garbe, dgayf^euw binde Garben, dgaxf^n^, ark. daqxf^^oi 

e. Münze : ab. drazhaiti ergreift, hält fest, darez festhalten, 

ai. darhf drmhati macht fest, ahd. zarga Einfassung, ydergho- 

: drgh' fassen. 
^Q^Xf^'^ e. Münze (eigl. eine Handvoll) : dQaaaofÄac, 
dqdo) thue, dga/xa That, ÖQaivw will thun, äÖQayqg unthätig, 

äögavio) bin schwach, dQr^aT'ijQ Diener : lit. daraü, daryti 

machen; vgl. ai. dra-ti eilt, läuft, (Jtdgatxxcu? -^dara : rfrö 

machen, eigl. eilen? 
dqeTtu) breche, schneide, äQs^tavt] Sichel, vgl. neuslov. serb. 

drapati kratzen, klruss. drapaty kratzen, reissen, nehmen. 

•^drPp: drepo kratzen, brechen. Dazu öqüna^ Pechmütze, 

um Haare auszuziehen, ögcDTtaAiCio d. Haare durch Pech 

ausziehen, dQWTVTCj' dcay^omo). 
dqlXog Regenwurm, Tcoad^rj aus dr"s4os : ags. Uors, ahd. zers 

penis. -^derso netzen, s. dqoaog, 
ÖQifjivg scharf, durchdringend, ÖQifÄVzrig Schärfe, dglfÄvaau} 

verbittere : -y/der spalten (: dri) in deqa)? 
dqiog n. Gebüsch, Plur. dqla^ dqiaw sprosse; für ^ögf-iog? 

: ÖQvg Baum. 
ÖQoiTri f. hölzerne Wanne, Badewanne, Sarg : nhd. Trog 

dqvg? S. d. 
äqS/iiog s. Sgafieiv, 
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ÖQOov fest, argiv. aus ^dgoßov : got. triggvs^ nhd. freu^ preuss. 
druwi'S Glaube, nhd. Treue. 

ÖQoaog f.- Tau : got. ufar-trusnjan übersprengen (drs-), an. 
tros Abfall, ahd. trestir, nhd. Trester, y^dreso benetzen, 
fallen lassen, wozu auch lett. dtrs-t cacare, di'rsa der Hintere. 
Da (7 in endbetonten Formen neben q (*t/fs-) stand, ist es 
erhalten. Vgl. dglXog. 

ÖQVfÄog m.^ PL ÖQVfid Wald = ai. drumd-s Baum; s. doQv. 

ÖQVftig e. Dornenart : dqv7tT(x). 

dQVTVTw zerkratze, afÄ(pidQvq)og, äfxq>iÖQvg)rß auf beiden Wangen 
zerkratzt; dgvipri d. Zerkratzen, Abstreifen : de^w. yder : 
dru + bho. S. ÖQvg. 

ÖQvg, 'vog f. Eiche, Baum = ai. dru m. n. Holz, ab. dru n. 
Holz, Speer, ksl. drüvo Holz; got. triu^ engl, tree-, vgl. 
maked. öagvllog Eiche, air. daur, cambr. derw Eiche, davon 
gall. Dria'da Druide. dqviOfAog Holzhauer, dgvivog eichen, 
vgl. got. triveins, ksl. drevenü^ ab. drvaena hölzern, -y/der 
spalten, s. diQio, Vgl. öoqv, devÖQOv. Dazu ahd. trogy 
nhd. Trog, 

dQvq)aKTog, -tov, hölzerner Verschlag aus *(J^i;-qp^axrog : 
^Qvg + q)QaaGw. 

ÖQwna^ : s. öq^tho, 

ÖQwip Mensch aus *vq- Mann + luxp Gesicht. 8. avTi^g. 

dvr^ Unglück, Elend : ai. du f. Leid, dvao) bringe ins Unglück; 
dazu odvvrj Schmerz : ai. dünd-s gebrannt, gequält, ags. tynan 
schädigen, quälen; ydü brennen, quälen, s. dalw, 

dvva^ai kann, dvvaixig Vermögen, Kraft, dwdaxrig Macht- 
haber : TtBQi'dlaai • Ttegtdvvaoac Hesych. -y/dü : dve : deva : dva 
stark sein; vgl. lat. hontis aus *dve'7ios, dürtis hart, ags. 
tün^ nhd. Zaun» S. doidv^, öavkog, da-. 

dvqoiiai klage, odvQOfiac ds. : vgl. ahd. qu'era7ij chtveran 
seufzen; -y/ger? 

dvo^ dvw zwei = ai. e/frf, dväu^ lat, duö, lit. du m., ksl. rfva, 
air. rfa, rf/, got. tvai^ nhd. zwei : dew, devco. Daher öciöcKa 
zwölf = ai. dvadagan, lat. duodecim ds.; vgl. öoiog, diaaog, 
oig, a. 

dvg- miss = ai. rfwÄ-, ab. rft/Ä-, air. du- do-^ got. luz-^ an, 
^or-, ahd. «ttr-, nlid. zer-, dvgfÄevi^ übelgesinnt = ai. dur- 
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maiiäSy ab. dtismananh; ai. dasy dusyati verderben, yrfw (in 
ovo , öio)) + 5, so ydri fürchten in öeidu} zu d/"t- zwiefach, 
ai. dvis hassen zu dlg. 

dvariXBYr^g Beiwort des Krieges, Todes ,sehr schmerzKch' : 
aXyog^ aleyo). 

dvayiolog mürrisch : s. evzoAog. 

dva7C€fiq)eXog stürmisch (v. Meere) : nofAcpoXv^y 7ti(Ä(pL^. 
S. d.; evTtifiTtelos gelind, ist Gegensatz dazu. 

dvarrjvoQ, dor. dvarävog^ auch dvotog unglücklich : övg +. 
(TTijvo- = ai. sthäna n. , ab. apers. gtmia n. Ort, Stall; ksl. 
stanüy lit. stönas Standort; ebenso ä-aTrjvog (ohne Standort) 
kürzeste Wurzelgestalt von VoTr^fii zeigt dvoTog = ai. duh- 
stha-s; vgl. lat. caele-stiSy fxeravd'aTnjg = (xer-ava-aroTog. 

dvax^Qi^S schwer zu handhaben : x^^Qy ^vx^qfiqg. 

diu) versenken, dvycoy dvofiat untergehen, eindringen in, ah- 
ßdvo) (Kallimachos) in's Meer senken; aus q'dhuiö^ svdvcj 
anziehen, ankleiden = lat. imbuo eintauchen, ausstatten, 
unterrichten; ai. gahate sich tauchen in, eindringen in, sich 
vertiefen in ; air. bäidim tauche unter, ertränke, badud Schiff- 
bruch, cymr. boddi mergi; dazu ßv-d-og Tiefe (*g'dh6s), vgl. 
ai. gähä'S m. Tiefe, das Innere, nasaliert ßivd^og^ ßadvg. 
dvofxri Untergang, ygädh oder ghadh : gdhu- versenke. 

diu na n., öw n. Haus; s. deOTt&vrig : depiu, 

dioQOv Geschenk, s. dlöiüfxc. 

dwQOv n. Handbreite : air. dearwa Hand; vgl. lett. düre Faust, 
Eisaxt, lett. durt, lit. durti stechen, stossen zu yder spalten 
in digo), wie lit. d4lna die flache Hand zu dehvog, S. d. 



€ Inteijection weh ! «, c', ca. 

e-, ri ist Augment des Verbums = ai. a-, a-, armen, e in der 
3. Sg. Aor. Es ist ein hinweisendes, hervorhebendes Pro- 
nomen, das auch in s-yd)^ 6-^e- : lat. me, got. mZ-fc, nhd. 
mich (k, ch = ye), in l-Tislvog neben yMvog (vgl. osk. e-tanto 
= lat. tanta) erscheint; erweitert durch (locativisches) i in 
ai. aydm dieser, lat. eum, is, nhd. ihn, er. 

? sich, aus aßs = ai. sva Pron. pers. reflex. Vgl. hög. Gen. 
?o, ov aus *a€ßo, daher kog und ßog (kret. sein, eigen) 
aus *aeß6g : *aß6g = lat. suus, aMat. sovos^ lit. savas aus 
* serös. Wohl auf den einfachen Stamm se- gehen lat. se^ 

Prellwitz, Etym. Wörterbuch. 6 
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got. sZ-t, nhd. sich^ ksl. s^ ds. zurück. Vgl. stiesco gewöhne 
mich, ed-og, rid'og. 

iav, r\v wenn : ci+Sy. 

ySvog m. Kleid : s. ^wv^i. 

eävog umhüllend, schmiegsam : ? 

la^, üaqog I, ep. tlaq Blut, aus *isrk == ai. a«fÄ;, Gen. asn-as^ 
alüat. asÄjr; as^er, lett. asina ds.; c neben a, beide im Ab- 
laut zu Ej auf das auch das ep. eiaq weist. 

I'cf^, eaqog 11, n., contrahiert r^^, riqog Frühling, aus *ß6aaQ, 
idg. *v^(e)r, Gen. *f?«sw^« : lat. t?cr aus *tw, an. vär 
Frühling aus *ve8rom, lit. vasarä (aus *t?^errf) Sommer, ab. 
vanhra Frühling. Das w-SuflSx zeigen ai. vasrnttd-s und 
ksl. vesna Frühling, ^ves aufleuchten s. tmg, 

kdipd'T] wurde hingestreckt : ai. vap, s. ccTtroeTti^g, 

idw lasse, aus *OBFauu) = lat de-siväre ablassen, yseva aus 
ysS lassen in XrifAi, 

tßdoiiog d. siebente aus *seprmo8 »- ai. saptamd-s, lat. 
sepiimm, apreuss. septmas, lit. ^eA^ma^; ksl. sedmyj zeigt 
ähnliche Erweichung wie das Griechische : hcra. 

eßevog f. Eben-baum^ -holz : Lehnwort (vgl. heb. hobnlm), 

iyyQovllg kleiner Fisch : ? 

iyyvtj £ Bürgschaft, iyyvcuo verlobe, iyx^'-Q^^^^i Med. ver- 
bürge mich (,gebe meine Hand worauf), tyyvog Bürge (durch 
Handschlag verpflichtet), vnoyviog^ vnoyvog ,unter den 
Händen', bereit, frisch : ab. gäo m. Hand; Acc. Plur. gavö 
(schwach *5'm-); vgl. iy-yvg nahe, wie lat. co-minus ds. zu 
manus Hand, eyyv-9'i, ey-yv-d'ey; eyyv9^y,r^ Behältnis, Unter- 
satz. S. yvaXov. 

iyyvg s. iyyvtj. 

iyeiQio wecke, iy^yoQ&a, lyQijyoQa bin wach, eyQero erwachte, 
iysQvl wach; ai. jogdrti erwacht, ist munter, ab. gar ds. 
ghriQ erwachen; an. karskr lebhaft, kühn, nhd. dial. karsch 
munter, keck; i- prothetisch. 

iy^aQGcog, iTtiyLoqaiog schief, sclu*äg, -mqaiog ds. Hesych., 
* yLföiog : lit. skefsas quer, ksl. dresü durch hin, Präp., preuss. 
kirsa über; lat. cerro Querkopf, cerritus verrückt; kerso- quer. 

iy%ag in der Tiefe, eyiMxta d. Eingeweide : Iv+tloto, -xag s. d. 

iy^oviw eile, bin geschwind, iy'/,ovig Dienerin : ? S. dia/,o- 
vog; über yken bearbeiten, kratzen s. xy^y, evfKovog. 
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iyAovqag, nidog f. Deckengemälde : xo^cji^ Schläfe, Haupt, 
in dem die Decke als Schädel gefasst wird? 

iyycQic, idog f. Euchenart : x^tVoi? 

iyyLVTl, iyKvrig bis auf die Haut: yivrog Pell, lat. cutis ds., 
ahd. hüt, nhd. Haut; s. aKVTog. 

iygriaaw bin wach, munter, aus €y^ij-x(Cü : eyeigw, 

eyx^^'^St 'vog f. m. Aal : lat. anguilla ds.? Äol. l'f^ßr^gig ds., 
lit ungurySy ksl. qgorud m. ds. sind von Syxtlvg verschieden. 
Vgl. Ix«ff? 

eyxBöi'iiiOQog^ io^ucei^o^ durch Lanzen, Pfeile gewaltig, iXa- 
TLOfÄCogog oft stark bellend : ai. mürd-s drängend, stürmisch. 
•y/tner fÄOQvafÄai; vgl. (xcjQog, 

syxog n. Lanze : yn^jAo durchbohren, woher vvaato steche 
und ksl. mzq, ntsii^ pro-nozifi durchbohren, uozi (aus *no2Jü) 
Messer, lett. nafis Messer, ahd. nagan, nhd. nagen. 

iyw ich « lat. ego; got. lAr, nhd. ich; ksl. azü, litt, asz, lett. 
es; armen. ««; ai. ahdm ds., aus 6 +yö : ye, yew, s. € und ye. 
Idg. y =» ai. A, gr. y, got. ä:, lit. « (sz) und <7, s. yewgj yij 
f^iiyag. 

idavov n. Speise = ai. ännam aus *ed'nom : eöw. 

Idavog (mit ß bei Homer) lieblich, schmackhaft : ai. svcuii-tds 
schmackhaft bereitet, svddati würzt, got. sutis^ nhd. sÜ88\ 
ysveda : svätle in aväavcjf fjdofÄai, 

€da(pog n. Boden, k'dsO'Xov Grundlage : odog, ovdag, 

edöetae fürchtete : s. delöto. 

edvovj eedvov Brautgabe, kövow, hävwTr^g Schwager : lit. vedii, 
ksl. vedq führe, heirate; doch kann dessen d aus dh ent- 
standen sein, vgl. ai. vadliü f. Zugtier, Braut; ab. vademna 
Bräutigam, yvedo neben vedho führen? 

Vdog n. Sitz « ai. sadas n., an. setr; lat. sedes f. ds.; ed^a 
Sitz, ?kla ds. Hesych. aus *aed'la = lat. se/Za; got. siY/s, ahd. 
Sezal, nhd. 6Vss^Z. S. ?Cof4aL, 

edw esse « lat. edo, got. //a, nhd. esse; ai. dd-miy ksl. .ya-//i« 
e se, lit. ed'tniy ed-u fresse zeigen eine andere Präsensbil- 
dung der -y/erf : ed essen, ea^w (aus ed+dhö)^ ead^iio esse, 
ecJwdij, fJi^Tvc, tdea^a (lit. Sdes-is Frass) Speise. Die Länge 
von lit. erf?/»* u. s. w. erscheint in eidaq Speise : lit. edrä 
Futter (mit qualitativer Angleichung, wie in novg, eiag). 

eJ^Oftai sitze, setze mich, *oedio^ai = nhd. sitze, lat. sedeo; 

6* 
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IZio setze aus *sis(lo = lat. sldo, ai. sldämi'^ Aor. Hom. 
elaa setzte, Fat. i(piaoof.iai. -^sed, sed in ai. sad, ab. had 
got. se^flf, ahd. s/ar^?/, nhd. sitze, lit. sedml, ksl. 5^rfq^ consido, 
cymr. s^rfrfw sitzen. 

yd'eiqa f. Haupthaar, Mähne, ad^eigdg, -odog f. Bart : ? 

i&BLQiü bearbeite das Feld: S^eQaTtwv? 

ed^eXcjy &€lco (^eXiqaco) will, q)aXi^ei' d'ilei Hesych., ksl. zeleti 
begehren, trauern, -^ghele wollen. 

e&vog n. Schar, Haufen, Volk, Volksstamm : e&og? Dazu 
od^veiog ausländisch? 

ed'og n. Gewohnheit aus *aß€&og : e+d'og (rld^rifÄi), vgl. ai. 
svadhäy svadhäs f. Gewohnheit, Sitte, Heimat; auf sve sich 
(l) beruht auch lat. suesco gewöhne mich, siistus gewohnt 
(fiO^og); e&o) bin gewohnt, eicoS'a, h'co&a (^sesvödha) pflege, 
€&dg gewohnt. 

ela, elev wohlan! : lat. eta he da! auf! Oder ai. eväm, evd 
grade so, ja wohl, wirklich ? 

e t wenn == lit. jei ds., Loc. Sg. Neutr. von og, s. ai. 

elafÄevi^ f. {llafxvoi m.) Niederung : ^^a^ ? 

eXßo) vergiesse, aus ^Xj^lßm = XBißta (s. d.) wie riTtaq aus 
idg. liekfi* S. Ißavog. 

eTdaq s. edco. 

eldog Ansehen, Gestalt n. = ai. vSdas n. Kenntnis, Umsicht, 
lit. veidas Angesicht : yveido sehen , wissen, s. olda. Dazu 
elödlifiog schön von Gestalt, cYöwlov Gestalt, idia Ansehen, 
YÖQcg kundig, an. vitr, got. vifrs weise, l'öfiwv kundig, ai. 
indman- n. Weisheit; tiJjur; Kenntnis; ioTcog wissend, Zeuge, 
lOTOQsiv erkunden, lavoQia Geschichte. 

eld-aq sogleich, stracks : vgl. Idvg. 

e^TieXog, Hom. eTtceUelog, ion. ^tycslog ähnlich : ß(€)lKeXog; 
vgl. eiKCüv. 

el'yLoac{v) zwanzig, böot. /"/xort, lac. ßelycavL : lat. viginti, air. 
/?cÄ«, cambr. itcent^ ai. vimgati^ ab. vigaiti. Eigl. Neutr. 
Dual, vei : vi zwei (vgl. ab. rä zwei, ab. vi = ai. vi aus- 
einander, auch in got. vißra, nhd. wieder, fitS'eog)+(ö)K'(^T'V 
: öe/xt zwei Zehner, vgl. nhd. zwanzig, ahd. zwein-zug* 
Plurale dazu sind tgid-y^owa 30, newqycovra 50 u. s. w. 
Dagegen eh/,dgy böot. i^dg, ai. vimgat, TQiayidg, ai. trimgai 
sind feminine Substantiva, wie lit. dw\ deszimt 20. 
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BiKVj weiche zurück, bin geringer, stehe nach, unterliege, 
hiiBivjtog nachgebend, mit ovtl unbezwinglich : vgl. lit. veiktü, 
velkti thun, zwingen, bearbeiten, lett. veikt ds., weiktis von 
Statten gehen, lat. vinco siege, got veihan^ ahd. wlgan kämpfen. 
Mit Bi/Jri unüberlegt, cr/caZog ds., vgl. lit. veiküs schnell, t?eiÄ;bald. 
yveiko von der Stelle bringen, gehen. Ai. vi-na-kti trennt ab? 

ely^tiv, 'Ovg^ ovog f. Bild, ior^a gleiche (J^sßoiyxx), scheine, 
gezieme, dazu Part, elyiwg natürlich, IVxto war gleich, layLio, 
itayLw vergleiche, €7tiel'/,elog ähnlich, eTti^mr^g passend 
deiyLTjg unpassend (s. alyda\ elxaCco vermute : ai. vig, vigdti, 
vigdte sich niederlassen, eintreffen, aufgehen in, erscheinen, 
zuteil werden, jemandem (Loc.) zukommen, lit. veszetizu Gaste 
sein, lett. ivisis Gast. Dazu oi/Log. yveigo eintreffen. 

eikaTclvt] Festschmaus (^iFhxTt- : velap) : lat volup vergnüg- 
lich, volupias d. Vergnügen, slTtofiai. 

elloQ Schutzwehr *i-ßXßaQ : ellvo) schirme, umhülle. 

ei k sog Darmverschlingung : etlXa). 

etXri Sonnenwärme, s. alia. 

eikmQivqg {BiXiviQiyqg) rein, tadellos, eiXrjiQiveia Echtheit 
von Farben: «l'Aij, dlea? + yiQivw ,ani Sonnenlicht betrachtet*? 

eiXutovg schleppfüssig *ß€Xßi' : lat. volvo^ elXvn), 

ellXwy att. eYXWf äol. eXleiVj eiXeco, att. eikiiOy dor. ßfjXeco 
zusammenziehen, -drängen, einschliessen, abhalten : vgl. 
delX'qg, aXigj lit. su-valyti zusammenbringen, f-ralyti ein- 
bringen, isz- herausschaffen; yvelo zusammenziehen, eigl. 
drehen; vgl. sXi^, elXvo). 

eiXvw {sXva&eig) wälze, umhülle : lat. volvo wälze, air. fulu- 
main volubilis, got. valvjaUf valvisön wälzen, yvelu- wälzen, 
drehen, umhüllen; dazu I'Xvtqov Hülle, Decke = ai. varütra-m 
Obergewand, sl'XvfÄa {H'ßXvfAo) ds. : lat. volümen Rolle, Win- 
dung, ilvf^wg Hülle, Flötenart, Getreideart (s. oXv^a), sXvfia 
Scharbaum am Pflug. S. ?At^. 

elfiaQjLievri s. fieiQOfAai. 

elfxc ich werde gehen, 3. Pers. elai aus *eiTi = ai. äi, ab. 
art/, aeiti, lat. ity lit. eü^ eüi geht; vgl. ksl. Inf. i-ti gehen, 
got. iddja ging, elaid^fxrj Eingang, iö&iÄog schmaler Gang, 
Hals, la&fÄtov Halsband, Brunneneinfassung, elgizi^gia An- 
trittsopfer, hafiogy lVi;s keck, verwegen, olf^og (s. d.) yei : 
Ol : i gehen. 
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etjLii bin aus *ia^L (3. Pers. eaTi) = ai. dsmi, ab. ahmij lat. 

sum (est), ksl. jesmt, lit. esml (isti)^ got. im (ist)^ nhd. /5^. 

ye» sein; vgl. ^i^ai. 
elvaziQwv f. Gen. Plur. Frauen, die Brüder zu Männern 

haben : ai. yätar ds. (ä : ena)^ lat janitrices^ lit. genf'e (alt. 

jente^ zem. inte) Plur. genteres ds. , lett. tt^rg , ksl. j^ry ds. 

Grundform '*ienat^(r). 
BLTtov sagte, aus "^HF^nov^ tBirce aus iFtF^nz = ai. rfyora^ 

€t^acoy Gen. plur. Versammlungsplatz : -^ter sprechen, s. elQijvrj? 

el'Qyco, eiQYio schliesse ein, aus, halte ab, aus "^iFlqyw: ai. 
vdrjati ablenken, beseitigen, vdrga-s m. Abwehrer, Beseitiger, 
Abteilung, vrjdna-m Gehege, Gemeinde, ab. varezäna-m Nach- 
barschaft, lit. vargas Unglück, got. vrihan verfolgen ; elgp^iü) 
werfe in's Gefängnis, BiQya&Biv zurückhalten, eiQyfiog Ge- 
fängnis, eiQKTiq ds. yrergo^ vergo drängen, abhalten. 

bYqbqoq Gefangenschaft, aus * serseros : eiQw? Oder zu iQvw, 
ksl. vürq^ vreti schliessen, ai. vdrate hemmt (* ev^rveros) ? 

elQeoLMVTj e. mit Wolle umwundener Oliven- oder Lorbeer- 
zweig, bei Festen gebraucht, und der dazu gehörige Gesang, 
*e-vreti^nä : vgl. ai. vratä-m Gesetz, Gottesdienst, vratt/a-s 
e. Observanz angemessen, n. Festspeise. S. ci^ijnj, eigü) IL 

elgri^ta habe gesagt, "^ ßißQrpca : ^f^^a. 

eiQiqv7j f. Friede, auch dor. (ark. igdva) : iJ^Qv^vri zu yver 
sprechen, ibstsetzen in egico, ^r/vog, /"^T^a Vertrag; vgl. ctif coli. 

tTiQOfiaiy koead'ai fragen : s. eqiio, 

eiQog n. Hom. Wolle, att. ev-egrig reich an Wolle, aus ^FiqFog 
zu lat. vervex Widder, ai. urchbhra^s Widder, eigl. WoU- 
träger, ürä Schaf, vrana-s Widder yvar decken (s. evQvg)] 
ecQLov, €Qiov (Hom.!) Wolle, SQeovg, igcveog von Wolle ge- 
hören wohl eher zu sQiq>og (s. d.). Zu SQiveog stimmt im 
Suffix ksl. jarina (aus *erina) Wolle. 

bXqio I reihe an einander aus *aeQLiOy vgl. lat. sero reihe, 
knüpfe; ai- «ara^ Garn, Faden, an. sörvi Halsband, lit. seris 
Faden, Pechdraht, ysero anreihen, eigl. fortlaufen =• ai. sar 
fliessen, laufen (s. o^juij). igina Ohrgehänge, Klippe, Sand- 
bank (vgl. lett. sSrs^ sere, serklis Sandbank), Ursache; l^/iij- 
vevg, oQiLiog Schnur, Reigen (= ai. sdrma-s Fliessen), ogfua 
Angelschnur, bg^ad-og Reihe, Kette. 
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et^co n sage aus "^virio : vgl. lat. verhum Wort, g. vaürd, 
nhd. WoH^ preuss. virds ds., lit. vardaa Name, osk. urust^ 
dixerit, ab. var lernen. Vgl. eiQiqvYi^ i^H^' 

eiQiov sich durch Beden verstellend (um zu prüfen), slgdveca 
(Iroftie) aus ^kgßwv : igew frage. Dann muss das Wort 
ionisch sein, was zur Geschichte der Philosophie und Rhe- 
torik passt. 

elg, ig in hinein, kret. argiv. ivg aus kv+ae hin (aXloae). 

elg, ^loy ?v eins, aus *ae^ff, *a/jia, *ai^\ vgl. lat. semel ein- 
mal, Simplex ein-fach, singuli je einer, a-, a/ra^, kret. a^a- 
yug, tarentin. a^a-zig einmal. Das äol. Femininum la ist 
= got. 51, nhd. sie (oder zu lat. ea?) und mit ellg nicht 
verwandt. Vgl. afta, ofiog; oidelg keiner, aus ovdi eUg (daher 
später ovd-eig), bewahrt den älteren Accent. 

iiüKio mache gleich, halte wofür, vermute, aus * /€-/tx-(7xcc> 



: elyLtuv. 



ilaog s. laog. 

tia-ifQSio lasse hinein^ zu Kp^gw, 

eiaio hinein, innerhalb *e>'-T/w, vgl. lettVcsch innerhalb, hin- 
ein, iksclta f. d. Innere (Iksch- für *lsch, *lfj', *entj'); i'aio 
ist Analogiebildung nach ig : eig. Vgl. TtgSaaio. 

elra darauf, ion. elrev aus «I, Locat. von I- (s. d.), + ra, mit 
ifti zusammengesetzt in enena ds. 

clVfi — slre sei es dass — oder dass, aus ei wenn + re und 
vgl. lat. si'Ve — sive ds. 

eYcod'aj eo&a : ed'og. 

in s. 1^. 

kycasQyog Beiwort des Apollo „nach seinem Willen wirkend** 
: exciv, JV-cxa Oder zu Sxa^cv, eycag? evLrißoXog, Ixarij- 
ßoXog nach seinem Willen treffend ds.; ?ycavog, ^EyLarrj ds. 
sind Kurzformen zum vorigen. 

eye dg (/Jcxac Hesych.) fern ^aPe-yLag für sich, vgl. ?, i%6g und 
(civdQa')Yjag. Dazu eyuxoTog (s. d.), ^via&ev von ferne, «xd- 
regd-e von beiden Seiten her. 

tyLaarog jeder einzelne, ein jeder, entweder aus *a/€-xd(g), 
-crrog für sich stehend (s, exdg, und -arog zu tarrjfit, wie 
dvavog)^ wozu dann exdrc^og jeder von zweien für sich ge- 
bildet wurde; oder es hängt (der Bedeutung wegen wenig 
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wahrscheinlich, etwa jeder beliebige?) mit -^veg wollen (s. 
exwy), ap. vasiy sehr, viel zusammen. 

h%aT6v hundert aus e eins « ai. sa- in sa-hasra tausend, für 
$e (s. o-)+*fi^^(Jm hundert = ai. gatäntj ab. gatem^ lat. cen- 
tutriy air. cet, cymr. cant, lit. szimtas, ksl. sw^o ds. Den 
Stamm tuxto (^to) enthalten auch dor. diayLarloc zwei 
hundert; att. diayioaiOL mit seinem o ist an rgioxovra an- 
geglichen (wie auch etxoat neben dor. ßr/MTi). Idg. pi?i^d-w aus 
^dgr^iti-m zu d^^r^i zehn als „zehnter (Zehner)"? Vgl. clxocxe. 

^xcZ, äol. Titj dort, Hom. x£ta£, yLei&ev, xctae; *x€Z ist Locat., 
X1J Instr. zu y^o, ^e, woneben ygi in lit. 52:)^ dieser, as. 
hi, he, ndd. he er; ahd. hhnaht, nhd. dial. A^w^ =- ksl. st 
noäti diese Nacht, lat. ci« diesseits, nhd. hin, hinnen j got. 
hiri komm her, nhd. Äe;*, got. Äer, nhd. A/er; xij •«« lit. 
s-^^, mit *x€l vgl. lett. schSi hier, mit lyceivos, dor. äol. x^vog 
aus i'Kei-ev'Og vgl. lett. schiijene ,das Hier*. 

Ix£;i^6e^ta WaflFenstillstand : *lxB%eiQiaj l^w halte + %€ip 
Hand. 

eurjßolog : s, exoe^^og. 

fxi^Äog : s. IxcJv. 

cxTTayÄog erschrecklich : *lx-7rÄay-Aos zu i^BTtldyrjv erschrak, 
TtXriaaa), 

inTvodciv aus dem Wege : für Ix Ttodwv^ mit aufifalligem Acut? 
Danach ifiTtodcuv. 

IxTtxcg schwindsüchtig aus *iegh8tiko8? Vgl. ai. yäksma-s^ 
yäk^man m. e. Krankheit, Auszehrung ; yak^ati eilt vorwärts, 
strebt, yaksd-m schnell hervorbrechender Lichtstrahl, Ver- 
folgung, Spukgestalt; yaks aus -^yah in yahvä-s schnell 
dahinschiessend, ruhelos, yahü rastlos, wozu nhd. jagen^ alipa, 
y^%'' •' i(^ghOy iegho jagen ; muss für ai. yah aber iagh an- 
gesetzt werden, so passen ali//a, aicpvrig nicht. Ganz fem 
zu halten ist «C^x^'g S. d. 

iütog ausserhalb, Abi. zu l§, vgl. ivrog; dazu cxroa-^ev, 
Ixro-^cv, -dt, -a«. 

kuTog = lat. sextus^ nhd. der sechste : ^'^; dazu Ixrctg. 

cxvßog m. Schwiegervater bis auf den Accent = ai. gvdguras, 
ab. qagura, lit. sziszuras^ ahd swehur, nhd. Schwäher aus 
idg. 6n;^^wros; lat. socer (socero-)^ got. soaihra (8t svaihran), 
ksl. svekru gehen auf eine Nebenform *8vegeros zurück. 
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Das griech. Feminin h/vQo ist zu eAVQog gebildet wie got. 
svaihrö und stimmt in der Endung nicht unmittelbar zu ai. 
gvagrus s= lat. socrus^ ksl. svehy ds., ahd. swiyar^ nhd. 
Schwiegermutter. Vgl. Com. hveger Schwiegermutter, hvi- 
geren Schwiegervater. Nhd. Schwager weist auf ein stamm- 
verwandtes idg. swegrös. 

€KCuv, hiovaa, hov freiwillig, Partie. Prs. zu idg. veg-mi ich 
wünsche, ai. vagmi ds., Part ugän^ Acc. ugäntam mit 
schwachem Stamm (u : ve). So ist a-tKaaoa (=• äyiovaa) 
= a-priv. + ai. ugati aus *ug^tia] aytuv unwillig aus ^- 
ßexo)v wie ab. an-ugant ds. ; vgl. ab. vagna Wunsch, Ab- 
sicht, arm. vagn wegen, JVejta (s. d), ?xr^T^, dor. Vytmi nach 
Willen, wegen, eyuaeqYog (s. d.); ?x?jAog, c^xijÄoc,' ruhig, un- 
gestört, ^veg : wf : cwf wünschen. 

ikaiä, att. lAoä Ölbaum aus *elalßä, elaiog m. wilder Öl- 
baum, ilaiov öl (daraus lat. oliva^ ölivum, olea, oleum ^ got. 
alew, nhd. ÖZ, poln. olej, lit. aZäJwi? öl) : eigl. „brennbar"? 
Zu lat. ad'oUre verbrennen, ags. älan brennen, an. eldry as. 
eld^ ags aZßd m. Feuer, Brand, ahd. elo, elawer lohfarb, ai. 
aruna-Sy arusas feurig, ärü lohfarb. ydo : ole brennen. 

kXavr^, fUvt] Fackel (17 tcov imlafiuv öbü^i]) : -^vela winden, 
drängen (elXvo), eilXio) oder alea'i 

ilaaag, -ävvog erdichteter Vogelname bei Aristophanes, als 
Kurzform zu elaai- (d. Antreiben) u. s. w. gebildet. 

iXaTtj Fichte, Tanne *A^irä : lit. lentä Brett, vgl. ahd. Z/w^a, 
nhd. Linde, lat. Unter Kahn (,Baum'). 

iXat'vo), skau) treibe (IXrilafiat, elrjXedavTo) ; eXazi'iQ Treiber, 
eXaavQeio antreiben : yela : ala anspornen in lat. ala-cer 
munter, got. aljan, mhd. eilen Eifer, Mut; ai. ari-tar Ruderer, 
Irte setzt in Bewegung vereinigt in sich yrfa und ere 
(sQeaoio^ OQWf.11). 

eXaq)og m. Hirsch : s. eXlog, 

IXacpqog leicht, flink aus *l'^ghr6s « ahd. lungar rasch, 
munter (nhd. dial. lungern gierig aufpassen), yiengh leicht 
sein, ilaxtg, 

iXaxvg klein, gering, aus *l^ghiis =* ai. laghü-s rasch, leicht, 
lat. levis] lit. lengwas leicht, ksl. legüku ds.; ir. lugu^ laigiu 
= cymr. llei, Hai kleiner, ir. lü klein ; in llByxeEg und eXiy^ 
Xiavog, eXdaauiv zeigt sich der starke Stamm lengh, s. sleyxfi)- 
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sldofiai^ likdo^icii verlange, i%dioQ Wunsch : ^velo in nhd. 
wollen^ iXnig (s. d.) + do, vgl. cikdio, 

ikea e. Sumpfvogel : Vlog; dazu auch sXeag, -avrog ni. Eu- 
lenart ? 

ekeylvog e. Fischart : ? 

eleyog m. Klagelied, ikeyeiov n. Distichon, eleyeia f. Gedicht 
in Distichen : ? 

iXiyxfa verachten, werfe vor, überführe (e^yxog Feigheit, 
Schimpf, ekeyxeii^ Vorwurf, Schimpf) =» ai. Idnghati springen, 
caus. jemanden packen, anfallen, mhd. Ii7igen vorwärts gehen, 
nhd. gelifigeYi\ vgl. ilaxig klein, gering, -^lengho springen, 
leicht sein, aufspringen. 

IXeötovri kleiner Tintenfisch : ? 

iXetog m. e. Mäuseart, e. Falkenari; : f Aog ? 

eXtXevj iXektXBXBv Kriegsgeschrei, wie ahxXai onomatopoetisch. 
Daher eXsXltio I das Kriegsgeschrei erheben. 

iXeXltio II mache erzittern, schwinge : vgl. g. laikan springen, 
hüpfen, frohlocken, ai. r^jati hüpfen, beben, lit. läigyti wild 
umherlaufen (z. B. von jungen Pferden, Rindern auf der 
Strasse), ir. Iobq Kalb; y%, loig beben, springen. 

iXeXlxB^iov Erderschütterer für eXeXiy'xd^iav : eXekiCio, 

elfvri geflochtener Korb : tki^, -^velo winden. Dazu auch 
sXdviov e. Kraut? 

ekeXiaq^axog m. und -ov n. e. Art atpa^og Salbei:? 
sXeog ra. n. Mitleid, kleeivog bejammernswert, ileop Adv. 

jämmerli(5h, ileio) habe Mitleid, iXei^^cov mitleidig, lAcijjuo- 

aivtj Mildthätigkeit (daher nhd. Almosen) : s. d. flgde. 
ileog m. , iXeov n. Küchentisch, iUatgog Vorkoster, Ordner 

der Mahlzeit, *€XeF6g : vgl. ai. Idva-s d. Schneiden, Abschnitt, 

lavana-m d. Zerschneiden; dazu eXeog n. Mitleid (eigl. d 

Zerschneiden des Herzens), yia : leu^ le^e zerschneiden, s. 

kvio, äXioa, 
ileid^egog frei (eigl. ,aufrecht') : osk. lüvfreis Gen. ds., (nicht 

lat. Über) : s. iXevd^io. Daher ekev^egla , eXev^eQiog; klsv- 

d-egoco befreie. 
ilev^io kret. ich bringe, elevooftac werde kommen, ijlvd'ov 

kam, ilriXovd'a bin gekommen : air. lod^ doUod ich ging, got. 

Iwdan wachsen, ab. raodhaiti wächst, apa- fallt,- ai. rudh, 
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rödhati wächst, sprosst, röhati ersteigt, wächst, Caiis. auf- 
richten, übergeben, yieudiw steigen, erheben, dazu iXev&egog. 

eXeq)aiQoiiaL betrüge, verietze, oXoq^iog trügerisch : vgl. 
lit. vUhinti locken, äffen, besänftigen. 

iXifpag^ -avrog m. nhd. Elefant, Elfenbein : ? Ist got. tdbandiiSy 
ags. olfend^ ahd. olhenta Kamel, ksl. veltbqdü ds. daraus 
entlehnt? 

iXeq>izigy -idog f. e. Fisch :? 

kliKrj L ark. Weide : vgl. lat. sälix^ Acis f. ds., air. sail^ saileach 
ds., ahd. salahä, salhä^ nhd. Salweide, 

kXiyctjJI. d. grosse Bär (,Drehge8tim'), Windung am Schnecken- 
haus : ?Xi^, 

tXivog m. f. Weinranke : -y/y^Zo winde s. ?A/^, ebenso eXi-XQv- 
aog Goldranke, eXi-rgoxog radumwälzend. 

iXtvito rasten, zögern : y/i kleben, vgl. XiTiaQrig? 

tXi^ gewunden, f. Zickzack, Windung, iXiaaio {eiXi^a) herum- 
drehen, a^tpiiXtaam (vr^eg) an beiden Enden gebogen : lit. 
f>eUii^ velti wickeln, walken, ai. fjrnoti umhüllt, vald-s Höhle, 
valaya-s Armband, Kreis, vaüi Schlingpflanze, yvelo winden, 
umhüllen; dazu lÄ/xij II, eXivog, tXfitg^ nhd. WelU,, Wolle^ 
Walze^ wäl'Zen\ vgl. -^velu^ ds., elXvio. 

tXyLog n. Wunde, Geschwür = arqas n. (auch arga- m.) 
Hämorrhoiden; lat. ulcus Geschwür mit u aus ö; VXyLotvov 
Wunde, eXyLaino *elgos : "^ölgos Geschwür, Wunde, yelo 
brennen, eXaiov? 

eAxco, eXK€io ziehe, aus *selkö ziehe, wovon lat. sulcus i. m. 
Furche (= oXyiog m. das Ziehen, Furche), ags. sulh Pflug. 

eXXißoQogy iXleßoQog Nieswurz : ? 

iXXedavoi Bänder zum Garben hindeu : eiXlio, 

IXXog I stumm, eXXoip ds., Fisch, i'XXoTrog Fisch : vgl. iveog? 

iXX 6g 11 m. Hirschkalb, aus *€Xv6g^ vgl. cymr. elain cerva, lit. 
ilnis Hirsch, ksl. jelent (woher nhd. Elenn\ arm. eXn Hirsch ; 
dazu eXaq>og m. Hirsch aus ely^-ihos. Zu iXavvo)? 

tX^iig, 'iv^og, 'i^yyog, epidaur. ^id-og f. Wurm: s. tXi^^ ctAij. 

eX^ivri e. Pflanze mit behaarten Samenkapseln : ? 

%Xog n. Niederung, Sumpf = ai. saras n. Wasser, Teich; 
'dXEiog sumpfig « ai. sarasya-s zu stehenden Wassern ge- 
hörig. Vgl. auch ksl. selo fundus, selitva Wohnung, got. 
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salißwa Wohnung, ahd. selfda^ sal, nhd. Saal^ lat. solum 
Grund? 

iXftig, "Idog f. die Hoffnung, eA7r/Cw, akrtofiac hoSe, eXTtwQTi 
Hoffnung aus *ßeX7to : lat. volup vergnüglich, voluptas f. 
Lust, erweitert aus -^velo wählen, wollen in ai. var^ värati, 
vrnatf\ vrnoti erwählt, lat. volo will, got. viljan^ nhd. tvoUenj 
got. valjan, nhd. tvählev, lit. vale^ ksl. volja Wille^ lit. vüti-s 
hoffen, viltis f. Hoffnung. Vgl. eXdog^ai, elXantva^co. 

i'XTtog* elatovj aieaq^ vgl. ai. sarpis zerlassene Butter, Schmalz; 
dazu im Ablaut oXtitj, oXjvig ölflasche, ahd. salbä, nhd. 
Sdlbe^ got. salbön^ nhd. salben \ yseipo gleiten in ksl. slupati 
gleiten, ai. srprd-s blank, glatt, ölig (=» XucaQog? S. aber 
XiTtog). 

eXvfiogy eXvfia, s elXico. 
eXvTQOv : elXvw. 

^X(OQ Baub, Beute aus ßeXwQj s. aigeco. 
il^ißag, 'ddog f. Schuh, e^ßatrig m. ds., i^ßa^qa n. PI. ds. : 
iv+ßaiv(jt), 

CfißQVOV : ßQVO), 

e^€' mich, enclit. wc, lat. me^ verstärkt i-g^iye = got. mik, 
nhd. wiicA ; vgl. lat. me, ksl. mq^ ai. wö;w, ab. 7/ia;/2, ap. r«äm. 
Gen. ab. mann, ap. manä, lit. wano; dazu 6^mo$ mein; 
cf. J-. 

€^£w speie aus — lit. vemiü, vhnti habe Erbrechen; vgl.^ai. 
rdmati « lat. »owo ds.; an. vo)na Seekrankheit, efierog 
d. Erbrechen, vgl. ai. vamHhvrS m. = lat. totnitu-s ds. 

if4f4a7t€wg rasch, sofort : (.taTtieiv, 

l'fifiorog mit Charpie belegtes Geschwür, Wunde : i^i+'^fioTovj 
eigl. »aufgelegt, belegt* : s. ^otov, aftoTov, ^irog. 

i^Ttato^at kümmere mich, xctrcjUTratw begreife, s^Tvaiogev- 
fahren , kundig : ypä aufnehmen (hier in geistigem Sinne), 
7taof.iai, vgl. ai. ni-pä beobachte. S. aya7caCto, aa7tatoi.iai ; 
mit j?arf- aus j)ä vgl. ksl. gospoda f. Bewirtung (eigl. Auf- 
nahme von *gho8t- Gästen), Herrschaft, gos-podi Herr. 

€f47tatog s. kfiTtdCo/^ai, 

sfiTräQ^ dor. äol. auch tfiTtäv, e^na, e^nrß Hom., gleichmässig, 

dennoch : ev+(^ä), y^Fa-^ vgl. 7tag 
eimedog fest : s. /rotg, 7Cidov. 
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e'fi'TceiQog erfahren, ifiTtsQr^g, SfiiteQafiog ds. : Tceiga, 

€f47tlg Stechmücke : ahd. imbi m. Bienenschwarm, nhd. Imme; 
gall. amella Bienensug; auch lat. apis Biene? 

SfiTtlrjv ganz nahe: Ttkrjoinv, TteXatco. 

kpiTiodiov hinderlich 6fi7cddiogy ifiTvoöi^tj hemme: ev+Tioig^ 
vgl. lat impexlio; s. e-Kfcodwv. 

€^i7coldiü kaufe. Med. vollende, efiTtol^ Handelsgut : tt^'Acü. 

€f.t/toQog m. Passagier, Grosshändler (Importeur), efi/cogiov 
Handelsplatz, ifiTtoQevofiat reise hinein, bin Kaufmann : 
^TtoQog fahrend, welches neben TtoQog Furt (s. d.) bestand. 

sfi7CQoa^e{v) Yorn^ Yorher : ev+7TQo + &e; ähnlich ist l/rt- 
TtQoad-ev vor, hinderlich, hiircqoa^iio stehe im Wege, im 
Lichte. 

ifivgy 'vdog f. Wasser- oder Sumpfschildkröte : ? 

fcy in = lat. /w, altlat. umbr. osk. en-, air. m, got. m, nhd, 
m, lett. l (lit. f aus *ti), preuss. en ds. Arisch in den Ab- 
leitungen ai. ved. antdr^ ab. antare. =* lat. inter zwischen 
(worin ter = ^ter durchmachen, rtiqw)^ vgl. ivseqov, Locat* 
zu ev ist €vi, iVi (s. IVtoi) ds., vgl. elg. In Iv^a ist £v- Pro- 
nominalstamm jhier', vgl. tjV. Über a-, *^ : «n vgl. dimovog, 

evayxog jüngst : a/x««^- 

evaqa Beute, die dem Feinde abgenommene Rüstung, ivaiQUf^ 
hvaqiCw töte : ai. san gewinnen, sana-s Erwerbung; yseno 
vollende, gewinne, avvfu. 

svaqyi^gj -ig sichtbar, leibhaftig : a^yog. 

^vavXog 1) Giessbach iv+avXog^ avXtiv Schlucht, Graben; 
2) Behausung, 3) darin wohnend kv+atlri Hof, Wohnung, 
4) in den Ohren klingend : alXog Flöte oder etwa zu ovg? 

ivddfciog einheimisch, ein spätes Wort von evdov nach Ana- 
logie von aXXodaTtog, rmedanog u. ä. gebildet. 

ivdeX^r]g s. {eV')dBXe%Yig. 

evdlva n. Plur. die inneren Teile : iv. 

evdlog mittäglich, unter freiem Himmel, €vdtd(o verweile unter 
freiem Himmel : s. Zeig, dlog. 

evdov drinnen, evdoi (evdoi)y evdo^t ds.? svöod^ev von innen; 
ev + öo, Pronominalstamm (s. rfij), vgl. altlat. endo =» in. 

€vdv7ii(og eifrig, sorgfaltig, herzlich, demei' (pqovzLI^u, d-dev- 
xrjg schrecklich: ahd. ziuc m. , nhd. Zetig, Zeuge, zeugen,, 
erzeugen, bezeugen, Ztickf, Zetignis; ydeuko sorgen, gewähren,. 
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vielleicht eins mit lat. düco führe = nhd. ziehe, indem dies 
auf das geistige Gebiet übertragen ist. 

iveyA.Blvy ion. ßmxat, Perf. evrivoxa, Äor. Pass: rivix^v 
tragen, dirjveKijg durchgängig, 7codr^veAi]g bis auf die Füsse 
reichend : lit. neszü, ksl. nesq trage, lit tmsztä Last; ai. 
ndgati erreicht, erlangt; lat. nanciscor^ nactus sum erlange; 
got. ga-nah es reicht aus, nhd. genug, ye-neg im Aor. re- 
dupliciert eneng erreichen, Caus. tragen. Dazu avdyAi^. 

iVexa, eve'KSVj ion. dor. fiiWxev, äol. evve^Ka um Willen, wegen, 
aus * iv'ßeyLBv : ßeyn^ nach Willen, oder *sem'Vek'(jt ; vgl. arm. 
vagn wegen, «xijrt : eKwv, 

iveog sprachlos, stumm : vgl. llldg {"^ivlog)? 

evevTi'KOVTa, Hom. ivvri'/.ovca : lat. nönäginta] Grundform 
''^nevnekonta? 

ivsQOL die Unteren, ev€Qi^€(v), viqd^ev von unten, ivsQi^eQog, 
veQT€Qog tiefer : vgl. umbr. nertru links, ags. norJ>, ahd. nord^ 
nhd. Nordefi? 

ivetri f Nadel, Spange : ivirnAi, 

svrj, att. e'vri 1) Tag vor dem Neumonde (,der alte'), 2) über- 
morgen, auch ?vr^gj dor. ivag; ^'vog jährig, alt =r lit. senas 
alt, ai. sdna-s ds., air. sm ds. ; vgl. lat. senex, -is Greis, got. 
sineigs alt. yseno vollenden, s. avv/Ai, 

ivr^iqg wohlwollend, mild aus iv+*eveSy vgl. ai. nvas n. Gunst, 
Behagen, ved. arati fördert, labt, ist hold, yev : eve : ave 
fördern, wozu lat. aveo bin gesund, ave sei gegrüsst! 

i'v^a da, tvdäde hier, hierher, ev&avTa ion., evfai&a (für 
*€vd^a-V'&a) hier, l'vO^ev von da, von wo, evd^evde von hier, 
ivd^evrev ion., ivTEv&ev (aus * evS^e-v-O^ev) von hier : gy in, 
mit pronominaler Bedeutung; vgl. lat. inde von da. 

ivd^ovoiatwj evS^oiaidiü bin begeistert, Iv^ovaiaa^cg Be- 
geisterung, nhd. Enthusiasmus : ivd'eog begeistert, Hvd-ioTog 
ds. aus *v+^«o'g Gott. 

iviavvo g Jahr : «V/ 4- «toj,*? 

i'vioi einige ist entstenden aus tW (es sind, es giebt, eigl. = 
ivi) di (sunt qui) hvioie manchmal =:- eadme; iviaxf^ an 
einigen Stellen u. ä. sind Ableitungen von evioi. 

ivtJiiii Verweis, Tadel, iviuzw schelte {evivlne und 'qvcTca/ie), 
ivioau) ds. : vfilxog Zank, lit. mhti, lett. ajy-nikt überdrüssig 
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werden, niziudt verachten, schmähen, ^iieiqo schelten, ver- 
achten. 
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svcaauf s. evircri. 

ivvia neun : aL ndva, ab. nava, lat. novem, air. nöi, cambr. 
nau, nawj got ahd. niun^ nhd. neun\ lit. devynl^ ksl. dev^ti: 
Grundform nev^ mit «V zusammengesetzt? evaTogj i'vvavog 
elvazog d. neunte aus "^ivßaiog; vgl. ewr^^aq neun Tage, 
elvdvvxBg neun Nächte aus ev/^p. 

ivv€7C(o und eyi/rw aus *i'+*a«Vrw, *Vfcafy Impf. €vve7C€y Fut. 
ivi-a7crjaa}y Aor. ivi^OTtelv, Imper. evl-OTteg (wie kvi-axeg von 
fi^w), tOfteve aus "^ev-öTcB^e : vgl. altlat. inseque (insece) sage, 
f'nsectiones Erzählungen, cymr. Ae/);; inquit, ir. in-cho-sig 
significat, an. segja, saga^ nhd. sagen, lit. sakyti sagen, 
yseg sagen (enofiai?). Dazu a-a/rcrog (unsäglich?), d'earve- 
aiog aus ^€a (s. v^£og) + anitiog göttlich = d^ioTcig von 
Gott begeistert (sagend), y^eonitia weissage, jcQogeipig (aus 
*/r^og-€/rxig) • TiQoaayoqevaig (Hesych.), evo/rij Stimme, Schrei 
s. d. Als X erscheint das j in r(t7}c£ sprach aus '''(Ti(r>c£7 und 
vielleicht in x^iay,eXog wunderbar gross. 

ivveaitj Hom. Eingebung, Rat : evir^fn; vgl. i^ealrj Gesandt- 
schaft. 
ivvoalyaiogj elvoaicpvXkog : ^. Wx^io), 

Svvvfii kleide, ion. b%vv(xi aus "^ßea-vvf.u; elfiat ist eigl. Präs. 
aus *ßea-fiai « ai. rdde kleidet sich; yves =« ai. ras sich 
anziehen, ab. vanh kleiden, lat. vesfis Kleid, got. vasti ds., 
ga-vas-jan kleiden, elfia Anzug - ai, rasma()i) Gewand, 
Decke; iävog m. Kleid, ai. vasana-m n. ds., ab. vanhana- 
n. ds.; iadiljs, -rirog f. und ia^og m. Kleid (v^s + d/io : vi- 

d^pLl), Vgl. i/^lOTlOV. 

kvoTtri Stimme, Schrei, Ton aus ev+o/tri aus *soqd, s. Ivvtino, 
ivortai Ohrgehänge : fj^+OTTtj Öffnung? 

evog s. «yi;. 

BvaxBQw, inioxegw ununterbrochen : s. sxo), 
ivTavS-a, ivTevd-ev s. svd^a. 

SvTea n. Plur. Rüstung, Waffen, Gerät (selten syzog n.) : 
zum flgd.? 

ivTvvü), €VTvw (Aor. svrvva) rüste zu, bereite : ? 

ivTBQOv n. das Innere, Plur. Gedärme : lat. wterus innerlich, 
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ai. antara-m Eingeweide, Y'&X.je^tro Leber; lat. inter zwischen, 

Ableitung von h\ S. d. Vgl. ewoad-ia. 
evTog drinnen « lat. intus, Ablativ von iv mit der Endung 

ai. fas^ vgl. hog, svToa&e ds., ivroad^ia n. PI. Eingeweide, 

vgl. ai. antastyn-m n. ds. 
evqjdiov « evciriov Ohrgehänge aus * iv-ova-ldiov mit Über- 
tragung des 10 aus covog, 
Ivionri Angesicht, IviuTtia d. inneren Wände der Vorhalle, 

eviOTviog sichtbar : ortioTta. 
€^, 6z aus (sag, eg böot. ark. kypr.) = lat. ex, e aus, alt- 

gall. eX'Obmis furchtlos, air. ess; vgl. lit. isz, ksl. fzü, iz-, 

is- aus. 
?§ sechs, älter /e^, aus *8ve^s : vgl. ab. khsvas, arm. veths, 

kymr. chwech; ai. sas, lit. szeszl, ksl. äesü, lat. sex, got. 

saihs, nhd. secAs; preuss. mscA^s der sechste, lit. uszes f. 

Plur. aus dem Preuss. für szeszh Wochenbett, uszininke 

Sechswöchnerin. Die älteste zu erschliessende Form ist 

ksveks; vgl. ^eaTtjg. 
S^aiTog ausgewählt : s. aiw/^i, 
k^aTtivtjg plötzlich Adv., s^aTcivov Adv. ds., i^aTtivalog ds.; 

vgl. ksl. ne-vuz-apinü unvermutet, lat. m-opinus ds., -^op (: ap) 

vermuten, wünschen, in lat. optäre wünschen, an. ef, if n. 

Zweifel ? 
s^aarcg, -log (s^eoTig) herausstehende Fäden am Gewebe^ 

Troddel (?) : arTOfiai, didCoinai, 
e^avavi^Q Gabel: s. atw 11. 
e^elrig, att. e^g der Reihe nach : s'xofiai. 
i^ovXri(g dUri) Verdrängung : cl'AAw, ovXafiog. 
s^ü) aussen *«xt/w, s^ot dor. : l|, ex, vgl. elaio. 
ioiTLa s. eiKc^v, 

eokei drängte, ioXr/uo war gedrängt : «i'AAw, aoXlrjg, yvelo. 
hoQTi], ion. o^rrj Fest (*vortä), eQOvri (verotä?) {Soqrig, «joo- 

Tig) ds. : ai. vrafd-m Satzung, Gottesdienst, Gelübde, ab. 

urvata n. Übereinkunft, Gesetz, urväiti f. Gesetz. Zu eiQU). 

Vgl. elgeoKovr;. ^ver reden. 
€og {eßog) sem : s. e. 
iTtäXi^g Beiwort der Xeaxti : ? 
STtakTtvog (vooTog Heimkehr, die einen Atem schöpfen lässt); 

lett. elpSt atmen, ausreichen, durchkommen, elpe d. Atem,. 
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Luftschöpfen, alpas f., alpi m. Plur. verschiedene Male (eigl. 

Atemzüge, vgl. nhd. Augenblick); ausserdem s. akTcvtatog, 

wo diese Vergleichung nachzutragen ist. 
STtav, STiedv, ETtrjv sobald : STcel äv. 

ETcaaavzeQog dicht gedrängt, in schneller Folge : ayxh ccaawv. 
ifvel da, Conjunction, steht im Ablautsverhältnis zu eyrl und 

argiv. 7t Ol, lit. api um; gTTftij weil, da ist i7tet+r^ (s. el); 

vgl. 67nj-. 

eTtelyco dränge, Pass. eilen : ai. Ij, Ijate treibt, ej , ejati be- 
wegt sich. 

eTc-evrivo^e haftete daran, xofrevijvo^fi, nagevrlvo^e ds. : ? 

STtBiray 8ft€iT€v darauf s. eiTa, 

ineaßolLa f. Geschwätz : Srcog, Stamm FeTcea^+ß&Xkw. 

s7iB(fvov s. d-elvü). 

8 7171" ist eine Nebenform der Präposition e/rt in eTtrißoXog 
teilhaftig, iTcrj-havog das Jahr über dauernd. Als Conjunc- 
tion erscheint EHE e/rij im Elischen = €7cei. 

€7C7]yyievid€g f. Plur. d. äussere Bedeckung des Schifif- 
bauches : ayxcJy? 

STtrjXvg^ "vdog m. f. Ankömmling, iTctjkvtogj i7rr]Xvrr]g : ekev- 
aofiai, indem man hieraus einen vocalischen Stamm eAev- 
entnahm. Dagegen iTcrjlvait] Bezauberung geht auf e7celv' 
d-'iä zurück : ilev^u) bringe oder zu älvcj bin irr? 

i7triQeia Drohung, i7criQBidC(o, auch ark., drohen : directe Ab- 
leitung von Hom. a^£tij und i7vl ist wegen des (ark.) ur- 
griech. rj unmöglich. Man muss also *i/^ta von y&r (nicht 
är) : ar wünschen, annehmen. S. oQa. 

€7crjTiqg m. wohlwollend, verständig : ? 

BTcl, Stil auf, zu, bei == ai. dpi, ab. aipi auf, zu, an. Als 
Adv. heisst es dazu^ im Ai. und Ab. auch sogar, grade, 
selbst (vgl. lat. ipse *e-pi-se : so « 6?) ; i7riaaai ' i7ri,yiyv6^eyav 
aus l/rt-T/öt; vgl. elaoy €/rß/, 07tid'ev. 

iTtißaXog Ferse, Schwelle, ^TtißaXfia Fussbank : iTti+ßrilog, 
ßf^vai. 

iTtißdav f. Tag nach dem Feste, Nachfeier (dazu tretend): 
aus e7ci+*pd'ä, schwächster Form der yped in Ttovg (s. d.), 
ai. päd trete; vgl. ai. upa-bda Getrampel. 

eTti^agio) dringe an : s. CioQog. 

FrellTritx, Etym. WOrterbneh. 7 
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t/rt-^a-qpcAog heftig, €7CL^aq>€ld)g Adv. ds. : yghele, entweder 
ofpello), oder &eha, 

sTtiriQavog angenehm, behaglich, schützend: s. ^Qavog, 

BTCv^dQOiog schräg : s, ky^QOiog, 

ifci'KOvQog zu Hülfe eilend, iTtcKovQeiv beistehen, iniyLovQia 
Hülfe : l/r/+*xoß<Td$ laufend, vgl. lat. currere (crs), an. 
hör skr, ahd. hör sc rasch, ahd. hurscan in Tätigkeit versetzen, 
beschleunigen, mhd. hurren sich rasch bewegen; nhd. hurtig, 
engl, horse^ ahd. hros, nhd. Boss, ykorso- : krso- eilen, in 
Bewegung setzen; vgl. ai. kars Furchen ziehen, durchwan- 
dern, kar§{n mit sich ziehend, anziehend, einladend, aus 
yArer, ai. kar ausgiessen, schleudern, nhd. hurtig, ahd. hrad, 
redi schnell, mit anderer Erweiterung in yLQa5r^, 

€7tifii^öiov e. Pflanze : ? 

tTtifiriXig f. e. Mispelart : fiijkov? 

ifcl^rjvov Hackblock, ^vog = KOQf^og Kloben : ai. kdsati 
spaltet, oder ai. gdsati metzelt nieder (s. xea^oi), ^rj aus 
kse : kesa. 

sTtiTtXa bewegliches Vermögen, eniTtoXr^ Oberfläche, iftiTtO" 
Xfig oben auf: enl + neha. 

iTti^Xoog m., iTcinXoov n. Netz, welches die Gedärme zu- 
sammenhält, aus *€7ci7tloFog : lit. pleve Netzhaut, Haut; 
vgl. ftiXka» 

kTtcQQod'og 1) zu Hülfe eilend, nützlich; 2) losfahrend, 
scheltend, iniqqod'ib) dazu tosen : ^od-og. In Bedeutung 
1. zu air. rethim laufe, lit. ritii rolle, ai. rdthors Streitwagen, 
lat. rota^ nhd. Äad? 

STtiaeiov '.? 

IniayLvvLOVy ay.vviov Stimhaut über den Brauen :s. oyLVTog. 

iTtiüfivyeqog schrecklich, dunkel : ? 

€7tiaa(0TQ0Vy BTtiawtqov Badreifen, &jab}Tqog mit guten Bä- 
dern; a&TQOv d. hölzerne Bad *kiö(u)'trO'm : acvco, owo^ai. 

eTclarafiaL verstehe (Aor. r^Tciaiir^d'rpf) ^ iniaxrjfAifi Einsicht, 
i7tia%i\fjLtav verständig, kundig : aus *proth. e+qit+tä-. yqeito 
scheinen, verstehen in ai. citati, ciketti (auch Med.) wahr- 
nehmen, verstehen, erscheinen, cittd-in d. Aufinerken, Denken, 
citrd-s hell, ahd. heitar, nhd. heiter. 

iTVLTaQQO&og Helfer, Hom., rd^^o&og Lycophr. ds, : vgl 
eftiQQo^og? 
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eTCLTtideiog geschickt, passend; eTriTr^deg B.om,j att. «/r/rijdcg, 
dor. eTtitädeg hinlänglich, sorgfaltig, irviTrjdevco betreibe : 
vgl. osk. tadait für geeignet erachten, -^tade sich eignen. 

BTtixoaaaig Part. Aor. und Ind. iTtiroaae zuföllig darauf 
stossen : ? 

€7rnoyai f. vor Stürmen sichere Meeresstellen : ay w^i? 

ETto^ai folge = ai. sdcate ist zusammen, folgt, lat. sequor 
folge, lit. seku, sekti folgen; got. saihva^ nhd. sehe (folge mit 
den Augen) ; air. do-aeicli sequitur. -^seqo folgen, s. aoaaiw, 

STcog, FeTtog n. Wort, Erzählung =- ai. väcan n., ab. vacanh 
n. ds. Dazu Acc. o/ra, Dat. ofti Stimme = lat. vöx ds. == 
ai. väk, väcds, ab. Instr. vaca f. Stimme, Bede; ferner elrrov 
sprach (s. d.), ai. vivakti spricht, preuss. en-wackemai wir 
rufen an, waekis Geschrei, air. faig dixit, ahd. ga-wahatmen 
(Prs. gi'tvtiog), nhd. erwähnen, yveqo sprechen. Dazu oaaa. 

sTtoxf) Wiedehopf; lat. upupa; schallnachahmend : sein Schrei 
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STCTa 7 = ai. saptd, ab. haptan^ lat. Septem^ air. secht, cymbr. 
seifh] lit. septynl, ksl. sedmt, got. sfhun^ nhd. sieben; idg. 
Grundform ^septrji. 

%7v(jt) besorge, behandele a(^q)in:ü), €q>€7t(o, diina} u. a. aus idg, 
*sipö r= ai. ved. sdpati dient, betreibt-, dazu otvXov, 

i7toi%ato sie waren geschlossen : sxta, 

sQtt Erde, ega^e auf die Erde : vgl. got. airpa, ahd. erda, nhd. 
Erde und an. ero ds., amhd. ere Plur. Äcker, Ländereien, 
an.jorvi Sand, yere trennen : aQco) pflügen. Oder zu sQvog? 

sQa^ai, iQaofiat liebe, begehre, igav-vog lieblich, aus *€Qaa- 
. vog, €Qaav6g geliebt, * i^ag : igiog, igog m. Liebe, Verlangen : 
ai. ari'S treu, anhänglich ; iQazog, Iqavito}^ sqaveivog. -^era : 
are zusammenfügen : aqfO'^u), ägagiaKO)? 

Sqavog m. Gastmahl mit Beiträgen der einzelnen, Gesellschaft, 
Klub, Beitrag (wenn mit /) : vgl. ai. vära-s die an Imd. 
kommende Reihe, der Imd. zukommende Platz, der wech- 
selnde (der Reihe nach von einem Planeten beherrschte) 
Tag, vgl. riqa? Oder (wenn ohne /) -^era zusammenfügen, 
s. sQafiac? 

eQCCiü S. aTtBQCLW, 

sQyov, Hqyov Werk « ahd. werk, iverah, nhd. Werk, zd. 
vareza m. Wirken; sQÖia ich thue, opfere für *fiQC(o aus 
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fiqyküi (vgl. ^eC(o), Perf. sogya; e^ato^ai arbeite, egyan^g 
Arbeiter, iQyaoTT^Qiov (lat. ergasfidum) Fabrik; oQyavov Werk- 
zeug, OQyia (geheimer) Gottesdienst, ogyia^co, ogyicov, OQyttov 
Priester; ogyaKto knete, ioQyri ein Gerät des Koches; vgl. ab. 
varez wirken, thun, arbeiten, nhd. ivirke^ welsch guerg 
wirksam. 

Sqöu) thue, opfere, s. sqyov. 

iQeßivd-og n. Kichererbse, oqoßog m. ds.; einen Anklang 
zeigen lat. ervum Art Wicke, womit ahd. araweig^ arwig^ 
nhd, Erbse, nd. Arwten Plur. verwandt ist. Doch ist ihr 
Verhältniss unklar, yere trennen (s. ccQaiog, ^Qiji^og) von 
der aufepringenden Hülse? 

iqeßog n. Dunkel der Unterwelt = ai. räjas n. Dunst, Dunkel, 
Luftkreis, got. riqis Dunkel, an. rökr Finsternis, arm. erek 
Abend; daher sgBßeyvog finster und iqefivog ds. aus "^regnös 
(vgl. asfivog), -^rego dunkel färben in ^itu). Daneben vgl. 
an. jarpr, ahd. erpf fiiscus, ags. earp dunkelfarbig, die auf 
•^ergp weisen. 

iqiyiiaxa geschrotene Hülsenfrüchte, «pey/iiog ds. : ^rego zer- 
reissen, spalten, s. ^ox^-og, 

igeelvw frage, forsche aus (^igefivicji) : igewccw, 6Q€w. 

6Qe&il^(o reize, eQ€&(o ds. : ege- (s. iQirrjg) erregen + dho, 
wie ai. rdati regt auf, quält aus derselben Wurzel und da 
entstand. Lett. urdü antreiben; schelten kann d aus dh 
haben. Vgl. oqo&vvü), 

igelduß anlehnen, unterstützen, stossen : lat. ridica ein vier- 
eckiger Weinpfahl? igsiofia Stütze. Dagegen eQriqedarai 
sie sind eingefügt gehört zu -^red reihen in lat. ordo Ord- 
nung, ksl. r^ü ds.; lit. rinda Reihe, lett. rist ordnen, air. 
rind constellatio. 

igeiycri f. Heidekraut (^feguyiä) : air. froech f. Heide, Heide- 
kraut (*vraikä). 

egelyiiü zerreisse, reisse auf = ai. rSkhati reibst auf, ai. rekhä^ 
lächa geritzter Streif, Linie; lit. räciü, rikti schneide Brot, 
pflüge, ziehe eine Furche, raikaü, raikyti ds., lat. rima (aus 
^reikh-mä) Spalte; cambr. rhych Furche, auch ahd. rthu^ 
nhd. mAe, mhd. HAe, nhd. Reilie, ahd. riga Linie, nhd. 
Riege^ eigl. Furche? egiy^ig, igiytag geschrotene Gerste, 
ignäpög Brod davon, yreiio aufreissen. 
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kgeiTca) stürze um (^giftov stürzte nieder), eqijtvr] Absturz, 
Abhang : lat ripa Ufer, an. rifa brechen, rifna rumpi. 
-^reipo abstürzen. 

eQefivog^ s. sQcßog, 

eQeTtTOfxat fressen, verzehren : ? 

Ipca^fiAew, oder igecxriXico Neckerei, Scherz treiben : vgl. 

€Q€Tr]g der Ruderer, vgl. ai. aritä (-tar) ds. vTrtjQhrig Matrose, 
Diener, vgl. ai. arati-s Diener, Gehülfe, sQsaia Rudern, Ru- 
dermannschaft, eQ€aoü) rudern (*£ß«V/w), eQevfiog Ruder = 
lat. remtcs ds. (triresmos), Stamm igev- erweitert aus ige : oqo in 
afi^ijßijff doppelruderig, akci^Qrfi; TvevtriKoyf'OQog, eiycoO'OQog; 
vgl. ai. aritra-s treibend, Ruder, aritram, dritram Steuer- 
ruder; lat. rafis Floss; ahd. ruodarj nhd. Ruder (-y/röj; lit. 
irti rudern, irklas Ruder, air. rdm ds. -^er : re : rö : ere : 
(o)ro : r; rudern, eigl. erregen, erheben, ksl. rejati stossen, 
ai. ar, OQyv/xi., igvog, SQe&o), sqtjtvo), 

EQBvyofxai ausbrechen {iqQvyov) = lat. e-rügere ausbrechen, 
lit. rügti aufetossen, rülpsen, iQvyydvo) rülpse, sQvyri d. Auf- 
stossen, kQvyfxrjlog Aufstoßen verursachend; vgl. lat. ructare 
ausspeien, ahd. ita-ruchjan wiederkäuen, ksl. rygati rülpsen, 
lit. räugeti ds. Vgl, SQvyelv, 

igevS'a) röte = an. rjödha mache blutig; ai. röhita-s (h aus 
dh) rot; vgl. sQvd^rjf^a Röte, ksl. rüdeti sq erröten, lat. rubere 
rot sein; sgevd^og n. Röte, vgl. lat. rüfus, röbus rot, got. 
raudsy nhd. rot, lit. rüdas braunrot, air. ruad rot, igevS^i- 
davov Krapp. Vgl. FQvd^Qog, ^reudho röten. 

iQBvvdo) spüre aus, sgewa f. d. Nachspüren, Untersuchung: 
got. runa Geheimnis, ahd. rünen flüstern, heimlich reden, 
nhd. raunen^ an. raun f. Versuch, Probe, reyna prüfen, er- 
fahren, -^revo forschen. S. 6^«w. 

€Q€q>co überdache, igeTtTto ds., vxpriqeqyfig mit hohem Dach, 
OQOcpog deckend : ahd. hirni-reba Hirnschale; auch ksl. rebro 
n. Rippe, ahd. rihbi, rippi, nhd. Rippe, -^rebho wölben, 
bedecken. 

BQBxd^o} zerreisse, quälen : s. ^ox^og. 

SQeWy äol. €Qeta), Hom. eiqoixai frage (Fut. ion. elQrjaofiaiy 
att. iqriaofjLai aus *eQßr^GonaC) iQtJzdw, ion. elgcozico (aus 
*sQßa)Taia)) ds. : yrevo fragen, s. egev-rdw ; vgl. elgiov. 
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iqriixoq, att. SQtj^og einsam, e^fjLta Einöde, iQrmow : vgl. ab. 

airima Einsamkeit, got. arms, ahd. aram, nhd. arm^ lat. r&e 

Netz, s. aqatog, 
iQfjTvo) hemmen, zurückhalten, aus J-pij-Tv/co zu yrs in ksl. 

rejati stossen. S. igsTr^g. 
eQL' sehr : o^t-. 

iQitjQog traut, lieb : incr^gavog, rjga. 
iQc^dyLfi f. Bienenbrot, Bienenharz : SQld^og, vgl. iglS^a^Mg, 

Tagelöhnerin; eqtd^ayiog, eql^evg e. Vogel. 
iQl&og m. f. Tagelöhner, Spinnerin, eQt^evo^ai arbeite für 

Lohn : ? 
iqlveog m., eQlvog m., ^(^Im^ f. d. wilde Feigenbaum, sQiveov 

n. seine Frucht, eigl. ,Bocks-baum* : vgl. sQt'q)og Bock (s. d.), 

und lat. capri'ficus Bocksfeige, wilde Feige; igWaCco capri- 

ftco. *erfno-8 vom Bock, vgl, ksl. jarina Wolle. 

sQiov {eiqtov mit metr. Dehnung) Wolle, eqiveog wollen, s. 

sQiipog, eiQog. 
iqiovviog hülfreich : sQc + ovlvrj/ÄL, 

sQig^ 'idog f. Streit, Kampf, igidalvcoy igid^ialvw, egiKu streite : 
eQed-ll^co, yere erregen (s. ep^Tijg), vgl. ai. ari-s feindlich, 
rti'S f. Angriff, Streit, ab. paiti-ereti- f. Angriff, ksl. reti 
(raU) f. Streit. 

iQiq)og m. d. Böckchen, aus *ert-bho8 (wie ihx-q)og) = air. 
heirpp (aus erih) ds.; vgl. umbr. eri-etu, lat. an-f?s Widder; 
e und a stehen beide im Ablaut zu e in lit. eras Lamm, 
ksl. jari'Ci ds. aus *6re-ce. Dazu sqtov Wolle, Iqiveog von 
Wolle (s. eiqog)j ksl, jarina Wolle. S. auch iqivBog, 

igitolr] f. Wirbelwind, Ungewitter : oXAvju^ oder eikicj? 

^gyiog n. Gehege, Schutz, Netz : ^sero anreihen mit ko weiter- 
gebildet? Vgl. auch umbr. seritu beschütze, ab. har be- 
schützen, haretar, hära Beschützer, die auf eine vielleicht 
eher in Betracht kommende -^sero schützen deuten; vgl. 
ÖQTidvrj, ogiiog, 

?^jua 1) Stütze, Grundlage, 2) Ballast:? 3) Klippen, Sand- 
bänke, Hügel : aus ^versmy, = ai. vdr^an Höhe (s. oqo^. 
4) Ohrring *s«rwti : vgl. an. sörvi n Halskette, uqw. 

^Qfiaiov Glücksfund : ^f^ju^g. 
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eQfirivevg Ausleger, €Q/Arjvevü) erklären, seine Oedanken dar- 
legen : lat. sermo Gespräch, blqco. 

sQvog n. Schössling, Zweig = ai. rfrria« n. die wallende Flut, 
eigl. das Emporgeschossene, Empörte; norw. runne, rune 
Zweig; igvia n. wilde Feigen; s. OQvviiiy OQf^evog; an. renna 
emporschiessen, schnell wachsen (nhd. rinnen), -^ere, s. egirrig, 

SQog m. liebe, igosig lieblich : sga^ai. 

^QTcw krieche, dor. gehe = ai. sdrpati kriecht, schleicht, lat. 
serpit ds. eQTtezov, fp/rijXij Thier, €Q7trig, -rpcog und f^/r^v, 
-rjvog Hautgeschwür ; ^qnvlXog eine Pflanze : lat. serpullum 
Feldthymian. 

sQQaog Widder : ? 

€QQw mühseUg einhergehen, dahingehen, untergehen » lat. 
verro schleife am Boden, streife hin, fege; vgl. ahd. wtrran 
verwirren, stören, hemmen, nhd. ver-wirren, ksl. vrüchq, 
vrdäti dreschen, -^verso schleife am Boden. 

BQari^ egari Thau, Hom. liQori^ kret. aeQCa^ Find, iegaa = 
ai. varsd-m Regen; air. frass f. ds. (aus *pra8tä)] lat rös 
(aus *vrös^ oder zu ajteQdw, lit. rasä^ ksl. rosa Thau)? 
•^verso fliessen, ai. vdrsati regnet; über die beiden Wurzeln 
vers und ers vgl. oQOriv. 

sQvyelv, riQvyov brüUte, wQvyfia, (OQvyfxog Gebrüll : lat. rugire 
brüllen, lit. rügöti murren, -^reugo 1) brechen, reissen in 
ai. rujdti er-, zer-bricht (Perf. ruroja)^ wozu got. raupjan, 
nhd. raufen, rupfen, 2) sich erbrechen (vgl. nhd. ,brechen*) 
s. eQBvyo^at; 3) brüllen. Weiterbildung aus -^revo 1) aus- 
brechen, reissen, graben, (forschen? s. egew). 2) brüllen, 
s. iüQvco, Dieselben Bedeutungen vereinigt -^rego, s. ^cxd^ogy 
vgl. -^sqelo (a^vka^^ -^spherag (aq>aQay€0^ac), 

iQv^Qog rot =- ai. rudhirds ds., lat. ruber, umbr. rufru 
ds., ksl. rüdrü rötlich; an. rodhra Blut, bes. von geschlach- 
teten Tieren; dazu kgvd^Qidco erröte. S. igev^w, 

kgvTik) {sQvyiayu)v) zurückhalten, abhalten, Pass. zögern : ym : rö^ 
hemmen, durch Jco weitergebildet; vgl. sgwri 11. 

sQva&ai (ß€Qva&at)f sgvaaaa&ai bewahren, retten, ziehen 
(d. Schwert), hemmen, ^vofiav (ßgtofxac) schirmen, retten, 
ßgütrig, (^vttag) Retter — ai. varütdr Beschirmer, ^vacog 
rettend = ai. varüthias Schutz gewährend; -^veru um- 
schliessen, schützen (ziehen, s. egio)) aus ^vere in ai. vdrate, 
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vrnoti umschliessen , schliessen, zurückhalten, wehren, lat. 
vereor scheue, got. varjan, nhd. wehren, ksl. mrq, vrUi 
schliessen, lit. at-verti öffnen, uz-virti zumachen; vgl. oQata. 

eQvatßri Mehltau : lat. röbigo, rübigo Rost, lit. rüdls Rost, 
ksl. rüzda, ahd. rost, nhd. Rost 

€QV(ji}, ion. eigvo) ziehey aus *ß€Qvw, ^sßQvco; dazu ^vfio^ Zug- 
holz, Zugriemen, ^vtiqg d. Ziehende, Riemen, ^vTog gezogen, 
^taiov Beute, ^vaiog rettend, angespannt, Pfand; ^vaid^co 
wegreissen, ^vara^w schleppen; igvorog gezogen, iqvaix^oiv 
die Erde furchend : -^veru ziehen, eine Seiten-Entwicklung 
von ^veni umschliessen (,an sich reissen, zurückhalten'). 
Vgl. eQvo&aCy ^vofxai. 

SQq>og n. FeU, Haut : ^ser-bhos? Vgl. ?|p-xog. 

eQxccTdo) einsperren, einhegen, sQxa'^og m. Zaun : zu derselben 
Wurzel wie fQ-y^og n., die hier mit gh erweitert ist; vgl. lit. 
sirgmi hüte? Dazu OQfiaxog u. s. w. S. d. 

SQ^ofiaL komme, aus *erskhö = ai. fchati aus *f8khati trifft, 
erreicht, -[/er : or ij-, s. oqvv^i,. Dass das Verb nur im 
Präsens und im Imperfect vorkommt, liegt an der Inchoativ- 
bildung. 

iQCjdiog Reiher, ^oyöiog ds. : lat. ardea ds. 

igtaTotw, s. igso). 

eQwri 1 Schwung, Andrang, igwiio fliessen, strömen, eilen aus 
*rösä, *röseiö im Ablaut zu *res in ags. r&s Angriff, Sturm, 
engl, race Lauf, an. rdsa einherstürzen, nhd. rasen und *r(is 
in aTtegaw; s. d. 

igiori IL Buhe, Rast » ahd. ruowa, nhd. Ruhe; eqwio) ahd. 
ruowen, nhd. ruhen; europ. *röva Ruhe : *reva in ahd. rätva 
= ruowa, S. €^tf-xw. 

had^rig s. evvvfii. 

iad-kog, dor. iaXog wirklich, wacker, tüchtig : ycs sein €tju/, 
ab. anhu Wesen = ai. asu-s Leben. Vgl. «iraCci;. 

iad'CDy iad-lo) s. idw. 

eofxa n. Fruchtstiel, eaf^og m. Schwärm : spätere Ableitung 
von ivj^L. 

tanBQog Abend, rd «Wa^a Homer, später ^ hoTteqa ds.; aus 
ßiajtBQog = lat. vesper Abend, vespera Abendzeit; vgl. ksl. 
veceru^ lit. vdkaras Abend. — Cymr. ucher, air. fescor 
vespera; — Auch an. tvestr, nhd. Westen? Die Aufstellung 
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einer Grundform (* vesqero-s?) macht Schwierigkeiten. Im 
ersten Teil -[/ves leuchten, wie in i'iog? 

eanofiai folge, aus dem Aor. eOTtofiTriv spät gebildetes Prä- 
sens : enofxai ; iafteue s. eweTtw. 

soTB bis, aus ig {e'if-g)+te; lokr. delph. ivvs, böot. stts aus 
ev+T€. Die Dialecte mit svre kennen auch elg nicht. 

koTia, ion. Iotitj, ark. ßtaxia Herd: lat. Vesta; -[/ves in ai. 
vas wohnen oder ai. vas, u§ scheinen? 

eoTw dor. = oloia d. Sein, ccTteOTw^ aTtecTvgy eueoTw, ofit- 

eatcjQ Pflock, Nagel an der Deichsel : l'ij/ut? Vgl. ^of^a. 

iaxctQa Herd, Brandstelle : slav. iskra Funke (aus *eskhrd)'^ 
nhd. Schornstein dazu iaxccQog e. Fisch (Scholle)? 

saxaTog der letzte, äusserste : l§, ioxccvla d. äusserste Band, 
iaxccTdo) bin d. äusserste. 

eTccKü) prüfen, gew. k^eTa^o), altark. Ttaghsza^dfievog : "^setddiö; 
wie hd' alrid^il, dyad^d Hes., he(F)6gy hvf^og aus *aeT-: 
-^ae =« fia, in «t/utj «ia« aus *s4nti, nhd. 5/wd; vgl. oacog. 

SfaQog m. Gefahrte, «ra^i^ und ezaigri (aus Ira^x«) die Ge- 
fährtin, wonach auch das Mascul. zu haiQog umgestaltet 
wird ; haigitco beistehen, Hetäre sein : ? 

etelig m. e. Fisch : vgl. lat. attüus m. e. Fisch? 

€TeQog der eine aus ^se-tero-s', daneben aus *sm'terO'S^ dor. 
böot. u. s. (xTBQOg (att. &are^v) : vgl. enatov, elg^ anXovg, 

sTTjg m. Freund, Verwandter, aus oßerrß : vgl. ksl. svatü Ver- 
bindung, f. 

sTtjoiaL m. Plur, die Passatwinde : eirog, 6TrJa«og jährlich. 

it'qTVfiog wahr : exvfxog mit Intensivreduplication (inj). 

It6 überdies, noch, ai. dtif ab. aiti überaus, ultra ; lat. et und, 
et'iam auch, got. /rf-, ahd. Ua-^ He-, id- (Praefix) wieder, 
zurück; lat. Herum wiederum. Im Ablaut dazu (et- : et : ät) 
steht air. aith-^ ath wieder, re-, iterum (aus ati), lat. at- in 
at-avu8 Urältervater, at aber, lit. at-, ata- zurück, wieder, 
her, ksl. otü von (ai. ät ferner); dazu TtQoahL noch dazu, 
ovydri, ^riiuti nicht mehr. 

€Tvog n. Brei, namtl. von Hülsenfrüchten, hvriQog breiartig, 
Imrijg e. Art Brod : ai. yat, yätati an einander fügen, yatna-s 
m. Bestrebung, Anstrengung? -^ieto (mit Anstrengung) 
verbinden. 
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erolfiog, eroifiog bereit, evoifiä^co setze bereit : etwa zu -^{etOj 
vgl. hvog] ai. Part, yatia-s im Kampfe liegend, bereit zu, 
bedacht auf. Oder mit srvfxog zu -[/es? 

et 6g, ovY, e%6g nicht ohne Grund, nicht umsonst = ai. svor-tas 
von selbst, ab. qcdö von selbst, selbst; ? sich + Abi. sufi^ 
-408 wie in eviog. sTwaiog vergeblich {ß Hom.) zunächst 
von einem Verbum *h6(ü vereitele. 

i'rog n. Jahr = lat. vetus alt; daher vetusftis alt, lett. vezs ds. 
(d. i. *vet-s"os) = ai. vafsd-s Junges, Jährling, lit. vituszas, 
ksl. cetuchu alt; dazu ai. vatsala-s Ealb, vgl. lat. vitulus 
(haXog), got. vfßru-s, nhd. Widder. Von -^vet Jahr femer 
€Tij (Tiog jährlich , errialai Passatwinde, dihriQog zweijährig; 
im Ablaut zu vet- steht lU in negvot^ dor. Tvegw-v voriges 
Jahr = ai. parut ds., mhd. v'ert, ds. an: fjörf ds. air. mn- 
uraid ds. Vgl. £lg veona. 

irviiog echt, wirklich, izeog wahr, wirklich : got. sidu-Sy nhd. 
iSt^^e. Stamm setu-] -^es : 5« sein; vgl. ero^c«;. 

€v, ii;, adj. ivg^ rjpg gut, tüchtig, aus *€vavg : vgl. got «ms gut, 
iusiza besser; evg aus *vesÜ8 : ai. vdsti-s, ab. vanhu gut; 
a;xA€(-F))jg = ai. vasugraväs von gutem Rufe, vgl. den illyr. 
Eigennamen Ves-clevesis. 

eva^cj jubele : lat. oväre frohlocke, halte eine Ovation; eva, 
elai, evol Inteijection bacchischer Lust. 

eildiog ruhig, heiter, eiöla heiteres Wetter, evÖLaio bin still, 
heiter : ddarai.; sidieivog heiter, evöieoTaTtj^ Superl., weisen 
auf ein Neutr. *öißüg, St. *dives (heller) Tag, vgl. ai. divch 
sa-s m. Himmel, Tag. Vgl. Zeig 

evdcj, yLa&evdo) schlafe : ? 

evd^evico gedeihe, befinde mich wohl, von ev&evrig blühend, 
gedeihend : ev+d^evi^g « ai. ä-hanäs schwellend, strotzend, 
üppig; vgl. a(pevog. 

ev&vg grade, sogleich, evd^vvu) richten, bestrafen, evd-wa 
Bechenschaft : zu ai. sädhü-s gerade, l'dvg. Neben ai. sädhate 
gedeiht liegt edhate ds., was für *e-8dhetai (^sedhisdhe) 
zu stehen scheint. So steht eüv^i;^ vielleicht für ev + *8dkus. 

ev&vcjQov gradeaus, Bv&vcDQia die grade Richtung, ivd^Kogeio 
gehe gradeaus : o^aco -^/vör : vor : ver : vere , nhd. wahren, 
lat. vertis = nhd. wahr. S. €Qva&aL. 
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ev-yioXog gutmütig, freundlich, ev'AX>hd Freundlichkeit, Leich- 
tigkeit, dva-TioXog mürrisch gehören wohl zu ycolog^ als wohl 
oder übel gebogen, geneigt, ykelo schlagen, biegen, brechen, 
vgl. got. htdßSf nhd. hold, Halde, mhd. holde Bergabhang, 
ahd. hald geneigt. 

ev'Kovog e. Art Brot eigl. „wohl bearbeitet"? Dann vgl. yken 
bearbeiten, kratzen, s. xi^v, y,6vig, ipLovico. 

evXd%a Pflugschar : aXo^. 

evXri Made; PI. wimmelnde Würmer "^ e-uld : Blkvia oder ^XXta 
■^velo winden, drängen ; vgl. ^X^ig Wurm. Daher das späte 
^Xog Canal, vgl. lat. cunicülum Kaninchen, Mine. 

evXriQa, dor. avXtfia n. Plur. Zügel : lat. lörum n. Riemen, 
Zügel; *vlerom : vlörom. Zu eYXXcj? 

BVfiaQTfg leicht, bequem, evfidQeia Gewandtheit, Bequemlich- 
keit, fAOQr] Hand (?) ^mi^i^ra? : dann zu lat. manus f. Hand, 
an. mund f. Hand, ahd. munt- Hand, Bevormundung, nhd. 
Vormund, Mündel. 

eviiäQigy 'idog f. orientalische Fussbekleidung für Männer:? 

evvr) Bett, Lager, evval Plur. Ankersteine, evvdto), svvdco lege 
hin. Med. schlafe, €tng Gattin : ahd. ga-wona^ nhd. Gewohn- 
heit, nhd. wohnen, lat. venia Gnade, Venu8 = ai. vdnas n. 
Lust; an. vinna, nhd. gewinnen, nhd. Wonne, Wahn; ai. 
van, vdnati, vanöti liebt, gewinnt, -^ven- : evv lieben, ge- 
winnen (wohnen). S. arij. 

ewig, 'log, ^tdog beraubt, verwaist : got. van n. Mangel, vans, 
ahd. wan mangelnd; ai. ünds, ab. üna mangelnd, -^/ven : evv 
mangeln, schädigen, vgl. arij. 

evTtffXTteXog s. dvg7ti(A(peXog. 

evrcevT^g wohl fallend, leicht : TtiTtTw, 

evQai f. Plur. eiserner Beschlag der Wagenachse i^ver um- 
geben, s. evQvg, 

eigd^ seitwärts : evQog Breite. 

evQlTtog m. Meerenge:? 

BVQiayLü} treffe an, finde {evqelv), ehgizrig d. Erfinder : vgl. ir. 
fuar inveni?, frith inventum est yver in bgaio? 

evQog m. Südostwind : ^eiagog ,trocknend', heiss, «l'w; vgl. 
lat. auster Südwind. 

Bvqvg weit (\ verus) «= ai. urüs weit, ab. uru, vouru weit, 
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evQog n. d. Breite, vgl. ovqov. y/ver umgeben, decken, 
8. elgog. 
evQcig, -aitogm, Schimmel, Moder, evQioTiaw modrig werden: 
-^ver decken. Vgl. evgvg. 



evg s. €v. 



€vt€ als, da, weil, gleich wie : ^vV«. 

€vq)Q6vrj f. poetisches Wort für die Nacht : evq)Q(ov erfreuend. 

eixegi^g s. x^^Q • ct' + ai. hdras n. Griff. 

evxof^ai bete, gelobe, evxri Gebet, Gelübde, elxog n. Kuhm, 
evyiia Prahlerei, euKtog erwünscht, €t%wXij Gebet, evx^TdofxaL 
flehe : lat. vöveo geloben , wünschen aus * vÖQhiiq; -^vegho 
: evxo geloben. 

av(a senge, brenne aus *«;cS, idg. eusö -= ai. ösati brennt, lat. 
vro brenne; vgl. ags. ysla Asche; Bva-rqa 1) Ort, wo 
Schweine gesengt werden. 2) geröstete Gerste : lat. ustiLs «= 
ai. iistd-s gebrannt, ab. usta gebraten, lit. usnis Brennessel. 
yeus : US brenne (ai. us brenne und leuchte : vas). 

€vcox£co bewirte, Pass. schmause, €vw;c/a Wohlleben : ev+ex(o. 

eq)OQog m. Aufseher : £7r/+/o^og, s. oQatt). 

ixBJtevyirjg Beiwort des Geschosses : l3cw + *7ir€i;)cog n. iTtev- 
yLsdavog schmerzlich, bitter. 

k'x^og n. Feindschaft, sx^Qog verhasst {ex^i(ov)^ ex^ccigio hasse, 
kx^Qa Feindschaft, €%v^otfo7r6w feindselig entgegentreten, 
ex^oöo7c6g feindselig, ex^co hasse, dnex^dvof^ai (aTrijx^iyiuat), 
werde verhasst : 6x^€w bin unwillig. 

ixlvog m. Igel; vgl. lit. ezys, ksl. jezt, ahd. igil, nhd. Igel, 
armen, ozni ds. S. d. flgde. 

ex^g D3. Schlange : vgl. armen, iz Schlange, ai. dhi-s m., ab. 
azhi m. ds., fem. dazu extdva. Mit Ix^vog zu einer yegh 
stechen ? 

e'xw trage, fasse, halte, habe = ai. sdhati bewältigt, vermag, 
erträgt; ai. sdhas n. Gewalt, Sieg = ab. hazanh Gewalt, 
Raub =r got. sigiSf ags. sigor, nhd. Sieg, Mit ai. sdhuri- 
gewaltig, überlegen vgl. txvQog, oxvQog fest. Mit Reduplica- 
tion Yax(a (für *ai-üx(o) halte an, habe, laxccvdco halte. 
y/segho : sghc : sghe halten, oxrif^a Haltung, oaxerog unaufhalt- 
sam, öx^Sov nahe, ivaxBQco, e/naxegco ununterbrochen, axidijv 
sachte (gehalten), cr^oAij Müsse, axoXäCw zaudere (schola, 
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Schule)] ä-axccXacj, aa/aAilw bin ungehalten, ungeduldig 
(s. d.); oyLB&Qog (axBÖgog) knapp, auch = tXtiilkov; axhXtog 
(s. d.). 

exljia, eifjidy sipia Spiel, eipiao^ai spiele, ergötze mich, €qp6- 
xptaoijiav verhöhne (Hom.) aus *jeqtia zu lat. jocus Scherz, 
lit. ji^'Äras Scherz, lett. .;aÄ:^rw Scherz, Lustbarkeit (wenn nicht 
aus dtsch. Jagd entlehnt). 

€\pio koche, i(p&6q gekocht, expavog leicht zu kochen, oxpov 
Zukost, oip'wveo) Zukost einkaufen : armen, epem koche. 

iwQa s. alcuQa, aeigo), 

^cog wie lange, so lange als, bis, Conj., äol. aog aus *mvos = 
ai. yävat ds. ; ein uraltes Neutrum zu ai. yävant wie weit 
reichend, gebildet aus dem Relativum iä (s. og) und dem 
Suffix vent : vos (versehen mit, in xagi-eig, lat. form-ösus). 
Das correlative Demonstrativum ist Tiwg so lange, damals = 
ai. tävat ds., so weit. Ganz entsprechend, nur mit Suffix 
-mentf -mos (ai. -mant in derselben Bedeutung) gebildet sind 
ri(iog als, während, Trjuog da, vielleicht mit ksl. jamo wohin, 
tamo dorthin identisch. Thess. xa^ov (jetzt, heute) ist wohl 
Locativ dazu (*ira-/ioyr). 

e(ag f. Morgenröthe, riwg, äol. arwg, aus * (wawg i dX, u^äSj 
Acc. usdsam ds. , lat. auröra C^ausösä) ds. ; vgl. avQLOv. 
y/ves : US : {ava-) aufleuchten, in ai vaSy ucchdti hell werden, 
üt. aüszta es tagt, nhd. Ost, Osten, Ostern-, kaq, earteQog. 
Dazu eojgcpoQog Morgenstern. 

Ka sehr = dia-, z. B. Caijg heftig wehend, tdd^eog sehr gött- 
lich, Ka/Äen^g sehr kräftig, tdycoTog sehr scharf, zornig. 

Kdyyclov n., tayvilri f. Sichel, Winzermesser, tayyikiov 'oyiohov 
sicil. : ? 

KayielTiöeg f. Plur. Kürbisse oder Rüben : ? 

tdyiOQog m. f. Tempeldiener : vgl. vedhxogog Tempeldiener 
und Ca-. 

l^dXri f. Wogengebraus, Regenguss, CdXog m. Strudel : zu ^ct>- 
Qog feurig, -[/jöijä heftig sein, angreifen, verfolgen, s. CiJ- 
log Eifer. 

taTtedov ion. = danedov. 

l^dgog ein Raubvogel : iTct-CaQÜo, KcoQÖg. 

tdifj t Meer : ßaTczo)? 
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^«x^ijijg stürmisch Hom. : Ca+XQäß-rig : i'xQciov, 

Ceia, ted Spelz *jeviä : von idg. jevo-s Gotreide (s. q^voiCoog)\ 
daher auch ai. yavya-sm. Fruchtvorrat, \it,jattja f. Scheune; 
vgl. ai. yavdsa-m Gras, Futter, Weide, -^jevo heranwachsen, 
s. alCriog] KeiöwQog Nahrung schenkend. 

CevQa f. e. weites Oberkleid, der Araber, Thraker: ? 

tigva "/>V7ceiQ0v : ? 

ttvyvvfxL anschirren, verbinden, levyfAa, Kevyog Gespann; 
Cevyltj Joch ; lat. jungo verbinde, lit. jüngti Jochen, ai. yu- 
ndkti spannt an, yuj = ab. yw; verbinden; cymr. iau, acom. 
iou, mbret. yeu Joch; C€r/irijß«g Jochriemon ^ ai. yoktär- 
Anschirrer, tvycv ■« yngd-m^ lat. jugum , ksl. igo , got. juk, 
nhd. Joch; ^vyog m. Ruderbank, Rotte von Soldaten, Wage- 
balken, Thürriegel; 6/uo-Ct'^, o-lv^, ov-^v^ Gattin, vgl. lat. 
con-jux ds. -^jeugo :j%igo aus ju+go verbinden, Jochen, s. 

l^€q>vQog m. Westwind (ecpvÖQog eigl., sprühend von Feuchtig- 
keit*) : *gegh^ro8 redupliciert aus -[/gher, ai. ghar, jigharti 
besprengt, beträufelt ; Jaghri-s ausschüttend, umhersprühend. 

l^eo) aus %io(jt} sieden =» ai. ydsati siedet, sprudelt, ahd. ^esan 
gären, schäumen; vgl. ahd. jerjan, nhd. gären^ Gischt^ mhd. 
jest Dazu tiafia, te^a Absud, ttorog = ai yasta-s. yjeso 
sieden. 

i^log m., dor. CaAog Neid, Eifer. Tr/Aocu beneide, eifere nach, 
l^tjXovvTteio beneide, aus *jä-lo-s, vgl. ai. ya angreifen, ver- 
folgen in yävan Angreifer, Verfolger, yätdr- Rächer (= Cij- 
%o)Q ==^ ^rjTT^TioQ; vgl. CrjTQsiov), yätü Spuk, rna-yä- Schuld 
rächend; zu derselben Wurzel C?^/aa Strafe, Schaden, tr[ri<a 
suchen (s. d.), -^ja angreifen, verfolgen, eigl. heftig sein, 
s. CaAij. 

trjfxia s. ^^log; triixiom strafen, schädigen. 

^^r leben, Ind. tw aus *tij(w *gieiö : s. ßeiofiai, 

Ktji^iw (äol. tdTrjf4i)y tijrerco suche s. C^Aog. Zijrwp d. Richter 
= ai. yätär Rächer, dazu triTgeiov, tuyvnov (ttö : Tö s. ta'Aij, 
Cw^o'g) Ort, wo Sclaven zur Strafe arbeiten mussten. 

tttdviov n. Unkraut im Getreide : vgl. nhd. Quecke^ nd. 
Kwpk (eigl. lebendig, d. h. üppig wuchernd), erquicken, lat. 
victus Lebensunterhalt, von yg?g leben. Intensiv zu -^gei 
leben, ßeiopiai. 
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tiCvifov n. rheanuns jujuba :\at jujuba] Grundform ^w/w^Äo-m ; 
t für V durch Dissimilation von v-v. 

t6q>og Finsternis der Unterwelt, CocpeQog dunkel : ? 

^vyov = Joch s. tevyvvfit. Daher wohl tvyia Bergrüster 
(,Jochholz*;. 

tiixn Sauerteig, tviihr^q gesäuertes Brot, ^vfxow mit Sauer- 
teig mischen und in Gährung bringen; Cvfxi] aus *Cv-fic 
oder *^€a-fiä, vgl. ai. ^cs «= lat. jös Fleischbrühe, Suppe, 
lit. jüsze (slav. Lehnwort) schlechte Suppe, ,von Sauerteig 
mit Wasser durchgerührt*, p. juszka schwarze Blutbrühe. 
tvS^OQ oder t^vd-og Gerstenbier; -^jöu : jü : jeuo ijouo :jü 
mischen, verbinden; vgl. ai. ä-yövana-m Rührlöffel, lett. 
jauju, jawu^ jaut Teig einrühren, mischen, lit. jöivalas 
Schweinefutter, Traber. Dazu vielleicht auch l^wfiog Brühe 
(s. d.); vgl. twvvv^i, 

l^(jD(i6g Brühe entweder aus %(x)v(x6g, *(^(ovafi6g z\x Ivfiri, oder 
aus %(oaix6g zu tifjj. 

twvvvfÄi gürte aus %wa'VVfÄi, vgl. ab. aiw-ya^ti umgürtet, 
lit. jSbsiUj lett. jüschu, Inf. jü'st gürten, ksl. jascUi ds. ; Cw- 
ato-g = ab. yägta-^ lit. jü'sfas gegürtet; Kiofia Unterkleid 
bis zum Gürtel, vgl. lit. jüs^mü Gurt; jü'sfa Gürtel, Regen- 
bogen, lett. jü'sla bunter Streifen. Kioo-riqQ, ^ujOtqov, ^wvrj. 
yjös gürten ans j'öus, jöu+s, vgl. ai. yäu4i zieht fest an, 
hält fest, -[/yu {tevyvv/Äiy tvf^rj) verbinden. 

^(OQog ungemischt, feurig, kaum zu Coico; Hesych. glossiert, 
evegyrig, TOLxvg^ also =» ksl. ./arw rauh, heftig; idg. *jörÖ8 
heftig, dazu im Ablaut eniCaqko, yjö ijä- heftig sein auch 
in tdlri, C^Aog? S. d. 

^wT€LOv : s. trfciw, 

ttitj lebe aus "^giö-iö s. ßelo^ai. Dazu l^coog lebend, twij 
Lebensimterhalt, T^ov n. Lebewesen, twTtvgov glühende 
Asche, twayqia n. Lösegeld für lebend gefangene, l^wygea) 
fange lebend. 

ri wahrlich, aus *ie: ahd. nhd. ja :jä, got. ja :jai (= vi] ivai 

s. d.) ds., firoi wahrlich '^ + roi. Vgl. ridi. 
ri oder : s. ^e. 

rißaiog klein, gering =^ ßatog, s. d. 
fjßri Jugendkraft, Mannbarkeit, aus *iegä = lett. jSga Ver- 
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stand, lit. nü-jegä, pa-jegä Kraft, Vermögen ; lit. jegiü , j'egti 

vermögen, stark sein, lett. ßgi fassen, verstehen, rißacj bin, 

fißaaviia werde mannbar. 
riyoi&eog heilig : aya + ^eog, vgl. td&eog. 
Tjyavov Schmelztiegel, Reim wort zu rriyavov Bratpfanne : aya- 

vog mild, iqya : aya erweichen. 
iiyeofxai führe meinen : lat. sägio wittern, spüren, sägus 

weissagend, got. sökja^ nhd. suchen. Dazu rfftfidv, ^yijrwp 

Führer, riyrikatu) {yiyB + khxvvw) führe, ferner mit Ablaut 

evayrig gute Umschau gewährend, -^säg^ sag spüren. Oder 

zu ayiof 
riyeqed^ofjLai versammele mich : ri-yeQB+d^o- : ayelgcj, 
riÖ€ und, meist einem ri^ev entsprechend aus ie und +^6, 

fiiv; vgl. ksl. ja, a und, aber (aus *^e), as. ja, got jah und; 

im Ablaut zu irj-de und steht l-de und. 
ridofxat freue mich « ai. ved. svädate ist erfreut, geniesst; 

ridvg süss = ai. svädus angenehm schmeckend, lieblich, lat. 

suävis (aus suädvis), ahd. stMgiy nhd. 5MS5, engl, sweet ds. 

(g. söfe mild); dazu ijöv-fiog. ridlwv = ai. svädiyas^ ridi- 

OTog = svädisfhas; fidog n. Freude, fiehrjdi^ honigsüss (s. 

aiS'adr^)^ vgl. ai. prd-svädas angenehm; ridovi^ Lust = ai. 

svädana-m n. ds. -^sveda : 5t?äf^ : 5t?ad : süd gut schmecken, 

gefallen; s. avddvco^ kdavog, 
ridog n. Essig =» ^^og Lust; s. 'q^Ojuai. Zur Bedeutung 

s. ofAg. 
i^^, t) oder, aus *i)/€ : ai. «/-ä oder, lat. ve-sänus unsinnig, 

('Ve oder); im Ablaut zu av wiederum (s. d.), lat aut oder? 

r^yovv oder wenigstens : ^+y6+ovv. 
i]eQe&ov%av schweben, schwanken : 7]'ßBQe + &o : aeigw. 
rjiQiog früh : s. aQioiov. Oder *avo€QLOv : avQcov^ rjcig? 
^^og Gewohnheit, Charakter, PL Wohnort : *st;6- + dÄo- im 

Ablaut zu h'&ogy s. d.; i^^clog traut. 
Tjd^awy ri&b) seihe durch, ri&ixbg Durchschlag, Sieb, Trichter, 

rid^vLov {rid-avLOv) Trichter, kleines Sieb aus se+dho : lit. 

setas Sieb, sijöju siebe, sichte, lett. sfjät sieben, beuteln. 

yse, sei : sT sieben {itjf^i?) liegt auch nhd. Sieb, sieben, ahd. 

sfA n., ags. siftan^ ndd. nhd. sichten zu Grunde, 
ijia n. Plur, I Speise; ,Mundvorrat* zu lat. ös, s. ^twy, 

II Spreu : ai. äsa-s Asche, Staub? 
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tl'td'eog Jüngling^ un vermählt : lat. vidua^ ai. vidhdvä, ksl. 
vidova, ahd. wituwa, nhd. Wittwe. St. vidhevo- zu ai. ?;/rf/i leer 
werden, Mangel haben, lat. di-vido teile; ^- prothetisch. 
-[/vidhe trennen, los, leer sein, ist aus vi- auseinander, hin- 
durch (s. eYyLoai) +dhe (machen, tid^r^f^i) entstanden, 
ijtog Beiname des Phöbus, Bogenschütze, aus *esiO'S : ai. äsa-m, 

-s Bogen (Gram.), äsin schleudernd, as schleudern. 

'^'itiv dor. äuov, -ovog f. Strand, Ufer (als ,Lippe* aufgefasst), 

6q>d^aXfxvjv tcl vrco/^azo) d. h. ,Mundgegend*, ^io«tg geufert, 

aus *aoi'Ov zu lat. öra Küste, cua Saum, lat. ös, ai. äs Mund 

(aus *öMs), s. wa, 7caQiqiüv, Ablaut von ä : ö. 

^xa schwach, sanft, leise, comp, rpotov schwächer, riytiOTog d. 

schwächste : lat. sequius, sectius (secius?) weniger, minder 

gut; -^seq abschwächen, vgl. -^seqo versiegen in aOTrerog 

nicht versiegend? Im Ablaut zu seq steht *8aqa in az^, 

ay^eiov, a^ahxQqehrfi {rf/.aXiog, ri^aXog sacht), ct7taK6g sanft; 

vgl. nhd. sanft (*sanq'to), as. säfto, woraus ndd. nhd. sacht 

^xTj f. Spitze, ij/wijs scharf, wozu f'/earog (ßovg) jung, unge- 

bändigt, ri/,dg mannbare Frau (Hesych. vgl. äyifiri) : axij. 
f|xw bin da (äol. «ixw, dor. phok. elxw); ngoarf/^ei kommt zu, 
böot. noi^iAwv = itQoarfAiJv d. Verwandte; €?xw : ?jxto für 
ijr/w. S. l'xtii. 
r^Aaxara n. Plur. Wolle auf der Spindel, rilamcri Spindel, 
Rocken, aus *lakatä oder l^^h^fä; vgl. lit. lanktis, lenkt lave 
Haspel, Garnwinde, lenketas Haspelstock; lit. lenkiü, lerikti, 
ksl. l^kq biegen, yienqo biegen neben leq : laq in lat. laquetis 
der Strick; vgl. XeyMvij. 
^Xda/uü irre umher, rjkaa/MM ds. , vermeide; s. ahj, dlvco] 
yale : äl planlos herum irren. Dazu auch lett. äla ein halb 
verrückter Mensch, dlotls sich närrisch geberden, ferner rile- 
fAttvog (dor. dlsf^avog) thöricht, eitel (über -fAaTog, *m7jLtos 
s. auTOfiaTog) riXeog bethört, verwirrend; rilaivw bin wahn- 
sinnig. Med. schweife umher, r^kiO^iog, ahog. 
7^ley.cQog m. Silbergold, ijAexi^ov n. Bernstein, f^Xe/,TQog f. 
Bernstein Verzierung, t^Utltwq Sonne, aus *r^-/'A€x-rw^, vgl. 
ixßhx^- hxfXTVQwg Kvttqioc : lat. VnlcanuSf ai. rarcas n. Glanz, 
ulkä f. Feuerbrand, yiieko, velko leuchten. 
7]X€fAaTogf i^lsog s. ijAdaxw. 
riXißaiog (dor. a) jäh, hoch, aXiif.f Felsen : ? 

Prell Witz, Etym. Wöiteibuch. 8 
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ijXcd^al hinlänglich, hinreichend : aXig; 2. vergeblich is.'^A/^iog. 
riXld^iog (dor. ä) nichtig, vergeblich, thöricht; ijAt^/ow be- 
thöre, rjXid^iaCio handle thöricht : ijAaaxw. 
rilc^ gleichaltrig, filUog so gross wie, so alt wie, iqlr/,la f. 

Lebensalter (dor. ä), ^AizicJrrjg Altersgenosse : s, ^cr^lUog 

wie gross, wie alt; relativisches iä (vgl. fa)g) + Xi'K, 
{jltala Ort des Gerichts, d. höchste Gericht in Athen, rhdCo) 

bin Richter, 'qXcaoTrß Richter : alrig. ^^^ V erklärt sich aus 

einem Ablaut ßtjX- : ßal-, 
^'Atog, dor. aXtog; fieXiog, aßeXiog Sonne, aus ^oäßeXiog : la,t 

söl (aus *säo/, *savel), got. sauil, ags. sigel; lit. sdule, an. 

söl; ai. svar (süvar), sürds Sonne, -^säv : sü in ai. 5il 1. in 

Thätigkeit setzen, 2. erzeugen? S. viog. 
TjkLTOf^rivog den Monat verfehlend : aliTeiv, 
riXiip, 'Ttog m. e. Fussbekleidung, avaliTtog unbeschuht : ? 
rilog m. Nagel (yalloc ^lot Hesych.), aus *ßälvog = lät. 

vallus Pfahl, Zahn eines Kammes, aus *valnus; €q)ril6a) 

nagle fest. 
'^luyrj f. Dunkelheit, Schatten, STtiilv^ überschattend, snrjXv- 

yatü) überschatte : s. Xvydiog dunkel. 
rjXvd^ov, 'qX&ov s. eXevd^co', riXvoig Gang. 
ri^ia Wurf = nhd. Same, ai. sama(n) Gesang : %T^pli (o7ta); 

rificov werfend. 
rjfÄai sitze 3. Pers. Sg. riOTac ^ ai. äsley ab. acte 3. Pers. PI. 

rivxaiy Hom. rjaiai — ai. dsate^ idg. es^tai. ^es sitzen 

: 6*5 sein. 
7^fiaQ n. Tag, ^fxiga f. Tag, aus *sämar im Ablaut zu ahd. 

SU mar ^ nhd. Sommer (srnro-) ; vgl. ai. .samä f. Jahreszeit, 

ab. Aarna m. Sommer, altcamb. ham ds., arm. am Jahr (vgl. 

nhd. Tag = lit. dojgas m. Ernte, Erntezeit). i^f^sQiog, fif^ie- 

QTfiiog e. Tag während, 'q^SQivog täglich. 
fifielg wir, äol. (xf.if^eg^ acc. a^/]u«, dor. a^i aus *i3Lsme, ai. Abi. 

asmät, ab. Acc. aAm«. Der erste Teil t^^- in lat. yiös, ai. 

was Acc. PI. das Pros, der 1. Pers., nhd. uns\ der zweite 

Teil -me in eiia, lit. 7W6S wir (aus *mens), der Personalendung 

jucv, dor. /weg u. s. w. — ^^Lti-Tegog nos-ter. In rifxed-aTtog 

(^ T^smed'Q.qös) unser Landsmann ist das alte d =z t in ai. 

asma^ erhalten. Vgl. v^elg. 
Yjfie'KTeu) y 7t€Qir]jney,T€Cü bin unwillig : ? 
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rif.iev s. rioe, 

r^fiSQog zahm, mild, ^f.ieQig, -idog fem., zähmen, veredeln : 
rjf.iai sitze? 

ij/u/ sage, ^ sagte (für rixr?) : ai. Perf. 2. Sg. fl^Aa du sprachst, 
3. PI. ähus, lat. äjo sage, ad-agium Sprichwort. yäg'Ä 
sprechen ? 

^jUt- halb = lat. semi-^ ahd. säm/- ds., ai. sämi Adv. ds. 
ijfAiovg Adj. ds., rijuiva f. Hälfte, 

rifÄCTvßiov Hand- oder Halstuch : ? 

rif^OQogy rifÄOQig beraubt, aus o~OfiOQog: fieiQOfxai, 

i]f.iog : s. ?wg. 

ijjuvw sinke, neige mich, nicke, af.iiw : ? 

r;v siehe da! = lat. eu ds. rivide « f)v icJ«. Vgl. den Prono- 
minalstamm en in iv&a, lat. e//^w denn, gv. 

rivexrjg weithin gedehnt : iveyKelv, 

'qvsf.iGSLg, riv€f.icüdr^g windig : ave^ng. 

f^vig^ -Log f. (ßovg) jährig : evog? 

fivia n. PL und Fem. Zügel, Riemen, riviov n. Gebiss, iqvioxog 
Wagenlenker (dor. ä) : ? 

ilviTia (dor. a) wann, aus /ä-w/Ä:a, vgl. avzlyux? Correlativ 
sind TtrjvUa wann, TrjvUa um diese bestimmte Tageszeit. 

rivoQfa Mannhaftigkeit (dor. ä) : s. ovqQ. 

fvoifj funkelnd (Homer. Fi]voxp) aus *aßava-oip : ab. qing (aus 
*svans) Sonne. 

TinaQ. -azog n. Leber = lat. jecur, jecinoris ds., ai. ydkfty 
yakti'ds ds., lit. jeknos PL, lett. aknis PL ds. Ein ursprüng- 
licher Anlaut Ij (idg. IJegrt, Gen. Ij^knes) ergiebt sich aus 
armen. Jearcl, preuss. lagno, an. lif'r^ ahd. libera, lebera, 
nhd. Leber. Die alte Bedeutung ist überall bewahrt. Viel- 
leicht dazu rA,T€Qog Gelbsucht? Vgl. leißa). 

'^7€d(o, Ytr^aao&ac bessern, flicken, heilen, rjTtr/u'qg Flick- 
schneider : i]7ciog; vgL d. flgde. ? 

'qnedavog gebrechlich, schwach : vgl. lit. opus (äpus) weich- 
lich, zerbrechlich. 

riTteiQog, äoL aneqQog d. Festland, aus *a7r«^x^c : vgL ags. 
(fe}\ nhd. Ufer (^apro-s); äpero steht im Ablaut zu ai. 
apara-s dahinter, weiter gelegen, westlich, e. anderer; s. d. flgde. 

yiTcsQonsvg, riTZBQOTtevxYig Betrüger, rjTteQOTcevw beschwatze : 
riTisQ = ab. apara d. hintere, ai. npara-s ds. ein anderer. 
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got. afar hinter, nach (Comparativ zu miol) -f- ßoTtevg 
Sprecher zu «Wog, eigl. ,anders sprechende Vgl. d. vorige. 

riTtiaXog m. Fieber, i^TridXrig Alp : fiTvedavog, tjTtiog? 

^TtioXog m. e. Lichtmotte : ? 

r^Ttiog mild, sanft, günstig ; r^Ttdu), Vgl. iqTtidco lindere, iqrtioü} 
Linderung, Heilung fühlen. 

r^Tcvw (dor. ä) rufe laut, rausche, ij/rtra m. Rufer : ? 

r^Qa (p'cQBiVj BTtl riQa cpigeiv gefallig sein, beistehen = ab. 
värem (ava-baraiti bringt) Gabe, Schutz, -^ver : vere^ veru 
wehren, iqico. Dazu TiQavog, emr^Qavog, 

riqavog m. Herr, enir^qavog angenehm, schützend : ai. väraka-s 
m. Abwehrer, vdra-s m. Schatz; vgl. riga, 

rqefxa (Ap. Rhod. riQef.tag vor Voc.) sanft, leise (s. argiinag)'^ 
riQ€fxälog ruhig (aus *'daiog), att. rigefÄCi, rqefxeoTBQog; tigeinio) 
bin ruhig, riqe^itü) beruhigen : g. rim-is Ruhe, lit. rimti 
ruhig sein, rdmas Ruhe ; ai. rmn festmachen, ruhen, ab. ram 
ruhen, sich freuen, rama Ruhe. 

riQt früh s. aQiazov. 

f^QiOv n. Grabhügel; aus ßr^giov :€t'^rc;, yver bedecken, um- 
fassen. Vgl. riQavog. 

r^qvyyiov ^ ijQvyyog m. e. Pflanze: igvyydvcjy sgevyofÄai? 

riQCjg m. Held, Halbgott, rjQwig f. riQtiJOg heroisch, t^qi^ov 
Herostempel : ai. sara-s, -m Kern, Stärke, Kraft, Werth ? 

fiaadofiai, att. ijrrao^at, Herod. eoooofxai unterliege : s. 
^aacoy, ion. eaawv. Zu dem Verbum ist ^aaa f. d. Nieder- 
lage gebildet. 

rjoaiov : s. riyca. 

ijavxog ruhig, still, iiav^ia f. Ruhe, riav^dtu) mache ruhig : ? 

ri^OQ n. Herz : vgl. an. oeär f. (aus *e^er), ahd. ädara f. nhd. 
Ader, ir. in-athar Eingeweide; ksl. edro, jadro Busen = 
r^rqov Bauch. 

r^TQiov n. Aufzug am Webstuhl : ai. vd, vayati webt, flicht, 
s. IVf g, lit. vöras Spinne (?) ; ^ve : veio weben. 

'^TQov Bauch = ksl. Mro Busen, s. tjtoq. 

ijt'g s. ev. 

ri'vze gleichwie : ri{F)e'i 

ijX^» dor. ot^d (aus *ßcc)[dj^ rffU) (Fä^io)^ r[%Qg m. Schall, Ton, 
Tffß^a) schalle, töne, rfffita^ iithr.g tönend, r^yjuov Schallbecken : 
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lat. vägor, ragltiis d. Schreien, väglre schreien, quäken. Dazu 
wohl Idxo) aus ßißaxio, yvägh tönen; vgl. ayvvfxai, Iccxri, 

d^aeo^ai dor. (aus * d-aßiiOf.iai) und d-dof-tai schaue : d^avfi.a 
Wunder. 

d^acQog Thürangel, aus *dhv^ri68 : &uQa. 

d^atg, -idog f. Kopfverband : ? 

d^dlafxogm. Gemach, Schlafzimmer, ^aXdfH] f. Lager, Schlupf- 
winkel, ^ala^riTcolog f. Kammerfrau u. ä. : s. &6Xog Grube 
: -^dliele : dholo : dhala- vertiefen. 

d-dlaaaa f. Meer :y dhala vertiefen, s. d. vorige. 

&akia f. Festschmaus, ^ahatio; &dleia (dalg) reichlich : vgl. 
got. duJßs f. Fest (got. dtd = ^aX ^ dhl), d^dllo). ydhcU : 
dhl sprossen, blühen. 

d^dkXio (T€d-rjXa)y &aXe&(jD blühe, d-dlög n. Sprössling, d^akeqog 
blühend, &a}16g Zweig : ^rjkdco (s. d.), eQc&r^lTJg sehr spros- 
send, wachsend, ev&rili^g (dor. «) üppig, eQi&altg e. Pflanze. 
Vgl. &aXia. ^dhäl, dhale blühen, sprossen. 

^dXTtio wärme, d^dXuog n. Wärme, ^^aX7co}Qr^ f. Erwärmung : 
&aXvvco,&alv7rrio mache warm, ^aArx^og warm : Gaus. z. vorig. 

S^apid dicht, oft, &af.iiegy ^a^eial dicht gedrängt, &afxivd 
häufig, &af.idyug ds., d^afAiLo) komme wiederholt : d^to^og 
Haufen; ydheme- häufen von ydhe, xid^^u. 

^dfißag m. Staunen, d-aixßio} staunen : s. rdcpog n. ds., zi- 
&rina staune. 

d-dfxvog m, Strauch, Gebüsch =« mnd. dan j mhd. tan. Gen. 
tannes^dXA^tannäf nhd. Tanne, Tannbaum (= Waldbaum); 
vgl. ^afid. 

^dvaxog n. Tod, &avelv, &pi^a'Mo sterbe, d^vr/vog sterblich: 
ai. ddhvanit erlosch, Causativ. dhränayat hüllte ein, 
schwärzte, an. dvina schwinden, ydhcena : dhvana : dhien- 
sich verhüllen, erlöschen. 

S^aTCTio bestatte, Aor. zacp^vai, racpog Grab, Td<pQog m. 
Graben : vgl. lett. dübs tief, hohl, dübt vertieft werden, dübe 
Grube, Beet, Grab, lit. ddJje Vertiefung, Grab, dübiii höhle 
aus, dübkasys Totengräber, ydhabh : dhöbh gi'aben, ver- 
tiefen; lit. dttbüsy nhd. tief ds. ist hievon zu trennen. 

^dq-yi^Xog = d^aXiaiog, für *d^akyriXog : &dllio? 

^dQöog n., &qdaog^ äol. d^lqaog n. Muth, Kühnheit, d^aQoetJ, 
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d^a^Qeo) bin mutig, d^agoaXeog kühn : * dhersos^ Gen. ^dh^r- 
shos; ydherso wagen in ai. dhdrsati ist dreist, ab. dare^ 
ds. , ai. Perf. dadharsa - got. ga-durs wage, gadaürsan, 
ahd. gi'turran wagen, ostpreuss. deren wagen, Imperf. durscht^ 
engl, to dare ds. ; nasaliert lit. dr^tu drfsti dreist werden, 
wagen ; drqsüs mutig, * dhronsus, steht im Ablaut zu x^gaavg 
(*^QV'<JVS, oder *&Q^aig?) mutig, woher d^aQOvvco ermutige. 

x^daaio sitzen, bei Hom. d^adaow^ ^axo^Sitz, ^ftJxog ds., bei 
Hom. &6(x)'Aog ds. : &aßa/.o : ^of(oxo- von zid-rifii; vgl. lit. 
deveti trage Kleider. 

d'daoiov : s. raxvg. 

d-avfia n. Wunder, d^wvfxa: d^aeojLiai, 

d^eat Anblick, d-edofxai schaue, ^ecogogy dor. ^eagog^ schauend 
(*d'edßoQ6g) von ydheia : dhl scheinen, schauen in ai. didhet 
schaute, dhl, dhyä f., dhiti-s f. Gedanke, Ansicht, Andacht, 
dhiyasana-s achtsam, got. filu-deisei Schlauheit; kls. di-vo 
Wunder, lit. dywHis sich wundern. Dazu d^iaoog, 

^eeiovj d^eiov Schwefel, d^eeioio, d^eiow schwefele aus *^€- 
ße-iovy ydheve heftig bewegen, rauchen, s. ^t'co. 

'd^eilonedov n. Trockenplatz : yghele hell sein, glüheut 
vgl. yll^' 

^eivo) schlage, treffe, aus *Qhen-io^ älter &Iv(jd — ksl. zenq, 
gnati ich treibe, lit. genü ich treibe, air. benim ferio, ab. 
paiti-janaiti] ai. hän-mi schlage, jage; vgl. femer Mi. genUi 
Äste abhauen, ahd. gundea Kampf, ksl. zinjq schneide ab. 
Reduplicierter Aorist dazu €7te(pvov, Part. Perf. Pass. ^Aqj^- 
q)arog, Verbalsubstantivum q)cvog, q)Ovri Mord, q)ov€vg u. ä. 

&€log m. Oheim, ^c/a Tante (=« tri^ig); vgl. lit. rf/rfas Greis, 
dedi m. Oheim, f. altes Weib; tij^i; Amme, Grossmutter 
(s. d.). Diese Wörter zeigen ydhe(i) säugen redupliciert, 
während sie in x^eiog einfach erscheint; vgl. diiad^ai. 

S^eXycj bezaubere, bethöre, &eXKTWQ, d^eXyLtriQ Bezauberer, 
Linderer, &€XyrjTQoy, d^ehLaq n. Beschwichtigung, d^el^ig 
f. ds. : ? 

&iXv(ivov n. Grundlage, nQod^ilvfxvog von Grund aus, Tetga- 
d^eXv^vog mit vier Lagen : vgl. ^aka(j.og , oder zu lit. gilus 
tief, gehne Tiefe, oder vgl. x^ef.te&Xa? 

&eXit} : s. i&elw. 
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x^ifxed'Xa PI. n. Grund, d^e(j.Biha Grundlage, d-sfiekiog Grund- 
stein : Tid-r^fii. 

x^efieQWTtig ernst blickend, x^ifieQog '0€f.iv6g Hesych. : vgl. 
ahd. timber, mhd. timbery timmer dunkel, finster, dumpf. 

•d^ifAig, s. xi&ripLi. 

'&evy -^a, -^6, -d^i Suffixe von Ortsadverbien : vgl. lat. 
in-de, u-bi. 

d-evaQ die innere Hand - ahd. te7iar, f'enra flache Hand aus 
*dhenerO'. ydhen in ai. dhan in Bewegung setzen, ahd. 
te72nij nhd. Tenne? 

^BovxtDv {X^vyLCL oöüVTiov) hell glänzend Hes. Scut. 146; 
^oog lafXTtQog, d'OcoaaL' XafATtQivai : ai. dhäv waschen, 
blank macheu, dhavala-s weiss. 

^€0^^ 6 Trog Wahrsager, d^eo/rQOTtiovj -la Orakel, x^eongorricj 
sage wahr : d^eo + TtQOTtog aus *progos fragend (=« lat. procus 
Freier, indem p unter dem Einflüsse des labialen Anlauts 
zu q wurde) „Gott befragend" zu ksl. prositi^ lit. praszyti 
fordern, bitten, lat. precäri bitten, got. fraiknan^ nhd. fragen, 
ai. pfchäti fragt, begehrt « ab. pere^aiti ~ lat. poscit 
(nhd. forscht), 

S^eog Gott, epir. (peog (J(OQog)ea Inschr. von Naxos c. 500 
V. Chr.) d^ea-tpazog von Gott verkündet, ^e{oya7tiaiog : 
aus *dhcesO'S, vgl. lit. dvisti hauchen, atmen, dväse Atem, 
Geist, Gespenst, russ. dtwchatt atmen, mhd. getiväs, md. 
gedwäs m. e. Gespenst, ydhveso atmen. S. ^vw, 

&eovdrig gottesfürchtig : *&€0-dßeriig : diog, 

d^eqaTtcoVy ovvog Gefährte, Diener, d^aqaTtaiva Magd, ^c- 
QccTivri ds. und Wohnung, &eqa7tev(o bin Diener, verehre, 
pflege, d^BQaTteia die Pflege : ai. dhar halten, auch am Leben 
erhalten, dharana-s tragend, erhaltend, dhdritri Trägerin; 
s. ad-Qew? 

•d^ßQfiog Peigbohne, Lupine:? 

•d^igog n. Sommerhitze, Ernte = ai. hdras n. Flammenglut; 
S^eQf.i6g warm aus *ghenn6s für *ghorm6s = lat. formus 
warm, ab. gai'ema warm, Hitze, ai. gharmd-s Wärme, Glut, 
preuss. gorme Hitze, x^eQ/ni] Hitze, &€Qi,iaivco erwärme, &eQiA(o 
ds., d^aQi^iaaaa' ij y,a^ivog Ofen, aus "^d^eqf.ii^xi^a ist alte ab- 
lautende Form des Ptcp.'s d^ig/^iovaa; d^eqouai werde heiss; 
ir. gorim wärme, ksl. goreti brennen, -^ghero, ai. ghf glühen. 
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d^iayielog herrlich, wunderbar = ^eoTteaiog s. hveTcco. 

&iaaaod^ai anflehen aus *ghedh'S' : yghedho wünschen, 
bitten, ab. jaidhyemi bitte - ir. guidiu ds. (=« got. bidjan^ 
nhd. bitten ?), lit. pasigisti vermissen, gedeti trauern ; Verbal- 
substantiv dazu Ttod^og, Tzod-rj d. Verlangen, d. Sehnsucht, 
Ttod-io)^ TTod-eivog. 

d-eco (Fut. &€taofiai) laufe, rinne == ai. ved. dhdvanfe laufen, 
strömen, dhauti-s f. Quelle, ahd. ton, nhd. der Tau, ags. 
dedv ds. ydhevo laufen, rinnen; d^oog schnell, d^oatio be- 
wege schnell, ßoTqd^oog s. d. Vgl. d^vw. 

d-eiOQog Zuschauer, Gesandter zu Spielen oder zum Orakel; 
d^etogia das Anschauen (Theorie), d^Hoqelv anschauen : s. Ma. 

d^Yjyio (dor. ä) schärfen {Ted-coyiTai) , &Yiydvrj Wetzstein : vgl. 
gäl. dag, brit dag, dager Dolch, woher engl, dag, dagger 
Dolch, Eappier, nhd. Degen entlehnt ist. 

^IJXIJ s. Ti&r^iAi. 

d^riliw (dor. ö) blühe, grüne, x^rjkvg erquickend : d^dXXo), 

d^riXv g s. ^^ad'ai. 

d^t]v doch wohl : -^ev ^ f.irjv : fi€v? Vgl. dij. 

^ij^, d^t^Qog m., äol. cpiqQ d. wilde Thier, d^riQiov n. ds. : ksl. 
zveri m. ds., lit. zwerls f. ds.; europ. *ghver] davon lat. 
/"erwswild; ^^^a die Jagd, &rfiaio (thess. Trcyct^ajtoircg) jagen. 

&r^g^ d^r/iog ni. Arbeiter, ^fflöa, att. Sr^xia f. Arbeiterin, 
&r/reijco arbeite um Lohn : r/^ij^a? 

^^ra : aus hebr. teth entlehnt. 

d^r^aavQog m. Schatz (lat. thesauriis, thensaums entlehnt) : 
rid-rjf.ii. 

&rja&ai melken (di^aazo sog) aus ^^iqiead^at « lett. deju 
sauge, ahd. tau säuge; ai. dkä, Prs. dlidynti sauge =- got. 
daddja sauge, ksl. dojq ds. ^?j-Aij Mutterbrust « air. del, 
ahd. tüa mamma; latfeläre saugen; lit. pirm-deli^ die zum 
ersten Mal geboren hat; x^rj-laCo) säugen. Med. saugen; 
^r^'lig weiblich (säugend) =« ai. dhärüs saugend, d^r^Xa^wv 
Amme, d^riviov Milch, yahx-^r^vog Milch saugend; ai. dhä 
saugen, trinken, dhatri Amme, dhäyüs durstig, dhenüs Milch- 
kuh, ab. daena Weibchen ; lat. femina, füin.% ksl. det^ infans, 
doi'lica nutrix, lett. das Sohn, lit. deli Blutegel, air. düh 
hat gesogen u. a. yrfÄgi (dhe) : dhei : dhi saugen , säugen. 
Mit o-Ablaut in d^üod^ai, S. d. und &uog. 



^rpd^ai — d^gavog. 121 

d^laaog m. religiöser Festzug, Verein : s. ^6«. 

d^iyydvio (d-iysiv) anrühren : vgl. lat. figere heften, lit. (^'effti 
stechen (von Schmerzen), degas Keim, dygns stachlich; 
ydheigO' stechen, anrühren; oder zu ydheigho bestreichen, 
wozu Tsixog? 

d^tg, &lv6g m. Düne, sandiges Gestade, aus *^ivß6g für 
^d-^vßog? : vgl. ai. dhanvan n. Düne, Strand, ndd. nhd. Däne? 

^Ido) zerquetsche (&l(xaaai) : ? 

d'vriö'^io sterbe : d-avavog, 

d^olvr^ Schmaus : s. d^wo&ai. 

&6kog f. Grube, Kuppelbau (ursprüngl. unterirdisch) =» ksl. 
dolü m. Grube, Tiefe, got. dal n. nhd. Tkal^ vgl. ai. dhara-s 
Tiefe (sicher?); vgl. d^dXa(j.og, &ohd Kopfbedeckung der 
Frauen. 

^oXog m. Schmutz aus *d'ß6Xog ,eigl. Verwirrung* : vgl. 
got. dvals toll, nhd. toll {*dw6h-s : *dul6s verwirrt) ags. ge- 
dvelan irren. Dazu O^olegog schlammig, verwirrt, d^oloo) 
trübe, beunruhige, -ydlivelo verwirren beruht auf y^/i«??; d^vta. 

^0 g schnell : ^ko; ^ooio schäife : s. d^eovtcjv. 

•^ogog, ^oQYi semen viri, dogwinai, d^oqiaMnai : ai. dhdra 
Strom, Strahl, Tropfen, Samen; dharayü-s strömend, dhärya-m 
Wasser; l^tforia n. PI. dünne Excremente, foria f. Durch- 
lauf bei den Schweinen, air. dair bespringen, ydhoro strö- 
men, bespringen, ä^gwayiw. 

S^OQvßog m. Lärm, O^ogvßeco lärme, verwirre aus dhorugo-^ 
wie Tov^oQvtio ds. beweist, welches Intensivreduplication 
zeigt, vfiQTOid^oQvOöeiv -aeieiv (Sesjch) : * ^oQvyOj *d^OQvxo 
für *d^vQvx : ydheuro anstürmen in &ovQog, Oder mit 
eingeschobenen o zu ksl. drügati zittern, lit dnigys 
Fieber? 

&ovQog anstürmend, i^ovQig f. ungestüm : ai. dhoratiivdihtj 
dhorana-m Trab eines Pferdes; öf/?rrfra^i beugt, bringt zu 
Fall, ab. dvar hervorlaufen, ydhuero : dheuro stürzen, 
anstürmen beruht auf ydheve, d^vto, 

d^QCLvog m. Bank, Schemel, ion. d^QY(wg ds. ^Qrfiaa&ai sich 
setzen : lat. frettis gestützt, vertrauend ; firmus fest, ksl. sit- 
draiü gesund, ydlire, dhrä : dher halten, tragen, vgl. 
dd^Qew, äd^eQitio und d^gcoaig f. Strick, Kette (Hesych.) — 
&Qävttrß Euderer. 
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d^Qavvaaoj, x^gavoio zerschmettern : ? 

x^gdoog s. x^agaog. 

S^QaoiTio, x^QccTTU) beuiiruhige, taQaaaio verwirre, störe auf 
{xixQti/a Hom.), Tagxcclvco ds., xa^xh ^^rwirrung; TQäyvg 
rauh, uneben : an. dreggr, preuss. dragios^ altlit. drages, ksl. 
drozdijp^ Hefe; dazu engl. draff\ ahd. treher, nhd. IVeber, 
got. dröbjan verwirren, nhd. trüben, ahd. truobi, nhd. trübe 
(= zQäxvg)> ydhrägh : dharagh, dhragh verwirren, trüben. 

x^QavTa f. ein Seefisch : -d^Qacaio, TQöxig? 

x^Qavlog s. x^Qavü). 

S-Qavio zerbreche, zermalme, aus *x^Qaioio; vgl. früstrum, 
früstnm Brocken; bqavXog d^qavqog zerbrechlich aus *d^qaia^ 
Xog, ydhratiso aus dhrau + so, s. ^qvTtzw; vgl. g. drauhsna, 
drausna Brocken. 

x^Qio^ai lasse ertönen, schreie, x^Qoog, d^QOvg lautes Rufen, 
^Qoew lasse laut werden , sage : ydhrevo mache Geräusch : 
dhrü in d^qv^log^ d^qvXog Geräusch, S^Qvkew schwatze, vgl. 
poln. drtviS albern reden, as. dröin, ags. drecmi Jubel, Lärm; 
vgl. auch gäl. drtith mutwillig, kymr. drud kühn? Zu 
Grunde liegt ydhre tönen, s. d^Qf^vog. 

S-QT^vog m. Totenklage, Klagelied, x^^ijriw wehklage : vgl. ai. 
dhran, dhranati tönen, got. drtirijus Schall, ndd. drönen, 
nhd. dröhnenx vgl. TBv&Q^vri s. -vev&Qrßwv^ äv&Qriddfv. 
ydhreno tönen samt dkre-vo ds. {^qiof.tai) aus -^dhre, 

d-QT^wg s. d^Qavog. 

d-Qriaaad-ac : s. S'Qavog, d^QOvog^ d^toQa^. 

x^QYioyievco gottesdienstliche Gebräuche einführen, verehren, 
i^QYiayMa Gottesdienst : vgl. ai. dhar (vratam, ein Gesetz) 
beobachten, sieh demselben unterziehen. Vgl. ^Qi\aaod^ai, 
d^eqamov. 

&qIov n. Feigenblatt, d^QiaCio lese Feigenblätter : ? 

x^QJal f. Steinchen zum Weissagen, weissagende Nymphen, 
^QiaCeiv ev&ovaiaCeiv, x^giaa&ai zo ^avveveaO^ai? 

x^Qia^ßog Beiname des Dionysos, Festlied, Festzug (lat. 
triumphus Trhanph weist auf eine Nebenform *T^/a^qp05) : ? 

d^QiyY,6g m. überstehende Mauerzinne, ümfriedigung (später 
d^Qiyyog, d^qiyxog), d^Qiy/,6(o oben einfassen : lit. drignis 
Eegenbogen, Hof um den Mond. 
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d^Qida^, -ofxog f. , d^Qidaidvrj f. Lattich, Sal&t : Tgelg? Vgl. 
TeTQccKivrj f. ds. : ? 

^^Qlva^^ -ay.og n. Dreizack : rgelg? Vgl. d. vorige. 

^gi^, TQtXog f. Haar, Locke : lit. drikä f. e. Partie Fäden, 
welche . . . wie eine Locke gewickelt herabhängen . . ., 
dryhstü, drykti von faden- oder halmartigen Dingen, sich 
lang herabhängend ziehen, draikyH Halme, Fäden hin und 
her streuen ; ydhreikho in Fäden herabhängen. Dazu d^qioaa 
e. Fisch, iQixig e. Sardellenart. 

x^QTil', 'iTtog m. Holzwurm, ^giTt-i^deaTog wurmstichig:? 

S-Qoio)^ s. O^Qeofxai. 

d^qofxßog m. geronnene Masse, S^QOiißoo^ai gerinne (Blut, 
Milch), x^Qoußelov Klümpchen : vgl. lit. drawbäzius, dram- 
blySy dremhlys Dickbauch, drimbu, dribtf in Klumpen herab- 
fallen, klecksen, drebiü, drihti Breiiges werfen, dass es 
spritzt, klecksen. -\/dhreblw, nasaliert drembho ballen, dick 
machen, auch in yala TQeq)eTai die Milch gerinnt, zagg^eeg 
dicht, TQeqxü nähre, TQ6q)ig feist, gross, lit. drabnus ds. 

^Qovan, Plur. Kräuter, Blumen Verzierung, TQova (Hesych.) steht 
im Ablaut zu ai. trim-m Gras, Kraut; vgl. xlgr^v zart. 

d-Qovog m. Sessel : -^dher halten, x^Q'qaaad^ai sich setzen, wie 
d^QCLVog. S. d. 

d^QvakXig f. Docht zur Lampe, eine Pflanze : ^^i/or. 

d^QvyavdcOy xQvyavaco leise klopfen : O^ogvßog? 

^QvlXlaaco (^QvlXix^ri) zerbreche, zerschmettere : ^^at'w. 

d^QvXXog, ^^^Aog Geräusch, ^•QvX{X)eix) schwatze, s. ^geofiai, 

x^Qvov n. Binse : y^^Arw bröckeln, weichlich sein; s. d. flgde. 

S^QvrcTio (eTQvq>rjv) zerreibe, reibe auf, Pass. bin weichlich, 
^QvpLfAa und TQvq)og n. Bruchstück, TQvcprj Weichlichkeit, 
Üppigkeit, TQV(p€Q6g weichlich : vgl. lett. drubafcha f. Trumm, 
drvbafas Holzsplitter, ydhmbho zerreibe, zersplittere, eine 
Weiterbildung von -\/dhru bröckeln in lett. druska f. Krüm- 
chen, Brocken, litt, druska f. Salz, lett. drttpi m. PI. Trüm- 
mer, drüjjti, drtipt zerfallen, dravpÜ zerbröckeln, drumsnla 
Abfalle, lit. su-druniti morsch werden. Dazu auch ^gavio, 
^QvXXlaoto? 

'd-Qtoaig, s. d-gavog. 

^gcoa7,io bespringe, springe, x^gwof.t6g Anhöhe: ^ogog. 

-d-vydzrigf -vgog Tochter = ai. dithitä (St. -tar)^ ab. diiglnlhavy 
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ksl. düsfi, lit. dukte^ got. r/auJitar, nhd. Tochter. Idg. 
*dhi4gli^te'r zu ai. (f?^A melken, Gewinn bringen, nhd. taugen? 

&veia f. Mörser, ^vearr^g Mörserkeule : ^ttü ydhu heftig be- 
wegen. 

^vella f. Sturmwind : ^i'w, ai. dhüka-s Wind. 

^tlayiog m. Sack, Beutel, d^vX&Aiov Tasche, Samenkapsel, 
Mohnkopf u. a.; &iXXig, &vlag ds. : dvio. 

&vf.ißQa e. bitteres, gewürziges Kraut, satureia, aus *dhumra 
: vgl. zur Form ai. dhüfnrö-s rauchfarbig, trübe, zur Bedeu- 
tung d^LJiOg, x^VOV, 

&if.ii(ito räuchere, rauche : von *dham6s Eauch abgeleitet = 
lat. fümus = ai. dhümd-s = ksl. dymü Rauch; lit. dümai, 
lett. dümt Rauch; vgl. ahd. toum m. Dampf, Dunst; d-vto, 

&lf.i6g m. Lebenskraft, Trieb, Zorn, Empfindung, Gesinnung, 
Erwägung : formell gleich ai rf/mma-s Rauch (s. d-v^iaw)] vgl. 
ksl. dtima Plan, poln. duwa Nachdenken, Dünkel, klr. dumaty 
(lit. dumöti) meinen (oder ist dies mit lett. dötnät aus got. 
dö7n entlehnt?) lit. dumiu, dümiau, dümti 1) wehen, treiben, 
2) ratschlagen : ^i;w, vgl. ksl. diisa Seele (lit. düsziä ds.), 
ksl. duhü Athem. 

^vf.iog m., i^vf,iov n. Thymian (duftend), vgl. lett. dums, 
dumjsch schwarzbraun (eigl. rauch-farbig); &vfna(o, dxm^ 
ksl. dümq blasen, kroat. duha Geruch. 

^ivvog (O^vvog) m. Thunfisch : vgl. ai. dhünana-m d. Schütteln, 
Hin- und herbewegen; d^vw, 

S'vvio (^d-vvico), d^vvko stürme einher, *&vv€!,a} = ai. dhünayati 
schüttelt; draCw rase, d^viagy -adog f. Bacchantin, d^vavia 
f. Balgerei, d^väv ranzen : ^mo, 

&VOV n. Baum, dessen Holz wegen seines Wohlgeruches ver- 
brannt wurde, ^voeig duftend, &vog n. Räucherwerk; s. 
0^1 (Oy d^vfxog» 

^voöTLOog Opferschauer : x^vn : ^vco -{- oytofog : ahd. scouivön, 
nhd. schauen'^ yioew. 

&vQa f. Thür = as. dm^a^ ahd. ttva f., nhd. 2%wr; vgl. lat. 
fores f. PI. ds., lit. dürys f. Plur. cambr. dar valva; ksl. 
dvin\ ai. duras f. Plur. (Stamm dur- vgl. d^vQÖä); B^vqerqov 
n. die Thür, d-vQecg m. Thürstein (d^vgeiog) vgl. ai. dvärya-s 
zur Thür gehörig; ai. dvära-m Thor, ab. drara-m Hof, lat. 
forum Marktplatz, lit. dväras m. Hof, ksl. dvoru m. ds. 
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Ablaut dhvoro-m : dhiir-ä. Auffällig ist ai. d gegenüber 
europ. dh. Vgl. d^aiQcg. 

d^vQOog m. Bacchusstab : lat. fustis Knüttel (*dhHrsti'J? 

x^vaavog Troddel *x^vV'ßavog : ydhü schütteln, d-ko, ai. dhüti-s 
f. das Schütteln : d^vaig d. Stürmen. 

&VW stürme daher, rase, opfere, aus ^d^viw = lat. suf-fio 
räuchern, an. dyja bewegen, schütteln; vgl ai. dhü, (ihünoti 
schüttelt, erschüttert, dhavltra-m Fächer, facht an; got. dcnins 
Geruch, ahd. tunist, nhd. Dunst, an. dümij ndd. düne, nhd. 
Daune, lit. düsti ins Keuchen geraten, düsaiäi seufzen, 
dausos d. obere Luft. diJfia Opfer, Weihrauch, d^vkdofiai 
opfere, d^lruiaxa d. Geopferte, ^voia Opfer, &va&Xa Opfer- 
geräthe, ^iijAij Räucherwerk, ^vriTcolecj opfere, &ii^eig 
opferreich, duftig, ^v^eXri Tempel, Altar; vgl. d^vvw, d^ueia, 
^vslla, x^v^ido), d^vov, d^vfiog. ydhSu dheve (&io») : dhü : 
dhve (d^sog) schütteln, stürmen, eilen, anfachen, wehen, atmen, 
rauchen, duften, opfern. S. d^eeiov, ^ovqog, d'olog, ^lovaacj. 

x^wi^iiy^i -yyog f. Schnur, Faden, d^wfiiCu) (x^ußfxixO^eig) geissele, 
binde : zum flgd. ? 

^lofxog m. Haufe, x^r^fAiov ds. : d^afia, Ti^rjfAi; vgl. got. /awr- 
damm-jan verhindern, mhd. tarn, gen. tammes, nhd. Damm. 

d-wYi s. vidTjidi, 

&w7tT(o, ^(ji}7C€vio schmeichele (eigl. staune an), ^w«// Schmeich- 
ler : xed^riJta staune. 

d^iüQä^j ion. d^coQr]^, -zog m. Brustharnisch, Rumpf, Becher: 
ai. dhäraka-s haltend, Wasserkrug, -^dher halten in a^Qsw; 
&ü)QriaGw bepanzere, mache trunken. 

x^iüx^clg betrunken : ^yw? 

&iüg, d-wog m. e. wildes Tier, Schakal (aus i^(x)Fg) : ^ioj, vgl. 
qpcJ^, xAwi/^; d-wog ein Vogel (Hesych.) „Läufer". 

'^(Za&ai schmausen, sich sättigen, aus ^^loiead^ai ydhöiidhei 
säugen in &rfi^av (s. d.) : dhoi in d^oivrj Schmaus, ^oivdoj 
schmausen, ksl. doi4ica nutrix, ai. dhe-nü-s Milchkuh, ab. 
dae-na Weibchen : dhi in ai. dhi-nö-ti sättigt. 

x^cü'vaacj rufe, schreie : ab. du 1. sinnen, 2. tönen, d-voj. 

-t in ovroa-i aus * i(d) = ab. it^ l Verstärkungspartikel (yathä 
i damit, yöi It welche), vgl. ai. id ds. grade ; lat. qiii welcher, 
aus * j?(o-f-2, umbr. pers-ei, -i quid, g. ei\ die Partikel gehört 
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zum Pronominalstaram eiy i (lat. t>), wie auch der Acc. iv 
(ai. tm)^ der Nom. X oder % der Grammatiker. Dazu iW. 

l'a äol. eine = ^i/« wohl schwache Stammstufe zu lat. ea 
(eia : ia) oder gleich got. 5«, nhd. s/e, Fem. zu got. is (= 
lat. /s), nhd. er, 

Idy ion. irj f. Ruf, Schrei laCo) schreie; lai, lij ein Ausruf. 

laivto erquicke, erwärme aus *laayici : ai. isanydti treibt an, 
regt an; ebenso idof^tac heile == ai. i^dyati ist frisch, er- 
frischt, belebt, ic^og kräftig, heilig (s. d.) = ai. isird-s. 
•^iso : eiso bin oder setze in rasche Bewegung in ai. is, isati, 
esati, isyati, isndti schleudert, regt an, dringt vor, an. eisa 
einherstürmen, log Pfeil (s. d.), olazQog Wuth, olfxa. Vgl. ei fit, 

iax/ew, tax^atw bacchisch jubeln, ^'lcr/,xog Bacchus : iax^f 
mit intensiver Consonantenverdoppelung. 

läXeixog Klagelied : zum flgd.? S. ^^tta. 

IdlKio schicke, werfe, *J(7aA/w : ai. isati schleudert, schnellt 
y/^; s. laivto, Oder *oiaaki(ü lasse springen : aXXo^ai? 

Xaiißog lambus : y/s, laivw, ai. isai/u-s frisch, kräftig? 

lavd-ivog violetfarbig : Yov Veilchen +Qv&og. 

ldof,iai heile : s. laivw; Xöaig, lof.ia Heilung, lävr^Q, läzQog 
Arzt. 

laTtTto sende, setzte in Bewegung -^iaglio setze in eilige Be- 
wegung redupliciert , s. alyvijg, iA>Tr/.6g. Vgl. viTtvco von 
ynigo. 

laaiwvri e. Convolvulus-Art : ? 

IdojATi f., Ido^tvov fivQov e. wohlriechendes Öl (Jasmin) : 
persisch. 

Yaa7cig f. Jaspis aus hebr. yashpheh entlehnt. 

lavo) bringe die Nacht zu, schlafe : -^vesy s. avXr^. 

lax^l d. Geschrei, IdxM, la%ko schreie, lasse erschallen : Fi- 
ßdx(o; s. rix'q, wozu auch lit. üziic sause. 

Xßavog m. Eimer zum Wasserschöpfen, IßcLvr^ ds. Ißaviw 
Wasser aus dem Brunnen heraufziehen; l'ßörjg m. Zapfen 
im Schiffsboden, um das Wasser abzulassen : eYßo) vergiesse. 

Ißrigig, -idog f. e. Art Kresse : ? 

lydig^ 'log f. Mörser, Xydrj ds., lyditw stosse : s. fuydriv. 

iyvva, lyruiq f. Kniekehle : h (ark. kypr. 6v) + *yvi;/a zu yovv. 

Ide und : s. r^^€. 

'tdrj f. Waldgebirge : -[/eido schwellen, s. olöog. 
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idea : s. cicJog. 

töiog, dial. iöiog, ßiöiog eigen : aßt : ? sich + rfo; Idioio eigne^ 
zu, löuozr^g Privatmann. 

idtw schwitze, aus * (täJ/cJ, ai. snWyfi^/ schwitzt, ahd. s/^ä>^w 
nhd. schwitze, löog n. Schweiss, vgl. lat. swrfor aus ^svoi- 
dös ; ai. svMa-s m. « ab. qaedha- == ahd. sweig, nhd. 
Schtvet^s, seh weisse; vgl. lat. südare schwitzen, lett. swidu, 
swist ds., cynir. chwys; \dqwg, -wrog m. Schweiss : vgl. lett. 
swldri Schweiss, JJ^oTv schwitzen, aus *aßidQioieLv = lett. 
sictdröjti, swtdröt, suMrH schwitzen, in Schweiss bringen; 
arm. khirtn Schweiss. -\/sveido : svfde schwitzen. Wie verhält 
sich zu sceido schwitze ai. ksveda/te, ksvidyati (ksvedatej 
wird feucht, schwitzt aus, entlässt einen Saft, ab. khsvidha 
n. Milch, Süssigkeit, yksveido ausschwitzen? Ist dies die 
ältere Form, wie bei ?f , {^iavrig neben ff) oder steckt die 
Präposition s^ aus darin? 

lÖQig u. ä. : s. eiöog, oida. 

iögvio setze hin, gründe : "^^sdrüiö^ ftof.iai, vgl. ?dQa, 

lÖQiog s. Idiio. 

i'efxai begehre, trachte Hom., aus ßisf^iai : ai. veti verlangt, 
lat. VIS du willst = ai. vesi ds., ai. vi, vüi verlangend auf- 
suchen , losgehen auf. -^vei : vie, vi verlangend, aufsuchen, 
anfallen. 

liqa^, Xqri^y -xog m. Raubvogel, Falke : Jc^og, y?>o bin in 
schneller Bewegung, s. lalvio. 

leg 6g kräftig, heilig, aus *iseros, im Ablaut dazu dor. lagog 
= ai. isird-s kräftig, frisch, blühend, aus *isr6s\ dies konnte 
auch zu *istr(5.<?, "^ViQog mit Contraction äol. Iqog^ ion. Iqog 
werden; s. lalvw. 

irjfxt sende, aus *aiorjfAi -y/se i so (aq)-ea)'yia, got. saisö) : se ent- 
senden, loslassen; vgl. ai. säyA-m Einkehr, Abend (eigl. d. 
Loslassen der Zugtiere?), säyakas Pfeil, faw, lat. sino lasse, 
got. sandjan, nhd. senden \ lat. sero (aus *5fso : ab. hahya 
Korn), sg-v/ säen, lit. seju, seti ds., ksl. sejq ds., got. saian, ahd. 
säjan^ nhd. säen, ^fia n. der Wurf (s. d.) = lat. se7nen 
Samen, ksl. semq ds., ahd. sämo, nhd. Samen; lit. semenys 
ds.; air. stl Saat; iiog = ai. pra-sita-s dahin schiessend. 

Z^äycvijg, lO^atyevT^g ebenbürtig, von selbst entstanden, ein- 
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geboren (grade, recht geboren) : vgl. ai. sidhute kommt zum 
Ziele, sidhmd'S gerade darauf losgehend; s. t&vg. 

id^oQog rein, heiter, id^alvio 'eiq^govelv, Pass. S^egf^aivead^ai : 
ai^tü, ai. idkma-s Brennholz, idlirii/a-s zum heiteren Himmel 
gehörig, al^^r^Q, 

1'd^l.i a Gang, Bewegung : elfii. 

üd-Qig '07cddwv, TOj^ilag^ evvoix^g Hesych. : ai. vddhri-s ver- 
schnitten; -^vedh, (od^to). 

vd'VfAßog m. e. bacchischer Gesang und Tanz, Tänzer : vgl. 
td^vcpaXkog? 

td^vTCTicjv f,i€lhj gradeaus fliegend ; l^v-\-7i€To^iai. 

id^vg grade, ^sidJuis: ai. sädhü-s gerade; sädhati, sadhate 
schreitet stracks zum Ziele, gedeiht, woneben sidhate kommt 
zum Ziele; se(i) : si straff ziehen, spannen, binden (s. \fxag) 
+ dho : * sedh : sMh : ^sdhe gerade richten, ans Ziel bringen ; 
dazu got. sidus, nhd. Sitte (?), ahd. gasitön einrichten, in 
Stand setzen, got. sidon ^elezav. i&vg f. Angriff, Unter- 
nehmung, T&ioj dringe vor, i&ivio mache grade. Dazu 
Id^äyevrig, evd^vg, 

lyiavog hinreichend, s. ?xw,- ebenso rA€T7jg, rA,veofA.ai, 

i'A,f.iag Feuchtigkeit, lA^iaivco benetzen, ImaXiog feucht : ai. 
siCj sincaifi ausgiessen, ab. hie, hincaiti benetzen, ksl. iäcaii 
mingere, ahd. sihan, nhd. seihen, versiegen '^ ysiq fliessen 
lassen. Dazu VycraQ m. e. Fisch? 

Y%i.ievog s. i'xw. 

X'AQiov n. gewöhnlich Plur. Schiffsrippen, Verdeck, Gerüst:? 

i'xra^ zugleich, nahe : izw. 

X^TBQog m Gelbsucht : ij/rof^ Leber? h^TBQicio) habe, r/wtc^oo- 
f.iai bekomme Gelbsucht. 

r/^ziv u. iKulvog Weihe : vgl. ggends Habicht, armen, tzin 
(gin) ds. 

YyLxig, 'löog f. Wieselart, Atideog aus Wieselfell:? 

i'xcü, dor. auch ci'xw komme, aus *seiko : siko : lit. s'ekiti strecke 
die Hand aus, schwöre, saikszcziofi mehrfach nach etwas 
langen, scilkas Hohlmass, seikiü mit e. Hohlmass messen, 
ir. roslacht erreichte, kam an, kam (^proseik-sto). -^seiko 
hinreichen, wonach die Hand ausstrecken, zeigt diese Be- 
deutung auch in lyiavog hin-, ausreichend, i/,hr^g^ ixrij^, 
lAeuraiog um Schutz flehend. Dazu acpi7,veof.iai {r/.v€ßoinat), 
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ixopo) (iTLavßio) gelange hin; lyc^evog günstig (vom Fahr- 
wind); ainTog unzugänglich kann auch zu ai. vi^ate trifft 
ein (s. er^wv) gehören. 

^iXagog heiter (lat. hüaris, hilarus ds?) *s"lar6s : ikrjfAi. 

XXrifÄL bin gnädig, llao^ofAac versöhne, dor. l'Aij/og — att. 
XXecogiäol. YkXaog, ion. att. ilaog gnädig, aus *sislS-vosi 
8islavos\ -^sle: slä mit /-Reduplication ; äol. elXad^i^ ilXare 
für ^aeaXa- gehören zum Perfectum; -^sel : sol lat. con-söJari 
trösten, got. sels tauglich, ahd. sälida Heil, Segen, salig be- 
glückt, nhd. selig, vgl. nXog. 

fXri f. Schar, iXadov scharen weis : €?Üw? 

iXvy^ und l'Xiyyog m. Schwindel, iXiyyido) am Schwindel 
leiden : elXvtj? 

iXXo) wälze, kehre um : eiXiu), eXi^. Dazu IXXag {*ßißXad-) 
Strick, Schlinge, IXXog d. Augen verdrehend, schielend, iX- 
Xaivo) schiele. 

iXifg nasser Schmutz aus *UaXv-, ^aXv- zu -^sal in air. sail 
Lab, gael. sal m. nasser Schmutz, Ohrenschmalz, ahd. saJo, 
salawer trübe, lat. saliva Speichel; auch ai. salildm Wasser? 
Vgl. auch f'Xog? 

luaXid Überfluss an Mehl, ludXiog reichlich, IfiaXlg e. Mühlen- 
gottheit : £-^<aAt- vgl. fiaXevQOv Mehl, äXecj; l aus si- zu 
ysei : st schütten mf^ii), sieben, s. iq&fio. 

ijLiag, -avvog Riemen : as. slmo Kette, Seil. Dazu Ifxovu 
Brunnenseil, ijwaco an Riemen in die Höhe ziehen, \f.idaa(o 
peitsche, Ifida^Xri Geissei. ysei : se : sai : st spannen, straff 
ziehen, binden in ai. sä, si fesseln, syati fesselt; sinati bindet, 
umschlingt, setu-s Band, Brücke, Grenzzeichen, simanta-s 
Scheitel, Grenze, slman m. ds. Markung eines Dorfes; hierzu 
aif.iaaia (eigl. Umgrenzung?) für ^saimxf^tiä, al^uo^ Dickicht, 
<xl^ia Seim („bindige Flüssigkeit"?); ir. sin Halsband, lett. 
sinu, slt binden, sita Zaun, Bauernhof, lit. sena Grenze, 
Wand, setas Strick, saitei Bande, ahd. seil^ as. sei, nhd. 
ßeil, ksl. $ih ds., ahd. sHa, nhd. Seite, an. slär herabhängend, 
ags. sid weit, ausgedehnt, ahd. silo, nhd. Siele; lit. sija, 
lett. sija Streckbalken. Auch ai. sdman- m. n. gute be- 
schwichtigende Worte, griech. ai^vXiog (sä(i)m :*safm') 
iann hierher gehören, ysei: sai ist spannen, eine grade 

Prellvritz, Etyni. Wörterbuch. 9 
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Linie ziehen (vgl. ai. sltä Furche, slrä-m Pflug), straff ziehen, 

binden. Vgl. id^vg. 
tfxdnov Mantel aus *ßiaf,iatiov für f^a-f^iaviov^ im Ablaut 

zu etfxaza Gewänder (aus ^ßsaiiaTa) : hwfXL, 
IfxßriQig- eyx^lvg. Mri&v^ivaioL (Hesych.); vgl. lit. ungurys 

preuss. angurys Aal, ksl. qgortäti m. ds., poln. wqgorz ds. 
ifÄBQog m. Sehnsucht aus *la^eqog, If^elgo) sehne mich, l/deg^ 

zog ersehnt; vgl. ai. is, Prs. icchati sucht, begehrt, istds er- 
wünscht, ismds, Ismds Liebesgott; ab. is wünschen; ksl. 

iskati^ lit. jeszköti suchen, ahd. eiscönf nhd. heischen. Dazu 

^lo^iqvrj; ia/xega Hesych.; vgl. iorrig, 
%va wo, damit : -t 
Ivdu), lv€ü) ausleeren, reinigen : ? 
lvdaklofj,ai : s. olda. 
Ivig m. f. Sohn, Tochter *iv^ng, *XFvLg : lat. iuvenis Jünglinge 

lit. jaunas, ksljunü, nhd. jung (=« lat. juvencus junge Kuh, 

ai. yuvagä'S Jüngling), ai. yüvä^ gen. t/unas jung, Jüngling; 

yiev : (ü jung sein? Vgl. aber alCriog. 
Y^aXog Beiwort der wilden Ziege, l^akrj f. Ziegenfell : al^^ 

ab. izaena aus Tierfellen gemacht. 
1^6 g m. Vogelleim, Mistel '^ß^G^/.og « lat. vismSy viscu-m ds. 

yvesko erweiche, wischen in nhd, tvischen, waschen, ai. 

nnchati wischt, ferner in ahd. wahs, nhd. Wachs = ksL 

voskü, lit. vdszkas ds.; l^evio fange Vögel, l^ia Mistel. 
l^vg, 'iog f. Weichen, Gegend über den Hüften : vgl. lat. 

ilia n. Weichen (*ixlia, wie äla Flügel für *axla, axilla, 

nhd. Achsel zu oyw). Dazu loxlov. 
Xov Veilchen : lat. viola ds. ist Deminutiv dazu, yvi winden? 

S. Xxvg. lodvetfrig veilchenfarbig. 
lofxcoQog : s. iyxsai/^icoQog, 
Yovd^og m. d. junge Haar, lov&dg f. zottig : ? 
log m. Pfeil, aus *lG(ß)6g: vgl. ai. istis, ab. isu ds. S. laivo). 
iog m. Gift = lat. virus ds.; im Ablaut zu ab. visa m. ds. 

vis n. ds.; ai. visd-m n. Gift, Wasser; visd-s giftig; 

yveiso ergiessen in an. visna, ahd. wesanen verwelken, nhd. 

verwesen, ai. vis, Impf avesan ergiessen; ioeig =- ai. t?/>a- 

i?aw^ giftig. 
loTrig, 'TTjTog Wunsch aus *laoTäTg:yis suchen, s. ifxegog. 
lov Ausruf des Schmerzes, loq) pfui : ? 
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YovXog m. MUchhaar, Korngarbe, e. Insect, Tausendfiiss, e. 
Meerfisch, ,d. zusammen gerollte, gedrängte' : ellvco, eilXu)? 

Xtzvov n. e. Sump^flanze : ? 

\7tv6g m. Ofen aus "^v^qnös : "^tcqnös = got. auhns, ahd. ofan, 
nhd. Ofen\ vgl. ai. wÄ:Äd-s, wAArf Kochtopf, Pfanne, lat. aula, 
ola aiixilla Topf; Itcvocj im Ofen backen. 

\7t0g m. f. Falle, Belastung, Itzoo} presse : Y7tT0(xai. 

%7t7tog m. Pferd, dial. Y-^Y.oq : lat. equus ds. : air. echj brit. ep 
ds., as. ehti-skalk Pferde-knecht, lit. aszwa, älter eschwa, Stute, 
ai. ved. dgva-s Pferd ; inniog = ai. dQviay agviyä-s, ab. agpya. 
iTiTvrAog =- ai. agvika, IrtTtbia, iTrnoTtjg Reiter, vgl. lat. 
equit-em ds. Idg. ^guo-s gehört vielleicht zu wxt'g schnell. 

IbTtTOfJiai bedränge, belästige : ? 

\qig^ log, eiog, idog Regenbogen, Lilienart : ? 

fgt Sehne, Körperkraft = lat. vis f. ds., lq)c mit Kraft, 
i'q)iog kräftig; Weiterbildung mit n imPlur. Ivcg, fviov^ aus 
*ßi'Viov, Genick; lat. vires (vises) f. lautet mit ai. vayas n. 
Kraft ab. -^vl darauf losgehen, YefjiaL. 

iadrig, -idog f. Waid, Pflanze zum Blaufarben (^Fit-aaTigT) 
: vgl. lat. vit-riim ds. , nhd. Waid, engl, tvoad ds. (vU- : 
voHo). 

tayce sprach, s. ivvenw, 

YoTiO) mache ähnlich, */4x-ax€ü : eixciv. 

Yaog gleich, hom. elaog, laog, äol. IWo-, kret. ßiaßov n. : vgl. 
ai. visu Adv. nach beiden Seiten, air. fiu werth. Auffallig 
ist aa, zwischen Vocalen aus aß^ deswegen aus ^ßiäTa- 
ßog : eidog? 

iaocpaqitio stelle mich gleich, laocpogog gleich stark : ^£^co. 

l'aTtjjitt stelle, ai. tisthati = ab. histaiti steht, lat. sistit^ idg. 
* stisthämi -^stfhjä : sta stehen, vgl. ai. sthä, ab. gtä^ ovr^vacy 
lat. stäre, ksl. statt stehen, lit. stöti treten, air. tdu, tö sum, 
g. standa, ahd. sfäm, nhd. stehen OTi^fxiov, avi^Xr] (s. d.), 
ardfivog, ardaig (= ai. sthiti-s, ab. gtäiti-^ lat. statim sogleich, 
got. staps Stelle f , nhd. Stätte) OTotog = ai. sthitds, lat. 
Status, lit. statyti stellen; aTaxriQ Gewicht, Münze, ara&fxog 
Ständer, Standort, Gewicht, arad'fxij Richtscheit, aTa&evct} 
rösten, braten; OTavQog (s. d.). 

ioTog e. Mastbaum, Weberbaum : l'arijjMt (vgl. oti^^wv Aufeug 
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ai. sfhdvi-s Weber). Daher lariov Segel, laroßoerg, loToßori 
Pflugbaum, Deichsel : HoTrifxi + ßovg, Oder ysidh gerade 
richten, Id'vg? 
iffTCJQ s. eidog. 

iaxvog dürr: ab. hisku trocken; air. sesc, kymr. hesp. Viel- 
leicht lat. siccus trocken, ai. sikatä Kies, Sand, ab. hiku 
trocken, hie trocknen (eigl. versiegen? s. Ixi^idg ysiq), oder 
yseq redupliciert "^sisq-^ios: ksl. s^knqti fliessen, pres^cati 
deficere, siccari, cech. sdkati sickern, lit. seMis seichte Stelle, 
sekti fallen (von Gewässern), suflJäi absickern lassen, iaxag^ 
-adog f. d. getrocknete Feige. 

laxvg, 'vog Kraft wegen lak. ßlaxw und yiaxvv Hesych, aus 
*ßiaxvgy J^+axv' : s. lg, ex(o; laxvQog stark, laxvo) stark sein. 

iaxiov n. Hüftgelenk, Hüfte : l^tg. 

iralog m. Kalb == lat. vitulus. Daher Iralia, Itcdia, osk. 
Viteliü, Vgl. vißrti-s, nhd. Widder, ai. vatsä-s Kalb : stog Jahr, 

itafxogy Xtrß : ei/xi, 

itea Weide, s. ixvg. 

XtQiov n., itqig f. e. Art Kuchen aus Sesam und Honig : ? 

Xtvgy -vog f. Eadfelge, Schildrand, Weide, äol. ßirvg — lat. 
vitus Radfelge (Abi. vitu). Dazu ßiTsa, irea {irea bei 
Herodian), Weide aus *ßlTeßä, vgl. lat. vitta Binde aus 
*vitväj olaog Dotterweide b,\x& * ßoiTßog, olad^, olava, olavov 
Weidenstrauch, dessen Zweige zu Flechtwerk und Stricken 
benutzt wurden : ai. vayd Zweig, vifikä Binde, Band, vefasd-s 
e. Rohrart, vetrds Rohr, ai. i>aUi f. Weidenzweig, lat. vifex 
Keuschlamm, vimen Weidenflechtwerk, -setzling, vUis Rebe 
= lit. vytis Weidengerte, ksl. vHi axoivcorov, ahd. toid 
Strick, tvida, nhd. Weide, yveio : vi (vi) flechten , winden. 
VgL ai. vdyati flicht, lat. vieo ds., lit. vyti^ ksl. vifi drehen 
(e. Strick). Vgl. -^ve weben, riTqiov. 

iv Inteijection der Verwunderung (♦w) : nhd. uh! 

l'vy^, Ivyyog f. Wendehals, e. Vogel : lvt,(o. 

tv^w, Fut. ti;^fti schreie, tvy^, ivyjudg das Geschrei : Zi5 ? 

Yq>d'lfxog stark : s. (p&co^w. 

fq>vov n., iqpnj f. e. Gemüsepflanze : ? 

tx^vg, 'Vog m. Fisch : lit. zuvls (ziuvls) ds.; zfikmistras Fisch- 
meister, apreuss. suckans Acc. Plur. Fische; armen, jukn ds., 



L 



cxvog — TLaivvfxai. 133 

schwed. gös e. Fischart aus *g/w.<?; idg. ^ghjü-s m. Fisch. 

Zu x«w. Vgl. norw. g/eJ^a (giessen) «= ,laichen', lett. fchubinät. 
Xx^og n. Fussspur, Fähre, l^ytov n. ds., Ixvevco spüre, Ixvevfxcjv 

Ichneumon und e. Wespe : ? 
ix^Qj '(Jtigog n. Götterblut, Lymphe : ? 
i' xfjy ijiog Holzwurm : ? 

liit Interjection der Freude und Trauer :lat. io juchhe! 
iu}yr^ Schirm, Schutz vor Wind, ßißwyiii : ayvvfii. 
iwtl f. Brausen, Tönen, Rufen, ^fißw-aa oder -/a y?;e : arjfXL, 
iwK'q f., Acc. IwKa Getümmel, Yto^ig' diw^ig, kor. ßichiei er 

verfolgt, fallt an : zu ßts/xai, yvi, it. v^ti^ Prs. vejü jage 

nach, auf, anfallen, wie dicu^w zu dlefiai, ydl. 
iojQog m. Wächter : bgaco. 
Iwra : Heb. jod. 
Xwif), YwTtog m. e. Fisch : ? 



%aYY,(xvog dürr, /roAvxayxiJg (dt i/;a) sehr brennend, xayxatW • 

d-aXTveiy ^r^Qalvec, yxxyKaXeog 'xaTajtfijcat'fifVog, xaxoi '(TxAij- 

^oi xvafiat Hesych. ; 'Kevytsi' Tteivq^ KayLcd-eg' Xi^ir^gig {-i&ig 

: aid^w); vgl. got. huhrus, nhd. Hunger^ an. Ad (*= got. 

^^hähan) plagen, quälen (z. B. vom Hunger), lit. kanka 

Qual ; ykanko : fc^nic brennen, quälen, 
xadog Krug, Eimer aus heb. kad entlehnt, wie auch lat. 

cadus Krug. 
xad^agog rein, dial. i^od-agog, xad^aigw reinige, Kad-aQfxog 

Sühnung, ytad^agfia Auswurf, Sündenbock : für "^ yLß'Q^&aqog 

zu ai. Qudh, gündhati reinigt? 
xa/ und, kypr. xag, xar, ist vielleicht zu -xag (s. d.) zu 

stellen. Vielleicht ist xat = Ivkisch sä und. 
ycaiddag, s. KrjTcoeaGa. 
xatx/ag m. Nordostwind, eigl. ,der dunkele' zu lat. caecus 

blind, dunkel, air. caech einäugig, got. haihs einäugig. Vgl. 

lat. äqiälo NNO Wind : aquilus schwarzbraun, lit. äklas 

blind. 
Tiaivog neu (*7Lavicg) : ai. kanyä, ab. kaine Mädchen, ai. 

kanci-s jung; ferner lat. re-cens frisch, altgallisch cinto-s, 

air. cet der erste, ksl. po-öinq^ po-ö^ti fange an, kom m. 

Anfang; ykeno anfangen; ^acviKwy yiaivocj neu machen. 
TLaivvfxac übertreffe : y,e^^aafxai ? 
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ytalva) (Aor. Kaveiv) töten, xovij Mord (Hesych.) : ap. vigan 

töten, ab. gäna m. Vernichtung; vgl. ai. gnäthati schlägt 

ygeno töten, vgl. x«yr€w, oder xrceVw? 
yiaiQog m. das rechte Mass, Zeitpunkt, ytaiQiog den rechten 

Fleck treffend, tötlich, passend; ,treffend' : yger zerbrechen, 

,treffen', Krjg, s. axij^arog; vgl. noch ai. gäri-s f. Pfeil, gard-s 

Rohr, Pfeü. 
yLacQoasiov o&ovewv Gen. Plur. vom dichtgewebten (?) Linnen: 

yuxiQog Schnur am Webstuhl? 
ytaiw, xaco (e'Krja, e/xxvaa) brenne (^naßici), xavd-fxoQy Yxxv^a 

Brand, delph. yd^var Acc, xijia n. PL Opfer : ahd. hei uridum, 

ge-heia caumate,- ygev : gav brennen. Davon weiter gebildet 

ai. guc, göcati flammt, ab. guc brennen, anzünden. Vgl. 

niqXeog, 
yi ayiala n. Plur. Mauern, ^qi^-lom : lat. cancer Krebs, caw- 

celli Schranken, lit. kinkyfi gürten, ai. känci f. Gürtel; 

ykanko gürten, binden, nasaliert aus kake biegen in ai. kac^ 

kanc, kacate binden, gürten, ahd. hag , nhd. Hag, Gehege^ 

hegen\ hierher xcyx-Ä/g, -idog f. Gitter, ^odo-xax(x)ij Fuss- 

eisen. 
xaxxa/?i^ f. Rebhuhn, xaxxa/J/tco gackern, 'MxicmCu) ds. sind 

onomatopoetisch wie nhd. gackern, mhd. gagzen ds. 
xoxxij Menschenkot, y(xx%Y.a(a = lat. ca^äre-y ir. cokx Kot, 

cymr. cach fimus, corn. caugh, brit. cauch Excremente; lit. 

szlkti cacare, ai. gäka-m Mist; ygeq cacare; dazu ycoTCQog. 
xaxog schlecht, xaxi^ Feigheit, auofjta-Tiayn] Scorbut : lit. kenkti 

schaden, knnka f. Leiden, Qual, ykenko quälen, s. xceyxayog. 
ycdycTog f. Kaktus : ? 

'KaXad'og m. geflochtner Korb : s. yiXwd^co spinne. 
ndXaig s. yuikXaia. 
xakafiivd'og f. e. Kraut, Minze, ^alafxivd^rj ds. iTiala biegen 

(s. xAw^w %alavQOip) + fjiiv&a, 
xalafiog Rohr, y,aXdfxr] Halm = lat. culmus Halm, ahd. 

halam, nhd. Halm, lett. salms Strohhalm, ksl. slama f. Halm, 

Stroh. Lat calamus, ai. kalamas e. Reisart, Schreibrohr 

sind aus dem Griechischen entlehnt. 
y.aXdvÖQay y,dlavdQog e. Lerchenart: ykale rufen yLakeco, 
naXavQOip, -rtog f. Hirtenstab : xa^a+Z^gOTr- vgl. ^ortakov 

Knüttel {^eTtw); xaAa-gebogen,s.xAaJ^w, yLaXdfxi&og, xdXa&og 
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naXio) rufe (x^xAijjWca) : lat. caläre rufen, con-cilium Ver- 
sammluDg, clämo rufe, umbr. karefu calato; cymr. ceiliog, 
com. cheUoc, ir. cailech Hahn, lit. kal-bä Sprache, lett. kaiät 
schwatzen, kalada Geschrei, Gezänk, ahd. halon, nhd. holen ; 
ykale : ida : AZe rufen, tönen. Vgl. yMlXaia, OjUoxAij, xilaöog 

%aXia f. Hütte, Nest, Tcakiog, 'Kakidg, yuxltdtov Häuschen : 
yksl einhüllen in nhd. hüllen (got. huljan)^ hehlen (lat. celo, 
oC'Culo verberge, color m. Farbe, calimf dam heimlich, cella 
Keller, Zelle), Helm, Hölle, (got. halja\ Halle^ auch ai. ku- 
Idya-m Hülle, Nest; s. xaAi;^, yuxkvßrj. 

%aXivÖ€Ofiat wälze mich : xrA/vdcü. 

xaAAata Neutr. plur. Bart des Hahnes, auch die schillernden 
Schwanzfedern ; yLallaivog blau und grün schillernd, yAlkaig 
Türkis; zu Grunde liegt wohl *yMlla Hahn, von y,aX€(o 
(s. d.) abgeleitet wie ai. kalädhika-s^ kalävika-s, u^äkala-s 
(in der Frühe rufend) Hahn, ir. cailech Hahn von derselben 
Wurzel, wie femer nhd. Hahn von lat. cano singe, lit. gai^ 
dys von gedmi singe. 

yLaXov n. Holz aus ^yLaßelov : xa/w oder zu lit. h&las Pfahl? 

yLaXoa (Homer ö, att. aeol. a) schön =- ai. kalya-s gesund, 
angenehm, kalydnas schön, heilsam? In %aXXi(avj y.aX'kog n. 
Schönheit, YxxXXovri ds., yxxXXl-, ^aXXvvu) mache schön, zeigt 
sich X assimiliert, das einfache X in y^aXog ist nicht klar. 

%aX7td^io trabe, y,dXnfj f. Trab : ? 

xaA/rtg, 'idog f., KaXfirj Krug : vgl. lat. calpar Weinfass, Cal- 
purnius^ acymr. cilurnn umam, bret. quelorn Eimer, ir. 
cilornn urceus, ai. karpara-s Topf, Schale. Vgl. ahd. halap, 
halp m. Handhabe, Stiel, also eigl. Gefass mit Handhabe. 
Vgl. xcfAt;^? 

%dXv^, -vxog f. Knospe : vgl. ai. kali, kalikä f. Knospe; yM 
hüllen, hehlen auch in yLvXi§, naXid, y,eXaiv6gy xijA/g, xov- 
Xeog, und vielleicht in mXa. S. diese. Vgl. lit. kaliü, kaleti 
sitze im Gefängnis, kal^jimas Gefängnis, yiaXtd, %aXv7zxu}, 

ytaXvTtTCj ich umhülle, ycaXvßri Obdach, Hütte: y,aXid, 

xaXxccivco erwäge sorgend, wünsche heftig : eigl. strecke mich, 
oder schwanke? Dann vgl. lit. zalga Stange, lett. fchalga 
lange Euthe, sumpfige Stelle, ahd. galgo, nhd. Galgen, 

TidXxrj PurpurschneckO; 2) Schnecke an der ionischen Säule, 
3) e. Blume : ? Im Zusammenhange damit %6xXog Schnecke, 
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TLOxliov, TLOxltdg ds., für *Kokx^og? Oder besteht Verwand- 
schaft mit ytoyxr^? 

%aXwg, -0) m., ion. y,dkog SchifFstau : ^/.alad^og, yIwS^w, 

yid(xa§, -aTLog f. m. Stange, Pfahl, ycafidaaio schwinge, 
schüttele : ? 

TLafxdga f. Gewölbe: lat. camur gewölbt, camera Gewölbe 
(oder dies entlehnt, wie daraus nhd. Kammer?), cümera, 
cumerus Behältnis; ab. kamara f. Gewölbe, Gürtel, käme- 
redha n. Kopf; ai. kmar^ kmdrati ist krumm aus ykama in an, 
ham-r Hülle, got ga-hamön bedecken, nhd. Hamen, mhd. 
harne m. sackförmiges Fangnetz, nhd. Hemde; got. himinSy 
nhd. Himmel, -mfjiivog m. Ofen, '^ixike&qov, ykema : kama 
bedecken, wölben. 

'^dixaqogy Kafx/xoQog m. Hummer (lat. cammartis entlehnt) 
= an. humarr, nhd. Hummer; ykama wölben ,mit ge- 
wölbten Schalend S. d. vorige. 

'KdfxaQogy y^of^agog, "KafxoQog e. Pflanze : ahd. hemera^ nhd. 
oberdeutsch „Hemem" Niesswurz; lit. kemerai m. Plur. 
Wasserdost, Alpkraut, ksl. demerika f. Niesswurz, demeri Gift. 

ycdfirikog (lat. camslus, nhd. Kamel) : semitisches Lehnwort 
(heb. gämäl). 

Tid filvog m. Ofen : s. ^afxdga. Dazu -/^cftcvd yqrivg Ofenweib 
„Waschweib". 

yiclfivw (ey,afi0Vy "AeyLfÄtixa , x€Xfiaa>g) ermüde, mühe mich, 
arbeite, i^afiovreg die Toten, ycdfxarog Ermüdung, xafioxr^Qog 
mühselig : ai. gam, gamyati (gamlsva) müht sich, richtet zu, 
Pass. erlischte, gamana-s beruhigend, zu nichte machend. 
Dazu elqo^o^og Wolle bearbeitend, mTroxdf/og Pferdeknecht, 
7L0^i(a, Y,Ofii^(üy vgl. ai. gdmi n. Bemühung, Werk, gdmi 
f. ds., gdma-s gezähmt, ygema : gatne : gme sich mühen, 
müde werden. 

xajUTTij Eaupe : vgl. ai. ved. kapanä f. ds., xdfxnra); vgl. auch 
lett. kdpe t, käpursy käpars m. Raupe? 

TLafiTtri f. Biegung : lat. campus Feld = ]it katnpas m. Ecke, 
Winkel, Gegend, kumpas krumm, got. hamfs vivklogy ahd. 
hamf verkrüppelt, ai. kumpas lahm an der Hand; i^afx-- 
7€vlogy TLfxinifJog gekrümmt, 'mixTtTCj krümme, beugen, lit. 
kumpstü^ kumpti krumm werden, ykampo- krümmen : ksp 
in ai. cäpa-m, cäpa-s Bogen, cäpala-m unstätes Wesen. 
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'/,df^\pa Gefass, Kiste, xafii/zaxr^g m. Mass für Flüssigkeiten : 
xa/UTT^, %af4,ipcg. 

%avaßog, "Aovvaßog Modellholz, ümriss : xaywv. 

X a 1^ a ^ cii : s. xovaßog. 

y,avad-QOv Wagenkorb, yxxvaoTQOv Korb, Kccveov^ viavovv 
Korb, "Aj&vYß, 'TjTog m. Matte, Korb, %avr^q)6Qog korbtragend, 
"mwa Rohr, Matte: aus assyr. kanü, phön. kayieh (sumer. 
gin) entlehnt. 

-^ava^Ti Getön, Klang, xcrva/^cü tönen, Tiavaxitw krache : lat. 
canere singen, air. canaid singt, got. huria, nhd. Hahn; lit. 
hänkl^ Zither, -^kano tönen; vgl. viovaßog. 

ndvöagog m. Kohle : ai. candrd-s schimmernd, der Mond; lat. 
candidus glänzend, cymr. caun weiss, mbret. cann Vollmond, 
ir. condud Brennholz, ykenda : kande zünde an, lat. incendo. 

xdvdvkogm, Art Kuchen, y^dvdavXog e. leckere Speise der Ly dier : ? 

xdveov, ndveiovy yxxvovv n. Korb : s. y^dvad-gov. 

Y.dv&aqog m. e. Käfer, Scarabäus, Becher, Fisch, Tiav&aQig^ 
-löog f. Käfer, Fisch : xavd^o- biegen, s. yiav^og. 

Y,(xvd^6g m. Augenwinkel, eiserner Radreifen =» slv. kqtu 
Winkel, cymr. cant Einfassung eines Kreises, ykantko- 
biegen; dazu ytard-aidrig gebogen, auch 'Aav&vltj, Kdvd^wv? 

"/.avd-vlii Geschwulst, Geschwür : got. gunds m. ydyyqaivaf 
ahd. gund Gift, Eiter, ygirndo schwellen oder zu yiavd-ög? 

'/.dvx^tov, -wvog m. Esel „Lasttier*', xav^ijAtog m. Lastesel, 
Tiavi^T^Xia n. Plur. Saumsattel, Tiavd-iat ds., grosse Körbe : 
'Äavd^O" biegen (schwellen) s. yuxvd^og. 

'/.dvva f. Rohr : s. %dvad^QOVy auch mit Tidwaßig zusammen- 
hängend? 

xdvvaßcg f. Hanf, woraus lat. cannahis ds. entlehnt ist. Im 
Zusammenhang damit steht ahd. hanaf^ nhd. Hanf^ an. hampr, 
nd. Uemp, ksl. konoplje ds. und pers. kanab ds. Doch ist 
Herkunft und Geschichte nicht festgestellt. Vgl. ai. gand-s 
e. Hanfart? 

i^avcüv grader Stab, Richtschnur, Wagebalken, Messrute, xavo- 
vil^cü beurteile nach der Regel : /,dvva Rohr. 

ycdTCBTog f. Grube, Grab, Vertiefung : vgl. lat. capulns Sarg, 
lit. kapötiy lett. kapdt hacken, hauen, lit. kaplys^ lett. kaplis 
Hacke, lett. kapit anhäufen, kapole Kornhaufe, lett. kapa 
Motze in der Mühle (= xa/rij Krippe), kaps ein Schock, e. 
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Kanne als Mass, vgl. yiafchig =^ xo^vi^^ e. Hohlmass, ai. 
kapatl e. Mass, zwei Handvoll; yuxrcavri Krippe, Teil des 
Wagens, -^kape : köp schnappen, haschen, greifen, hacken 
auch in lat. capio nehme, nhd. heben, hohen. S. xa/rrw. 
"Ka^rj f. Krippe : s. Y,(i7tevog^ xa/rrw. 

yidnrjlog Höker, Kleinhändler ist abgeleitet von *xa7ri2 ,Hap- 
pen, Bissen, Bisschen', vgl. 7.aTcrir6v Viehfatter, lett. kapaini 
Häcksel, s. xötttw, 'mrcexog. Daher yiarcrjlevco verhökere. 

naTTvog Bauch: s. d7tO'Y,a7tv(a, Daher yuxftvidcD, yLartvitü), 
%a7iv6io. '^ciTtvrj Eauchfang ist Kurzform für yiaTcvodcxr^. 

%d7t7ta, : hebr. kaph, 

-AaTtTtctqig^ -eiog f. Kapern-StTSLixch : vgl. ai. gapharl e. Pflanze? 

Y,d7rQog m. Eber = lat. caper Bock {capra Ziege), an. hafr^ 
ags. heafor Ziegenbock (nhd. Hafer, s. alyiXcoip); yiOTTgaco 
ranze, "Aangia, Yxxjrqia, 

yiaTtxriQ^ -riQog m. e. irdene Röhre : xa/rrw. 

Y,drctco schnappe, schlucke : ykapo schnappen, haschen, greifen, 
hacken, (s. y,d7t€Tog), nasaliert in lett. kampt, tcampsiÜ greifen, 
haschen, fassen, ablautend mit köp in yLWTtr] Griff, das laut- 
lich r- lett. kopa Haufe, Summe (lat. cöpia Menge), lit. küpä 
Pfandgeld; vgl. lett. kdpina Garbe, nhd. Hand-hohe, Heft] 
vgl. xijTTOg, naTir^^og. 

TLanvQog trocken, dörrend, hitzig, KaTcvQOw dörren : a/ro- 
yuxTtvco ? 

aTto^yiaTtvco hauche aus : lit. kvdpas m. Hauch, Atem (lat. 
vapor Rauch = ^rnTtog n. Atem, Hauch, vgl. kvepiü, kve- 
peti duften-, lett. kwepit räuchern, kupit rauchen, yiaTtvog 
der Rauch. Dazu ai. kapi-s m. Sonne (Gram.), kapild-s 
röthlich ; Weihrauch (Gram.), ykvepo : kvep : kvap : küp 
hauchen, rauchen. 

Tidgä, ion. yidgrj, neutr. später fem., d. Haupt, alter Nominativ, 
zu 7i€Qag, auch in y,aQä'do%etv {dixofxai) aufmerken, xa^- 
ßagsiv e. schweren Kopf haben (ion.?), Y^agäTOf^og; über 
Tidgävog s. Kdgrivov. 

yidgöafjiov n. Kresse, Kagöa/xig e. Kraut: vgl. ai. kardamors 
Bodensatz, Schlamm, Schmutz, e. Körnerfrucht, e. giftige 
Knolle, kardami f. eine Art Jasmin; eigl. ,Schlammkraut^? 

%agdia f. Herz, d. obere Magenmund (lit. szirdls skaud der 
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Magen drückt; yiaQdiaiaacj)^ auch Mark der Pflanzen, wie 
ebenfalls lit. szird)s : s. x^g. 

xagdoTtog Backtrog, Mulde : ? 

TLaQrjvov ion., att. dor. xa^öi'Oi' Haupt aus * ycaQaa-vov, xaga- 
vog m. Häuptling, yiagävoo) vollenden : xa^a, xegag. 

-Käglg, "Idog, -idog f. Seekrebs : s. %aQY.ivog, 

xagyiaiga) lasse erdröhnen : ai. karkari f. e. Art Laute. Vgl. 
xij^i;?. 

•KagyLLvog m. Krebs : ai. kärkin Krebs im Thierkreise; Ärar- 
fei.^a-s ds.; vgl. ai. karkara-s und karkaga-s hart = xa^- 
xa^og. TQaxig Hesych. : lat. carcer Gefängnis, Schranken. 
■^karko' hart sein, aus yiar; vgl. xa^/g, xaßi;oy? 

xa^i'og Hornvieh (Hesych.) : -mqvov^ Y,aQvv^ Trompete der 
Gallier, lat. cornuy got. haürn, nhd. Hörn : x^^ag. 

xdgog n. Schlafsucht, Schwindel, xa^oct; betäube : vgl. lit. 
kirmyti schlafen, ahd. hirmjan, hinnen ruhen, an. hruma 
schlaff, matt werden, vgl. lat. daQ-O^dvo) : lat. dor-mio. 

yLaqnaaog f. feiner Flachs, yLaQnriaia ds. .-entlehnt aus ai. 
karpäsors m. Baumwolle. 

^aQTidktfxog s. xa^/rog II. 

TLaQTtog 1 m. Frucht, 'kqojtviov Sichel : vgl. lat. car2}0 pflücke, 
lett. kerpis Dieb, zirpte lit. kerpü, klrpti scheeren, karpyti 
schneiden, ahd. herbist ^ nhd. Herbst; ai. krpana- Schwert, 
krpänl Dolch; KaQTtifxog fruchtbringend, yiaQTtiCofiaCj xag- 
Ttoofiai ernten, ykerpo schneiden, weitergebildet aus -^kero 
scheren, s. y^eiQO), 

xaQTcogJl m. Handwurzel *qfp6s: ahd. hiv'erban sich drehen, 
nhd. werben, as. hivarf Umdrehung; nhd. Wirbel. Dazu 
%aQ7taXifxog ,behende', ^qerpo wenden, drehen. Vgl. yLvgßig, 

Y,dQTa stark, sehr, eigl. Neutr. Plur. zu yLqavig stark, vgl. 
ahd. harto sehr, höchst; nhd. hart; s. yigazog. 

xagralog m. Korb, Stamm kft- = got. haürds, nhd. Hürde; 
preuss. corto Gehege, ir. certle Knäuel, lat. crätes Flecht- 
werk; ai. crtdti binden, heften; kdta-s Geflecht, Matte, krndtti 
spinnen, drehen, ^kerto knüpfen, flechten. Vgl. ycQOTcovrj, 
%vqTog, 

:^dQvov n. Nuss, y^agia Nussbaum : vgl. lat. cärina (Kiel), 
Nussschale, ai. karaka-s Wasserkrag, eine zum Kruge aus- 
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gehöhlte Kokosnuss, Schale der Kokosnuss. ykar hart sein? 
Vgl. yLagzivog, 

KccQcpog n. dürres Reisig, '/,QQq)r- f. Heu, Y.aQ(pig Rute, xa^- 
(priQog von dürren Halmen, Y.aqcpaleog trocken, xagqxü ein- 
schrumpfen lassen, dörren : vgl. lit skrebiu, skrepti trocken, 
sein, werden, skrebeti rascheln (von trockenem Stroh, vgl. 
nhd. schrubben) skreblys m. Filz, lett. skreblis einfaltiger 
Mensch, hart gewordener (verfilzter) Pelz. y(s)krebho : kfbhe 
schrumpfen lassen, dörren. 

TiaQxccQcdovg mit scharfen Zähnen, ycaQxccQog ds. Tiaqx^Q^og 
bissig; /.aqxctXiog rauh : redupliciert aus ai. khärors hait, 
rauh, stechend. 

yLCLQxriocov (dor. ä), Mastkorb, -^^aqx^fif'Og Segeltau: ? 

yiaQiOTOv Pastinak, Karotte : xa^a, vgl. xeyaÄwrog kopfartig, 
wie z. B. Knoblauch. 

-xag z. B. in avÖQa-yiCig Mann für Mann « xar' avdqa^ nach- 
gestellte Präposition, entspricht genau ai. gas z. B. in par- 
va-gas gliedweise, s. xat. 

%aoiyvriTog Bruder, Geschwisterkind eigl. avvoAaaiyvr^xog. 
Kurzform ist yLaoig Bruder, Schwester. Das Grundwort yLaai-g 
= ab. kati- Hausherr, vgl. kata- Haus ; also „von demselben 
Hausherrn (= Vater, vgl. lit. tevas unter (JcSxog) stammend". 

yLaaaiTBQog m. Zinn (daraus entlehnt ksl. kositerü, ai. kastzra-m 
ds.) stammt aus dem Assyrischen käsazatirra, 

yLaaatw, att. y,atrvw zusammenschustern, woovixa das aus 
Häuten Zusammengenähte, Schuhsohle, *xaT-cyxi;/w : vgl. lat. 
suo, (sütum) nähe, got. siujan, engl, sew ds., lett. schüju, lit. 
siüvü, siüti ds. , ksl. sijc^ ds. , ai. sloyati näht, syütä-s ge- 
näht, sutra Faden, säti-s d. Nahen, -^sieuo : siü : siv nähen. 

ytdoTWQ m. Biber, '^aoTCQiov Bibergeil, eigl. ,Beisser' *yLddfa}Q: 
vgl. lit. kdndu beisse, an. Jiatra jucken, -^kad beissen^ 
s. 'MfVüöaXov. 

TLatd herab von, entlang, gemäss aus * >?;?ii^a : vgl. ir. cit, 
cymr. cant^ can, gan längs, bei, mit, lat. contra gegen. Oder 
mit xa/, kypr. xar^ -xag (ai. gas) verwandt? 

xaT«/yi;|, -yog f. Sturmhaube von Leder : ? 

XÄT^Ati/;, 'iq^og f. d. obere Geschoss des Hauses : ? 

Y.a%ri(prig beschämt, Y^avifpeia Beschämung, Y,azi]q)i(x) bin be- 
schämt, TiaTticpiuv der jmdm. Schande macht : ? 
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ytavä^j -äxog, ion. yLavrj^, x^t'§ e. Möwen art : vgl. lit. fiövas 
Dohle, serb. davka Dohle, vgl. xwxi'w. ykäu : kaua : kü 
schreien, ai. käuti schreit, ksl. kujati murren. Dazu zai;- 
Kaliag e. Vogel, vgl. lit. kankfi heulen. 

ytavlog Stengel, Federkiel, Schaft = lett. katds Stengel, 
Knochen, lit. kdulas Knochen. Vgl. lat. caulae Höhlungen, 
cmdis Stengel, vgl. nhd. hohlj ahd. hol, got. ushulon aus- 
höhlen; Xl'fCO? 

Kavvog "Mxy,6g, ankr^gog : Ygl. got. hauns niedrig, demütig, 
haunjan erniedrigen, nhd. AöAw^w, lett. Ära mws Scham, Schmach; 
'^xxvQog 'Y,aY.6g zeigt dieselbe Wurzel. 

yLavxcto^ai sich rühmen, xotJ^r; d. Prahlen (aus *gaiikhä): 
vgl. szaukiü, szaükti rufen, schreien. 

yLüvaia Hut mit breiten Krampen gegen die Hitze : zoriJaog. 

Y.avaog m. n. Hitze, Fieber, Schlange, yiavaaXlg Brandblase, 
"/MinriQy KavazriQ Brenner u. ä. : xa/w. 

naqxüQtj, a-Mt(pwQri die Füchsin : axaqpog. 

naxciCo} lache (mit intensiver Consonantenverdoppelung xax- 
XaCw, -Mzyxdto)) aus ytoxv^dj^w : lat. cachinnus (aus *cachind- 
nus?) das Lachen; vgl. ahd. huoh m. Hohn, Spott, ai. kdk- 
kati, kdkhatif kakkhati lacht. ykak(hJo- : kök(h) ; kek(h) 
lachen. S. xiyxcfCw. 

^ax^dCco klatsche, plätschere, dor. yiex^äda rausche, brause, 
X^fi^og Schlamm, Schutt, Geröll : vgl. ai. hrada-s Getön, 
hradd-s Teich, Wassermenge, hradin wasserreich, hradinl f. 
Fluss; hrädate tönt(?) Vgl. x^^^^^^- yghläd plätschere. 

yiaxi^r^^, -ijxog m. Stein, Kiesel; aus redupliciertem yLaxlo- 
(kakhlO'J weitergebildet, womit nhd. Hagel, ahd. hagal, an. 
haglsteimi, engl, hailstone übereinstimmt, vgl. x^*-^- 

xax^^S? -vog f- geröstete Gerste, aus *xt:ixßi; : x<?yx^og m. f. 
Hirse. 

Tidipa f. Kapsel ist wohl aus lat. capsa, Capsula (woher nhd. 
Kapsel) entlehnt. Dies zu 'KaTtTw. 

x€, xev, dor. xa, „wohl" : Pronominalstamm ge da in gxcl. 
S. d. 

yiedKa) spalte, yLeaqvov n. Holzart zum Spalten : ai. gas, gdsafi, 
gasti metzgen, vi-gas zerschneiden, lat. casfräre verschneiden, 
ksl. o-soäq schneide ab. -^geso spalten, schneide, s. yceazog. 
Vgl. xTijdwV. 
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xedviod^og e. Distelart, ytscüQog Nessel (^Jkesoros) : ai. kas, 
kasati reiben, kratzt (woher ^?), lat. carere Wolle kratzen, 
Carduus Distel, lit. kasu grabe, kast/ti, kasmti kratzen, ksl. 
deä(f kratze, scheere, kämme, -^kes : kes : kas kratzen. 

yiiyxqog m. f. Hirse, alles Kömige : %axqvg, 

yLeddvvvfic, xedofCw, 'Kedaico aus einander sprengen, zerstreuen, 
zerreissen : a%BdawvfAi, 

yiedfxaTa Gliederreissen : xcdaCw zerreisse. 

yiedvog sorgsam : xijdco? 

TieÖQog f. Ceder : ? 

%el(xai liege, Keizai = ai. gete, ab. gaefs liegt; y^iovrav = 
ai. gdyante; dazu y^eiio will mich hinlegen, xo/rij Lager, 
Tioifxda) bette, schläfere ein, xa)jua(?); xcoog. y^^i : ^öi : gei 
liegen. 

xet/.irjXiov Kleinod, Schatz : y^el-inac. S. nqcßaTOv. 

yteigla f. Band, Gurt : vgl. ycaiqoaecovy /.rjQia Binde, Verband? 

%elQig (ciris) Meervogel, der vom Raube lebt : ? 

x«/w spalte aus *gesio : s. xcaCw. 

yLEiQU) (x€^c3, xag^vat) schere, vernichte : ahd. sceran, nhd. 

scheren, an. skeran schneiden, scheren, schlachten. y(s)kero 

zerschneiden ; dazu lit. kirwis Axt, kerpü schere ; s. yiaqTcog I. 

Dazu Y,€Qfia Schnitzel, kleine Münze, liegfuatito) zerstückele. 

. Vgl. a''/,€Qaq)og. S. XQivu). 

x€xa(JovTo (gew. zu xaCoiiai gestellt) sie wichen : vgl. ai. 
gddati fällt ab, gadayati treibt (Vieh), lat. cädo falle, wozu im 
Ablaut lat. cedo weiche. Dazu dnoY,aöio}' dad'evio}, x€xa- 
(Jijdw; xexadwv beraubend, VTcoxcoQYiaai rtoirfiag. -^ged : gade 
fallen, weichen. 

TLiyiaafxaiy dor. -/^^adf^at zeichne mich aus: ai. gad, gägadmahS 
(xfixad/ufi^a) prangen, sich auszeichnen, triumphieren. Dazu 
KdarioQ, Kaaxidveiqa, Kdoaavdqa. 

yiEY.qvq)aXog Haarnetz der Frauen, Stirnriemen am Pferde- 
zaum : xoprqpij. 

yLEXadog m. Getöse, Lärm, xfiAadwv, %ehxÖBiv6g brausend, 
y(,elad€ix) tose : mhd. hellen st. v. ertönen, hei tönend, laut, 
glänzend, nhd. hell {helle Haufen), einhellig , Hall, y^kela 
tönen +do] vgl. ykale in xaAfo;. 

ytelacvog schwarz, iieXatveq>rig schwarz umwölkt für KeXaLvo- 
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veqyf^g : ai. kalana-s Fleck, Schandfleck, kalanka-s Fleck, 
Schwärze, ykela : kaU^ s. -/.rillg. 

yi,ekaQvCio rausche, lärme : ykela tönen, s. yJXadog. 

yielsßrj f. Becher, eigl. „Stutzbecher"? : xoloßog. 

TLeleovTsg m, die langen Bäume des Webstuhls : ? 

neleog m. e. Waldvogel : vgl. yioliog Grünspecht? 

Tcikev&og f.; plur. collect. x£Ä€i;^a Weg, Bahn : vgl. lat. callis 
Pfad, cymr. celydd Gefährte, ir. cäe, lit. käias Weg, keliöuti 
reisen ; aY.6h)v&og folgend : a cop. + -^^iXevd'og ; iTVTvoyielev' 
d-og Rosselenker; y,€lofxat, ai. cdrati geht, bewegt sich. 

yiekeq)6g aussätzig, ^eXecpia Aussatz : ? 

xeUijg, s. TLeXofxai. 

xelofxat ich treibe an, rufe, xfAÄw treibe, ytekevco befehle: 
ai. cdlati setze in Bewegung, lat. percello niederwerfen, durch- 
bohren, excello übertreffe, lit. keliü^ küfi heben. x^'Äijg, -ijto^, 
lakon. xeÄij^, -ijxog, Renner, lat. celer schnell, celox^ -öcis 
Jachtschiff. Die Wurzeln idg. qelo und kelo treiben, heben, 
(TtiXo), re'AAw, x^Hw), sind kaum noch auseinanderzubringen. 

yi€lvq)og n. Schale, Hülse: s. xoAta, xaAt'^. 

TieXcaQ m. Sohn, nach Hesych. als Femininum qpwnf : yiiko- 
fxai treibe. 

7(,efxdg, 'ddog f. Reh, Hirschkalb : ahd. hinta, nhd. Hinde aus 
"^kem-td? 

yLev€ßQ€ca n. Plur. Aas, y^ivdßQa f. Bocksgestank : yqeneg 
durch Einschub von ne aus g^g : jag verduften in got. af- 
hvapjan auslöschen, mhd. ver-wepfen kahmig werden, yqeg 
hauchen, duften, übelriechen, aus sqeg? Vgl. sqego-s Bock, 
s. ccTTriyog 

xeveog (*x€-ve-/og) leer, att. y£v6g, ion. '/£cv6g, aus *x«-v-/'og. 
ygevo schwellen, durch Infix n(^ej'^ vgl. ai. gnnya-s leer, 
xoUog, von derselben Wurzel; tibvoo) leere aus. 

yievTeo) steche, hsvvqov Stachel, xevzwQ Stachler, yceyrgi^w 
stacheln : vgl. air. cinteir Sporn, ahd. hantag, handeg scharf, 
heftig; lat. cento Flickwerk (entlehnt aus gr. yiivtqiavf) 
ygenU stechen, zu xoreVw, oder zu lett. situ schlage? Vgl. 
'AOVTog, 

TLEqafCM verwüsten, plündern : s. ax^garog. 

yiiqaixog m. Topf, Krug, Töpfererde, Ziegel; yiega^ig Dach- 
ziegel, Gefass; /£Qafxevg Töpfer : s. -/^Qa^iai. 
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yLegafxai {ytigcüvrai) '/£Qaof,tat mische, Ksgag = y.eQaatiy.cüg^ 
fABTaTLegag lau, avzoyieQag = avToycQag (Tteq^v/.ög "^egarwad^ai), 
Adv. Acc. Sg. Neutr.; aidgaiog (^-aa-iog) ungemischt, x€- 
galio, 7i€Qdwvfji (aus "^ yLBQaavvfjn) ; '/Jgvrjfit mische = ai. 
grinati ds. ; yiQaaig d. Mischen, x^örij^ Mischgefäss : ai. grä, 
cf (gir, gri) kochen, grl mengen, mischen ; air. cuirm, com. 
coruf Bier(?). ygera : grä mischen, kochen. 

X €§ ad g gehört, aus x^^a-/o^ : preuss. iwrtm Ochse, lit. kdrve^ 
ksl. krava Kuh; ahd. hiruZj nhd. Hirsch; zu Kcgag (s. d.). 
Das lettoslav. k neben ar. g (giras) ist durch das folgende 
V hervorgerufen. 

Tiigag, -arog, -aog Hörn, Kopf (Hes. E. M.), eigl. das „Oberste" 
= ab. fiärö (loc. sarahv) Haupt, ai. giras Haupt, Spitze, lat. 
cerebrum TSim^ aus ^ceras-rom, an, hjarsi Spitze des Kopfes, 
ahd. hirfti (aus *hirs-nt), nhd. Hirn. S. aoq&vvo). Der 
älteste Genetiv ugaaTog aus * x^ora^-T-oc? = ai. girsnds. 
Ein zweiter Nom. war -mga, ion. xa^i;, welcher die Bedeu- 
tung Haupt allein übernahm (während nun ytigag nur Hom 
bedeutete) und zur Bildung vieler unregelmässiger Formen 
wie yiagriaTog u. s. w. Anlass gab. Kürzere Stämme er- 
scheinen in y,dg {enl 'mg auf den Kopf), lyxa^oc, Yy/.gog 
Gehirn, "^agvog' TtgoßaTov, lat. cornu, ir. com, nhd. Hom, 
ahd. hrivd, Bind, ai. crnga-m Hom (dazu TLogvfÄßog), ytg^d^ev 
von Kopf herab, xp^'-dß/urov ion. Kopf binde, Tigaiga Spitze, 
Kopf {rifJLi-^gaigaL^ öiy^aigog) di^garig zweiköpfig, dr/^atog 
zweispaltig; yLgäviov Hirnschale, -x^tö-Kgävov Säulenkopf; dv- 
rmg-vgy xc-x^-t'yaAog Haarnetz ; s. KdgrivoVy yigrvri, 'KogvTrro), 
KogvfÄßog, Kogat], Vgl. ytegaog, 

Kegaaog m. f. Kirschbaum (lat. cerasifs, nhd, Kirsche) : s. 
Kgdveta, 

TLegavvog Donnerkeil, Blitz (eigl. Geschoss des Zeus) : ai. garu-s 
f. Speer, Geschoss = got. hairus Schwert; -^gera verletzen 
s. o^'qgaTog, 

yLegdog Gewinn, eigl. Klugheit, Y^gdiov klüger, yiegdaXiog 
schlau, -aegdaXir], Kegd(6 Fuchs, ycegöalvw gewinne : vgl. lat. 
cerdOj ötiis Handwerksmann. Mit yigadia Herz (als Sitz der 
Klugheit) verwandt? 

yLeg&iog m. Vogel, e. Art Baumläufer : ? 



y.egyjg — xeqpa^ij. 145 

x€pxig, -idog f. Stab, mit dem man das Gewebe festschlug, 
WebschifF, Keil, Pflock, Espe : ykerico schlagen, tönen, wo- 
her die Vogelnamen : yJgyiog Hahn, vgl. ai. hrka-rdku-s m. 
ds., eigl. Jcrka- rufend^ ir. cerc Ente, ^/.Iqaxx^' Uqo^ (/uQxog 
Habichtsart?), v.BQY.id-aUg' c^wdiog (Hesych.), lat. querquedida 
Krickente, y^oQ^ogog e. Vogel, ai. karkara-s Rebhuhn; lit. 
kirkiüy kirkti kreische, wie eine Bruthenne im Nest; auch 
in yiqi'AtD schlage das Gewebe fest, spiele ein Seiteninstru- 
ment; x^6^, -xcg f. e. Vogel. 

%eqy.og f. e. Schwanz : x€^x/g Pflock? 

X6ßxwi/^, -coTtog m. e. langschwänzige Affenart : xf^xog + wi/;. 

K€Qfia : s. yieiQW. 

y.€Qvog m. n., '/,€qvov n. Opferschüssel : an. hverna f. Topf, 
Schale; vgl. ksi. öara, darüka f. Becher, okrinu Schüssel, 
ai. karaku-s m. Krug, kranka-s Schädel; vgl. yigdvog, 

ueQTciAiog, yjQTOf^og spottend, höhnend, %eQio^ia Spott, xc^- 
zo/Afw verspotte : etwa *y,€Qd'T0fx6g herz-schneidend? Vgl. 
KQadia, 

yiSQXccliog trocken, heiser, Kegxvog Heiserkeit, yJqxvt] Turm- 
falk (mit heiserer Stimme), TteQxvr/tg ds., yieQxco, yjQxvco mache 
heiser, x^'^/w, xc^x^^ ^i^ heiser : cymr. cryg heiser. Eigl. 
,rauh* von der Stimme, mit y,aQxaliog rauh im Ablaut? 

yceoKiov Werg, Abgang des Flachses : xeaCw. Vgl. y,6aKivov. 

xeoTog gestochen, gestickt •-=» ai. vi-gasta-s zerschnitten, s. 
y.eäCio; y.ia-TQa Spitzhammer, xeo-rgov spitzes Eisen, xeavQevg 
ein pfriemenformiger Fisch, xia-TQog Pfeil, ksO'Tqow zu- 
spitzen : ai. gaströ-m Messer, Dolch, Pfeil, ^astri f. Messer, 
polch. 

x€Vx^(o (e'y.v&ov) berge, verberge : ai. kuhaka-s m. Betrüger, 
Taschenspieler, Heuchler, kuhana-s missgünstig; kuhl- Nebel, 
kuhü Neumond, kohala-s undeutlich redend; ab. zaranyo- 
khaodha mit goldenem Helm bedeckt; corn. cuthe, cymr. 
cuddio celare; ags. hyde, engl, hide verbergen, got. liuzd, 
nhd. Hort, y^kheudho verbergen. Dazu xei&og^ liev&fAiuv 
verborgene Tiefe. 

xecpalri Kopf, dial. yteßa^ri, yeßkri; yeßlrTtvQig Vogel mit 
rotem Kopf, *ghebh^lä: dazu ist Masculinum got. gibla m., 
nhd. Giebel, ahd. gebal, mhd. gehet Schädel; verwandt ist 
auch nhd. GabeL 

Prellwitz, Etym. Wörterbuch. 10 
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%ridog n. Verwandtschaft (durch Heirat), yirjdeaTijg verschwä- 
gert, Krjdevo) verschwägere mich, verheirate die Tochter, 
xriöeiog lieb, teuer, xijdtarog d. liebste : xedvog? 

xijdw verletze, kränke. Med. kümmere mich, x^dog n. Sorge, 
Kummer, ^tiöb^wv Pfleger : vgl. ai. khaddti ist hart, khiddti 
bedrückt, got. hatis n., ahd. hag, nhd. Uass^ hassen, osk. 
brateis auti cadeis amnud ,um Liebes oder Leides willen'. 

ycrj&lgy -idog f., 'ktj&Iov n. Wahlurne, Würfelbecher : s. xw^tov. 

xi^xa^o) schmähen, schelten, >crpiaÖ€(o ds., yLTjudg schmähend: 
ahd. huoh, Spott, Hohn, huohon höhnen. Vgl. xaxd^do, 

xT^xio) (dor. d) sprudele hervor, xijx/g, -Idog f. d. Hervor- 
quellende : lit. szdku, sz6k-ti springen, tanzen, vgl. lit. szan- 
klnfi sprengen, ab. gacaiti geht vorüber (die Zeit), -^gäk : 
gank springen. 

xiJAeog, TLr^Xeiog brennend aus xi2(/')-A6tog zu xa/o;, oder zu 
lett. kwile Glut, glimmende Kohlen, kwilH glimmen? Etwa 
yire- (aus * ^e) : gev in xa/w ? 

KrjXio) bezaubere, besänftige, nrjlrj&fiog Bezauberung, xijAijdftJv 
bezauberndes Wesen : -y/kel tönen : xaA«, neXa (s. yuxXico), 
eigl. incantare? 

x^Äij (att. xaAiy) Bruch : ahd. Iiöla f. Bruch am Unterleibe, 
an. haull m. ds., ksl. kyla ds. (lit. kuüä ds. entlehnt, auch 
külä?). kevlä : kävlä : Aw/ä? xijAijTijg der einen Bruch oder 
Kropf hat, x^^ag m. Kropfvogel. 

yiTjXig, -Idog f. Fleck, nrjldg' ve<jpiXri avvdgog, xat x^'^H^Q''^ 
TjfiiQa. aal ai§^ tivig nava %6 iihwitov arjf^eiov l/et tvXoeideg 
(blessig), lat. ccHidtis weissstimig « umbr. kalero-j lat. cä- 
ligo Nebel, Finsternis, ksl. kälü Kot, ai. A-äto blauschwarz, 
Schwärze, schwarz aufziehende Wolkenmassen. 

%f^lov n. Pfeil, Sonnenstrahl, xijAwv, -mvog m. Brunnen- 
schwengel : ai. galya-m Spitze des Pfeils, gald-s Stab, Lanze, 
galafi schnellt auf, erhebt sich, galate prangt. -y/fOl : galo- 
aufschnellen auch in lit. szoliais im Galopp. 

xrjAwv, 'Wvog m Zuchthengst, oVog : vgl. ahd. sk'elo, mhd. 
sch'ele Zuchthengst, nhd. Schellhengst^ beschälen, lett. schkSlis 
Schafbock, Beschäler, skilis Hengst (aus dem Deutschen 
entlehnt?), mhd. sckeUec springend, auffahrend, sch'el sprin- 
gend, wild. Oder zu x^Aov? S. d. 

yLTjfÄog Maulkorb für Pferde, Körbchen, Fischreuse, x»;fiow 
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lege den Maulkorb an (lat. cämus), aus *qasm6s zu lat. 
quölumy quasiUum Korb, ksl. koäi Korb. 

xi;^, dor. xo^, -xog f. e. Meervogel : vgl. ai. käkorS Krähe, 
lett. kdkis Dohle, oder aus "^kävk- : xorä^? S. d. 

x^^og, dor. noTtog m. Garten : ahd. huoba, alts. höba^ nhd. 
Hube, i/w/"« ist Femininum dazu; zu -m^TtTO) oder xa^rrw? 

y-riQy n'qQog f. Unglück, Tod, Todesgöttin, xij^a f. Verderben, 
ntlQaivü) verderbe, bin in Not, Angst : s. oKi^QaTog, 

yc7}Q, ^fjQog n. Herz = ved. nom. härd-i HerZ; preuss. seyr, 
Siran; vgl. g. hairtö, nhd. Herz, ksl. sreda Mitte, lett. serde 
Mark, Kern des Holzes; im Ablaut dazu yutQÖia, lat. cor, 
ai. hfd (ab. instr. zeredä-cä)^ ksl. snföce^ lit. szirdls, lett. 
sirds Herz. Grundform fAerrf : gherd : fAr^(?) Herz. 

%riqa(pig Meerkrabbe, ycöQaßlg ein Meerkrebs, xaQaßog Käfer- 
art, Meerkrebs : xiqqaxpj s. ^if^. 

xr/^og Wachs, yLrjQiov Wabe, ^riQLvog wächern : lat. cera Wachs, 
vgl. lit.A;or^5 m. Honigscheibe der Bienen. 

uriQvvog, Kogvwog ein Wurf beim Würfeln : ? 

niqQvS, dor. xa^v^, -vxog, m. Herold, aus *kärU'k == ai. kä- 
rü'S Sänger, kärä-s Lobgesang, kar (ä-kärls) preisend er- 
wähnen, lat. Carmen Gedicht; ^rj^hieiov Heroldsstab, %riQvoa(a 
bin Herold. Vgl. ycagyiaiQO). 

xijx-og n. Seeungeheuer, grosser Fisch, *(s)qäto$ : s. ip^aaa^ 
Dazu xijVctog, iirjT(pog von grossen Meerfischen, und f^eya- 
xijV-jjg? 

xijTtJcaaa ^oKedalfKov mit grossen Klüften für *'Kai.faT6' 
feaoa (ytaierdeaaa Zenodot), Ttaiddag m. Erdschlund in 
Sparta, xatWa n. PI. Erdschlund : ai. kivata-s Grube. 

xrjv^, s. 'Kova^, 

ytrj wdrig duftig» delph. mjvav Acc. Brandopfer : xa/o;, x^at. 

xijqpijv Drohne : ksl. öapü ds.? 

%ißörif ycißöogy yußdriUg f. Metallschlacke, Kcßöcov Bergmann, 
xlßöfjlog unecht, betrügerisch (schlackig) : ab. gif, gifaiti 
bohren, ga^a Metallbereitimg (ai. g^pa-s, gepha-s penis?), 
got. haifsts Streit, Zank, -y/geipo bohren, schlagen +do. 

xißwTog f. Kiste, Lade, /ußtoTiov, x//?og ds., xe/?t(Jtg Ranzen : ? 

xt/xAtg, s. xaxaAa. 

xiöacpog schlau, KLddqyq Fuchs, ytcdaq^evo) bin schlau, auch 
xivdaq>og, (j%ivdaq>og geschrieben : ? 

10 • 
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xidvaf^av = OMÖrafiav^ ay.eddvvvf.iai, 

yLid'aQLQy VAd^aqa f. Cither, M&aqiCw : z. flgd. 

ycld'aQog m. Brust, Brustkasten, yLi^aqa ds. : ? 

x/ywa/wa n., yJydfiia Gemüseart:? 

x7xt, -€wg n. Wunderbaum, ricinus : ? 

yLiTLcwog Haarlocke : lat. cincinnus ds. (entlehnt?), ai. ^{khä 
f. Haarbusch. 

yLiy,yLaßog m. kleine Münze, Aiy/Mßivov' eXa^iarov ovdiv : lat. 
ciccum ein wenig, x/zxog Kerngehäuse, lat. ciccum ds. Vgl. 
ab. kagu klein, (lakon.) zaxxo^ d. kleine Finger? 

x/xi;s, oder xXxi;g, Stärke, Kraft, xr/tw bin stark (Intensiv- 
bildung für xt'-xi;-?) : ai. gu anschwellen, stark sein, gigus 
d. Junge; s. xtew. 

TLiXlißag, -avTog m. Gestell, Staffelei, dreibeiniger Bock, mit 
beweglichen Füssen? Dann vgl. yilXovQog, 

y,illog Esel, y^ilXog, xiXhog grau : ? 

yclXXovQog Bachstelze (auch aeiGovqa^ oevooTcvylg Wippsterz) 
: * x/AX- : lit. keüf kyle, lett. z'äawa Bachstelze zu vnviw be- 
wegen, vgl. lat. motacüla. Im zweiten Teile steckt ovQa 
Schwanz. 

xtjU/Jo^w, oYLiiißaCo) niederkauern, zaudern, xif^ßi^y -lyiog m. 
Knicker, Geizhals, yuf^ßiyeia, ynfißela Knauserigkeit, axifi- 
ßaCo) hinken, o/itfÄßog hinkend : ahd. hinchan, nhd. hinken^ 
humpeln^ ostpreuss. hömpeln und sckompeln, schampeln un- 
behilflich gehen, an. skakkr hinkend, ai. khdfijati hinkt. 
y(s)kheng : (sjkhang hinken in aya^ißcg krummbeinig; axay 
in a/Mtvi) hinke. 

yLivdßqa :S. yeve'ßQeia. 

%ivadog Tier, Fuchs : vgl. ynddcpf], yl-v-ö-acpog? 

%ivaidog m. unzüchtig : ? 

%Lvövvog m. Gefahr, yuvdvvevo) laufe Gefahr : ^ivew? Vgl. 
övo-yivöiog Eseltreiber, ylvda^ beweglich und Gefahr. 

yilvio) bewege, ydwfxai bewege mich, vAvvooofiai schwanke: 
s. x/o). 

%ivvdßaQi n., auch Tiyydßagv Zinnober : aus pers. zingafr, 

xlvvaßog, y,iv(v)dßevfia wie %dvaßog Modell der Bildhauer, 
Entwurf : phönic. kaneh (s. xm'va), das auf asvr. kanu, sume- 
risch gin zurückgehen soll. 

yiivvafiov, y.iv(v)dii40)fAcov Zimmt : aus hebr. qinnämön. 
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mvvQOf^ai klage, 'Mvvqltio ds., Y.ivvq6g winselnd, -Mvvqa ein 

Saiteninstrument : für *yiV'VV' : yi^, s. tlcükvco, oder vgl. 

y,vv^ao)? S. d. 
HLvtoTteTov n. Tier, bes. Schlangen u. anderes giftiges Gewürm, 

nvcdip ds. : vgl. Y^vcu^dalov, xv^v. 
iii§allrjg m. ion. Strassenräuber : 6>c£^€* i^Vtyxe; yuxavw? 
niQxog eine Habichtart : s. yteQKig und xqUc, 
iiiQ'A.og Kreis, kiqxow fessele, x^/xog Kreis: lat. circus ds, 
xiQvrj^v : s. xegdofiai, 

m^^og hellgelb : vgl. lit. szirwas s= szirmas grau? 
XLQoog m., xßta(70(,% dor. yiQi^og Aderbruch : ? 
xtc;, Tiiog, Acc. xZv, x/v m. Holzwurm, Kornwurm : vgl. ai. 

kita-s Wurm, Insect, ab. kaeta m. Wurm, neupers. kif 

Biene, xlco ? 
ula&aQog, y.ia&og, xlarog m. strauchartiges Gewächs : nhd, 

hess. Heister junger Baum? 
niaaa, att. -KiTza f. Gelüst, Tiiaoaw heftig verlangen aus *x^^- 

aa : mhd. gttsen gierig sein, nhd geizen, Geiz, yghidh- : 

gheidh- in lit. gefsH, Prs. geidziü (aus *gheidhiö) verlangen,. 

got. gaidva Mangel, mhd. git, 
xiooa^ att. x/tto f. Häher, Holzschreier, aus *x/x/a; vgl. ai. 

kikidivi, der blaue Holzheher, auch blos kiki genannt; ahd. 

h'ehara, ags. higora, nhd. Häher (*kik-rosJ\ ursprünglich 

schallnachahmend. 
xiaaog m. Epheu aus Tx^^^oog : lat. hedera ds. (*ghedesä), 

yghedh in x«>'^ö^w, vgl. ai. pari-gadhita-s umklammert. 
xtazrj Kasten, Kiste : wie ytocTig Kästchen zu ycelfiaL liege,, 

ygei : ? 
x/t^ov, mTQiov n. Citrone, Aixqea Citronenbaum :? 
xtx«^^^ Hom., att. xiyx^^^«' ^^s *x*(y)-xßi^-^w (später Aor. 

Ix^xov) erreichen , erlangen : ahd. gingo Verlangen , kingin 

verlangen, got. (jeigan gewinnen (vgl. yiix^^aig Erlangen),. 

■\/gh(eJighe' zu etwas kommen, erreichen; ist entstanden 

durch Reduplication aus -y/ghe : ghä gehen, wozu Klxijfievav, 

Tiixr^vav antreffen = ahd. gan, gen, nhd. gehe (vgl. ahd. 

sfän, Sien : iaTrjfAt), ahd. gngan , nhd. gegen , ai. jihite geht, 

schreitet, weicht, Jdhäti weichen von jmd., verlässt. S. dixa, 

xoxiüvri, X^iQOQ, Z«Cw. 
xt'x A?j f. Drossel, dor. x^x^Aa : xt/A/Cw kichere (esse Drosseln) : ? 
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^ixoQCc, nlxogeia, yüxwqrj, yctxojQtov Cichorien:? 

xixQr}iii. leihe (eigl. gebe zum Gebrauch), Infin. thess, '^tXQ^ 
fi€v : s. XQW^y x^^^^^ft. 

üict) gehe, lat. cio, cieo bewege, cUus schnell; dazu yüveco be- 
wege, nivvf^aL bewege mich, %tvvaaofiai schwanke, Tivdaaw 
schwinge, ovo-ni-vd-iog Eseltreiber, yki bewegen. 

xi(ov, -ovog Pfeiler : aus hebr. kijjün Statue entlehnt, oder 
urverwandt mit armen, siun Säule. 

•KXadaqogj s. yikaöog, 

xlaöog m. Zweig = an. nd. holt, nhd. Holz (Wald), cymr. 
celli, com. kelli nemus, air. caül, colli (mit II aus Id) Wald, 
von xAao; breche. Daher ylaöevio Zweige beschneiden, 
lilaoTaCo) den Weinstock beschneiden, xAacrrijg' a/iTcelovQ' 
yög. Hierher gehört TiXaöagog zerbrechlich, ksl. kladivo 
Hammer, russ. kladu verschneide, entmanne, cymr. claddu, 
ir. claidim grabe, cymr. ir. clad Graben; lat. clädes, x^^jua 
Zweig, yclüiv. ykelo : klä schlagen, brechen, biegen in lat. 
percello schlage durch, clä-des Niederlage, clava Keule, as. 
hüd Kampf, halts lahm; lit. kdlti schlagen, schmieden, kidti 
dreschen. 

xXa^o) (Fut. 7iXdy^w) töne, xAayyij Klang : lat. clango schreien, 
schmettern, clangor Gekreisch, an. hlakka schreien, krächzen, 
lit. klageti, lett. kladfH gackern, lit. klugeti glucksen, -^kltxg 
tönen, wozu im Ablaut klag in xAq^^o) schnalze, schreie und 
in lett. kligat schreien, kleg, wozu lit. klegeti lachen. Da- 
neben yklök : klak in yCkwaoio glucke, got. hlahjan, nhd, 
lachen, ags. hleahtor Schall. Nhd. klingen, Klang ist un- 
verwandt. 

%Xalo} (y,Xavaofiat) weine, xlavS'fiogy ulavfÄa d. Weinen : 
ags. hlüd, nhd. laiU. yklau : klä laut werden, auf -y/kela 
tönen, beruhend? Vgl. aber xAr^w. 

•xXafxßog verstümmelt : s. yLoXoßog, 

%Xd(a zerbreche : s. x^'dog. 

%Xeig, dor. xAatg, Acc. 'KXeiv (*y(,Xaßiv)y nXeidog Schlüssel == 
lat. clävis ds., mit dor. yiXdi^ ds. vgl. ksl. kljuöi Schlüssel, 
Jcljuöfti zusammenschliessen ; vgl. lat. clävus Nagel, altir. 
^lüi Nägel; xii;/^w, 'KXeia) schliesse, lat. clau-do ds.; yiXeU 
CTQOv Schloss, lat. claustrum] vgl. lit. Miüvü, kliuti an- 
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haken, fest anbangeii, anschliessen. ykläviMß schliessen, 
festmachen, auf Jdä : klö : kle (s. Klcoßog) beruhend? 

xleiiog s. yikiofiai. 

uliof^ac bin berühmt = ksl. slovq (aus *gUvö) ich heisse; 
vgl. ai. grdvam-m das Hören. Dazu Partie. yclsiTog, dor. 
*xlrjT6g berühmt aus "KXeßevog; schwache Form dazu xXv- 
Tog berühmt = ai. rrutds gehört, berühmt, lat. in-clutus ds., 
air. doth ds. ; tlIvo) höre = lat cluo höre, ksl. slu-ti genannt 
werden, berühmt sein, lett. «iW/wd^ verkünden; xAe/a> mache 
berühmt, aus ^xlißKOj diaycleia schlechter, evTtXeia guter 
Ruf, aus *-iiU^iä. ygleu : glu hören, rühmen; vgl. noch 
got. hliuma Gehör, ahd. liumunt, nhd. Leumund «- ai. gro- 
mata-m Erhörung, idg. "^kleurnnto-m^ s. xÄ^og, ycXrji^a). 

xXiog n. Buhm = ai. gravas ds., ksl. slovo n. (aus *(levos) 
Wort, ir. clü rumor, gloria, illyr. Ves-kleves-is = Eixlerjg, 
Daher xXeivog, dor. xhivog berühmt aus ^ytleßeo^vog; s. liXio/nat, 

xXeTCTO) stehle, thue verstohlen, ytlciip, xAo/rcvg, %le7tTrjg 
Dieb, TcXoTtiq Diebstahl; vgl. lat. depo stehle =s got. hlifa 
ds., hliftus Dieb, apreuss. au-kltpts verborgen, ksl. po-Mopü 
Hülle, Deckel, -^klepo verheimlichen, stehlen. 

xXeipvÖQa "Wasseruhr; xAe/rrco + ildcoQ, weil sich das Wasser 
durch eine feine Öffnung hindurchstiehlt. 

y,Xrjd(üv, Hom. xXerjdcüv, nXtpidcov Vorbedeutung, Gerücht, 
Buhm : y^Xr^f-r^dcDV, vgl. xÄi'Cw. 

xXijKctß rühmen, geht auf ^yLlriß-ldico zurück. Mit xA?y/, (lev 
steht glöv in ksl. slava Ruhm, lit. szlove Ehre, glu in ycXv^v 
höre (ags. hlüt, nhd. laut? S. xAa/w!) im Ablaut; vgl. Mo- 
f4av^ TiXr^dtov, 

yiXri&Qf] Hom. Erle : nhd. dial. Ludere, Ludern Alpen-Erle 
„betula nana". St. Jdädhro- oder Uäthro-. 

xAij?^^» ^^^- xAa^og, ark. 'AQOQog (KgagicStai) Los, Anteil-« 
air. dar Tafel, Brett zu xAao^. Dazu vavxXr^Qogj vavuQaQog. 

xXriQog ein den Bienen schädliches Insect : ? 

xXrlaig f. Einladung, yiXriTog gerufen, xÄijr^g, xAijroi^, ai/y- 
xAijTog; thess. avvyiXug (= xAjjg) f. Versammlung, hixXr^oia 
ds. : xaA^co. 

%Xtßavog, att. KQißavog e. Geschirr, in welchem man Brot 
backte, Ofen : ? 

xAlfia^ : %Xivü). 
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Y^Xtvct) neige, lehne an, aus *xtoxw; xhvvrlg Lehnstuhl, vLlif.ia 
Neigung, Himmelsgegend, xAr^i; Bett, y^Xif-ia^ Leiter, Ti*eppe, 
ycXiaia Hütte, Zelt, TtXeiTvg (xllTvg) Abhang, Hügel, Tillrog, 
xkirog n. Hügel; y^lei : gli lehnen, ai. gri, grdyati lehnt, 
gritd'S befindlich, tii-graj/am Leiter, lat. cllnäre beuge, lehne 
an, divus Hügel, air, cloen schief, ungerecht, lit. sdaitas 
Bergabhang, szle/u lehne an, szllj^s schief geworden, got. 
Mains Hügel, hlija, hleißra Zelt, ags. hlMdr =« nhd. Leiter, 
ahd. hlinen « nhd. lehnen, nhd. Lehne, Leite (an. hUp f., 
ags. Miß n. Hügel, TcXiv-vg). 

xXiaia : xA/vw. 

xllTvg : 'kUvu), 

xXovog Halsband für Hunde : ^ycXoßLog oder Ttlcoftog im 
Ablaut zu kläv (s. xXeig) schliessen, oder * Kkwiog : klö, 
s. nXwßog. 

7t 16 vtg f. Steissbein, aus *xXofvig = ai. grönist, ab. graoni^ 
Hinterbacke, Hüfte, lat. clünis f. ds., cymr. dun Hüfte, corn. 
pen-dun Hinterbacke, Hüfte, an. hlaun Hinterbacke, lit. 
szlaunts Oberschenkel; kIoviov Hüfte, -kIoviotiiIq' Ttagafuj- 
Qiog (xaxaiqa (Hesych.), lat. dunadum ds. 

'KXovog Schlachtgetümmel, xlovew bringe ins Gedränge : reXog 
Schar, Ttzeleov ' t6 avXXiyead^ai. -^qelo : j/o- drängen. 

xAoTo;r6i;w grossprahlen , un thätig sein (?) , ytXovoTcevTijg • 
ähil^iov Hesych. *ytloTO-07iev(ü hoch blicken : xlhag Höhe? 

xlvl^co spüle, aus *xAi;-5/w, TiXvdcov Woge, '/.Xvofiog Plätschern : 
vgl. gothltitrs, ahd. Müttar, nhd. lauter (^Müclro-s), lat. chtere 
reinigen, doäca^ duäca (aus *deväcä) Abzugskanal, -y/gleu, 
glu — gludy glüd spülen, wischen. In lit. szWta, lett. düta 
Besen, szlü'ju fege, steckt eine Stufe glöu ; glou in lett. 
slauzit fegen, wischen, slaukschH pladdern, sldukt melken. 

xXv w ^ xXvTog^ s. ytlioixai. 

xlcoßog m. Käfig, Vogelbauer ^klö-gös :Yg\. kliws Kuh- oder 
Schafetall ; ksl. kle-ti Haus, kleta cavea, Gehege, Käfig, kletüka 
cella, woraus lit. kletis Vorrathshäuschen, kletkä Vogelbauer, 
lett. klits Kornspeicher vielleicht entlehnt sind; air. diath, 
mlat. cleta crätes. -^klö : kle einhegen, wozu im Ablaut klä 
in an. hlaßa Scheune, nhd. Lade, Laden y kale, kel] s. TLaXla, 

xXci^cOf xlcoaoo), s. aXd^w, 
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•^Xcüd^io spinne : xaAa^ocj, xaAwg? y^kala : klö biegen, flechten, 
+ cHw? K^woTi^Q Faden, Spindel. 

xAwi', 'wvog junger Schoss, tlIcovi^oj breche junge Schösslinge 
ab : xA^/tm Zweig, Ranke ; xZtoV/a^ Steinhaufen, Felsen (Bruch); 
s. T^XdcOy y^lddog, 

%liele&QOv^ lÄiXad-Qov Stubendecke, Dach, Haus: vgl. ab. 
kameredha' Schädelwölbung, Kopf, got. hhnins, nhd. Himmel^ 
ahd. lümil auch Zimmerdecke, vgl. Himmelbett^ ndl. hemel 
Dach. S. xa/Lidga, 

iiV(X7tTio, yvccTcro) walke, xvdcpog m. stachlige Karden, mit 
welchen der Walker das Tuch aufkratzt, Marterwerkzeug, 
'/,vd(paXov, ytveq>alov yvdcpalov abgekratzte Wollflocken, xva- 
q)€vg, yvacpetg Walker, -y/knebha^ vgl. lit. knibü, knabineju 
zupfe, knebinUy knebineju klaube; wenn aber ym/rrw nicht 
aus y^voTUTO) geworden ist, muss man ghnabh neben gnabh 
ansetzen, vgl. yvdfATtzw. 

XV da) s. "ÄV^v. 

%v€(pag n. Dunkel; \peq)ag, i/;6yos Dunkelheit, i/za^por • 'A^vecpag^ 
xfjeq>aQ6g dunkel, xpBcpr^vtg finster : vgl. ai. ksap f., kmpa^ 
ab. khsapä, ksapö Dunkelheit, lat. crepusculiim Dämmerung, 
creper dämmerig, crejjerum Dunkelheit (raus?/?), -y/squeph 
oder qsneph dunkel werden {xpacp- aus "^qsnph). Dazu auch 
yvdq)og, dv6(pog? 

xviwQog m. e. Nesselart : xv^j^. 

xv?jxcg (dor. ä) gelblich, xi^^xog Safflor ; ai. käncana-m Gold, 
käncana-s golden, eine Pflanze, -y/konak- : knäk : känk 
gelb sein, wozu auch ahd. honaff^ honang, nhd. Honig. 

yLvr^fiTj f. Schienbein, Radspeiche, y^vr^fiig Beinschiene : air. 
cndrn m. Bein, Knochen, *knäfnä : *kan^7nä in ahd. hamma^ 
mhd. hamme {mm aus nm) f. Hinterschenkel, Kniekehle, ags. 
haium f. Kniekehle. Dazu auch xrij/wog (Wade des Berges) 
Bergwald : ndd. Hamm ds., auch im Ortsnamen Hamm, 
Hamburg. 

yivriv schabe, kratze, Prs. *xj'ij/w, wozu im Ablaut xvalo) 
(*xvaxt(5) ds., xvij^w ds., y,vYi&ido) habe Jucken, xi'rjqpij» das 
Jucken, yiviwQog (s. d.), ^kns kratzen, schaben : knö in xj^w- 
daXov (s. d.) ; vgl. lett. k7idsit mit dem Schnabel im Gefieder 
rupfen, flöhen, kntst, kultet jucken^ prickeln (vgl. xor/g); 
ahd. h)W, niioha Fuge, Ritze, wöfw, mhd. nüejen einsetzen. 
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lett. kneedit nieten, ahd. hnoton quassare; vgl. xvtw, wozu 

auch ahd. hnititan, nhd. nieten, ^kns : knö beruht RvS-y/kene 

bearbeiten, kratzen, ai. khdnati gräbt aus, durchwühlt, ab. 

kan ds., vgl. xvwdalov, yLivwfterov ; novig, xovig, eyy^oveo), kvI^cj 
^vidrj Nessel : xWCw. 
i^vlto), ritze, kratze, reize, aus *xv/(J/w : vgl. an. hnüa stosse, 

sticke, ags. hnltan stossen, hnitol cornipetus; yLviofiog d. 

Jucken; Kvidtj Nessel, Brennnessel (vgl. yiovidsg); xv^v. Vgl. 

cphdaio : cpXr^, y/knido aus knei-, kne in xvijv. 

nvtaa, •^viGoat Opferduft, Fettdampf, Duft, Qualm, Fettdampf 
aus *kntd'S'ia oder *kntdS'ä : lat. nidor (aus *cnldo8)y an. 
hniss n. Geruch; -y/knido^ vgl. xv/Cw ich kratze, jucke, an. 
hnüa stosse, sticke (vgl. nhd. stinke : got. stigqan stosse). 

ycvixp, iMfiTtog e. Ameisenart, die die Feigen annagt, Insekt, das 
unter der Binde lebt : zu xn;v wie \prpf zu \pr(v; die Neben- 
form a^vixfjy sowie oY,vln6g knauserig, neben xvtnog ds., 
Y.vin6(a knickere, OYJviTtTO) kneipen {ayteviTVTO) , ocrpfiTtTO)) 
machen neben ykej^e kratzen (s. xv^v) eine ältere -^skene- 
wahrscheinlich; vgl. lit. skanüs wohlschmeckend (kitzelnd ?), 
xovvCa, OKowCcc, 

xvoog, vLvovg d. Knarren des Bades, xvtw schabe, kratze, 
'KvvfAa n. d. leise Anpochen, y,vvog n. Erätze, ^vv' ildxiotov 
Hesych. : hnöggva, hnyggja (ygv =• r*) stosse, ahd. hniuwan, 
mhd. nitiwen zerstossen, zerquetschen, an. hnöggr = ags. 
hnedv karg; knauserig, nhd. ge-nau^ lett. knüdu und knüstu, 
knüt jucken, yknu : knevo kratzen, im Verhältnis zu xv^v 
wie (plv(o : cplrp. S. xwCa, xvvCaw. Hierher an. hnot, nhd, Ntiss. 

xrv^a Jucken, Krätze {yLvvtw =« nvvw) : lett. knudH jucken, 
s. Yyoog. 

%vvtao} knurre, winsele, KvvKiu) ds. , xvi%r^d^/Li6g Gewinsel: 
vgl. lit. kvjaükti miauen wie eine Katze, ykneu- : knu zu 
ytvijPf "Kvoog'^ dazu auch "/.iwQog, 'Ktvvgofiai? 

yivvtoo) mache trübe („schäbig") : xvoog, Kvijv, 

TLVvw : s. y,v6og, 

xvwdaXov wildes Tier, yivdfdcov Zahn am Jagdspiess, %vwda^ 
Zapfen (eigl. Zahn) : vgl. ai. khddati fiisst, zerbeisst, khädan- 
m. Zahn, khädaka-s Esser (ä aus ^ "t'w), lit. kandü beisse; xv^v. 

xvwaaw schlummere : ags. hnappian, engl, nap (jpp intensiv), 
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ahd. hnaffezerij mhd. naffezen schlummern, yhiöq : knaq 
schlummern. 

^oaXe^og dummer Mensch, xoaXov ßaqßaqoi : ? 

noßäXog Possenreisser, Gauner, ycoßeigog ds. : s. yLvßiavao). 

^oyxVf '^^yX^S Muschel, Hohlmass « ai gankhd-s m., gankhä-m 
n. Schnecke; vgl. lat. congius Hohlmass, lett. senze eine 
Muschel; i^oyxvXri, -Xtov Purpurschnecke. 

xodo^i] Gerstenrösterin, ycoöofievo) röste Gerste, xldvrj geröstete 
Gerste : ai. kandu Pfanne, Rost, khadikä geröstetes Korn, 
kadrü'S braun, ksl. dadü Bauch, kadüi räuchern, lat. in-cendo 
zünde an, candsla Kerze, ^kedo entzünden. Dazu viel- 
leicht xodv'fÄälov Quitte (brauner Apfel?). 

^o€ü) höre, merke. Vgl. ctfjtvo^Tuov schafsinnig : ai. kavi-s 
sinnig, klug, ksl. öuii noscere, russ. dujati fühlen, cech. dich 
Gefühl, serb. öuvati hüten; vielleicht auch lat. caveo hüte 
mich, lit. kavöti, lett. kavät verwahren, behüten, -^kove : 
kevo (i k'u) merken; aus yskevo? Vgl. &voavi6og. 

xod-OQVog grosser Stiefel, Schuh : ? 

xod^ovQoi Drohnen : eigl. „beschädigte*' zu xo^oJ* ßlaßri? 
Dieses zu lit. gendü, ghsti verderben, gadlnti beschädigen; 
§Ma f. Schande, ai. gandhayati verletzt, lat. of-fendo be- 
leidige, de-fendo verteidige, yghedho stossen, beschädige. 

xo/a f. steinerne Kugel : ,gewölbt*, nöiXog? 

:Koiaofxai opfere, xo/ijg ein Priester : y^e^;; x^var, s. naiw? 

•KoiyLvXXia gaffe umher, yLoiyivXiwv Maulaflfe : vgl. y^vXXog? 

y^oiXog hohl aus *''/,oßiXog zu *mfoi, y,6oi, y(.oi Höhlungen, 
lat. cavus hohl, altlat. cohus (d. i. *co-ws) : Y.viu). 

:KoifÄäw, y^oif^l^ü) bringe in Schlaf, beruhige, yioifiSa&ai 
schlafen, xotVij f. Bett, xdiTog m. Lager, aKoitrig m., aKoiTig 
f. Gatte, Gattin, yioirig Kästchen : 'Kel^ai. 

xoivog gemeinsam, i/tiyioivog ds., ^oivoio teile mit: lat. cum 
mit, ir. con mit. Dazu y.oivdiv^ dor. "KOivdv, -/oivwvog Teil- 
nehmer, yLOivcovew nehme teil. 

xolgavog m. Herr : ahd. her vornehm, erhaben, nhd. hehr, 
wozu Comparativ ahd. hSrro, hirero, nhd. Herr; ai. ketü-s 
m. aus "^koi-tU'S Licht, Glanz, Fackel, got. haidu-s m., ahd. 
heU, nhd. -heif (in Schön-heit u. s. w.), nhd. heiter, ai. citräs 
hell. Vgl. emoTCLixai. 

yLOTi-^og Kern der Baumfrüchte, Scharlachbeere, TLoyc^aXog 
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Pinienkem, 7LO'A.'Mtio kerne aus (eigl. „harter Teil") : vgl. 
lit. szctszas Schorf, Kruste, szäszti grindig, schorfig worden, 
lett. sasSj Fem. sam unreif. Vgl. yiyaqrov wegen der Be- 
deutung. 

xojtzf Ruf des Kuckucks, xozxv^, 'vyog Kuckuck, xoxxt'^a; 
rufe Kuckuck für xi'xxt- : aL kiikku-tha-s Fasan, kukkurväc 
m. Art Antilope, lat. cucülus (*cucuglos?) Kuckuck, ksl. ku- 
kavica f. Kukuk, kukü'ti kukuken; nhd. Kuckuck ist nicht 
urverwandt. 

TLolaßQog Gesang, nach welchem -KolaßgiOfiog, eine Art 
Waffentanz, getanzt wird : ? 

KoXdCw verstümmele, strafe : 'koXoq. 

TLola^, -aKog m. Schmeichler, xoAaxcro) schmeichele:? 

TLoXa 7t TW höhle aus, grabe ein, schlage drauf, y.6la(pog Ohr- 
feige : vgl. lett. skulbü (einen Baum) abästen, skülbit, skul- 
hindt läuten, skulbis Glockenläuter. -y/skolebho draufschlagen; 
dazu auch lit. skcUbiü wasche, mit dem Waschholz schlagend; 
aus yskelo (rmlXio, Vgl. oM^tTtvo), 

TLoXeogy ion. xotAeog m., yLovXeov n. Scheide des Schwertes =* 
lat. cuUetis m. lederner Sack, aus *kolveios; vgl. lit. kulls 
Sack, ktdlkas Beutel; yidlv^, nahd. 

Y^oXeTQdo) mit den Füssen treten, stossen, keltern : lat. per- 
cellOy 'Kldu)? 

xoA^a f. Leim, xoAAacü leime zusammen, aus ^köliai^kHio-i 
vgl. lit. hlijei m. Plur. , ksl. klijj klej m. , serb. klja Leim, 
lit. klijü'ü leimen. Vgl. nhd. halten, ahd. haUtan, as. hal- 
dun, TLoXeog? 

yioXXaßog Wirbel an der Lyra, Art Kuchen, xoAÄt^, -ixog 
Art Brod, Kuchen, vLoXXvqa grobes Brot : ? 

y^oXXoipy -OTcog m. Wirbel an der Lyra, Kurbel, Hebel : axo- 
Xoxp*} 2) Die dicke Haut am Halse der Rinder u. s. w. : 
vgl. lat. calUiSj callinn Schwiele (*caluO'S)^ ai. kina-s (n aus 
hl) Schwiele? 

yLoklvßog m. e. Scheidemünze : ? 

yioXXvQLOv Augensalbe : noXXa, 

TLoXoßog verstümmelt =« got. halks gering, dürftig aus ^koV- 
gös, vgl. 'Kolog; dazu TLkayißog verstümmelt, neUßri, ykelego 
verstümmeln, aus yskelo, wie öYjoXvmco, '/,oldm;a)? S. d. 

xoloiog Dohle, •'Äol(jf6g Geschrei : s. yLoXi^do) schreie : ? 
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i^oloKVfia grosse Woge, Y,oloavQTcg Getümmel : s. y26vog, 

'üoloy,tv&r] Kürbis : ytolo-, vgl. zoAoxv/i«, +-xu'^ij : xv^w. 

üolog verstümmelt, xoA-e^cg kurzwollig, xoAot'ai verstümmeln, 
%oXoßcg ; ai. kharvds, kharbds verstümmelt, schadhaft, krüp- 
pelhaft, ist mit vo-Suffix weitergebildet. Zu lat. per-cello^ 
yXavi}, ykelo schlagen, brechen, biegen. 

•x^oXocpciv Gipfel, Spitze : s. -Koltovog, 

üolTTog Busen : ahd. weihen, ags. bihwelbian, an. hvelfa, nhd. 
wölben^ got. hvüftri Sarg; -^qelpo wölben. 

%oXoaa6g m. Koloss : s. xoAwvcg. 

xoAtw9'^ov n. reife Feige, mXv&qog testiculus : ? 

y>6lvfißog m. Schwimmer, Taucher, y.olv(xß(i(jt} schwimmen, 
untertauchen : ? 

xoAc^mcü lärme, schelte : vgl. ai. kalakala-s verworrenes Geschrei; 
s. y,okoi6g, 

y^oXwvog, '/.ohovri Hügel: im Ablaut zu lit. kahias n. Berg, 
lat. collis Hügel, ags. hylly engl, hill ds.; vgl. lat. cidmen 
Gipfel, an. hölmi, nhd. Hohn (Erhebung), lat. ex-cello, lit. 
keliü hebe, ^lof^ai, 

TLOfiaQog m. f. Erdbeerbaum : vgl. ahd. hemera, mhd. hemere, 
nhd. oberdtsch. Hemern Niesswurz, lit. kemerai ein Kraut, 
Wasserdost, ksl. öemerika f. Niesswurz, demeri Gift, vgl. ai. 
kaniala-s e. Pflanze? 

yLO^ßog Band, Schleife : bret. camhet (aus *ca)}tbifos) an rot 
Radfelge; ir. cimbid Gefangener, lit. kinge Klinke, Krampe 
an der Thür, norw. hempa Schleife, Haken, Klammer. Dazu 
vielleicht ovc^aßog (äol. aus l-^-knQ-osf) Armband, wohl auch 
. lat. cmgo gürte, -^kenqo einhenken, binden, neben kenko, 
s. y^y/Xig, 

yLOfiiio pflege, '/.ofiluo besorge, xo^td^ Pflege; elQoxofiog Wolle 
bearbeitend, i7r7cO'y.6fxog Pferde wartend = ai. gäma-s ar- 
beitend; gämi f. Werk : xcf^j'w. 

xo^ij f. Haar, y^oiAaco habe langes Haar, y.oix'fiTr.g d. behaarte, 
Haarstern, Komet : lat. coma Haar, Laub, Wolle; zu y^kema 
bedecken? Vgl. /Mfidga, y^fdeXed^QOv. 

yL6f.if.li Gummi: koptisch kome, 

%6fX7tog Läim, y.ofX7icCo} prahle, yMfiTteo) Ton, Prahlen, xo^- 
Tcog prahlerisch : vgl. lett. stmmpa e. schwerfälliger Mensch, 
svempis plump, i/cr^wj;o geschwollen sein (aus gu entwickelt?). 
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y,0fixp6g geziert, fein (*kfonq-s6s?J : lit. szvdnkus anständig, 

fein. 
•Kcvaßog Getöse, Y,ovaßiio rasseln, ytava^w rausche : lett. kung- 

stet stöhnen, schluchzen, ai. kufijati tönen; konage : kunge : 

k^neg in Ti^veßXa (vqveXlä)? 
xovövXog m. Knebel, Faust, Ohrfeige, Geschwulst, diyiovSvXog 

zweigelenkig : vgl. ai. kanda-s Knolle « %6vdog' yiegata, 

aoTQayaXog (Hesych.)? 
Tcovig, 'tog f. Staub: vgl. lat. dnis Asche; Y,ovia ds., yiovidu) 

bestäuben, mit Kalk anstreichen; "Koviogvog (oQvvf^i) Staub- 
wolke, '/.oviaaaXog (aaXog, nhd. Schwall) Staubwirbel : ykene 

bearbeiten, kratzen, s. %vrpf, 
xov/g, TLovideg f. Eier der Läuse, Flöhe, Wanzen, xove<J- : knid : 

vgl. ahd. nig, nhd, Niss f., ags. hnitu f. (böhm. hnida, poln. 

gntda ds.); (lat. lendes, wenn für *cnindes). ^kene kratzen, 

nv^Vy wie y,6vig. Vgl. xn^w. 
%ovveui kenne, xomo ds. (aus *^ofv€(((o, vgl. y(,X6vig) : zu xoeco. 
y^ovTog m. Stange, Staken : xcvrf'w. 
xovt;Ca, xvtCa, a7,6vv^a starkriechende Pflanze: xvtw; zur 

Bedeutung vgl. das gleichfalls verwandte TLvlaa Opferduft, 

zur Form Kviip, 
HO 7t TU) schlage, KOTcog d. Schlagen, d. Mattigkeit, yLOTtd^ia 

lasse nach, yLOTtidw ermüde, •^brcig f Messer, yLontg m. 

Schwätzer, '^onavov Mörserkeule : ksl. skopiti kastrieren, lit. 

skaptüfi hohl schnitzen, sküpiü schneidend höhlen, ysköp : 

skop, schlagen, schneiden. 
'KOTTTca q : hebr. koph. Daher ^OTtTtaTiag korinthisches Pferd 

mit eingebranntem ?. 
-KOQaXXiov Koralle : ? 
yLOTtQog m. Mist, zu ypej cacare, s. "KayL^tj; ytOTtgew, Y,07tQi^(o 

dünge; ai. gakrt n. Mist gehört wohl eher zu okcSq (s. d.). 
xo^a^, -ay.og m. Rabe, %OQ(ivrj d. Krähe. Vgl. lat. cor-vus 

Rabe, cor-nix Krähe; p. kruka Rabe, ai. kärava-s Krähe, 

ahd. hra-ban, nhd. Rabe, Dieselbe VTurzel mit verschiede- 
nen Suffixen, vgl. ksl. kraka;ti krähen, lit. kränkti krächzen, 

yioqda^ Tanz in der Komödie, "^oqdivaw^ OY^OQÖivdoi recke 
mich, werfe mich hin und her, habe Kopfechmerz, yLogöLvriixa 
Schwindel : ai. kürd springen, mhd. schäm Sprung, scherzen 
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fröhlich springen, nhd. Scherz, •y/skerdo- : skordä : krd 
schwingen, springen, aus sker (+do) in ayLaiqu), oy^iq-tolw. 
Vgl. x^ddi], OKOQdvXrj; eTtl^ovQog, Vgl. auch lett. skrederät 
schütteln. 

noQevvvfiai {KogeOGai., dytogeOTog) sättige; xoßog Sättigung == 
lit. pä-szara-s Futter, szeriü, szerti füttern; lat. Ceres, Cere- 
ris (*Ceresis), 

yLOQBO) fege, reinige, Y.oqog Besen : vgl. lett. särni Schlacken, 
sich absondernde Unreinigkeiten, sdrms Lauge, lit. szärmors 
Aschenlauge, lett. sariois Getreidesieb, sarwe Windsieb, ahd. 
horo, horawes, mhd. hurwe Kot, Schmutz. 

KOQT] Mädchen, Jungfrau, dial. jto'^/ä, "/.ogog^ y,otQog (*yiCQßos) 
Jüngling : s. tloq^vvo), 

TiOQ^vvo) erhebe, steigere, Kogd^vo^ai erhöhe mich, ycoQ&vQy 
'vog f. Haufen : ytegag ,das Oberste', -^gera : gor(e) sich er- 
heben, ragen, lat. cresco wachse, "^-AOQßogy *yiOQßa (,heran- 
wachsend*?); mit -dho weitergebildet auch in ai. gdrdhati 
tritt keck auf, ist trotzig.- Vgl. xoQori, 

xoQig, -log, -ecog f. Wanze, ytoQiavvov Koriander : ? 
yLOQKOQvyi] das Kollern im Bauche : lat. corcus m. ds.; cor- 

cinärif dia'Kogy.OQvyia). 
TCOQf^og Klotz, Kloben, -^OQiiäCia zerstückele : xe^jua, 'Keigw. 

yLOQOri f. Schläfe, Kopf auch yLO^^rj : Ttigag; *gors : *ger8 
in lat. crinis Haar (*crisnis), crista Kamm der Tiere, norw. 
herr m. Stärke, herren steif, hart, nhd. her seh, harsch, ver- 
harschen, ksl. sruchükü asper, stractü ,horror*. Aus -^gera, 
sich erheben, starren stammen auch lit. szerys Borste, ksl. 
vu'Soru rauh. 

yioqoog' xo^ juog Hes., daher xo^aow schere, y.oqaviyt'fiQ, ^ogao)" 
TBvg Bartscherer. Vgl. Y,ovQd. 

yLOQvta f. Schnupfen, Rotz *xo^i;<}xa : ags. hrot mucuS; ahd. 
hroz, 7'oz, nhd. Rotz, an. hriota schnarchen. Zu xogeo)? 

yLOQVfxßog d. Oberste ist vielleicht gleich ai. grnga-s Hom; 

s. xo^vg. 
%oqvvri f. Keule, Knittel, Blüten -Kolben i-^gera ragen, s. 

TLOQvg, '^og f. Helm, yLogv-oaia wappne, ^OQvotog gehäuft; 
xo^-(Jog, 6, ii Haubenlerche, xogvdaAAdg ds.; i^oqv-ipr Scheitel, 
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Haupt (? s, d.) f/s-x^t-qpofiog); yiOQv-TtTw mit dem Kopfe, 
den Hörnern stossen ; yxQVf.ißog d. Oberste, Spiegel der Schiffe, 
Haarbüschel, Blüthentraube, -äoqvvi] Keule, Blüthenkolbe : 
yy.oQ-'+v lygera ragen, sich erheben, s. X6^ag, tloqoi]. 

KOQvq^r^ Scheitel, Haupt, Berggipfel auch Y.6Qvq>og, xogvq^ocj 
den Höhepunkt erreichen : s. y^oQvg; oder man kann x vor 
cp aus gh erklären und ksl. grübü Rücken, preuss. garbs 
Berg vergleichen. 

%OQcovrj Krähe : lat. cornix ds., s. y,6Qa§, 

%OQ(ov6g gekrümmt, xo^wWgf. Krümmung, gekrümmt, ytoQcavrj 
Ring, Kranz (woher lat. coröua entlehnt, nhd. Krone) : ntg- 
Tog krumm, lat. curvtis krumm, gewölbt, air. cum Acc. 
Plur. die Kreise. 

TcoQwvidw (vom Stier) die Hörn er hoch tragen, sich brüsten : 

y^era ragen, s. y.oQvg, 
yiooYuvov n. Sieb : vgl. /Ja^iov. 
yioay.vXfÄaTiov n. Abgang vom Leder : lat. qw'sqtnliae Abfall, 

Auswurf : a'/,vlXio, 
yioo^og m. Schmuck, Ordnung, Welt, aus *xcVa-jUOg zu lat. 

censeo schätzen, ai. gainsati preist, sagt auf? yioo/Liiu) ordne, 

schmücke, x6of.iiog ordentlich. 

%6oaog m. Ohrfeige, y,oaoi^ofAai ohrfeige : *iioaaa = xctt« 

Kopf, s. noTTaßog. (Ygl. sttI y^oggrig rvTtTeiv ohrfeigen.) 
X 6a i;ju/iog Troddel, y^oavfAßrj, ytooovfAßri Troddel; xoaaa Kopf ? 

S. noaaog. 
ycoTivog m. f., d. wilde Ölbaum : ? 
xoTog m. Zorn, Groll, Koveo) zürnen (xo-r^Waro) : air. cath 

Schlacht, ahd. hadu- Kampf (in nhd. Hed'ivig\ mhd. hader 

Zank, Streit, nhd. Hader, ksl. hoter a ds.. Auch ai. gdtru-s 

Feind. Eigl. Schärfe? Ygl. naliy-Y.oTog, 
nally-xoTog : Particip von ygö schärfen = lat. catus scharf, 

air. cath weise, ai. ^itd-s scharf, gewetzt; s. Kcovog. 
y-OTraßag, ion. xoaaaßog e. Spiel, xott«, xorr»;, xorr/g f. 

Kopf, ycoTTcg Kaulbarsch, Hahn, Würfel, y^oxTitco spiele 

Würfel : ? 
xGTTt'yog m., y.6oav(pog Drossel : ? 
yLOTvXri f. Höhlung, Becher, xoTtAog m. Pfanne, novvXiidcov 

m. Näpfchen; vgl. ai. catväla Höhlung in der Erde, ai. cdtant- 
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sich versteckend, cätana- yerscheuchend; lat. catinus Napf, 
Topf, got. hefJijö Kammer, yqet^ verbergen. 

%ovQd d. Scheren, ycovQevg Barbier, %ovQig Scheermesser : 
s. "Ajoqaog^ 'ksIqop. 

TtovQtÖLog ehelich : yLOQrj. 

xoiJqpo gleicht, 'Kovcpi^o) erleichtere : ksl. gybaiihevrQgen, preuss. 
unsai-gvbans aufgefahren, gijiit gehen, ygheubho bewegen? 
%6q)tvog Korb, Mass der Böotier : ? 

xo/v 'xvdijv, Y.oxvdi(jD in Menge hervorströmen, %6xog reichlich 
strömende Flüssigkeit : xeta redupliciert. 

TLOxtovT] f. Stelle zwischen den Schenkeln : vgL ai. jaghäna-s 
Schamgegend, jdnghä das untere Bein, jdrhhas n. Gang, ab. 
za/figa d. obere Fuss; lit. zingti schreiten, got. gangan gehen, 
nhd. ging, Gang, yghoghö : ghengho schreiten. Es kann zu 
ghe gehen gestellt werden, wenn man ursprachliche Dissimi- 
lation der Stammsilbe {gh statt gh) annehmen darf. S. avxcivio. 

yioxpix^g Amsel : Diminutiv von ksl. kosü (*kopsu) da.; xo/rrw? 

TLQadri Schwungmaschine, Spitze der Zweige, %Qadalv(Oy yLQaddio 
schütten, schwingen : ai. kürdati springt, hüpft, kurda-g 
Sprung-, vgl. xo^da^, iTtr^ovQog. 

xpa^w schreien, lautmalend, im Ablaut zu x^cJ^ai (s. d.) : vgl. lit. 
krakti brausen, von der See; krahkti krächzen, schnarchen, 
röcheln, ksl. iraia^i krächzen, ÄTiVtö Geschrei; vgl.x^€xw, xoga^. 

ycQaiTtvog hurtig, schnell, %qaL7cdXri Kopfweh nach dem 
Bausch (eigl. ,Schwindel'), yiQai7tald(o, einen schweren Kopf 
haben : lit. krelpti wenden, kehren^ krypti sich unwillkürlich 
wenden; ksl. kr^sü TQoniij mutatio temporum (aus ^krep-su^ 
an. hreifi Handwurzel (vgl. xa^Trog, yLaqTcdXifiog wegen der 
Bedeutung). 

ycQalvü} (aus ycQav^^ dazu xQdvt(OQ, nQavrrf^ Herrscher, 
Weisheitszahn) und Tcgataivw (Aor. «x^ijijvce Perf. Pass. 
3 Pers. Sg. yceyLgdavtat) vollende, kröne, herrsche, aus 
*x^ä(y^tct) wie ycQoaTog aus x^öa^-T-og == ai. gir^ds : xe- 
gagy "mqä. 

ycqdfißog trocken, dürr, eingeschrumpft, x^aju/^aAeog getrocknet, 
gebraten : ags. hrympele Runzel, gehrumpen runzelig, ahd. 
hrimfan^ nhd. rümpfen, ykrengo verschrumpfen neben 
skrengo ds. in md. schrimpen^ nhd. schrumpfen^ ostpreuss. 

Prell vitJt, Btym. Wörterbuch. H 
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Schrumpel, engl, shrink. Dazu ^qd^ßri Kohl, yLga^ßog das 
Einschrumpfen. yLQOfißoo) braten, rösten. 

TiQavaog felsig : ykar : kra- hart, vgl. naQvov, xa^Ta, yiQdxog, 

HQavBLa f., xQavov n. Hartriegel, Comelkirschbaum : vgl. lat. 
cornum Corwrfkirsche, corntts f. Comelkirschbaum, Lanzen- 
gehaft; zu lat. cornu (xagvov), als ,hornhart', wie vielleicht 
x^gaaog Kirschbaum za xiqag? Oder liegt ykar hart vor? 
S. xaQvov. 

agdvog n. Helm, yigdvor n. Schädel: an. hjarniy got. hvairnei 
f. Schädel, ahd. hirni, nhd. Hirn Gehirn ; ^qrno-m und *qrnos 
n. ,Himschale* ist nur Ablautsform zu ^qfirno-s, *qerno-m n. 
,Schale*; s. xsgvog. 

KQdO'Tcedov Saum, Band : xegag d. Oberste, Äusserste 
+ 7tedov Boden, Fläche; vgl. d^q)i'yLqävog zweiköpfig, «tto- 
yiQävi^ü) köpfe (*ytQäavo-), 

ugaTaiyog e. Baum : s. aiyaviri. 

nQaTevzai Gabeln für den Bratspiess, x^arcvrij^iov ds. : 
yLQavvvo) befestige. 

TtgaTog n. (äol. 7CQ€Tog) Stärke, xgar^w habe Kraft, xQaTSQog, 
TUXQreQog stark, dauerhaft, xaQTEQsw harre aus, xgdrvg 
mächtig, yuxQTvvia, Y^avivia verstärke, beherrsche, x^aratog 
stark, yLQavainovg starkfüssig, kret. ^a^acTtovg Stier, x^a- 
Tainedov mit hartem Boden, vgl. xQeiaawVy xa^ra : got. 
hardus, nhd. Äar^y vgl. ai. krdtus m. Tüchtigkeit, Einsicht, 
(zur Bedeutung s. i^ßri : lett. ßga), ykreto hart, stark machen, 
aus ykar hart, s. xdgvov. 

XQavynj Geschrei, yiQavydCo) schreie : an. hraukr, got. hruks 
das Krähen, hnikjan krähen. Daneben ai. krug schreien, 
kröga-s Schrei, ab. khrug rufen, lärmen, -^kraugo (kraugo) 
schreien. 

y^QavQog trocken, spröde, y^avQa (*'KQavaQa?) hitzige Krank- 
heit des Viehs : vgl. an. hrjösa, hrausj hrusinn schaudern, 
s. x^t;o^. 

ngiag n. Fleisch, dor. xp^g, contrahiert aus *'KQeßag, = ai. 
kravls-^ xqea Plur. (eigl. Sing.) = ai. kratd (d-kravi-hasta- 
keine blutigen Hände habend), ksl. kruvi Blut, lit. kKuv-ina^ 
blutig, ab. khrüm Aco. blutiges Stück Fleisch; lat. cruor, 
air. orüu Blut; lat. crüdus, an. hrär, ahd. räo, rou, 
nhd. roh, ai. krüras blutig, ab. khrüra verwundend; ai. 
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krarya-m, lit. kraüjas, preuss. fcrauyo, krawia Blut, g. hraiva- 
ahd. hrio Leichnam : ^krm : kreva : krü verletzen in ab. 

• krvcMem verwundend, ahd. hriuwan Schmerz empfinden, leid 
sein, nhd. reuen; i^eiov Fleischbank aus *|XßcÄ'-iov; über die 
Dehnung in nqea-vofiog s. «tij/JoAog; (vielleicht beruht -^kreu 
auf -^kar hart, vgl. xgecrog). Virl. xqovcd, tcqvoq. 

yiQeiaacov stärker, ion. ngiaawv aus *xQ€T-io)v (kret. -mQTfav 

für *xa^To»', dor. xa^^cov für *xclQaawv, *kftion) : vgl. äol. 

yiQ€Tog = 'KQaTog; der Superlativ x^ofr-tarog zeigt die 

schwache Form. 
yLqBLTTOOfiai kranke an Auswüchsen : xQeiaacjv, 
yiqeiwv, Tcgiav, -owog m. Herrscher : vgl. lat. certis Schöpfer, 

creäre schaffen, ai. krnöti macht, lit. kürti bauen, ksl. krü-in 

Baumeister, yker- machen. 
x^€xce> schlagen, klopfen, webe, spiele ein Instrument; x^oxi] 

1) Einschlagfaden, Gewebe {yiQoycoa), ngoKvg Flocke); 2) vom 

Wellenschlag abgerundete Kieselsteine (? S. liQoyjaXog)^ 

x^eg e. Vogel, s. ueQxig. 
yiQif^afzav hange, yLQBfjiavwfjiv hänge auf, befestige, xqepia^qa 

Hängematte, yiQiqfAvrjfAc stürze hinab, lasse schweben, hänge. 

Med. hange, ^rjfxvog Abhang : got. hramjan kreuzigen, ahd. 

• [hrama] rama f., nhd. Rahmen ds., ksl. kroma Band (ai. 
kram, kramati gehen, verhält sich dazu wie padyati fällt 
zu pedo gehen), -^krema : krame : krem hangen, schweben. 

yLQey.ßa'kov n. Klapper : ai. kharjati kreischt (Wagen), mhd. 
harpfe, nhd. Harfe, engl, harp ds. -y/khergo nasaliert 
khrengo tönen aus yskhergo^ woher aycsgßolog schmähend, 
oyLtqßoXko) schmähen : an. skarkr Geräusch, skrap Geschwätz, 
skrapa rauschen, knarren, ksl. shügaii, skrizifi knirschen, 
skruzüü fremitus. 

Tcqe^, s. Tcqi^co. 

Tiqriyvog zutreffend, wahr : x^iy- oben (vgl. x^ij^ev von oben: 
yteqag) -f yv- Hand, s. eyyvog, also ,auf der Hand liegend'? 

yLqr^defivov ion. Kopf binde, x^ij- (vgl. xp^^cv) : yteqa-g, Y,aqa 
Haupt +deu} binde. 

Kqrifxvrifii, yiqtifivog : T^qefxafiai. 

7iqi]vrj ion. att, dor. xpava, äol xqopva Quelle. Die dor., äol., 
ion. Form erklärt sich aus Y,qaava (s. ^iqag, ytaqrivov), da- 
gegen att. yiqrjvri weist auf *x^'((7)-^ ^^®^ ist entlehnt aus 

11* 
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dem Ionischen; verwandt ist yt^ovvog Quell, T^ovvai* xgijf- 
vai tileiaL Hes. aus *x^(T-a'og; an. hrönn Welle. 

yiQTlTtig, 'tdog f. (lat, crepida) Schuh, Grundlage : vgl. lit. 
hUrpe f. Schuh, p. kurp Bast. 

ycQtiaeqa f. feines Sieb, Beuteltuch, kleines Netz: lat. (cemo) 
cretum +ßeQa zu eiQog Wolle? S. xqIvo). 

%Qf]ag)vy€Tov Zufluchtsort : ? 

xpj aus *yiQl9-, TLQidii Gerste aus *ghr^8dh-ä : ahd. gersta 
aus *ghir8dä, nhd. Gerste, lat. hordeum aus ghrsdheion. 
^gherso starren, ai. hrs sich sträuben, lat. horrSrey s. xeqaog. 

HQißavog m. Pfanne, Ofen, yclißavog ds., Y^lßavr} e. Art 
Kuchen : ? 

tcqI^w knarre, kreische, x^eyij d. Schwirren, xp/yijEule : -^krigo 
neben kriko s. x^/xe. 

x^/x6 (x^/^ft>) kreische : vgl. an. hrikta kreische, ahd. hreigir^ 
nhd. Reiher^ ksl. ir^'iw Geschrei, lit. krikseti quacken, kryk- 
sztauti kreischen. 

Tcginog s. nignog, 

yiqlpLvov grobes Gerstenmehl, Brodkrume : s. yLQivo}, 

yiqivov n. Lilie : vgl. got. hrains^ nhd. rein. 

yLQivo) scheide, entscheide, yiQivrjg Bichter, Tcgiaig Entscheidung, 
yLQixriqvov Kennzeichen ; diayLqidov abgesondert, -^kri : lat 
cribrum Sieb = ahd. rUara, nhd. Heiter ds. ; vgl. air. cria- 
thar ds., lat. cemo (aus *crino? crevi aus *cre(i)vi?) sichte, 
entscheide; kri aus ^skr-i : sfe^r vgl. ai. apa-skarors Excre- 
ment, nhd. scheren y ahd. sc'eran abschneiden, ags. sceran 
scheren, zerhauen, woher ahd. scari, nhd. Sechre; s. xet^co« 

i^Qlog Widder : ^egag, y^eqaog, 

xqiogin., Art Kichererbse, aus *x"x^tög: vgl. lat. cicer Kicker- 
erbse, lett. kekars Traube, zezers Krauskopf, lit. keke Trauba 
Stamm kek^r Büschel, Traube. 

TLQoaivo) stampfe (von Pferden) : tlqovo). 

HQoycaXog kiesig, TigoTuilri Kiesel am Meeresufer : ai. gdrkarä 
Gries, Kies, gärkara-s aus Kies, Gries bestehend; für *xAo- 
TiaXog zu air. doch Stein, nhd. Hagel (^hlagel)? -^gleko- 
tropfen, wozu lit. szldkas Tropfen ? Dann müsste yLQoyLai « 
Y^OY^oihfi als Kurzform gefasst oder getrennt (s. x^exco) werden* 

'Kqo'^odBiXog Krokodil : ? 

XQOi^og m. f. Safran : hebr. karköm. 
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%qoiiß6io braten : s. ugafißog, 

XQOfxvoVj TCQOfifivov u, Zwiebel, *TiCQ6(xvaov : lit. kermüsze 
wilder Knoblauch, ir. creamh wilder Knoblauch, ags. hramse, 
engl, ramsen Alpenlauch. 

yiQoaaai (ycQwaaav) Zinnen, Absatz, aus *krSqia : ags. hröf 
Dach, Schiff verdeck, culmen; engl roof Dach, Jech. Hr. 
poln. krokva, weissruss. kr'ekva Dachsparren. 

KQoaaog m. Troddel, Verbrämung, die hervorragenden Ein- 
schlagfäden : xQOKt] Einschlagfaden, ycQhio. 

HQOTOQ m. Schlagen, y^oricj klatsche, schlage, ytQoraXov 
Klapper, x^rorqpo^ Schläfe, Berggipfel, Kolbe am Hammer, 
yiQOTaq>ig Spitzhammer : lit. kertü ich haue, lat. curtus kurz, 
ksl. kratükü ds., ai. krntami schneide (Perf. cakdrta), kafa- 
kata Geräusch des Aneinanderschlagens (t aus ti). ykreto 
(\ kerto) hauen, schneiden. 

HQOTCDVy -(ovog m. Hundelaus : TiQOvog, auch yivvoQaiOTrig {j^aita 
zerstören, quälen) genannt. 

yLQOTcivri Astknoten : s. xce^aAog. 

x^ovvog Quell, Brunnen aus *xpo(y-vog, im Ablaut zu x^yij? 
S. d. 

TiQovo) stosse, schlage, aus ^liQovoct), vgl. ksl. kruchü Brocken, 
kruäiti abbrechen; lett. kraust stampfen; lit. kriuszti zer- 
schmettern aus *krng; yLQoaivia stampfe, -^krou-so (aus 
kreva in y^eag) zerstossen. Vgl. x^t;o^. 

TiQVfiog Kälte: ab. khrüma gräulich oder *xQvaf46g? : %qvog, 
S. d. 

yiqvog n. Frost (*xßi;-a-og), yigvoecg schauerlich, yiQveQog ds., 
TLQvaTaivio mache gefrieren, yigvoTakkog (*'KQvazav~Xog) Eis : 
lat. crüsta Kruste, Kinde, ags. hruse f. Erde, ahd. rosa f. Kruste, 
EiS; ab. khrus furchtbar sein, verletzen, khru ds., lett. 
kru'esis, kruwesis der den Weg holprig machende, gefrorene 
Koth, vgl. an. hrj'ösa, kraus schaudern (s. tcqovqo). ykreuso 
hart werden, gefrieren (schaudern), stossen aus kru, vgl. 
yiQOvWy YjQeag, lit. kruszä, lett. krusa Hagel zeigen wohl 
Weiterbildung von kru durch g, vgl. lit. kriiiszti zerschmet- 
tern, s. yiQOva). 

TLQVTt TW verberge, xgiJqpa, nQvßötjv^ yiQvßöa heimlich, %Qvq)aiog^ 
yLQvq)Logy "AqvTtxadiog ds. : ? 

yLqvaxaXXog Eis, s. i^vog. 
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TtQCüßvXog Haarschopf: vgl. noQVfißog? 

HQciKo) krächze *xpcüy-icü : -^krög- krök-, lat. cröcio ds., lit. 
krokiü röcheln, grunzen, lett iracw, irrfÄ:^ röcheln, krächzen; 
vgl. y.QatWy yioqa^y x^avyij. 

"KQCüfia^ Felsen : xqtjfjivog? 

HQWTviov n. Sichel, s. xagnog, 

nQioaaog m. Krug, *xpw>txos • Zusammenhang mit dem ger- 
manischen ^kröga-, nhd. Krug ist kaum abzuweisen, Ursprung 
und Weg der Entlehnung aber dunkel. 

xTao^aL erwerbe, nixTrifiac besitze, xTiavov, Y/caaq Besitz, 
aus *yi%iisxvovy ^HTSi^aq : ai. k^i Prs. ksdy-ati (xrorat aus 
*xTaieTai) beherrschen, besitzen, ab. kh^ayeiti, khsayetS 
herrschen, mächtig sein, kh^oMar- Herrscher, ap. Khsayäraä 
Sig^r^g- -^ksi : ksei : kse(i) : ks^ besitze, %v7i^a Besitz, xr^vi^ 
plur. Vieh, yLeyLTtj^ai besitze; kse in ai. k^a-ird-m, ab. iÄ^a- 
threm, apers. khsathram Herrschaft (dazu ksl. skotü Vieh 
(xTijVij), nhd. Schatz, got. skcUts Geldstück, afries. sket Geld, 
Vieh?), gr. xre-^g n. Besitz, plur. vxe-qea Ehrengaben an 
die Toten (ihr liebster Besitz), YxeqetCo)^ yLtegitio. 

Ktelvio töte : s. '^riwvfxi. 

XTelg, xrevog m. Kamm, Harke, aus *a7cevg, s. ^aivo), ^dviov. 

xT€Qag n. Besitz, s. xTdofiai. 

xTtidciv Fasern im Holz, elxTridciv gradfaserig, leicht zu 
spalten : xty;- aus kse : xec^o), 

xTiöeog von Wieselfell =- Ixvideog. 

xrito) gründe, afi.(piXTioveg, eix%iiievog wohl besiedelt : ai. ksi^ 
Prs. ks^-ti weilt, wohnt =- ab. meti, xxiaig Gründung = 
ai. ksUti-s Niederlassung, ab. sUi- ds.; vgl. ai. ksema- ruhiges 
Verweilen, lit. szeimyna, preuss. seimlns, lett. saime Gesinde, 
ksl. s^mi persona, seminü dvdgdnoda. Dazu xriXog zahm, 
mild. 

xTiXog zahm, mild : s. xritio. 

xTi vvv ju i töte « ai. ksanöti verletzt, verwundet, idg. ksiif^-neü-mi^ 
andere Präsensbildung in xveivio und xalvio (Aor. exavov), 
kret. xaraaxivf]; xxovog Mord, ai. ksati-s f. Verletzung, Ver- 
nichtung, apers. akhsata- unverletzt, yskeno vernichten, ver- 
letzen; aus ske? Vgl. daxr^di^g. 

xTvrcog m. Schlag, xxvnio) schlagen : ? 

Hvad'og Becher :air. cüach ds., s. xveo). 
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yLvafjLOQ ni. Bohne (schwellend) : yivko, 

%vavog e. dunkles Metall ^^üu^no-s — lit. szvlnas, lett. svins 
Blei; "/.vdveog, xvavo%aer?;g. 

xvßeQväco steuere (lat. gvhernäre)y kypr. m-f^iegrlvai : lit. kum- 
brys Bügel am Pfluge, Knie am Kahn, kumbriti steuern; 
vgl. ai. küharasy -m, kübari Deichsel. Grundform kumro- 
Deichsel. 

Tcvßiaxaio einen Purzelbaum schlagen, tanzen, xvßiavtjziJQ, 
xvßiazriQ Gaukler : nhd. hüpfen, mhd. hüpfen, hupfen , nhd. 
hopsen, ostpreuss. huppaschen; ykug- gaukeln? Wenn x6- 
ßalog dazu gehört, ist ykog- : k^ge- anzusetzen. 

xvßiTov, ycvßwlov n. Ellenbogen : lat. cubitus, cubitum Ellen- 
bogen , Krümmung, Elle : aus ^kugito-m, -^kug zappeln, 
gaukeln (s. d. vorige); zur Bedeutung vgl. wUxQavov. 

xvßog m. (lat. cubus) Würfel, Höhlung vor der Hüfte beim 
Vieh : got. hups, an. huppr, ahd. huf, nhd. Hüfte; ykeugo 
sich biegen, wölben auch in lett. kdudfe, lit. kügis Haufe, 
ags., engl, heap, as. höp, nlid. Haufe. Vgl. xvfißri. Vgl. 
auch xvßag Sarg, Hesych., xvße&Qov Bienenstock. 

TLvddtw schmähen, beschimpfen : isl. kuditi^ prokudifi tadeln, 
beschimpfen ; -^ksu : kä schreien, s. xioxio). 

xvöog n. Ruhm, Ehre, xvdQog ruhmvoll, xüdiwy, xidiavog^ 
xvddhfiog , xvdaivio rühme, ehre, xvdido) prahle. Kv-dog 
stammt wie xv-fia von ypi*, ai. gä schwellen, zunehmen^ 
gedeihen, zu Kraft und Wohlstand gelangen. Auch xvdoi^ 
lAog („Schwall**) Schlachtgetümmel {oiiia) gehörten dazu; 
s. xveu) 

XV €10 bin schwanger, aus *gueiö « ai. ved. Part, vi-gvdyat 
anschwellend « lat. inciens trächtig (aus *cvei'Q,t); xvtaxw, 
XI w; xvog fetus, Kvxog Höhle, xvaq Loch, xva^og Becher, 
xi;Aa pl. Vertiefung unter dem Auge; xiJjua Welle, fetus 
(Schwellung) Y.VQog (s. d.). ^Qeve : gove : gvö : cve : gü schwel- 
len, hohl machen; ai. cva, gü anschwellen, gvätrd-s gedeih- 
lich, schmackhaft, gäna-m n. d. Leere, Mangel, gi-gus das 
Junge, gdvas n. Kraft, lat. cumuhis Haufe, g. ushulon^ ahd. 
hol, nhd. hohl, cymr. cwn Höhe, air. cüach Becher; lat. 
cavus aus "^covos « xooi' xoilwfiara Hes., vgl. xavXog, 

xvöwvia f. Quitt en-baum : aus KiSwvla auf Creta. 
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nvnao) rühre ein, mische, xvxewv (dor. xvyiäv) Mischtrank, 
xmrid^QOv Rührkelle : ? 

•Kvalog m. Kreis, Bad =a ai. cakrä-s Bad, ags. hveohl, hveovol, 
engl, wheel ds., an. hvel ds. Grundform gegZo^«? : q^qlos redu- 
pliciert aus -^qelo treiben, drehen, wozu Ttolog Achse, xcuAov, 
xvlXog; xvulia) auf Bädern fortschafTen , im Kreise drehen, 
KvnXocD in einen Kreis bringen, umschliessen. 

xvnXo'tsQrig kreisrund, eigl. den Kreis durchmachend, ai. 
tdras n. d. XJbersetzen, tdrati macht durch, durchschreitet, 

S. TOQVOg, 

xvxvog m. Schwan : vgl. lat. ciconia, cönia Storch, ai. gahu- 
nd-s Vogel, ksl. sokolüVslkQ] Vi^ö?^ Qonq hangen, schweben 
in lat. cunctari zögern, got. hähan, nhd. hangen] ai. ganka-s 
Zweifel, Besorgnis, gdnkate zweifelt, ist ungewiss. 

xt/Aa n. PI. Vertiefung unter dem Auge = ahd. hol, nhd. 
hohl, lat. supercilium (aus -ctdium) Augenbraue, nvkoiöido) 
habe geschwollene (olddw) Augen; s. xv€(o. 

xvlivdio), nvXivdo)^ tcvUcd, ion. auch xaXivöio) wälzen, xv- 
XivdQog Walze : ai. kunda-s Krug, runde Höhlung im Erd- 
boden, Feuergrube, kumhla-m (nd aus hid) Bing, Armband, 
Strick; vgl. xvllcg, 

nvli^^ 'ixog f. Becher, k^leg-: lat. calix, eis f. ds.; vgl. ai. 

kalägorS ds., s. xdlv^, xakid, 
UV II 6g gekrümmt, gelähmt von Armen und Beinen, xvXXaiv(a 

krümme : ai. kuni (n aus In) lahm am Arm. -^qel drehen, 

vgl. xvXivdeo), xvxXog. 

xvfxa Welle, fetus : ai. gü schwellen, yLvicD. 

xvixßaxog m. d. obere, gewölbte Helm, *xv^q)axog : ai. kumbhd-s 
Krug, Erhöhung auf der Stirn des Elefanten, ab. khumba 
m. Topf, s. ycvfxßri; als Adj. kopfüber, vgl. kret. xvqpjj Kopf 
(Hesych.). S. xvq>og, 

xvfzßri Kahn, Becken, Bänzel, Kopf, nvfißog m. Gefass, xvfx- 
ßaXov n. metallnes Becken, xvfißiov Schale : entweder ai. 
kumlhd-s Topf, Krug, s. xvf^ßaxogj oder nhd. Humpen 
j(*kungO'). Im zweiten Falle stellt es sich zu -^keugo wöl- 
ben, wozu auch nhd. ndd. Hümpel; s. xvßtTov, xvßog. Vgl. 
•^keupo ds. (s. ycvTteXXov), kübho ds. (xtJqpog). In diesen 
Wurzeln kann k durch den folgenden Labial (p, q) aus q 
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umgewandelt sein; dann stellen sie sich als Erweiterungen 
von -^gü, geva (kv€(o) dar. 

Dcvfzivdig e. Vogel:? 

Ttv^lvov iLKümmel : aus hebr. kammön, arab. kammün ds. entlehnt. 

xvviiü küsse, nnB^v-ve^ca zum Aor. tf-ntva-aa (wie ai. yu-nd-j'mi 
von i/yn;) aL küsyaii umarmt, (ai. cugctisä d. Schmatzen, 
cü» saugen?), com. cussin Kuss. -^kus küssen, umarmen. 

nvTtaQioaog t Cypresse: hebr. köpher. 

xvTteiQOVf TtvfveiQog^ ion. xvTteQog e. Pflanze : ? 

xt;7rfiAAov n. Becher, dfiq>ixv7teXXov ds., xi/tt?;* rgciykrj : ai. 
kupa-s Grube, Höhle, Brunnen, lat. c«pa Tonne (Kufe); 
ahd. Am&jZ, mhd. Aü&^J Hügel, ostpreuss. Huhhel, lit. küpstas 
Hügel, kümpas krumm, lett. kumpt krumm, bucklig werden; 
altpers. kaufa m. Berg, ab. kaofa m. Berg, Buckel, lit. 
kaupas Haufe; %vnqog ein Oetreidemass =« ahd. hovar, mhd. 
hofer m. Buckel; vgl. lit. kuprä, Höcker, -^keupo wölben, 
über deren Ursprung eine Vermutung bei yctSfißri. 

'KVTtTO) sich vornüber beugen, ducken, tcvtctci^cd (wjqxo ds.) 
zaudere, lauere, ycvTwog demütig, -^kubho bücken, wölben, 
s. xtJqpog, oder -^ghuhho biegen in lett. guht einsinken, sich 
bücken, guhät in Haufen legen, gebückt gehen, güböth sich 
bücken, ducken, lit. dwigubas zweifach, ksl. dvogvbü ds., 
gybati bewegen, gybukü biegsam, neuslov. guba Falte. Zu 
dieser Wurzel kann auch yt,v(pog gehören. 

%vqßLg drehbarer Pfeiler mit Gesetztafeln, *2>g/-: vgl. ^qer-po 
wenden, yixtqnog H, woneben hier qer-qo erscheint. 

xvQTißia n. Plur. 'Kleie : yiVQTißaCw stossen. 

xvQiaafOj %vqrißatfo mit Eopf und Hörnern stossen, yivQrßaTtjg, 
TLVQTißog Zänker : xv^co. 

%vQyLavdu) mische : preuss. birga-karkis Kelle ? 

%vqog n. Gewalt, Macht, ydqiog Herr : air. caur , cur Held, 
ai. gämra-s mächtig (Kvdqri' ij l^d^tp^ä Hesych.) : gurchs 
stark, Held ; ayäJQog ungiltig — ab. agura nicht stark ; TiVQOtD 
bestätigen; xtew. 

xvQodviog m. Jüngling, Tivgoiov ueiqdxiov, lakonisch mit a 
für ^, axvQd-dXiogy axvQ&a^ ds., eigl. ,klein', unerwachsen : 
aL krdhü verkürzt, dskrdhoyu-s nicht knapp, lit. ntdrskürdäis 
verkümmert, skurstü, skurdaü, skursti im Wachstum zurück- 
bleiben, -^skfdh' klein, kurz ; daneben sifd- in mhd. schürz 
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gekürztes Kleidungsstück, nhd. Schurz^ Schürze, eogl. short 
kurz, an. skorta ermangeln, skrdh-^ skrd „kürzen" gehen auf 
■^sker abschneiden (7,siqü), vgl. axeQa<pog) zurück. 

•KVQTog gekrümmt : s. ytogcovog, 

M'QTog m. , niQTtj f. Fischreuse, Käfig, xvgrlg Reuse, Sieb, 
Vogelkäfig, xvQTiov Stück am Wagen : s. yuxQTaXog. 

%vQto auf etwas stossen, treffen, xvg^a Raub, Beute, xvq€(o 
treffe, begegne : ? 

xvG&og cunnus : lat cunnus aus *cutntis; %vaaaQog änus, 
TtvTTOQog Höhlung, BienenzeUe, Kelch aus ^xvTßaQog (vgL 
zezzageg)^ lat. cuturnium vas, quo in sacrificiis vinum fun- 
debatur (aus *cufvornrum)] xvaog' Ttvyri aus *)tt;r-^'6g; lit. 
kutys Beutel? oder xvcr+^og : ai. gusi^ lit. küszys cunnus? 
oder von diesen Wörtern zu trennen und mit got. huzd, nhd. 
Hort zu xeod-w verberge? 

yLvoTig Harnblase, Beutel, xvoTri' agzoQ arcoyyhrig : ai. kus- 
tha-s m. Lendenhöhle, kusthikä Inhalt der Gedärme, ktistha-m 
n. Aussatz; dazu ^votlov e. Art Judenkirsche. 

yivTog n. Höhlung, Wölbung, xvrig kleiner Kasten : -avio). 

xvTTagog s. xuad-og. 

7ivq)eXXa n. Plur. Ohrhöhlen, luftige Umhüllung : xtJqpog. 

7tvq)og n. Buckel, Kufe, 7cvq)6g gebückt, gekrümmt, xvqxov 
Nackenholz, Joch, Frauenkleid, ^vipoco vorwärts biegen, 
krümmen, ykübho wölben, bücken, wozu ai. kumbhd-s Krug 
(s. i^vfAßaxog), ai. kumba-8, -m weiblicher Kop^utz, d. dicke 
Ende eines Knochens, Pflockes, kumba grober Unterrock 
(b für bh)\ ahd. htiba f. =» nhd. Haube*, ai. kakübh f. Kuppe, 
Gipfel; auch lat. in-cumbo lege mich worauf, cubare liegen« 

Vgl. %V7tTl0f 

xvxpelt] Ohrhöhle, Kiste, Bienenkorb, ytvipelog Erdschwalbe: 
* Y,vq)'ö-eXä : xiq)og. 

xt'wv; xi;i^6g Hund « ai. gvä^ Gen. cunds, ab. gpä, lit. szü' 
Gen., szuns, air. cü Gen., con ds.; lat. canis (aus *croms), 
got. hnndsj nhd. Hund. Zu xi;€w? Daher yLwirj Helm, 
eigl. aus Hundsfell. 

yiioag n. Vliess, Fell, xiodiov ds. : ? 

yiwßr^lri Nadel, ytwßtjlivr] Näherin : ygö schärfen, s. y,wvog. 

yiiodeia Kopf, Mohnkopf, yiwdva Mohnkopf eigl. „Kopf-, Büschel- 
blume" : lit. küdas Haube, Schopf der Vögel, Mdi^ Hauben- 
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lerche, küdäi,% lett. kddelsch Wickel von Flachs ; lett. kddala 
zusammengewickeltes Päckchen; xcJdi], xcudt^ Fracht des 
Mohnes sind Kurzformen dazu. Europ. ^ködo-s Büschel, Kop^ 
aus *gvö^Q : xi;6ca? Vgl. TLotS'wv. Dazu TLwdiav^ nwfivg. 

xdöcjv, "uyvog m. f. Glocke, Schelle, Trompete, t6 tiXotv 
(„Kopf 9 ^^ aaXnLyyog; : s. y,(o8eia, 

nwx^^wv Trinkgeschirr, niu&a* TvorriQia Hesych. : wie xrid-ig 
und 7tva&og zu ygve : gvö (göv-?) : fßt?a (: xva, ai. pave s. 
xJ^og) schwellen, höhlen -^dho. 

HU) XV CO schreie, wehklage (xwxtTog d. Wehklagen, xwxv^a n, 
d. Klage), aus *kükiiiö =« ai. koküyate tönt, seuift, Intensiv 
zu käuti schreit, s. xata^. 

x(olaxQ€Tr;g Sammler der Opferstücke : ycülov, äyQew? 

xwlov n. Glied, xwhjip, -rjTtog f. Ejiiekehle, xwXea, xwlij 
Hüftknochen, v7i;oyiaßhov Hüftknochen, xwlr^v ds., Knochen 
des Oberarms : xcolwrrjg Eidechse (vgl. lat. lacerta : laceHus, 
s. wlixQovov)^ -^qel drehen, s. avllog. 

x,ü)Xvw verhindern, xwkv^a Hindernis, xcikvaig ä. : xXdio? 

yiwXioTtig Eidechse : s. awlov. 

Hüifia Schlaf, yccofiaivo) schlafe : xa^vw, '/»a^ovreg, vgl. ai. gän- 
td'S beruhigt, gamana-s beruhigend, gama-s Ruhe, Aufhören. 
Oder für göirniQ, zu yioifiao)? 

xiifiri ^- ^^^ scheint für *xwiiLif] zu stehen und im Ablaut 
zu lit. k'Smas^ apr. caymis Dorf, got. hahns f. Dorf, nhd. 
Heim. Die Wurzel scheint die von xmt(a (und xeifiat?)^ 
doch sind die Verhältnisse des Anlauts nicht klar. 

xwfiog Festschmaus : ai. gä, gigäti beschenkt, bewirtet, teilt 
mit; xwfidl^a) begehe ein Fest. 

xwjLivg, v&og f. Büschel, Bündel : vgl. xaideia. 

xiovsiov Schierling, eigl. „scharf' : ygö schärfen. Vgl. lat. 
cicüta ds. S. xwvog. 

xwvog n. Kegel, spitzer Zapfen (zugespitzt) «= ai. gäna-s 
Schleifstein (spitzend), Säge, vgl. an. kein ds., ab. caeni Spitze, 
vgl. cös, cötis f. Wetzstein (vgl. cüneus Keil, cicßfa Schier- 
ling, ciUex Mücke?), -^go schärfen, ai. gicäti schärft, s. ttö- 
liy-xotog. 

xwv(x)xp Mücke, eigl. Stachelgesicht : s. xiovog; xiovwneiov n. 
Bett mit Vorhängen gegen Mücken, woher conopeum, franz. 
canapi, nhd. Kanapee, 
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^wog Grube, Höhle, oi xiooi (Sg. xwg) bei den Korintbiem 
öflfentliches Gefängnis, für *x(oßog „Gewölbe", vgl. xooi 
unter xveu). 

x(07tf] f. Griff, Stiel, xioft&ig Kuderholz, xtDTteixo rudere, xtoTt- 
rjloTia) ds. : lett. kdpina die Garbe, kopa Haufe, lat. copia 
Fülle (eigl. ,Hand voll'), s. xamw hasche. Vgl. lat. captütts 
Griff, ahd. haba, nhd. Habe, Handhabe. 

xwQvxog m. lederner Sack : an. hera, ahd. harra cilicium, 
Haardecke, Sack, ahd. haru Flachs? 

x(07;ill(o schwatze, xtatiXog schwatzend : lit. katilinti plau- 
dern (an. Äd^ Geschwätzigkeit?); vgl, ai. kcU-kar verhöhnen, 
katthate machtLärm, schilt, prahlt : köt(ilo) : kat(ilo) schwatzen. 

x(oq)6g gelähmt, stumpf, stumm : xexaqyr^o^a (dvfjiov) erschöpft. 

xw%BV(ay bxo)xevcj halten, stützen, 7tai;ax(axri (neben xoro- 
xo>Xij) aus *oxo)xa, einem Perfectum zu l/w, gebildet. 

Xaag Hom., att. Stein, dor. Xevg^ aus ^Xiqvg; att. xQotalXecog 
aus *7CQaTaUlrißog hartfelsig, levo) steinige aus *Aijrj^cti. 
laag erklärt sich durch Ablaut von Xvjß : Xaß] vgl. german. 
Haurda-m, engl, lead Blei, nhd. Lot, ir. luaide Blei? Xia 
Stein, den der Weber braucht, leia Werkzeug der Stein- 
hauer; vgl. vTcolatg, inoXrjig. Von yfeii schneiden (s. Ivw). 

laßgog reissend, heftig, XaßQaC,(o stürze worauf loS; laßqä^, 
^äxog Meerwolf, laßgevcf^ai schwatze frech : Hagro-s : IdKo- 
Hai (s. d.), Xaßeiv nehmen. 

laßQwvtog weiter Becher : Idßqog. 

laßvQLvd'og Labyrinth : ? 

Xayagog schmächtig : ahd. slac, slach locker, schlaff, slachi 
Schlaffheit (ostpreuss. Schlacker, schlackern, schlackerig); 
nasaliert in ahd. slank^ nhd. schlank, diU^sUlckva auslöschen. 
Darf man Aijyw höre auf, got. sUpan, nhd. schlafen, ndd. slap, 
nhd. schlaff, lit. slt/ffti schlummern dazu stellen; ai. d-srak 
Aorist zu ai. sarj, srjati, srstd-s, srasfam entiassen, sargas 
das Entlassen, Guss? -^slego (\ selgo) loslassen, gedehnt 
sieg : slag schlaff sein. 

Xayydfv, -lovog m. Zaudern, Xayyiodrig zaudernd, Xayya^io 
zaudere : vgl. lit. lingau, lingöju schwebe, wiege mich, linr 
güti schaukele mit dem Kopfe; -^lengo schwanken; dazu 
Xifxßog Nachen, aXat^wv (s. d.). Vgl. Xoßog, 
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Xayvog wollüstig, Xayavov n. dünner, breiter Kuchen, Plinse 
(lat. laganum) (« ahd. lahhan n. Tuch von Linnen, Wolle 
oder Seide, as. lacan, nhd. Laken) ^ kaya/p^ ^ovog f. m., ge- 
wöhnl. Plur., d. "Weichen, Dünnen, Hohlraum : ir. lag weich, 
lett. leffins schlaflf, mollig, lat. Isna (*lengnä) Kupplerin, 
Verführerin, lenö m. Verführer zu Ausschweifungen, langueo 
bin schlaff, languM* Schlaffheit ; vgl. ai. lafijä f. Ehebrecherin, 
Schlaf, -^leq (: leg?) : lag schlaff sein, loslassen, aus yie: 
la gewähren, lassen, s. Xotqov. 

Xayvvog m. f., später Idyrivog Flasche (woraus lat. lagena^ 
lagönaf nhd. Legel entlehnt sind) : ^hayioß-vog : (*Aayiy-F-vä) 
: "^Xayv-vog (vgl. hxy(aog) zu Xaywv Weichen, Hohlraum. 

Xayxdvta erhalte durchs. Los (Aij^ojuat), la^og n. Schicksal: 
vgl. lit. per-lefikis der jmd. zufallende, zukommende Teil, An- 
teil, SiltpTeuB&.per'länkei es gehört, gebührt, ksl. ludq, luöiti er- 
langen, polqöiti Xayxaveiv. yiekh : lenkh : lankh erhalte Anteil. 

Xaywog, laytig, -w m. Hase, Idysiogvom Hasen, „mit schmäch- 
tigen Weichen" : *Xdywßog : *hxyeßiog : Xaydv, s. Xayvog. 

Xd^oftaLy Xd^vfiav ergreifen : ags. läccan ergreifen, nehmen. 
yiag nehmen, dazu Xaßeiv^ XafißäpcOy Xdßqog. 

Xad^Qog' Xad^qaiog heimlich, davon altes Neutr. Plur. ion. 
Xdd'Qifi verstohlen, hinterlistig, wohl auch att. Xad-qff (für 
*Xad^qä)y woher Xa&Qolog ds. : von Äij^-w, yiädh : ladh bringe 
zu Fall, täusche; vgl. ai. radhrd-s müde (mit passivem Sinn). 

Xai%dg, 'ddog f. scortum, XatyLa^co kann nicht getrennt werden 
von Xrj^eo) ds., XrpcaXiogy Xtjxcu penis : Aij- : Xai'(+ko) von 
yfe woUen, vgl. Aacrrij unter XiXaiofiai. Vgl. auch lett. 
Idisks faul, verdrossen, lit. lalszkus, laiksztus von unange- 
nehmen Geschmack, geil (von Speisen)? 

XatXaxfjy 'Ttog m. Sturmwind mit Regen : ^(aßap hauchen, 
s. XaTti^io? 

Xaiiiog Kehle, Schlund aus * Xafx^og : Xafiog Schlund, Höhle; 
XaifiaaacDy Xai^waaw gierig verschlingen, Xalfia^yog gefrässig 
aus Xai^O'f^aqyog^ s. f^dgyog, 

Xaiog link; ^Xaißog — lat. laevus, ksl. Uvü link. S. Xiagog; 
oder zu -^lei, Xtd^o/xai, 

Xaiariiovn. Art Schild, Xataaioq)6Qog' 6 ftXoq)6Qog ^esych. : ? 

Xav'OTtodiag sehr geil, Xaia^yuznqog ds., Xaia~7tavg * ßovftavgy 
Xat-y Xaia- sehr : vgL got. laßaleiko ridiOTa, s. X^f^a. 
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Xalxixa n. die wogende, weite See : ai. ri, rl freilassen, strömen 
lassen, rlti-s f. d. Strönien, Strom, vgl. y/e/, Xelog. 

Xalq>og n., Xaiq)rj schlechtes Kleid : ? 

laixprjQog schnell : * Xa'aiipriQog, s. Xrjua. 

XaxeQog lärmend, Xcr/,€QvC(o lärme : s. laa'/.w. 

XaTcig f. Fetzen, Idxogn. ds., laxlÜio zerreisse : lat. lacer zer- 
rissen, lacinia Zipfel, nasaliert in lancmare zerfleischen, zer- 

; reissen. -^lake : lek (in arcihrpia • aTtsQQuya. Kvtcqlol Hesych.) 
reissen ist vielleicht ursprünglich eins mit -^laqe tönen in 
Xacr/M, vgl, nhd. sprechen unter aq>aQayeiv, eQvyeiv, 

Idi^xog Vertiefung, Loch *XcrAJog : lat. lactcsj -üs See, ir. 
loch See, ags. lagu See; vgl. ksl. lomu Sumpf, lit lekmene 
Pfütze. Vgl. X&cavTj, 

Xa-Kti^w : s. Xd^. 

XaXog geschwätzig, XaXla Geschwätz, XaXico schwatze, XaXa^^ 
-yog Schwätzer, XaXoCo}, XaXayiw : ai. IcdaUa Laut eines 
Lallenden, lit. lalöti lallen, lat. laJlus d. Trällern der Amme, 
lallare in Schlaf singen, nhd. lallen y Reduplication der y/a 
tönen, in ai. rdyati bellt, lit. Wi, lett. Ut, ksl. lajati, lat. 
laträre bellen, schimpfen, got. laian schimpfen, schmähen, 
XaisLv, XarifxevaL ' (p&eyyea&ai, Hesych. 

Xafxßdvw fasse, ergreife, Xaßtj Griff, Xaßig Schnalle, Haken; 
s. Xdi^ofiac. 

Xdfißda^ Ao/9(Ja : hebr. lamed, 

Xofiog Schlund, Höhle, Xdfiia n. PI. Erdschlund, Xafiia, X&fiva 
grosser gefrässiger Seefisch, Aa^ia Gespenst, Xafxvqog gierig, 
keck; vgl. bulg. lamja Art Schlange; lit. lemoti lechzen, 
lett. lamdt schimpfen, schelten, lamata Mausefalle ; vgl. Xmfxog. 

X&fXTcri Schaum, Unreines auf einer Flüssigkeit: vgl. bulg. 
lapam schlappern (?), lett. lampa Scherbe, und wie lempis, 
lempers Schimpfwort: Schlafmütze, Lümmel? VgL XaTcri 
Schleim ? 

XdiiTctD leuchte, scheine, Xafxndg Fackel (frz. lampe^ nhd. 
Lampe\ Xa^Tcixrig^ Xaii7VTi\q leuchtend, Xafj.7revd(o leuchten, 
XafXTiQog leuchtend : lett. läpa Fackel von Pergeln, Kien- 
fackel, preuss. lopis Flamme, yiäp : lampo leuchten. 

Xavd'dvü) : Xi^^w, 

Xd^ mit der Ferse stossend, XayiTitio schlage aus, XdyLtig 
Keule, Xaxfiog, Xa-KTiOfiog das Ausschlagen : vgl. an. leer 
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. (*lehiz) Oberschenkel, leggr m. Schenkel, engl, leg Bein; 
lit. lekiü, lekti fliegen (s. AoxaAog), lakstyti flattern, laJdnti 
fliegen lassen, lett. lezu springe, hüpfe, Aijx^aat 'Ttaxa^ai^ 
Xrpiov ' t6 TtQog (^dr\v oq^slad-ai. ^Uko : Uk- : lak zappeln, 
mit Armen oder Beinen schlagen. Vgl. üßXe%Qavov. 

Xäog, att. Xevjg m. Volk, die Mannen, *läuo-s : yiau ge- 
winnen? Vgl. Xeia^ artoXavo), 

XaTva^w, Xandaaw ausleeren, plündern, aXanaCo) ausleeren 
(s. d.), XaTzaQog schmächtig, dünn, offenen Leib habend, 
offnen Leib bekommen , Xanaga Flanke : ai. alpa-s gering, 
schwach, alpaka ds., lit. alpstü^ aipti ohnmächtig werden, 
verschmachten, alpnas schwach ; lat. lepus^ -oris ELase (: Xa- 
Ttäga wie Xaycog (s. d.) : Xaycüv)^ lepidus fein, zierlich (Xeitzog 
ds.), lepös Anmut, yelep, alap, alp, lapilep dünn, leer 
machen, bedeutet eigl. den Atem verlieren, aushauchen, vgl. 
ercctXTtvog, aXTcviarog^ XaTtiCo). S. d. 

XoTtad-og m. Aushöhlung, Grube, XuTtad^ov e. Ampferart: 
s. XaTtdtcj. 

XaTti^w benehme mich übermütig, XaTciaTiqg Aufechneider, 
Prahler : vgl. lit. lepüs übermütig, verwöhnt, iSpqs ds., lepäuti^ 
zemait. lapauti übermütig sein, lepinti verzärteln, lett. lepm 
stolz, -^lep : lap stolz sein, prahlen heisst eigl. sich auf- 
blasen von ^elap atmen, hauchen (s. XanaCw)^ wozu ai. 
lapati schwatzen, flüstern, lapana-m Mund, md. luf Höhle, 
Loch (vgl. ävTQov)y got. luftus, nhi. Luft, ndd. Lucht. Zu 
aXTtviOTog, aTtaXnog, ab. rap erfreuen stellt sich ahd. lahen^ 
nhd. laben^ Labe. 

XaTtTO) lecke, schlürfe (Xd^ag) : vgl. lit. läkti, lett. lakt leckend 
fressen (von Hunden, Katzen), ksl. laSq, lokati lambere; 
•^laqe lecken, oder zu yiaph Xqq)vaao)? 

XöQlvog gemästet, fett : XäQog? Oder lat. läridum, lardum 
Speck ? 

XaQxog Korb : Xd^a§ oder yslerko Xdqvy^. 

XaQva^j -xoff f. Kasten, Kiste, Gefass, vdQva^'xißa)T6g{Resych.), 
voQxiov daxdg^ Xd^ogy XaQTiiov Korb, vdgraXog gefloch- 
tenes Gefäss : lit. nirti einziehen, einfädeln, einschlängen, 
narys Gelenk, Glied, as. naru enge, engl, narrow ds., nhd. 
Narbe j ahd. narwa (eigl. ,Zusammenschnürung, Enge'). 
-^nero einschnüren. Wegen A =» v vgl. Xixfiog. 
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XäQog wohlschmeckend^ süss (Superl. XoQciTavog) aus hxßeqog : 
anoXavio. 

Xdgog m. gefrässiger Meervogel, Möwe : s. XaQvy^. 

Aagvyl, 'vyyog m. Kehle, Schlund : mhd. slurc Schlund, ost- 
preuss. Schlurk(s), an. slark Schwelgerei; vgl. lat. lurcari 
fressen, lurcö Presser. -^slergo {slergOy wegen ndl. slurpen, 
nhd. schlürfen) : slerko hinunterschlingen, aus "^slero ds.? 
Dann higog dazu (*$l^ros). 

Xdaavov Rost, Dreifuss, Nachtstuhl : ? 

XctaS-T} Spott, Gelächter, Schmähung : ai. las strahlen, er- 
schallen, spielen, sich vergnügen? Xaia&ri' aiaxivrj ist viel- 
leicht ds. Wort. 

XctOLog rauh, haarig, *ßX^T-tog : ir. folt Haar, yvel bedecken, 
s. Xrjvog. 

Xaa%(a (*AflfKaxw, l'Aaxoi', XeXrj[^a\ Xrjyiito (dor. ä) töne, 
schreie, spreche : as. lahan, I6g ^ ahd. lahan, Itiog schelten, 
tadeln, ahd. lahster, lastar Schmähung, Schande, nhd. Laster; 
vgl. lat. loquor rede, air. at4uchur buidi sage Dank, yiaqe : 
lag (: leq : löq) tönen. 

Xdra^, -yog m. klatschender Tropfen, Weinrast, Xarayt] d. 
Klatschen, Xarayico die Neige Wein klatschend schleudern, 
XaTvaacf) schlage, klatsche : lat. läteoo, -icis m. Müssigkeit, 
weissruss. iofök Wasserrinne, woher lit. latdks Wasserröhre 
entlehnt ist. 

XaTQOv n. Lohn, Sold, XatQevg, Xargi^g Lohnarbeiter, Xargevo} 
diene um Sold, Xargeia Dienst, Gottesdienst : lat lätrö Söld- 
ner, Bandit, Räuber; Xargov kommt von * Aa-rij^ : A^cop 
Gewährer, -y/iö : ia gewähren, hingeben, lassen in ai. rä, rdti 
verleihen, überlassen, geben, raH-s Verleihung, Gunst, Gabe 
«=» ksl. letf (jestt es ist) erlaubt; aus le+do entstand got. 
letan lassen, ahd. läzan, mhd. läzen, län, lie (» ai. rä, lä ohne 
Contraction, wie gän : xixrjiii'?)^ nhd. lassen; daher got. 
lats träge, abgespannt, nhd. lass, got. latj'an verzögern, auf- 
halten, nhd. ver-letzen, mhd. letzen, nhd. letzen, zuletzt. 
(Dagegen lat. lassus zu lähor, s. aXaarog). Von yte lassen 
femer lat. lenis mild, ksl. Unü träge, lett. Uns faul, mild, 
nachsichtig, lS4is schlaffer Mensch, lit. letas blöde = lett. 
lets leicht, wohlfeil (poln. iacny leicht, cech. Idee Wohlfeil- 
heit) = ai. rotds Part. Perf. Pass. gewährt, überlassen; vgl. 
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*Ai]Tci>ß. Auch daxpL-liqgf daxpc-Xog freigebig, (,dapem prae- 
bens', s. daTcavrj) enthält y/J gewähren als Suffix. 

Xavxavlri f. Kehle, Schlund : vgl. üt. porlaukis die Wamme 
des Rindes („an der Kehle"). 

XavQa f. Gasse, Hohlweg, Rinnstein : vgl. lat. Iura Mündung 
des Sackes, oder aber lit. lerwas eine enge Wasserstrasse 
zwischen strauchbewachsenen Ufern? 

cLTtO'-Xavci} geniesse, ^i;/g, -/dog f. Beute, *Aö/t<J- : lat. Laverna 
Göttin des Gewinnes (lit. laumi e. Göttin?), lü-cr%im Gewinn, 
air. I6g, luach Preis, Ertrag, got. laun^ as. Ion n., nhd. Lohn, 
ksl. lovu m. Fang, loviti fangen, jagen, -^lay, : lave : lü ge- 
winnen, geniessen. 

kaq)VQOv n. Beute, a^q)iXaqyqg umfassend, umfasst : ai. labh, 
lahhate erhält, besitzt, lambha Erlangung, labhors d. Be- 
kommen; lit. toiisHabe, läbas m. Gut, Adject. gut. iihfi(pa 
gehört hierher. y/äM : loibhe fassen. 

i,aq)vaG(o verschlinge : lat. lambere lecken, ahd. laffan lecken, 
an. lepilly nhd. Löffd, ahd. leffil^ apr. lapinis Löffel, armen. 
lapel lecken; yiaph lecken; dazu XoTtrco? 

laxctlvio hacke, grabe um, Idxavov n. Gemüse, Xaxr^ das 
Graben : ir. laighe Spaten. 

kdxeia f. flach (vrloog) : vgl. an. Idgr niedrig, mhd. laege 
niedrig, ospreuss. laeg, lett. lefs, lefns flach, lS(a f. Sand- 
bank in Flüssen ; yiegh : lagh flach sein zu yiegho liegen 
(s. A^xog), wozu auch lat. lex, -gis d. Gesetz, ags. lagu f. ds. 

XaxvT] f. krauses Haar, Xaxvrieig wollig, Xdxvog m. Wolle: 
ksl. vlasü Haar (oder ksl. vlakno Faser?) ^v^k-snä : A^vog, 
kaaiog. 

law blicke « ai. Idsati scheint, strahlt. 

XeßrjQig, keßcrd-ocis. loßog. 

leßijg, -rjtog m. Becken: ? 

Xsyvr], Xkyvov Saimi des Kleides, Rand, X^yvina besäumen : ai. 
lagna-s hängen geblieben, geheftet auf — , sich anschliessend, 
berührend, yfego anhängen. Vgl. Aayvog, Xoßog. 

Xiyo) sammele, lese, rede : lat. lego sammele, lese, legio Legion, 
e4ogium; Xoyog Rede, Vernunft, Rechenschaft, Xoyi^of^cu 
rechne. 

Xeia Beute, dor. Xaia, ion. Aijftj aus *Xäßiä: ksl. lovlja t 
Jagd (Haviä) : anoXavia; Xriito^cLi als Beute fortführen. 

Prellirits, Etym. Wörterbnch. 12 
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l€lß(o träufele, yergiesse ein wenig , loißri Trankopfer, Ußog 
n. Tropfen, }.ißa^o} fliessen lassen, hßdg Quell, Xißadiov 
Au : aus *ljeißtj, welches im Anlaut (nach Consonant) die 
Gruppe Xj Terlor und eißio wurde, oder (nach Vocal) die- 
selbe zu H werden liess, was sich zu anlautendem X aus- 
glich : 1. libäre nehme ein wenig weg, spende, verletze, be- 
rühre, de-Uhare abstreichen, abbrechen, ddibuo benetze, be- 
streiche, yijeigo streiche ab, benetze. Vgl. Xlydriv, iV^^ff» 
Xif^ßoQy äß(aj Yßavog. 

Xeif^a^f "OKog m. f. nackte Schnecke ohne Haus : nhd. Schleim^ 
mhd. 8Üm, nhd. Schleie, ahd. slio. 

X$Lfiwv "Wiese, avXdv, d'oXaaaa ri av&rjQog %6nog (eigl. Nie- 
derung), stammt mit Xiiir^v Hafen, thess. Markt (eigl. Biegung, 
Bucht) aus einem Paradigma. Daher abgeleitet Xiuvri See, 
Teich (Vertiefung) : vgl. ai. U anhefkeU; sich anschmiegen, 
sich ducken, verschwinden, lat. lUuns Exummstab, lUtis n. 
Gestade, lett. Uija Thal, Niederung, s. Xüog^ Xia^ofiat, 

X^log glatt, aus ^Xijcßog, *Xrjf,vg = lat. levis ds. XeiArrig 
Glätte; zu aXiv(o salbe, lat. Uno, ISvi streiche; Xirog glatt; 
yiei : lej^ (: Xai s. Xaltfia, Xaiog) : ll : loi bezeichnet die Be- 
wegungen ausgegossener Flüssigkeit, vgl. lat. Itbra Wasser- 
wage, ai. liycUe schmiegt sich an, mit ni- ankleben, mit 
vi' schmelzen; aL ri, rtyate fliessen lassen; vgl. nhd. Leim^ 
ahd. lim, nhd. Lehm, ahd. leimo, lat. limus Schlamm, Ut. 
leti, lett. M giessen, Ut. lyti regnen, ksl. Ujq ds., hj Talg, 
lit. lydyti Fett schmelzen. Vgl. XeifAiivy Xeigog, Xi^a^ofiaiy 
XlfAog, Xivov, XlvQa, Xn^rjy XoidoQog, Xotfiog, S. XiTvog. 

Xei^to lasse, verlasse, fehle. Med. bleibe zurück = lit lädi, 
likti lasse zurück, lett. llku, likt lege, lasse; Med. bleibe; 
vgl. ai. ric, ri-nd-kti lässt frei, leer, riktds frei, riku-s leer, 
rihnas Reichtum, ab. nc verlassen, lat. linquo ich lasse 
zurück, reliquus, air. Ucim lasse los, got. leihvan, nhd. 
leihen. Dazu XelxpavoVf XtfiTtavo) lasse, XBiTvvqiag ein Fieber, 
Xombg. 

XeiQiov n. Lüie für *X€iXiov : Xstgcg, 

XBLQog' 6 iaxvog xai wxQog, ,mager, bleich', auch der kleine 
Hase » lit. leilas dünn , schlank. y/^*a : li abnehmen, 
schwinden, ai. Ityati verschwindet Vgl. Xeiog. 

XeiTOVQyog s. Xi^tog. 
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Xecxv^ (lat. liehen) Flechte an den Bäumen und auf der 
Haut : Xeixo) ? 

kelxco lecke =» lit. leziü^ leszti ds., ai. rihdte ds., air. legim 
ds.; vgl. ai. lehmig arm. lizuntj lat. lingo, ksl. lizatif got. 
bi4aigdn, ahd. lecchdn, nhd. üecien ds. hxfidto) belecke, 
A/x^og lecker, Xixavog Zeigefinger, lit. lizius, bUüdlaizis (eigl. 
Schüssellecker) ds., lix^S Spanne zwischen Zeigefinger und 
Daumen. 

XeKccvr^, dor. Xcr/,avri Schüssel, Becken, Xexog m., XiyLog n. ds. : 
lat. licinus aufwärts gebogen, laqueus Strick, lit. lekmene 
Pfütze (s. Xaxyiog); yieq (: leq in Xificv&og) : laq biegen, beu- 
gen, bestricken, lat. pel-lax verführerisch, pd-licio locke an, 
wozu mit Nasal lat. lanx, eis f. Schüssel, lit. lankä, Unki 
Vertiefung, Thal, lett. lükans biegsam. Hierher auch Afx^t- 
q}ig schräg; Xo^og^ XixQi^g? S. d. 

Xixid-og m. Brei von Hülsenfrüchten, f. d. Eidotter : ? 

XeXirjfisvog hastig, voll Begier : s. XiXalofiai. 

Xifißog m. Nachen : s. Xayywv. 

Xeixcpog m. Schleim, Rotz : vgl. nhd. Schlamm? 

Xijcaövov n. Jochriemen : lat. laqueiis, ksl. l^dq fangen, be- 
stricken, yieq bestricken, s. Aezoyjj? 

Xinag n. kahler Fels : lat. lapis^ -dis m. Stein (ISpa : lape)\ 
Xenaiog felsig, vgl. Xe^gdg, -aöog rauher Fels von XeTtQog 
aussätzig : Xertio, 

Xefcdg, -ddog f. Napfschnecke, die sich an Felsen ansaugt : 
vgl XsTtag oder Xe^tig (s. Xencj)? Dazu XßTtaarri (lat. lepista, 
lepesta) Trinknapf. 

Xerttog fein, dünn, zierlich, schwach; XeTtzvvu) msiche dünn : 
vgL lat. lepidtts zierlich : s. XaTtaQog, XaTtä^to, 

XsTtia schäle ab, M^tog n. Binde, Schale, Xojtog m. ds.; Xomg 
ds. Schuppe, XsTtig, -idog f. ds.; X^TtMw schuppe, XeTtidiotog 
schuppig, Xoftdg, -döog Schale, Schüssel, XertQa t Aussatz, 
XercQog aussätzig : neusloven. lepen Blatt, lit. lapas Blatt, 
Laub (got. laufs, nhd. Latd> zu yitlp, XvTtrjD ? Vgl. XeTtdg, XcoTtrj. 

Xiaxri Herberge, Geschwätz (mit Anlehnung an Xiyco?) *A«x-(fxij 
zu Xexo liegen; vgl. preuss. liscis Lager, woher ostpreuss. 
Usehke Kober, Anbau; oder entlehnt aus hebr. lishSkah 
Zelle im Tempel, Zimmer, Speisesaal? Dazu ado-Xiaxrjg 

12* 
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Schwätzer *ä-ofado- zu mhd. swatg m. Geschwätz, Schwätzer, 
nhd. schwatzen, mhd. swaz Ausgass, Ausschutt? 

Xevyakeog traurig, unglücklich, Xvygog jammervoll : lat. lügeo 
trauere, lucfus, -1*5 Trauer ; vgl. aL ruj, rujcUi zerbrechen, jemd. 
(Acc.) Schmerz bereiten, rujä Bruch, Schmerz, Krankheit, 
röga-s Gebrechen, Krankheit; vgL lit. lusztu^ Prt. lü£au, 
ldu£iu breche, szirdhs lüszta d. Herz bricht, lett sirdi tust, 
Idußt d. Herz brechen, Qual verursachen, lit. lüzis, Iduzis m. 
Bruch, nhd. Lücke, Loch, Luke, yieugo, leugo : lüg brechen, 
Schmerz bereiten, s. alvxTOTtedrj. Vgl. Atrrij. 

Xevxo-i'ov d. weisse Teilchen (daher nhd. Levkoje) : Xevxog 
+ wv. 

Xevxog licht, glänzend (s. Xovaaov) = lit. laükas blässig, aL 
rokd'S licht, Helle; yieuko : luke leuchten; aL ab. nie, aL 
röcate scheint, rocaw^f leuchtend; ab. raokhsn-a- glänzend = 
preus«. lauxn-os Gestirne, lat. lüna Mond; lat. lux, -eis licht, 
lüceo leuchte, cymr. Uüg licht, ir. luachair Glanz, com. 
lugarn, cymr. üugorn, ir. löcharn = lat. lucerna^ ksL luöi 
licht, got liuhaßj liuhadei, ahd. liokt, mhd. lieht, nhd. Licht, 
licht. Die Bedeutung von levaacj (aus levKiw) sehe hat 
lett. lüküt schauen, zaur-lüks Visier. Die schwache Form 
erscheint in afxq)Llvxr] Zwielicht, Ivxaßag (s. d.), kvxavyrjgj 
Xvxoqxog dämmerhell; Xvxvog (s. d.). 

XevQog oJBfen : vgl. lavga (s. d.)? Oder zu Xvco. 

Xevaoo} sehe, s. Xevxog. 

Xevw steinige, s. Xaag, 

XixQf'S schräg, XixQtog schräg, von der Seite : aus *X€^Qiog 
zu Xo^og, XixQiq)ig» yieqo biegen, beugen, s. Xsxavrj. Oder 
zu Xexog, -^legho liegen? 

Xix^Q ^' Lagör, Bett =- air. lige Lager, von JUxerat 'xotf^c- 
raij Xi^ofxaij {Xexto, Xi^ctco) =- got. ligan, nhd. liegen, ksl. 
l^cf, leäti sich legen; vgl. lat. lectus Bett, lit. at-lagai lange 
brach gelegner Acker, lett. pdrlags unbebaut gebliebenes 
Stück Land, preuss. lasinna er legte, Icisto Bett. Dazu 
Xoxog 1) Hinterhalt, 2) gewappnete Schar (Xoxäyog), 3) Nie- 
derkunft, Xoxio) gebären, Xex(o bettlägerige Frau, Wöchnerin, 
XexTQOv Bett, Xox/^ri Wüdlager; a-Xoxog GattLu = ksL 8(f- 
logü consors ton. -^legho (auch leghö) liegen, legen. VgL 
Xax^iOL. 
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Xicjv, XiovTog Löwe, Alg (*Xßlg) ds. (woraus lat. leo, ahd. 
lewo, louwo, nhd. Löwe, ksl. Iwü u. a. entlehnt) : aus hebr. 
l(e)bi, läbiy, ägypt. labu ds. entlehnt? 

Xeioqyog, s. A^^ua. 
Arjyw höre auf, s. Aoya^og. 

Xrj&aQyog m. Schlafsucht, Lethargie : yiädh hinsinken, s. 
Aij^cü; Xri&aQyiC,o} leide an Schlafsucht. 

iij^w entgehe, bleibe unbemerkt, Xav&dvu) ds., Med. vergesse 
== lat. (memoria) läbi (gleiten) ; ai. radh^ randh, Prs. rddh- 
yati unterwirft, raddhds unterworfen = lat. lassus müde; 
lit. paloda Zügellosigkeit, palodau lebe leichtfertig, lat. Ic^es 
Fehler, Einsturz, lett. lafcha Fehler, Gebrechen (^ladia) : 
yiädh : ladh zu Fall bringen, Med. hinsinken; Aa^txijtJijg 
Sorgen verscheuchend, Xa&Lcp&oyyog d. Stimme vernichtend; 
vgl. alrjd"qg, Xad^Qog, akaoTog; Iri^rj Vergessenheit, liqd-aQ- 
yog vergessend. 

Xrjtg Kriegsbeute, Itjlag f. kriegsgefangen, Irfiov Saat, Saat- 
feld („Gewinn*') : s. mto-Xavio. 

Aijxv^og f. ölflasche, Schminktöpfchen, Irf/Lv&i^ü) schminken, 
hervorgurgeln : yieq biegen, s. XeKovrj. 

Xiii^ia n. Wille, Xrjv wollen : yie : lä ergreifen, wollen in ai. 
lä, läti ergreift, nimmt zu sich, nimmt auf sich, unterzieht 
sich (bei Gram, auch giebt, im Grunde identisch mit yfe 
gewähren, s. Xccvqov). Vgl. air. air-le Wille, li-the oboediens, 
lam, air-lam^ paratus, got. lorßon, nhd. ein-laden^ got. laßa- 
leikö sehr gern, vgl. Xicjg völlig (*Xr]ßog), Xew/^oQijüog ganz 
gefegt, Xri'V zu sehr (Acc), XeioXr^g ganz verderbt, XecjQyog* 
Ttavovqyog im Ablaut zu XäoQyog* avoacog, 2iyieXoL (Hesych.). 
Hierzu auch XaKaTagarog ganz verflucht; Xac- in Xav-OTto- 
öiag, vgl. XiXaiofxaCj Xiav. S. *Xr^TWQ. 

Xrifit] Augenbutter, Xijfidu) bin triefäugig : lit. klmes Feuchtig- 
keit, die den Leichen aus dem Munde kommt; ai. urma-m, 
armana-m Biankheit des Weissen im Auge; mhd. ulmic 
faulig. Um- : elm : Tm-? 

Xiivog, dor. Xavog Wolle, Vlies : lat. läna Wolle aus *vla-na, 
aL ürnä f. Wolle, ksl. vlüna ds., lit. vilna, got. vtdla, nhd. 
Wolle (aus vlnä), via- steht also im Ablaut zu vi, vel^ daher 
Xfivog aus *ßXavog = lat. vellus Vlies aus *vdnos. Eine 
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andere Stufe zeigt ovlog kraus (ovXovrig, olhbd'qi^) aus 
"^ßolvog, -^vel : vol : vi : vlä, ai. var bedecken (?) 

Irjvog f. m. Trog, Kelter, Sarg, Standloch des Mastes, Wagen- 
kasten : yZe hingeben oder le ergreifen, wollen? S. Xrjfia. 

^ilQog m. Geschwätz, Tand, Itigico schwatzen : ahd. läri, nhd. 
leer, yie lassen s. Idtgov? Oder für *lrjkog zu ai. Idlati 
tändelt, hätschelt, laXew? 

*lr^rwQ, XelTogeg' iegetac Hesych., thess. leitOQevovrog, wo- 
neben lijTrJQeg* legot atecpavocpoQOiy XriTeigaiy Xeireiqar ugemi, 
lassen *ki^T(OQ Liturg, Priester erschliessen. Es heisst eigL 
wie *AoTijß (s. XaTQOvl) „Gewährer, Darbringer" und verhält 
sich dazu , wie ddtwq, dwTriQ zu (Jorij^. -^le : la gewähren ; 
dazu *let6s m. das Darbringen, der Dienst in Xrflovqyog 
Dienst wirkend, XrjTOvgyia (XeiTorgyla) Liturgie. 

XLa^ofiai weiche aus, ausgleiten, sinken : ai. U sich an- 
schmiegen, verstecken, verschwinden, s. lelog^ Uvov, Xeiiddiv. 

l tag 6g lau, mild aus *ahf^g6g : vgl. ahd. sleo, alts. sleu matt, 
lau, ags. sldv matt, träge, aus *slaivo-s, womit Xaiog, laevus 
links gleichgesetzt werden kann. 

Xiäv, 11 sehr, heftig, zu sehr, muss wohl wie liqv, Xewg (s. 
Xriiia) auf yte bezogen werden. Neben ihr gab es (aus 
*A^i(W will) leiy lai (XaiOTtodiag), vgl. lit. Ui-dmi lasse, wozu 
li im Ablaut steht. 

Xißovorog oder Xißoq>oivc^ S.S.O. Wind: Xeißio. 

Xiydrjv d. Oberfläche streifend : s. Xelßco, lat. libo, yijeigo 
abstreichen. Dazu stellt sich Xiydog, Xiyda Mörser, eigl. 
Reibstein =« cydrj, lydig, iydlov ds.^ lydi^o) zerstosse im 
Mörser, zerreibe. Hierher lat. llma f. Feile? Vgl. Xcyvg. 

Xiyvvg, -vog f. Qualm, Rauch aus *XvyrV' : Xvyaiog dunkel? 

Xiyvg hell, schrill (vom Ton des Windes, der Phorminx, Xiya 
(*Xiyßa) laut, Xtyvgog hell tönend, Xly^e (ßiog) schwirrte, 
Xiyaivo) rufe laut; spiele die Phorminx : Xiyötjv; durch das 
,Streifen* entsteht der Ton. 

Xi&og m. f. Stein, Xtd-ag ds., Xld^a^ steinig, H^dhos: lit. l^as 
d. Eis, Plur. Hagel. 

XiyLfAog Worf schaufei, XUvov (XbUvov) Schwinge, Wiege, Ge- 
treideschwinge, Korb, XfKfidü) reinige Getreide : lett. lekscha 
f. Worfechaufel ; daneben veiyiXov (vUXov)' tö Xixvov, wwcij- 
Tij^* Aix/ui^ri]^; vgl. lit. n^köju schwinge Getreide in einer 
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Mulde, um es zu reinigen, lett. nSkdt ds. yieiqo, neiqo 
Getreide reinigen, schwingen. Vgl. ai. nir-^ekors Reinigung, 
Waschung, -^neiqo reinigen neben neigo^ s. vitw. 

XiyLQL€pig schräg : s. lexdvri. 

XiXaiopiai begehre, aus * li-Xcca^iOfiaL : ai. la^ati (für */a/- 
satt) begehrt, lat. lascivus lüstern, nhd. Lust, got. lustus] 
Xekiriiiai^ Xehrif^ivog aus *leh{X)aG^ai.f -f4ivog? Dazu Aa- 
arrj' TtoQvrj^ hxarceiQog, XaOTqig. yias in ai. IdscUi spielt 
aus yfe wollen, worauf die griech. Formen auch direkt 
zurückgeführt werden könnten : *Zij-xw : *At-Aa-xcy. Übet 
laC' s. Irjfia, lafmKo). 

Xifißog' Xlxvog, naschhaft, Xifißevio benasche, Xifißeia Näscherei 
: vgl. lat. libäre kosten, gemessen, yij'eigo abstreichen, s. 
Xelßw^ Xiydriv. 

XifiTJv Hafen, s. Xeifiwv. 

XifivT], s. Xetficiv. 

Xlfiog Hunger (eigl. Hinschwinden) : ai li sich ducken, ver-^ 
schwinden, -yiei : U (s. AeZog, Xotfiog), woher lat. letum Tod. 

Xifig)6g' ovxoq)otvTrig , q>€Ldu)X6g Hes.; Xtfiq)ev(o* aTtarav zu 
aXeiq)io, XiTta; vgl. ai. rip schmieren, kleben, betrügen, 
s. XiTta. 

Xlvdoge, wohlriechende Pflanze : etwa zu ai. lindurS schleimig? 

XivBvg e. Meerfisch, mugil (Schleimfisch) : ai. li sich an- 
schmiegen, mit wi- kleben, vgl. lit. lett. lyns Schlei, eigL 
,klebrig*; oder -^sli in nhd. Schleie, ahd. slio, Xeif^a^. 

Xivov n. Lein, Flachs, Faden = ksl. llnü, lit. linas Flachs- 
stengel, PI. Unat Flachs, lat. linum, air. Un FlachS; got. lein, 
nhd. Leinwand, ahd. Un Flachs; vgl. Am, Xlta Gewand; 
ai. li sich anschmiegen, Part. Perf. linas anliegend. S. Xeiog. 

Xlvog m. Linosgesang, aiXivog : ? 

XlTtaqrig anhaltend, beharrlich, Xiftaqia Ausdauer, Xlftaqita 
ausharren, unablässig bitten : XItz klebend + -y/ar anfügen. 
Zum ersten Teil vgl. XiTtog und lit lipsznüs (zem.) klebrig, 
in pr. Litt, anhänglich, lypstaUy lypstyti anrühren, sich zu 
schaffen machen, lypstinüs schmeichele mich an. Hierher 
ist wohl auch got. af-lifnan, nhd. bleiben zu stellen. 

XL7t€Qvrig, 'ig und-ijrog (verbannt?) verlassen : Xein:(o+€Qvog? 

XvTcog n., Xlna Acc. Fett (= ai. Wp f. Verunreinigung), 
XiTtaivw fett machen, düngen : ai. lip, ved. rip bestreichen, 



184 Ximü) — kixp, 

anheften, anzünden, Prs. limpdti, lipyate; lipist d. Bestrei- 
chen, Schrift, äusserer Schein, lepa-sm., lepana-m n. Salbe; 
lat. lippus (*lipo8) triefaugig; ksl. lepiti leimen, lipeti an- 
hangen, Upü Leim, lepü zierlich; lit. limpüy llpti kleben, 
llpus klebrig; lett. Upu, lipt anhangen, lipigs klebrig, lipÜ 
ein Licht anzünden, laipus, laipnigs leutselig; liTtagdg fett, 
gesalbt, stark = ai. ved. riprä-m n. Schmutz, s. äleiq)(o, 
XlTcaQiqgf XiTtTo), yieipo : lip : lip bestreichen , kleben , an- 
rühren, Erweiterung von -^lei^ s. A^Iog. 

liTtttj begehre, Uxp' erttd-vfila (Hesych.) ; Xixjjovqia Harn- 
drang : vgl. preuss, pa-laips Gebot, pa-laip-sitwai begehren, 
lit. l'epti befehlen, yieipo begehren; eigl. sich anheften, s. 
XiTtog, XtTcaQijg. 

llQog frech, llqoqyd^al^og mit lüsternen Augen, Xiqaivfa* dv- 
aiÖBvofjiai : s. XoidoQog. 

Xtg glatt, Xiaaog, XloTtog, Xiacpog ds. : s. XlTog, Xeiog, 

II g^ Xig Löwe : s. Xiwv, 

Xiayog m. Grabscheit, Hacke aus *Xiy-aKog (s. fiiayto), vgl. 
lat. Ugö Hacke; oder ^Xid-axog zu XIotqov? 

Xiartogj att. Xiacpog glatt, gerieben : Xelog^ -^lu 

Xiaaog glatt : Xixog, 

Atar^oy n. Schurfeisen, Spaten, Löffel, Xcargevo) umhacke, 
^vcDj 7teqiaxa7tT(Oy Xiavqiov Löffel, XtaTqoo) glätten : lett. 
liduj list roden; lit. lydimas Rodung, Neuland; -^(leido) : 
lid' roden, den Boden ebenen; aus -^lei glätten, s. Xüogf 
Ygl. Xioyog, 

XLaxoi Gewächs, das blühend zum Düngen untergepflügt wird 
(Hesych.). Vgl. XiTtaivw düngen ; *Xiq)axog : aXelqxo, Xinog, 

Xlta Acc. Gewand, 8. Xivov. 

Xixri f. Bitte, XiaaofiaL, XixofAai flehe, Xiraveico ds., Xitavog 
flehend, XixaLvw flehe : lat. lUäre besänftigen, versöhnen, 
glücklich opfern, zu -^It streichen, kleben, glätten wie XLrtxM 
(s. d.) zu -^lip ds. 

Xirog glatt, schlicht, s. Xeiog. 

XLrqa sicü. e. Münze, Gewicht : vgl. lat. libra Wage, Wasser- 
wage; yß. 

Xtxavog Zeigefinger, s. Xeixia, 

Xixpy Xcßog S.W. Wind, Xtßovovogy XvßocpoLvi^ S.S.O. Wind; 
Xelßw; ebendaher Xltp Trankopfer. 
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Xoßog m. Ohrläppchen, Leberlappen, Schotenhülse, Samen- 
kapsel feigl. „daran hängend"), dazu kißiv&oc Erbsen, le- 
ßrjQig Hülse von Früchten : ai. lag, lagati sich anheften, 
hängen, lat. legula Zipfelchen, — auris Ohrläppchen, legümen 
Hülsenfrucht, tiber Bast, Buch; an. leppr Haarlocke, ahd, 
lappa, nhd. Lappen, -^lego sich anheften, daran hängen, 
(aus yie(i) : ai. ll ? S. lecfnov, lelog). Vgl. aka^ojv, Xayywv, 
liyvri. 

loyya^w zaudere : XayyaKu). 

Xoydg f. auserlesen : liyw; Xoyddeg f. das Weisse im Auge : ? 

Xoyog : s. Xiyo). 

loyxv ^' Lanzenspitze : air. laigeti Speer; lat. lancea (Lanze), 
woraus ksl. Iqsta ds. wohl entlehnt ist? 

Xoiyog Verderben, Tod : lit. lett. ligä Krankheit, s. Xl^og^ 
loifiog. 

Ao/do^og schimpfend, iotdo^/a d. Schelten, locdoQelv schmähen, 
vgl. lavÖQog keck, dreist, Xitei\7tait,Bi Hesych. : lat. ludere 
{ü aus oi) spielen, lüdus, alt loidos, Spiel; got. leitils klein, 
Uta Verstellung. Vgl. zur Bedeutung nhd. Schimpf aus 
mhd. schimpf Spiel, yieido : loido : lid spielen. Vielleicht 
ist sie Weiterbildung einer yiei : ll (\ le) in ai. lila Spiel 
(hiezu llQog frech), lit. leU Puppe (lett. lele), poln. lala ds. 

"koLiJLog Pest : yfee : loi : ll s. Aclog; vgl. ai. ni^lyate klebt an ; 
zur Bedeutung lett. Upams anklebend, ansteckend; Upama 
serga ansteckende Seuche. 

locftög übrig = lit. ßkas ungrade, lett. Ms überzählig, lit. 
ät'lekas, ät-laikas, ksl. otülekü Überbleibsel : kecTto), 

XoXö&og d. letzte, loiödr[iog für den letzten bestimmt: -^lei 
: li s. llfiog {Xoi^og wegen des Diphthongs). 

XoTLaXog e. Vogel, Storch (?) : üt. lekti fliegen, s. kd^, 

Xo^og seitwärts gebogen, schräge, ko^oio mache schräg : lat. 
luxus verrenkt, luxare verrenken, y^leq biegen, s. ^cxavij. 

XoTCog, koTtag : s. keTCO). 

koQÖog einwärts gebogen : vgl. mhd. Ie7*z, lurz link, lurzen 
betrügen; -^lerdo schief machen. 

kovaaov n. d. weisse Kern des Tannenholzes, aus '^kovy.i.ov 
zu kevyiog weiss, das an Stelle eines älteren *^ot;xog ge- 
treten ist. 
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Xoio) wasche, Hom. Icta aus "^Xoßio, att. lovfÄai aus *Ao/o* 
fiai «=» lat. lavo, lavere ds.; vgl. lat. Itw spüle, an. loa be- 
spüle, gall. toWro balneo, air. löthur Badewanne = gr. 
kovtriQ ds. Die yiou erscheint mit gh weitergebildet in an. 
lang f. warmes Bad, nhd. Lauge, Xovtqov Bad aus Ao(/)e- 
TQOv Bad; vgl. Xvfia, IvS-qov. 

Xocpog Nacken, Helmbusch, Hügel : s. Xwipao), 

Xvyaloq dunkel : s. Xiyvvg'i 

Xvydoq m. weisser Marmor, Xvydri = X^wcri Weisspappel, 

Xvyi^ü) biegen, winden, drehen, Xvyog m. f. Zweig zum 
Flechten, Xvyivog geflochten : lit. lugnas geschmeidig, biegsam. 

Xvy^, Xvyyiog m. f. Luchs : ahd. luhs, nhd. Luchs, lit. luszis 
m., preuss. luysis ds. : Xeiaaco? 

Xvy^j Xvyyog f. : s. Xv^w. 

Xvygog, s. XevyaXiog. 

Xvd-Qov Besudelung: lat. lutum Schmutz, lucs Pest, pol-luo 
besudele, pol-lvhrum Waschbecken, lustrum Pfütze ; s. Xotw, 
Xvfia. 

Xvl^w schluckse, schluchze = nhd. schlucke (*slugiö), vgl. 
air. slucit sie verschlingen ; Xvy/xog, iiy^, Xvyyog f. Schlucken, 
Xvyyavio, Xvyyaivw; Xvydriv schluchzend; vgl. ahd. 5te(?A Ab- 
grund, mhd. slüch, nhd. Schlauch, 

Xvxdßag Jahr, Zeit(?), eigl. Licht : Xevxog. 

Xvyiog m. Wolf (vl'qo-s) = aL vrka-s ds., lat. lupus ds., got. 
vulfSf nhd. Wolf, lit. mlkas, ksl. t^lükü, yvelqo ziehen, 
reissen, vgl. avXa^. 

Xvfia n. Spülicht, Schmutz, Xvfiaivw beschimpfen, Xtfit] 
Schmach : lat. luo spüle, lues Pest, Intor Wäscher, vgl. Xv- 

d'QOV, Xovo). 

XvTtri f. Leid, Betrübnis, Kränkung, Xvnico kränken, XvTtriqog 
betrübend, XvTzgog traurig : ai. lümpati zerbricht, lupta-s 
beschädigt, loptrorm Beute, lopa-s Abtrennung, Störung, 
Causativ lopayati verletzt, ksL lupiti , lit. lüpti^ lett. lupt 
abhäuten, schälen, lett. IcLupit abblättern, plündern, aussaugen, 
laupite Streifwunde; yiüp zerreissen, zerbrechen. Zur Be- 
deutung vgl. XevyaXdog, yieugo : lüg ds. Beide beruhen wohl 
auf yiü : le^ : le^e (s. iXeog) : löu (s. dXtoa) schneiden, zer- 
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stossen in ai. lunäti schoeidet, lü-^a-s zerschnitten, lavitra-m 
Sichel, an. lyja zerstossen. Vgl. At'w. 

XvöireXrig nützlich, eigl. d. Kosten bezahlend : Ivia+tiXoq, 

kvqa f. Leier : ? 

Xvaoa f. Wut, Xvaaaw, Xvaaaivw tobe, Xvaaag f. wütend 
(*kvTia)f ark. Xevrog wild : lit. Itdis f. Sturm, Unwetter; ksl. 
IjtUü heftig, Ijuto n,, Ijutt f. labor, labor nimius. 

Xvxvog m. Leuchte, aus *Xv^6g, vgl. lat. lüna Mond, preuss. 
lauxnos Gestirne, ebenso Xvxvig e. Blume : Acvjtog. 

Xv(a hebe auf, vernichte : -^lü schneiden, s. XvTtri. Davon zu 
trennen ist vielleicht Ivw mache los, befreie, mache schlaff, 
bezahle = lat. re4uo löse wieder ein, liu> büsse, bezahle, 
Xvaiq Freilassung, Abtragung, Beendigung, Lösegeld, Xixqov 
got. lun n. ds. , got. laus^ nhd. los^ lösen; lett. taut lasse 
zu, erlaube, iauth sich hingeben, lit. lidutis höre auf, preuss. 
aU'laut sterben, cech. levüi nachlassen, an. lüi Ermattung. 
Vgl. ßovlvTog. Diese yieu : lü loslassen, nachlassen ist viel- 
leicht aus yZe lassen, gewähren (s. Xotqov) entstanden. 

Xdßr] Misshandlung, Schmach, aus *löSQä: ai. lajja Scham 
{lajjate schämt sich), lett. ie(ga Plage, Plackerei, yiösgä : 
lesgä. 

Xioiwv besser, XmaTog best, aus *X(oßlwvy wohl eher zu yiS 
(: lö) wollen als zu aTvo^Xavw, 

Xcifttj Hülle, Gewand, XwTtil^a) enthülle, XwTcodvrrig Kleider- 
dieb (eigl. Anzieher fremder Kleider) : XcTtw schäle, ziehe 
die Haut ab. Zu vergl. russ. lapoH Bastschuh, kleinruss. 
lapat, gen. lapta Stück, Fleck, russ. dial. lapiti fiicken? Aus 
dem Slav. stammen lit. löpas Flick, lett. läps ds. ; aber auch 
die slavischen Wörter stammen vielleicht aus dem unver- 
wandten dtsch. Lappen. 

XwTog Lotus-Klee u. a. Pflanzen : ? 

Xcotpdw sich erholen, nachlassen, trs. entlasten, erleichtem: 
vgl. ai. laghayati erleichtert, vermindert, läghava-m Schnel- 
ligkeit, Erleichterung, lat. levis leicht, iXaxvg, €Xaq>Q6g. 
yiegho (woraus yiengho s. iXeyx^) springen, leicht sein. 
Dazu Xcg'og als „hervorspringend". 
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fid Beteueruugswort ; thessal. fia aber, beide aus *fwt^ : fiev (/wijv). 
fia aeol. dor. = firiTriQ ist Koseform zu fÄatrjQ oder älteres 
Lallwort; daher fiala, vgl. //o^ufiij. 

fiayaÖLQ Harfe, Flöte, fiayag d. Steg, über den die Saiten 
der dther gespannt wurden : zum folgenden? 

fiayyavov n. Trugmittel, Kloben im Flaschenzug, fiayyavevo) 
betrüge durch künstliche Mittel : lat. inango^ -onis Aufputzer, 
Sclavenhändler, mangonium d. Anputzen der Waare, mittelir. 
meng Fertigkeit, List, ymang künstlich bereiten, nasaliert 
aus ymag in ahd. mahhön, as. makön, nhd. machen, gemach 
(ags. gemcec passend, tauglich) Gemach. 

fiaddio zerfliesse, löse mich auf, gehe aus (vom Haare), ^a- 
daQog zerfliessend, kahl, fxaddllcoy ^adi^w mache kahl : lat. 
madeo bin feucht, m^dulsa nasser Bruder, mänäre fliessen 
(*mad'närej, mattus trunken, ai. mattds berauscht, mddati, 
mandate wallt, ist froh, berauscht sich, ymedo : med : mad 
schwelgen, triefen; vgl. got. mats Speise {?), nhd. Mast f., 
mästen. S. f^a^ogy f^^dea, ^eavog. 

ixdl^a oder ^äta Gerstenbrod, *fAayia : s. fxdyetqog. 

lial^og m. Brust, Brustwarze * ^ad^og : fiaöda); fiaoTog (fiaa- 
d-og) Mutterbrust, Brust (fiaövog, "d'og), ymad strotzen, 
triefen, s. f.iaödio. 

lid&rj, fidd^(.ia, fid&riaig d. Lernen, fxdd-og n. Klugheit, fia- 
&r]T'qg Schüler : fiav&dvo), 

liala Mütterchen : s. fia; es heisst auch Hebamme, daher 

(xaiBvo), ^aiooiiai entbinde. 
[4,aLfidxTrig Beiname des Zeus : fidnaq. ^aifidaata bin in 

stürmischer Bewegung, ist, wenn hergehörig, durch fiacfidw 

in der Bedeutung beeinflusst. 
fiaivri kleiner Seefisch (lat. maena) : ? 
liaLvo(iaL (fiififjva, if^dvrjv) rase, ^av/a Raserei, firivcg Zoin : 

vgl. ai. manyvrS Mut, Eifer, Zorn, s. fiivog. 
ixaioiiai strebe, trachte, fiac^dcj verlange heftig (mit Litensiv- 

reduplication) : got. möds^ nhd. Mut^ lat. mos, möris Sitte, 

mas, ma?is männlich (vgl. dv^g)^ ksl. svr-mejq wage. Am 

reinsten erscheint -^tnä : mö winken, streben, sorgen in lit. 

mqju, mö'tiy lett. mä-ju, mät mit der Hand winken; lett. 

mddtt mit der Hand winken, herbeischaffen, zurechtlegen. 
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Dazu im Ablaut wo im fiwad-m suchen; Aor. iTti-^aaaad'ai 
{XBQol) betasten; vgl. ^avem. 

fjtaiqa f. der Hundsstern : s. fxaQ^aiqw, 

fAd%aQ glückselig, fioKagiCo} preise glücklich, f^oKagia, iaot/A^ 
QiOQy fiaxaQtTrig : ymag vermögen, leisten, s. fia^igog. Lat. 
mactiis verherrlicht, zufrieden, macte Heü! mactare ver- 
herrlichen, versöhnen, opfern, bestrafen gehört wohl hierher, 
nicht zu fjiiixog. Vgl. ab. magita gross, hoch. 

lACL^eliXa Hacke : s. divLeXka, 

fiänelkov n., fidxeXog Gehege, Gitter : vgl. lat. mäceria Um- 
friedigung, mäceUum Fleischmarkt, woher macellärim^ mhd. 
metzler Fleischwaarenhändler, nhd. Metzger. 

fAaxxodu) bin dumm : lat. maccus Narr, Hanswurst; zu jttij- 
yuxofiai blöke, oder fAwxog? 

f^axQog lang = lat. macer mager, ahd. magar, nhd. mager; 
lat. macies Magerkeit; vgl. ab. mag gross; Comp, ^aoatav 
= ab. magyao^ ^r^xiOTog der längste = apers. mathista der 
höchste, fiijxog n. Länge : ab. maganh n. Grösse {fiaxea^rjg 
lang, s. TBLQvS) mit Ablaut ä {rj) : a. -^mäg : mag vermögen, 
leisten, woraus (mit ä: f ür ^ wegen des anlautenden m) lit. 
möku^ moketi = lett. mdzu, mäzit können, zahlen, lit. mökti 
lernen, ^rixvvo) verlängere, fiaxedvog schlank. 

fidxTQa f. Backttrog, fiaxTriQ, fidxTtjg Kneter : (xaaoia. 

(jidXa sehr, fiaXlov, fidhara: vgl. lat. muUus viel, melior 
besser, mille tausend, lett. milns sehr viel; dazu fiaXagog 
gewaltig, heftig, fitulog Anstrengung (s. d.), lit. miizinas 
Biese, lett. milfens, milfons, milßs ds., ap-melfUy ap-milß 
schwellen, schwären, milfums grosser Haufe, ymele : mala : 
möl (: mel : mol) stark sein (eigl. malmen), S. dketa, 

f^akayLog weich, sanft, fiaXdaaa) verweichliche : lat. mulcere 
streicheln, mulcäre streichen, übel zurichten, quetschen, 
stossen. ymala +xo-, vgl. dXio). 

fiaXdxri Malwe, ^dXßaxa Acc. ds. : lat. malva ds. (nhd. Malwe). 
Vgl. ^aXaxog, dXiu), 

fidXevQOv : s. aXsvgov. 

^dXtj f. Achsel, V7td f^dXrig heimlich, hinterlistig : ? 

fjtdXd'a Wachs mit Pech vermischt zum Verdichten des 
Schiffkiels : f^dXd-axog, oder aus hebr. melet Mörtel? 

fiaXd-axog weich, zart, mild : air. meldach angenehm (mit 
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stärkerer Vocalstufe); dazu fiaXd-daaoij ^ald-aut^o) erweiche; 
ohne das ableitende -ako erscheint das Wort in (AaX&iav 
Weichling, ixaXd^aivu), fial&äCo) = fÄaXdaaa)'^ vgl. nhd. mild, 
Milde, got mildipa, ai. märdhati wird überdrüssig, mit jpare-, 
lässt nach, d-mfdhra'S unermüdlich. -j/mate+dAo, vgl. akifa, 
afiaXog. 

fiaXxT] d. Erfrieren, Frostbeule : //aÄaxdg? ^ahLiao) verklame, 
fjiaXmog frostig, kalt. 

liaXXog Zotte, Flocke (aus *fi"Axog?) : vgl. serb. malje Flaum, 
Milchhaar, lit. mllas, lett. mila grobes Tuch; a^aXoq, 

fiafifia, fiaf^i^r] Mutter : lat. mamtna Mutterbrust, com. mam 
Mutter, nhd. alem. Mamme ds., ahd. mömä, nhd. Muhme, 
nd. Möme, sl. mama, lit. momä, memd, mamyte Mutter. 
Wohl uraltes Lallwort, aus welchem (vgl. ^S) auch idg. 
mMEr, fir(criQ entstand. S. d. 

fiavöakog : s. fiavS^a, 

lidvdqa f. Hürde, Stall = ai. mandurd f. Pferdestall, vgl. 
mandird-m Haus, -^mäd : mad : mand stillstehen, hemmen, 
woher fidvöaXog m. Thürriegel, f^avdaXoco, iiavöaXtatog ver- 
riegelt, thrac. fiavddxYig Garbenband; ai. manda-s langsam, 
träge, schwach, mddati zögert, steht still {mindä Fehler, lat. 
menda ds. ?), got. ga-mötan Baum, Statt haben, ahd. mtiogan 
mögen, können, dürfen, müssen^ nhd. müssen, Müsse, milssig, 

f^dvTjg m. das Männchen von Metall beim Eottabosspiel : got. 
manna, nhd. Mann, Mensch (ahd. mannisco)^ ai. mdnurs 
Mensch. 

fiavd^dvto lerne, fiad^aiv (s. juce^) : ai. mandhätdr andächtig, 
ab. mendaidyäi zur Bedenkung, got. mundön das Augen- 
merk auf etwas richten, as. mendian, ahd. mendan sich er- 
freuen, ahd. mtmtar, nhd. munter, lit. nhandrüs, mundrüs 
ds., ksl. mqdrü weise, lett. müst erwachen (^mandhM), 
müfchu, müdu erwecke, -^men (s. (livog) +dhe, -^ho seinen 
Sinn (fievog) richten auf etwas. Dazu fievdnqQr^ Stirn, av- 
d-QWTtogy s. d. 

(lavidy^rig, (jidwog^ (Aowog, fiavvmiiov Halsband (der Kelten) : 
ai. mdnyä Nacken, lat. monüe Halsband, ahd. mana, nhd. 
Mähne, 

fiävog dünn, locker, spärUch, fuxvoo) mache dünn, zerstreue 
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fxavaycig selten : lat. mancus gebrechlich, verstümmelt, ai. 
manäk Ädv. ein wenig. Vgl. piovog. 

fidvTig, -eüjg, ion. -log Weissager, fxavreiofAac weissage, be- 
frage das Orakel, ^avroavvrij fiaweia. -^man : meno^ fiifiyt^" 
ayuo, fiaivofiai. 

fxaTteevv : ? 

ficcQayva Peitsche : aiiaqayivD, 

^aga^ov, fiaqa&Qov n. Fenchel, „hochgewachsen" : *maradho 
mr^dho? S. ßkca&Qog, Magad'cov, ^agad-gdv Penchelfeld. 

fiaQaivo) reibe auf, Pass. schwinde hin, fiagaofiog Verwelken: 
ai. mptati er zermalmt, mürnd-s zermalmt, lat. marttis, mar- 
tultis Hammer, an. merja, maräa stossen, zerstossen; ksl. 
zamartnü eitel, nichtig, nhd. morsch, mürbe ^ ahd. muruwi 
und fnaratvi zart, mürbe; vgl. lat. marceo schlaff, welk sein. 
ymera zerreiben, zermalmen, s. ficcgvccfiai, ßgoTog, 

fiaQyagiTrjg m. fiaQyaQXtig, -löog f., fioQyagov n. Perle : aus 
ai. 7nanjari Blüthenknöpfchen, Perle? 

^dgyog wütend, gierig, fiagymo, fxagyaLvm bin rasend, ^agyoca 
mache wütend, fiagyoztjg Gefrässigkeit, fj,egyi^w ad'gowg 
iad^Uiv Hes. : ? 

^dgri f. Hand, fidgtg, -ewg m. Hohlmass : s. eviuag^qg. 

^agtlri Glutkohle, fiagid^dv, ^agi&evg e. Stein, welcher brennt^ 
wenn man Wasser darauf giesst : f^agfiaigw. 

fiaglvog ein Seefisch, auch Tu&agig genaxmt la^agig? 

fiag^aigo), fiagf^agi^o) schimmere, fxagiidgeog flimmernd, 
ixcäga f. d. Hundsstern : lat. merus rein, blos, unvermischt, 
got. mers, ahd. mari, mhd. m^re berühmt, nhd. Mähre, 
Mährchen^ an. mcerr lauter, landa-mceri Landesgrenze; ai. 
mdrlci f. lichtatom, mart/dda f. Merkzeichen, ym&r : mera : 
7nar glänzen; Weiterbildungen davon sind äfxagvaaw, diia- 
gvy^q, fietga^, lidgtvg. 

^agiiagog Stein, Fels, bei Hippocrates ein harter Körper^ 
f^dgfxag * OTegsov : -^mera zermalmen, s. fidgvafAai , ^agaivio. 
Später heisst es „glänzender Stein" mit Anlehnung an fxag- 
^dgeogy fiag^aigw, 

fidgvafiaL (korkyr. ßagvdpLWog aus *wr^) kämpfe, eigl. sich 
zerschlagen, zermalmen, ist Medium zu ai. mrnäti zer- 
schlägt, zermalmt; ymera^ s. ^agaivw, ßgovog, fidgfiagog, 

fÄagTttw fasse, packe, ixagifjac, ßgd^ai* aviXeißüv : lat. merx, 
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mercis f. Waare, merces, edis f. Lohn, ai. marg, mrgdti be- 
rühren, -^mergo fassen ist durch den labialen Anlaut zu 
merqo geworden. 

ficcQTvg, 'TVQog Zeuge, faaQTVQog ds., fiaQTvgiü) bin Zeuge, 
fiaQTVQOfxaL rufe zum Zeugen an : ymar glänzen, woher an. 
mcerr lauter, s. fÄug^aigo), oder -y/smer gedenken, s. fAcgi^va? 

^aodofxai kaue, esse {* fiad-aä-'^) : lat, mando kauen, got. 
mats Speise; vgl. auch fidata^ Mund, fiaard^o) kaue, fxa- 
(jTi%(xo) knirsche mit den Zähnen, fiaoTixri e. Harz, das man 
kaute, fiaaragv^o) nicht mehr recht kauen können : zu -^mad" 
strotzen, schwelgen, triefen, als Causativ? Vgl. mrw, ßogd 
(s. fiaddo)). 

fidad^lrj Peitsche, ixdad^Xriiia gegerbte Haut, fidoMr^g, -rjrog 
m. weicher Riemen, Feigling : (.laan^. 

^daao) streiche, knete, ^ayevg der Knetende, juay/g Backtrog, 
fidyeigog Koch : ksl. mazati schmieren, rnazi Salbe, maslo 
Butter, öl, Salbe; vgl. auch fxijxwv, 

^CLGxa^, fiaaTLxd(o, ä., s. fxaadofÄai, 

IxaoTBvu) y fxaOTtigf s. ^arevo). 

^doTv^, "lyogf. Peitsche, juoartg, -log f. ds., fiaaTiw, f^aorlCü), 
^aatiyoo) geissele : ? 

fxaOTog, s. fxa^og, 

^aoTgoTtogj fÄaoTgwTcog Kuppeler : ai. matta-s angeregt, 
brünstig. S. f^addo). 

^aaxdlrj f. Achselhöhle, Biegung, Höhlung überhaupt, fÄaaxct" 
XtOTrig Schulterriemen am Pferdegeschirr, fÄaaxccllKcj unter 
die Achseln legen, aus *makh-8k^lä : vgl. ksl. mosina Beutel, 
lit. maksznä, makszüs, mäkstys, maktis ledernes Futteral, 
lett. maks, mazinsch Beutel, Tasche, lat. maxilla Kinn- 
backen? 

fidreLaaL tretend (*mx!i,te-ntiai) : lat. e-mineo trete hervor (eigl. 
trete heraus), mons, 4is Berg, mentum Kinn, nhd. Mund (? 
S. ixv) lat. minae Zinnen, lett. mina f. Stufe, lit. minü^ mlnti 
treten, ksl. minq, mqti drücken, ym^-^^- aus ymeno auf- 
treten. 

fiazevü) suchen, ^areo) ds., ^drog n. d. Forschen: vgl. lit 
matau, matyti sehen, lett. matü fühlen, empfinden, merken, 
ksl. motriti spectare. ymä in ^aio^ai mit t erweitert. 
Indem r zum Stamm gezogen wurde, entstand ^aoT^qg, 
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^aavQog der Sucher (ein Amt) aus *,ttar-r^g, ^aaTevw 
suche, forsche. 

fidttjv yergeblich, juanj £ Fehler, Vergehen, fidraiog eitel, 
nichtig, fiazdl^o) bin thöricht, fuccvcKo zaudere, säume : vgl. 
lat. com-mentum Lüge, mentiri lügen, preuss. mentimai wir 
lügen. Die Grundform m'^o- eitel, nichtig, unwahr, kommt, 
wie lat. mendax lügerisch beweist, von einer -^men, wohl 
keiner anderen als der von ^ivog „denken"; vgl. lit. pra- 
manytas (erdacht), falsch, erdichtet. Vgl. ^ezayidvLog. 

ftccTLov n. kleines Mass : ab. mUi f. Mass. yme : me ima 
messen, s. [Äergov. 

^avlia, fiavXig f. Kupplerin, wie ^aTQvlXt] ds. : unklar. 

fiavkig, 'idog f. Messer: ? 

fidxXog geil, üppig, ixaxkdg^ ^a%Xev(a : vgl. preuss. manga 
meretrix oder ai. mdkha ausgelassen, munter? 

fidxofiai Kämpfe, jua/ij Schlacht, iuoxijinjg Krieger, ixdxaiqa 
f. Messer, Schwert : ahd. mengan, nhd. mengen, Gemenge, 
ndd. m^ng, ags. gemong Gemenge, Gesellschaft, Schar, com- 
mixtio. Also fidxofiaL aus *mvghomai, eigl. menge mich 
hinein, ymangho : my^ho mengen. 

fidifj übereilt, fruchtlos, umsonst : ai. maksü' schnell, ab. 
mosti alsbald, lat. mox bald, aus *mog8Uy *moqsu (q wegen m) ; 
gr. a vielleicht für ^, vgl. die ai. Nebenform mank^u] 
[Äaipldiog thöricht, leicht, sinnig, (uaipcloyog, 

jie mich : s. ifii, 

jisyalQU) missgönne, versage : eigl. erachte für (zu) gross, 
fiiyag, (ueyaQOv? 

jieyaqov n. Gemach, Saal : ju^yag s. d.; oder phoen. 7nägür 
Wohnung ? 

jiiyag, fieydlr^ ^iya gross. Sichere Vergleichungen sind an. 
mjök sehr, engl, much sehr, viel =- ^eya sehr; got. mikils, 
ahd. mihhü gross (vgl. fieyako-), nhd. ostpreuss. Michel 
grosses Trinkgefass; dazu wohl ai. mahi gross (idg. y, s. eyco) 
» fiiya, ai. mahant, ab. mazant gross, lat. magnus ds.; 
fxel^iov, füil^wv = ai. mahlyas, lat. major \ vgl. lat. magis, got. 
mais, nhd. mehr\ ueyiarog = ai. mahisfa-s, ab. mazista-, 
got. maist, nhd. wae/s^. Aber vgl. auch ai. mo/mefita-m 
Umfang, Fülle? ymeye : mey« gross sein. 

fieyed^og, ion. fieya&og n. Grösse : fiiyag. 

Frellwitz, Etym. Wörterbaoh. 13 
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^eöewv, fÄedwv, -ovrog m. Walter, Herrscher : vgl. air. coimdiu 
(*co-midiu, ^-Stamm) ds., an. mjötudr, as. metod Geschick; 

^€Öofiav trage Sorge : lat. medUäri nachdenken, modus Art 
und Weise, Mass, air. midiur urteile, denke, mess Urteil, 
got. müan, ahd. mezzan, nhd. messen, got. mitön, nhd. er- 
messen. Dazu fieditav (s. d.), fiedijavog Scheffel, vgl lat. 
modim, iiridofiaL ersinne, fasse einen Beschluss, juijdea 
Sorge, Batschlag : vgl. got. Perf. metwn, nhd. (wir) müssen, 
air. romidar judicavi, armen, mit Sinn , ahd. mäga f., nhd. 
Mass, Mässigung, -^medo (mEdo) messen, aus -^me messen 
durch do erweitert. S. ^hgov^ ^rp^, /u^r£^, fidtiov. 

fietea^ s. firiöea, 

^id'v n. berauschendes Getränk = ai. mddhu Honig, Meth 
(als Adjectiv süss), brit. medu, med Meth, ags. medu, ahd. 
metu, nhd. Meth; lit. medüs Honig, midüs Meth, preuss. 
meddo Honig, ksl. medu Honig, Meth. Idg. mSdhu n. (Honig) 
Meth. Dazu fiedvo) bin trunken, fied'VGVLw mache trunken, 
fxed^Tj starkes Getränk, Trunkenheit. 

fj,eidd(a, fieidiao) lächeln, fxeldog n. (Hesych.) Lächeln, q^c- 
Xofifaeidrig aus *€pi,ko'Gfi€tdYjg; *afÄei-dog : ^smei lächeln in 
ai. smdyate lächelt, smdya-m Staunen ; ksl. smijati s^ lachen, 
smechu Lachen, lett. sml#, Prs. smeiju, lachen, smaida Lächeln, 
smaidit schmeicheln; lat. mirus wunderbar; ai. smera-s 
lächelnd, engl, to smile lächeln, nhd. schmeicheln, 

fiei^ijv, ion. ark. fÄi^wv, *^€yja)v : fiiyag; i ist vor ? entwickelt 
wie in TqoiC^rp^ : TQot^av, 

IxbLXlcl n. Schmuck- und Spielsachen, Brautschatz : vgl. ksl. 
milo Mitgift. Vgl. fielXix^g. 

fiellixog freundlich, liebreich, neiXixLog schmeichelnd, iiei" 
Uaaio besänftige : ksl. müü Mitleid erregend, lieb, preuss. 
mils lieb, lit. mUti lieb gewinnen, sii-si-mUti sich erbarmen, 
m^^las lieb, lett. mtlSt lieben. Doch macht äol. ^eXhxofÄetdey 
att. Mihxog, lit. mahne Gnade diese Zusammenstellung 
zweifelhaft. 

^eiga^, 'ay.og m. f. Knabe, Mädchen, ixBtqayLiov Knabe *jufi- 
^xax- : ai. maryakd-s Männchen, märya-s junger Mann ; vgl. 
lit. mar-ti f. Braut. S. ^aqixaiqw, 

liBLQOfxai erhalte Anteil, aus *afx€QiOfÄai; Perf. eH^agTat ist 
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beschieden, aus ^aeo^ftaiy el^agfierq Schicksal, s. r^^OQog; 
fÄOiQa Anteil, Schicksal, inogiov Stückchen, fiiqog n. Teil, 
fdegiCio teilen, ^smer teile ein (gedenke, wie in fieQi^va 
Sorge); lat. mereo verdiene? 

fieicov weniger, fxeiow mache kleiner : ymei, fxivv&co. 

^ikad'Qov : Q. yifieled'QOv. 

fxelag, fiilaiva, fiekctv schwarz : ai. malind-s schmutzig, un- 
rein, mala-8 Schmutz, Sunde, lett. melns schwarz, preuss. 
meine blauer Flecken (mUinan Flecken, lit. melynas blau, 
miHine blauer Flecken; vgl. got. mela n. Plur. Schriftzeichen, 
fneljan schreiben, mhd. mal n. Fleck, nhd. Mal, malen)] 
cymr. melyn, corn. milin, arem. melen flavus, fiilvus, croceus ; 
Grundform *melan-S] ymel : mele sudeln, vgl. fxoXvvo), dXiw. 
Daher fxeXdyxeif^ay ^ehxyx^fiog : xBifxwv Schnee, Sturm. 

liiXdio erweiche, schmelze = ahd. smilzu, nhd. schmelze, an. 
smelti, nhd. Schmalz, ysmeldo schmelzen, vgl. mel+do in 
afiaXdvpo}. Prothese von s (1^)? 

^eleog vergeblich, nichtig, unglücklich : vgl. lat. malus schlecht, 
lit. milas Lüge, mllyti verfehlen, lett. mdldÜ irren, sich 
versehen, muldä herum irren; ai. mläti, mlayati verwelkt, 
schwindet dahin, erschlafft, neuslov. mlSden macilentus, ksl. 
mlahavü schwach. Dazu fj,wlvgy -vog matt, trag, ^coXvojy 
fiioluvü) entkräfte (fitolv : fiekaF) ; vgl. got. ga-malvjan zer- 
malmen, ixoXig kaum, -^mele- : mle : möl- verfehlen, schwach 
werden, vgl. dlaog, d^ßXcnua%(o, ßld^, ßldaqyqfiog. S. dkeio. 

ixeliy ^ekiTog n. Honig = g. milith n. ds., lat. mrf, mellis 
Honig, mulsum Meth, air. mil Honig, got. ahd. militou (aus 
*milit'tou), nhd. Mehlthau (^ Honigthau), Daher fÄeXiaaa 
Biene, aus "^f^ihria, und ßlivta) zeidele, aus *fiki'viü), -^mele 
streichen, erweichen, s. aXeo), 

^elivt] f. Hirse: vgl. lat. milium ds., lit. malnos f. Plur. 
Schwadengrütze, ymele mahlen, s. dA^w. 

jueA/i] Esche, Speer, auch juet A/ij ; fieilivog eschen, aus *aiaeX' 
ßia „die Aschgraue" nach der Farbe des Stammes (vgl. nhd. 
Birke unter q)0QyL6g) : lit. smSltts aschgrau, falb, pa^mMys 
falb, bräunlich. 

lielXa^ m. Jüngling : mdnava-s Junge, Bube (n aus Zw); da- 
gegen preuss. malnyks Kind entstand wohl aus preuss. 

13* 
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maldemkis Kind, maldai (Plur.) jung, ksl. mladü jung, zart 
: äfiakdvvb). S. aber ixiXXw. 

fdiklü) bin im Begriff, soll, zögere : lat. promello (*melno). 
Dazu ^€XXiq)rißog, fieXlöyafiog, fiekl6vvuq)og u. ä. , und da- 
von Kurzform ^eXla^ d. Jüngling? S. aber dies. 

(xiXog n. Glied, Lied (als gegliederte Sprache), fieli^o) gliedere 
: vgl. ai, marman n. Gelenk, offene Stelle am Körper, lit. 
melmü, melmenys Ejreuz, Rückgrat. 

^eXmo) singe, fÄelTcrid'Qov Ergötzung, ^ok^tiq Gesang, ^oX^cog 
Sänger : iiiXog Lied? 

IxiXvi) liege im Sinne, iieXei (xol es liegt mir am Herzen, Perf. 
fieixrjXa^ ^i^ßXevai; (o fiiXe o lieber; fxeXedrj, ^eXedcov^ fieXs- 
dr]f4a Sorge, fieXeöaivw sorge mich, fieXeTt] Sorge, Übung, 
fieXerao) trage Sorge, lAeXhvDQ Fürsorger : -^melo : mel : mde 
Sorge haben, machen, eigl. reiben, malmen (s. äXiw\ hier auf 
das Geistige übertragen. Vgl. ^cXa^ fxiXeog. 

fiiiÄVwv m. Esel, fie^vorei^a n. Plur. Eselfleisch : f^ivo), 

liifjLOva (PI. (liiiaiiBv aus ^e-^v^-fiev) gedenke, habe Lust, 
trachte =» lat. memini gedenke, got. man meine; vgl. ai. man 
(nur im Medium) meinen, glauben, gelten, gedenken, er- 
sehnen, ab. man denken, lat. reminiscor gedenke; mens 
Sinn, moneo erinnere, air. menme Sinn, lit. ät-menu, miniü 
gedenke, nhd. mahne, Minne] ixivog, fitjuvi^axw, fiovaa, 
ymeno^ gedenken, Lust haben. 

(^i^q)o^ai tadele, schelte, juo^9)i/ Tadel, a^oficpog untadelig : 
air. mibol Schande = fxefiqxoXrj ? -^mengho tadele, vermisse 
und dazu ahd. mangön, nhd. ermangeln, nhd. Mangel m. 
Daneben -^mengo in got. bi-mampjan aushöhnen, verspotten. 

fxev zwar, hervorhebende Partikel : jwijv, fad (s. d.). 

/isv&'qQr] f. Stirn : s. ixavd^&vo). 

fiivog Kraft, Mut, Zorn, Streben — ai. mdnas Geist, Wille, 
ab. manafih Sinn : ^ifxova; dazu fievoscyi7]g das Verlangen 
stillend, reichlich (s. clxctJv); fxeveaiva) (aus (iBvea^visa) be- 
gehre, zürne, /^evoivacj beabsichtige : ahd. meina Absicht, 
nhd. meinen, german. *main' aus m^nain-, vgL fivoog. 

^ivo) bleibe = ai. man zaudern, zögern, still stehen, ab. fra- 
-man ausharren, upa-man vTto-fiiveLv; caus. mänaya bleiben 
machen, lat. maneo bleibe. Redupliciert iiiiiwa; iiori] d. 
Bleiben, fiovi^og ausharrend, vgl. fie^vwv. 
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fX€QL^va f. Sorge, fxeg^riQa f. ds.; fieQ/xrigi^o) (fieQ^aiQü)) 
sorge, denke, fiegfiega egya denkwürdige Thaten; vgl. aL 
smdrati gedenkt, erinnert sich, smrti-s, smarana-m Gedächt- 
nis, ab, mar sich erinnern, mareti- Lehre, lat. memor ein- 
gedenk, memoria Gedächtnis, apr. er-mirit ersinnen, ysmer 
(mer) einteilen, denken. S. fielgofiac. 

^€Qi^Tg Faden : s. o^riQivd^og. 

fiBQog n., s. fueiQOfiac, 

jüigoTteg m. Plur. Menschen : y(^s)w^r gedenken (s. ^eQifÄva) 
+oxlJ Gesicht, vgl. fidvrig, avd-QWTtog, 

lieaaßovy fdiaaßogj fxeadßoiov Jochriemen, auch fisaoßoiov; 
lieGaßoü) lege das Joch auf; fxioog+ßovg. Vgl. knaTo^^ßt]. 

fxear]fxßQla, ion. ^eaaiAßgia Mittag aus * fiea-äfÄgla : r^iga. 

^eaodiLiriy altatt. fieaofivrj : Querbalken, eigl. „Mittelbau" : 
^iaog + difio). 

fj,ia7ti,Xov, fieaTtlkri Mispel (lat. mespila, nhd. Mispel):? 

fieaariYv in der mitte, zwischen, fieaarjy ig ds. : *medh^ In- 
strumental = ai. madhyä zwischen +yi;, s. yvaXovt 

lieaaog, fiiaog der mittlere = ai. madhya-s, ab. maidya, 
lat. medius, osk. mefio-, got. midjis ds., nhd. mitten, Mitte] 
vgl. ksl. mezda f. Mitte, Grenze. Idg. *medhi(h8 der mittlere. 

^eoTog voll, ^eatcw fülle an : s. fiadacj. 

^eaq>a bis, kret. ark. /ufWa bis, thess. ^eoTtodij Conj., bis, aus 
jucg- bis + nod'i (— lat. quod oder zu ttccJct?), t« = o 
(oder = T€?); der zweite Teil von ^iG-q>a etwa zu yij? 
S. d. jucg aus * ^evg : fievd = Ttog, TtQog : /ror/, tvqotL 

fiezd mitten unter, mit (Gen. Dat.), nach (Acc.) : vgl. got 
mip, as. mid, midi, ahd. mit, miti, nhd. mit\ vgl. lett 
(simts Solu) met an (hundert Schritt), mat beinahe? 

fierakkdto : s. ^hakXov. 

^eraXkov n. Mine, Bergwerk („Suchstelle"), Metall^ [xeTak" 
levo) suche in der Erde nach Wasser oder Erz, fierakkdo} 
forsche, frage; *^ev^liov : lett. meklit (kl aus tl) suchen, 
forschen. 

fjterafxwvLog vergeblich, ohne Erfolg ; ficwmy • ohywQta, fxcD" 
viog' fidvaLogy dxQeiog (Hesych.). -^meno^ vgl. fiarr^v, 

fieTavaarrig : s. diovrivog, 

fiita^Oy ^dva^a Rohseide : vgl. armen, metaxs, syr. mefaksä, 
chaldäisch metaksah, aus pers. Mät-shin China? 
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liBTa^v zwischen : vgl. dt^^og doppelt? 

jueracraat die mittleren Lämmer, s. vBoaa6q\ oder *jU€Ta-Txat? 

S. TtQoaöo}, 
fXBTewQog in die Höhe gehoben :^€Td+*äßoQog:aeiQ(o oder aij^? 
^ BT 6 7t 7] Zwischenraum, Metope : iie^a + orcri. 
^eTü)7tov n. Stirn : fAezd + iuxp Gesicht. 
^ergov n. Mass, ^hgiog massig, ^ezQelv messen : -^me : me 

messen; fiergov steht im Ablaut zu ai. mätra-m n. Mass, 

Zeitmass, Materie, mäfrä 1 ds., mä-nas Bau, mä, ml- 

mäti messen, zumessen, bauen, zurichten, ab. mä Mass; 

lat. metari abmessen, m&ior messe, me-ta Säule, Ziel, ksl. 

tnera Mass, lett. mirs ds. (entlehnt?). S. ^ijuig^ fjUdofiai. 
f^^XQf'f f^^XQ'^S t)is : *^6T-%g^, jwcra + ygher fiassen (x^iq). 

Daraus dxQi. Vgl. thess. ^botcoöl ds. (: novg^ wie tcböcl^), 
^ri nicht = ai. ab. apers. mä nicht, dass nicht; ^rizig keiner 

= ai. mäkis, ab. mäcis ds., ^ijt€ und nicht = ai. ab. mäca] 

^tjdi aber nicht, jurjÖBcg keiner aus ^rjde dg, firida^o&Bv 

u. s. w., aus firfie a^o&Bv u. s. w. 
^rjÖBa (q)wvog) Scham : vgl. ksl. mqdo Hode; im Ablaut dazu 

fiiCBa, fÄBl^og' aldolov und iiBOrog {^fd^BÖ-rog) voll. Vgl. 

^addü), fia^og. 

^TjxdofAai blöke, meckere (juaxwv, fiB^rj^wg^ ^uj^xog f. Ziege: 
vgl. ai. makakors blökend, makayati quackt, ]xt mekenti 
stammeln, maknys Stammler, ksl. me<^ü Bär. -^mek : mek 
: mak ist eine lautnachahmende Bildung wie nhd. meckern, 
mhd. mecke Ziegenbock; vgl. ai. mä, mimäti blökt, brüllt. 

^^xog : s. iKX'A^Qog. 

liriT^Mvi,, dor. juaxwi'(?) Mohn : ahd. mägo, mhd. möge (daher 
lett. magone entlehnt), mahen^ nhd. Mohn aus germ. *mekön] 
ksl. makü, preuss. moke ds. ; vgl. lett. mdkt drücken, plagen, 
cech. maökati drücken, bulg. mackam kneten (vielleicht 
^daoio aus *makiö?), 

^rilt] f. Sonde, fÄfjXoü) sondiere : lett. mäe Zunge? Oder für 
*mälä zu -^mä winken, streben (s. fiaiofiai), ^arsvo) suchen? 

^tjXolovd^rj, fAr]l6v9'ri{?) Goldkäfer : juijXo- +okkviÄi „Apfel- 
verderber". 

^rjXov, dor. ^alov n. Apfel = lat. mcUum*^ dazu fiijkoxlJ vom 
Weizen („apfelfarbig"). 
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fjif^lov (auch dor. ij) Schaf, Kleinvieh = air. m§ kleines 
Tier; im Ablaut (e : ä) dazu an. smali Kleinvieh, nhd. schmal^ 
ahd. smal klein. 

firiVy dor. fiov ja, fürwahr : ^xiv^i 

firiv^ ^rivog Monat, herakl. jwijg, ion. fxeig, aus *^rivg, "^fxtjvaog 
= ai. mos, ab. mäonh Mond, Monat, lat. mensis, g. mEnöPs, 
ahd. mänöt, nhd. Monat, lit. men^^ gen. menesio Mond, 
m'enesis Monat, air. m/; cymr. iTii^ Monat, ksl. m6$^o«Mond, 
Monat, ywe messen, s. ^hqov. Vgl das folgende. 

/itjvi] Mond, aus * iiriva-riy fem. zu ai. mäsa-s m. Monat. 

lifiviy^j 'lyyog f. Haut, bes. um das Gehirn, Meischhaut, aus 
*m&nsning', "^mesning^ vgl. lat. membräna ds. (von membrumy 
vgl. fir^Q6g\ lett. iwlswiis Fleischer, lit. m'esininkas ds. 

^i]vt$Zom, juijv/co zürne, ^rivt&iibg^ ptipfi^ä : ^alvoiiaij fiivög, 

[xrjvvio anzeigen, verraten : ymen : tnen ^ivog. 

fjiriqog m. d. fleischige Teil des Schenkels, ju^^a, iaviqIcl 
(Schenkelknochen, oder) Schenkelfleisch aus ^ntSrnsro, *m^»r(h 
(vgl. (Jfi(^)a7ro'rijg) : lat. membrum Glied, ksl. mqzdra Haut(?), 
m^o n. ds., got. mimz n. ds., lit. m'esä, preuss. mensa, menso, 
ai. mamsd-m, mos Fleisch, idg. msrnso-m Fleisch. 

^tjQvxäJ^tOj fiTjQvyii^w wiederkäuen : ? 

fjLTjQVia zusammenwickeln, zusammenziehen, aufwickeln, iatj^iv- 
d-og Faden, Schnur : s. afiriQivd^og. 

(.itlTtjQ' f. Mutter, dor. [xarriQ = ai. maJta^ lat. tnäter, air. 
mathir , as. modar , ahd. muoter, nhd. Mutter, ksl. mati, 
matere ds. = lit. möte, moters Weib. Das Wort entstand 
wohl aus dem Lall wort fiS, ^dfifxa mit Anlehnung ah ymä 
sollen (fialofÄai). 

firiTig Einsicht, Batschiuss =« ai ved. abhi-mä-tis f. Nachstel- 
lung, Anschlag, mati-s f. Mass, ags. fnae^Mass ; vgl. ab. miti f. ds., 
fir/ciofiai ersinne, ^rnviata e. Beschluss fassen, /ui^rZ-era Berather 
(*a€Ta Sender, l'ijjtit). yme messen, s. /uer^ov, ididoinai. 

fii}T^o Mutterleib : ahd. muodar alvum, nhd. Mieder, lat. matrix 
Mutter-tier, -leib. 

fiiqTQwg Mutterbruder, aus *mätrö^s, fÄrfVQVia Stiefmutter, 
aus *mätrti-ia, nach ndTQwg, natqviog. S. TtavqQ. 

fjifixog n., iiii%aq n. Hilfemittel, juijxcfvij Werkzeug, List (dor. 
[Ääxava, daraus lat. mächina, franz. machine, nlid. Maschine), 
fÄtixctvdo) ersinne, habe vor : got. magan mag, nhd. mag, 
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mögen; lit. tnegti mögen, magöti nützen, ksl. mogq, moäti 
können, air. cu-mang potestas; got. mahts, nhd. Macht «■ 
ksl. moäti Macht; auch got. magus m. Enabe = air. mug, 
Plur. mogai Knechte, nhd. Magd, ahd. magad? -^(megh) : 
magh : magh vermögen. Lat. magnus u. s. w. (s. fuyag) 
könnten auch hierher gehören. 

fila eine, s. eYg. 

fiiaivm besudele, i^iagog befleckt, verbrecherisch aus *m>a- 
niö, *m^varÖ8, ymeva : mü (in äfivfitav) : möv (in ^wfiog) 
besudehi : vgl. ab. müfhra Unreinigkeit, Schmutz, ai. mütra-m 
Urin; daneben (vgl. Xv/na : Xovw) ymevaimu waschen in 
kypr. fivXaaaa&ai' tb cüfia i) ttIjv xeq>aXriv a^r^^aad^at 
(Hesych.) : vgl. ksl. mylo n. Seife, myti waschen, schwemmen, 
lett. maut untertauchen, schwimmen, saufen, lit. mdudyti 
baden, preuss. au-müsnan Acc. Abwaschung. Dazu ^idog. 
Wegen des i vgl. aialogy vTteQcpialog^ IXagog» 

fÄiyvvfj,iy fiiay(o (^iy-ax(o) mische, Aor. f^el^ai, fiiya gemischt, 
fAcya^oiÄac : vgl. lat. misceo, ir. tair-mescc inmixtio, ahd. 
miskan, nhd. mischen; lit. maisztjti, ksl. mesUi mischen, lit. 
miszti sich mischen; ai. migra-s, migla-s vermischt, mik§, 
mimikfoti mischen. Älteste Form der y ist mig i^iy\ hier- 
aus ausserhalb des Griechischen (vor shf) mig. 

^ixQog klein, dor. fim^ogy fiiiwg ds., (xiyivd'og sehr klein : optrA^og. 

^IXa^ f. e. Taxus, Eibenbaum, e. Pflanze, o^lhx^y OfiiXog, 
fulog ds. ysmi bearbeiten? Vgl. lat. taxas unter ro^ovl 

^iltog f. Rötel, s. fnolwo. 
lii^aQ%Lg^ fiifÄaQxvg Hasenklein : ? 

fiivfxvriaycw erinnere, fÄi^vrjidai bin eingedenk, fivujfKov ein- 
gedenk, /umjfii;, [ÄvrjfiOGvvT] Gedächtnis, lAvripia Denkmal : 
•^meno : mnä denken, s. fdifiova. 

pilliog m. Schauspieler, Schauspiel, juljuiofiat ahme nach |: 
lett. miju, mit tauschen, ai. mäyä Trugbild, Gaukelei (? 
^aio^ai?)y ai. ni-mayars Tausch, m>ä tauschen, -^mei : mi : 
meiaimoi tauschen; s. ^oivog, fxivv&o), 

ixiv avTov avTT^v avtOy dor. viv ds. aus Ifi-ifXy iv-iv; vgl. 
lat. emem ihn, sese sich. *l'^, iv ist Acc. Sing, zu lat. is, 
nhd. ^r, s. -t 
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fÄiv&rij yiiv&og f. Minze (lat. tnentha, nhd. Minze); eigL 
„Quirlkraut", vgl. lit. mente Schaufel, -^mentho drehen, quirlen, 

s. ^Icd^OQ. 

fxiv&og m Menschenkoth, fxiv&oo) besudele : ? 

fiivv&a) mache, werde kleiner, ^livw&a ein wenig, ^ivvwQvog 
kurze Zeit lebend, fietW kleiner : ai. ml^ minati, minöti, 
miyate hebt auf, mindert, übertritt, verändert, mit a- tauscht; 
ksl. minij kleiner, lat minor ds., minuo vermindere, ir. min 
exilis, got. mim, nhd. minder, mindest, ahd. minnist. Dazu 
ai. mifhds abwechselnd, mithü verkehrt, falsch, ksl. mitS, 
mitusü wechselweise, got. missd einander, missa-deds «- nhd. 
Misseihdt, miss-. -^mei : ml : mei : mi vermindern, wechseln, 
tauschen, s. i^tfiog, (uaogy ixcTitog, afÄeißto. 

fiivvgi^to winsele, fiivvQOfÄaL ds., fiivvQog winselnd : lat. minu- 
rio zwitschere, girre, minu- ausym?(%) : mi (von Tierstimmen); 
auch in jue/u/^co wiehere, ^i^tx^og d. Wiehern ; vgl. ai. mir 
mäyat, dmlmet brüllte, blökte, mät/ü-s m. d. Blöken. Vgl. 
fxrjiidofiai, 

fiiayo) : s. fxlyvvfii. 

fit od- 6 g m. Lohn, Sold, bis auf das Geschlecht«« ab. mizhda 
n. Lohn, ksl. mtzda f. ds., got. mizdö f., ahd. mita, mieta, 
nhd. Miete \ vgl. auch ai. mldhd n. Kampf, Wettkampf, lat. 
mUes Soldat, ai. midhvds Segen spendend? ymei : mi, 
ficÜTog? 

^laog n. Hass, aus *mit808 : vgl. nhd. meiden (s. fioirog); 
vgl, lat. mtser elend, aus *mit'8'rö-8 (eigl. „gering") ; fiivvd'CDy 
ai. müh, mithati sich zugesellen, hart aneinander kommen, 
zanken. Med. in Streit geraten. 

(AiOTvXri, (xvatiXri ausgehöhltes Brod, Löffel, ixionvXdo^ai 
löffele, fÄVOTQov Löffel : fiioTvlla)? 

fiiaTvXlcD zerstückele (Fleisch), fiiTvXog, ixxrctXog verstümmelt, 
ohne Hörner (entlehnt?) : lat. mtitUus verstümmelt. 

fiiaxog (fiia^Kog) m. Blatt- und Fruchtstiel, e. Werkzeug zum 
Graben, ^io%og n. Wollenflocke : ? 

fiUog m. Einschlagfaden (*fx^Tog) : vgl. lit. ap-metaly lett. 
meti Aufzug im Webestuhl, metii bringe Garn auf, eigl. 
werfe, mita 1) Garnflügel, Brettchen am Netz {tinklus mhsti 
Netze auswerfen), 2) Stecken zum Netzstricken; fxioaa&aij 
liLx6(o spanne Fäden auf; s. efi^orog, fiiTQa, fiovov. 
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^Irga Binde, Gürtel, Hauptbinde der Frauen, "^nTrrä: vgl. 
lit. müturas m. turbanartig gewundenes Kopftuch, muturis 
f. ein weissleinenes Tuch, das der Neuvermählten nach der 
Hochzeit um den Kopf befestigt wird (muturti)] s. ^hog, 

^itvkog, s. fiiarvkXw. 

lÄva, ion. fivea t Mine: aus hebr. mäneh^ assyr. manah, 
accad. mana^ woraus auch ai. mand e. Gewicht (an Gold) 
und lat. mina stammen. 

^vaofiai gedenke, freie, trachte nach etwas — ai. ä-mnäyati 
erwähnt, gedenkt; i^vrjaT'qQ Freier, fivr^OTavcD freie : ixi^ova^ 
fiivoQy mhd. Minne, -^mnä gedenken aus meno. S. fiiinvTijaycü), 

^voia, fivwd, fxvma Sclavenstand bei den Gretem, fivotvrig, 
fivtühr^g Sclave : dficig (vgl. pLeao-'fivri aus ^aood^rj), 

fivdog, fÄVovg m. weicher Flaum, ^vdiov fiaXaxov^ Stamm 
IJLVofo : fÄveßOy woher fivlov (fxv^ßov)^ auch fxvlov {*^vLßiov\ 
Meergrass, Seemoos, fivUg' aTtalog, ^viagog moosartig, weich, 
fxvioetg ds. : vgl. lit. miniawa f. Filzgras, Wiese, damit be- 
standen; minuve f. ds. (*nirnevä : *w"w>ia^; femer ahd. mos, 
mios, nhd. Moos, lat. muscus ds., ksl. mükü ds. (m- aus mw-, 
s. ^evoiväco), 

^oyyog mit heiserer, dumpfer Stimme : ? 

^oyog Mühe, Arbeit : vgl. lett. smags schwer, lastend, lit. 
smagtis ds., fioyegog mühselig (Hesych.), ofioyeQog = lett. 
smagrs schwer; fioyico sich abmühen, fioyig mit Mühe; 
fÄoyoaT6y.og Beiwort der Eileithyia aus *fioyovg (= fioyovg) 
+ tOTiog; s. ^oxd'og, ^oxlog. 

Ido&og m. Schlachtgetümmel, (jLo^ovqa f. Heft des Ruders, 
fiod-tovy fÄO&a^ Spartaner aus einer Landstadt, ausgelassener 
Mensch; Tanz: ai. math (mdnthati, mathndti) quirlen, schüt- 
teln, umdrehen, maihanortn, manthä-s d. Reiben, Quirlen, 
Butterbereitung; air. memaid (Perf. 3, Sg.) ru maüh brach 
(intr.); brach aus, maided clades, moth penis. Mit Nasal in 
ksl. m^ turbo, lit. mentüris, mentür^ Quirl, lett. mentit 
maischen, an. möndull, nhd. Mandelholz » Mangelholz, 
Mangel, mangeln (ng aus nd). ymetho : motho : mentho um- 
rühren, drehen; s. fdivd^, 

fiotgOy s. ^eiQOfiai, 

liolTog Dank, Vergeltung : lat. mwfäre tauschen, mütuus (aus 
*moit-) wechselseitig; lett. mltöt austauschen, ^mei tau- 
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sehen, verkehren : ai. apa-mayate wechselt, ni-mayas Tausch, 
lat. meäre wandern (afAeißofxav); dazu auch fxolvov avvi tov 
lioirov (Hesych.) = lit. malnas Tausch ; ksl. mena Wechsel 
(nhd. Mein-eid); lat. mümcs n. Geschenk; com-müms, got. 
ga-mains, nhd. gemein. Hierher auch nhd. meiden, got. 
maipms Geschenk; s. ä^eiß(o, fiivi^w, ^la&ög, 

/loixog m. Ehebrecher, fioixdg f. Ehebrecherin, fioixda), (jlol" 
xsvü) : s. oiiixio), 

/lolyog m. Sack von Bindsleder : vgl. ahd. malaha, malha, 
mhd. malhe f. Ledertasche. 

pioXelv gehen, kommen, Prs. ßliooTtcoy avtofxolog Überläufer, 
^oXevco, ixoXovü) beschneide die Ausläufer der Pflanzen : ? 

fioXig mit Mühe, kaum : s. fieleogy jiaikvg, 

^oXoßQLOv Ferkel vom Wildschwein, Frischling : ? 

juoAo/9^ dg Landstreicher, Bettler :*mor"gnfe zu ymerg streiche 
umher (s. afÄOQßog), woher ai. ni-mj-gra-s sich anschmiegend, 
sich fügend, mit Dissimilation der Liquiden? Vgl. ai. wär- 
gana-s Bettler. 

jioXvßdogy ^okißöog, fÄohßog^ rhod. *ßdXißog (neQißolißcHaai), 
&pida,\xr. ßoli^og Blei] vgl. lat plumbum is., ein (iberisches?) 
Fremdwort. 

fioXvvco besudele : vgl. mulletis rötlich, purpurfarbig, lit. mtüvas 
rötlich, gelblich, m,%dve%\im^i^mulvyti, mMiviw^i beschmieren, 
lett. melt schwarz werden, ymele : mol- : mel sudeln; s. 
IxiXag^ ciXeio. Dazu fxiX%og (m^lto-sjy fivXkog. 

jiovog, ion. fÄOvvog^ allein, *iii6vßog : nhd. ndd. man nur, 
lit. mindu durchaus, ja. Dazu *fiavß6g^ fiövog im Ablaut? 

jjLOQfjLvXog^ liOQiAVQog e. Art Meerfisch : vgl. lat. murmillo 
(myrmillo, mirmillo) e. Gladiator mit einem gallischen Helm, 
auf dessen Spitze ein Fisch zu sehen war. Vgl d. flgde. 

fiOQfxvQco rausche dahin : lat. murmur, murmurare brummen, 
lit. murmlend, murmeti, nhd. murmeln ds., ai. murmura-s 
knisterndes Feuer, murmurä f. Eigennamen eines Flusses. 

IxoQlxvüy ^ovg f. Schreckgespenst, fioq^ioXittofiai setze in Furcht, 
fiOQfiokv'Keiov Popanz, fioQiioqog' (poßog^ f^OQ^vgwTcog schreck- 
lich von Aussehn : vgl. ai. marmara-s d. Bauschen? Lat. 
formldo Grausen, Schauer verhält sich zu fiOQ^ioi- wie for- 
mlca : fiVQfir^^ (s. d.); lat. f (bh) aus m durch Dissimilation? 

fiOQoevTa {hQ^aTa) : zum flgd.? 
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fiOQOv n. Maulbeere, eigl. Brombeere (fiwQov Hesych.) : lat 
mörum Maulbeere, Brombeere, woraus nhd. Maulbeere, ahd. 
mörheri, mürperi ds., mürbaumy lit. möra^. Auch das lat. 
kann aus dem griechischen entlehnt sein. 

fjLOQog m. Gheschick, Los, ^OQxri Anteil, fnoQaifxog » iioqiog, 
fiCQifxog vom Schicksal bestimmt : fieigofiai. 

^oQOX'S'ogy (xoqo^og m. Erdart, mit der die Kleider weiss 
gemacht wurden : -^mera zerreiben (s. ^aqva^av) + x^ciiv, 
Kurzbüdung eines Compositi; vgl. /ivo^og. 

fiio^^ia f. lAOQQia n. Plur., lat. murrea, vasa murtina : ? 

lioQTog sterblich— ab. mareta- ds., armen, mard Mensch, B.ßQ0T6g. 

^OQq>ri schöne Gestalt — lat. forma ds.; in urgriech. *bhormä 
sind bh und m umgesprungen, wie bh durch Dissimilation 
zweier m im Lat. für m eintritt, s. (xvq^ri^^ ^oq/ko; ptvqiog 

liOQipvog Hom. Beiwort des Adlers, dunkelfarbig; vgl. ksl. 
mirknqti finster werden, vnraku Knstemis, marka Verfin- 
sterung; dazu fiOQvrra) schwärze, besudeln, aus *mor^qio. 

fioaxog m. Spross, Schössling, d. Junge = lit mäzgas m. 
Knoten, Auge, Knospe am Baum, mezgii, mhgsti knüpfen, 
stricken, Augen, Knospen bekommen. Dazu wohl ahd. mascä, 
nhd. Masche, an. möskvi m., ags. moesce. ymesgho (und 
mesgo?) Knoten. 

lioaxog m. Moschus, Bibergeil entlehnt aus dem Persischen; 
np. tnusk; vgl. ai. musid-s Hode, fivaxog Hesych. zu fivg 
als „Mäuschen, Muskel''. 

(jiorov (jLiavov), fiovog Charpie, juorij ds., fiotow lege Gharpie 
auf : vgl. weissruss. na-met Auflage, nametka weibliche Kopf- 
bedeckung (woher lit. nömetas)^ ^iqwsb, pa-matis Sohle (eigl. 
Unterlage); ymeto lege hin, werfe in h't. metü werfe (lat. 
mitto sende?), vgl. iikog^ (xitqa. Dazu auch nhd. Made 
f., got. mapa sw. m. Made, Wurm (*mofön), „die Gelegte" 
und nhd. Motte, mhd. motte, matte (* mot^a : * m^tia) ,die 
Maden Legende* (vgl. „Schmeissfliege"). 

pLOvaa die Muse, aeol. ^diaa^ dor. [.laiaa, aus *ii6vTia die 
Sinnende : vgl. lat. mens, -tis Sinn, ^i^ova. 

fdox^og m. Anstrengung, Mühe, iiox^i^ strenge mich an, 
^ox^r^Qcg mühselig, aus ^fioyad'og zu ^oyog. Zu vergleichen 
ist vielleicht lat. möles wuchtende Masse (aus *mogsdhes)] 
mölestus beschwerlich? Vgl. ax^og und das folgende. 
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lxo%l6g Hebebaum, Hebel, aus *ixoyol6g zu f^oyog; davon 
kommt auch vielleicht lat. möliri mit Anstrengung (durch 
Hebel) von der Stelle schaffen, ^oxlio, fiox^ta fortheben. 

^i; M : (hebr. mem) vgl. das folgende. 

^r, ^v II V Interjection d. Schmerzes; Laut, mit zusammen- 
gepressten Lippen hervorgebracht. Daher 1) Wörter mit 
der Bedeutung ,4aut werden" : juiJ^w stöhne (s. d.), ^tJxaojuat, 
livd^ogy ^vx'd'i^co] lat. mütio, muttio muoke, mu^^^Er^ halblaut 
reden, verschweigen, stumm sein, ahd. mutilön murmeln, 
mhd. mügen brüllen, nhd. mt4cken, mucksen, mhd. muckzen, 
muccazen, mäw^n schreien, ags. moev, nhd. Möve, Maul, Mund^ 
vgl ai. rnükhorfn Mund; Maul, lett. maunu, mdwu^ maut 
brüllen, musindt flüstern, mute Mund; 2) Wörter, welche 
ein Zusammenpressen der Lippen, Schliessen des Mundes, 
Verstummen bedeuten : ^vdio, ^oifxvao), iiveoiy fAvwy ^voTtjg; 
fivdog, ^vTcogf juvTrjg stumm (Hesych.), lat. mtUu-s ds., ai. 
mukös ds. 

uia^y -aKog (*müsaks) m. 1) = ixig. 2) Miesmuschel : vgl. 
lat. marex Purpurschnecke, und eine gewundene, essbare 
Schnecke; von ^vg. S. d. 

^vdog m. Nässe, Fäulnis, ^vödco bin feucht, faule, fivdaliog 
feucht, fxvdaivu) bewässere, ixvddv faulendes Fleisch : vgl. 
lett. mudas, -u PL verfaultes Seegras, mudit weich, schimm- 
lig werden, nhd. Moder (vorgerm. *müt'r0'8)^ engl mud 
Schlamm, -^mü sudeln, waschen +do, dho\ s. ^laivo). 
Hierher [Ävaog. 

fivÖQog glühende Metallmasse (Hesych. o^vdqog) : ? 

liveXog n. Mark : eigl. „besudelnd", fÄiaivo)? 

fiv^o) stöhne, schnaube, ^vyfiog Seufzer : vgl. ai. muj, möjati, 
munjafi giebt einen bestimmten Ton von sich, ahd. muccazan, 
nhd. mucksen, mucken, lat. mügio brülle; müginor murmele 
laut, brause, ymeugo : mugo aus ^v, s. d. 

fxv^o) sauge, ^v^aco sauge : vgl. fiv, 

fivd^og Worte, Rede, ^vd^etad-aL sprechen : kaum aus *m"sdh6s 
zu ai. medhä Weisheit, ab. mazdäo Weisheit, Gott, sondern 
zu fiiv, S. d. 

fivLa f. Fliege (*musia) = lit. mus'd^ lett. muscha f. ds. ; vgl. 
lat. musca ds. (auch *musa, preuss. muso Fliege, ksl. mücha 
f. Culex). Zu fiVy tönen, wie nhd. Mücke, mhd. mucke, mugge. 
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fiv^aoiiai (e^vycovy (xe^vTux) brülle : russ. myöati mugire; 
aus jut'. S. d. 

fivxijg, -ijTog m. e. Pilz, Schnappe am Lampendocht : s. aTto^ 
juvaacj, wozu fiv^xiqq u. v. a. 

ixvlri Mühle (*m^lä) == lat. mola ds., (nhd. Mühle, ahd. iwMß» 
aus lat. molina entlehnt); vgl. aXeco, ^vlXeo; fivlog Mühle, 
Backenzahn, fivXa^, -ayi^og Mühlstein, Bäckerschabe, woher 
f.ivXayLQoc Backenzähne, (Avla-Kgig Müllerin, ^vlaßgig, ^vla- 
YQig Bäckerschabe (-ßgig, -ygig : ßoqd yger). 

fxvXlogj jLivXog Meerfisch (lat. mullus Meerbarbe, Rotbart, 
daraus entlehnt?) : lat. mtdleus rötlich, lit. mtdvas rötlich; 
vgl. fiihrog, 

fxvlXo) 1) drücke die Lippe zusammen, muckse : iiv; 2) zer- 
reibe : aXeo)^ f^vlrj, 

liv^a f. Schleim, aus *iLivyL^aa : lat. mücor Kahm, Feuchtig- 
keit (vgl. i^vlaa (s. d.) : nidor)] s. aTtOfivaao). Ebenso fxv^og, 
^t^tvogy jLiv^wv Schleimfisch, /iv^a n. PI. e. Pflaumenart. 

fivQatva Muraene, s. GfivQog. 

fivo^og (f^vo^og, f^vw^og?) Haselmaus, Hamster, Maulwurf : 
i"vg H- xd^tüv? Vgl. (AOQOx^og, 

IJLVQt'yLYj Tamariske : ? 

livQiog sehr viel, unendlich, ixvqlol zehntausend : vgl. ab. 
baevare zehntausend, ai. bhüri viel, gross, ^bhü schwellen, 
s. (pvQO), Wegen m aus JA, s. f^oQcpri und das folgende. 

f^vQ^tj^ Ameise (Hesych. ßoQ^a^) : lat. formlca aus *bhjrmekä\ 
— Ähnlich klingen ir. moirbh\ an. maurr, ndd. Miere; ab 
tnaoiri, ai. vamri, vamrä ds. Vgl. zur Lautform fiOQfid), 
fioXvßdog. 

fivQOVy s. öfiVQig, 

fxvQQa d. balsamische Saft der arabischen Myrrha, OfivQvri, 
aixvQva ds. ein semitisches Fremdwort : hebr. mör, syr. müra^ 
aram. murräh. Dieses hat sich mit dem echten afiiqig 
(s. d.) vermischt, daher der Anlaut von OfivQvri. 

fxvQTog m. Myrtenbaum, pivqxivrjy fÄVQaivrjy f.ivQQivrj Myrten- 
kranz : ? 

fivQO) rauschen, weinen : s. /äoq/ivqw rausche. 

f.ivgy f.iv6g m. Maus, Muskel = ai. müs, Plur. mUsas ds., lat. 
müs, mxirü m. ds.. Maus, mus marintis ein Schaltier, mus- 
cultis Mäuschen, Miesmuschel (woraus nhd. Muschel entlehnt), 
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nhd. Mies-muschel, ahd. müs, mhd. Maus, ksl myU f. ds.; 
s. ii6a%og. Vgl. ai. mu§y musnati nimmt weg, raubt, mosas 
Räuber, Dieb, filtiv Muskelknoten. 
fxvaog n. Verbrechen, ^vaog, ^vaagog unrein, abscheulich, 
^vaanTOfJiat verabscheue, *^vd-aog; vgl. ^vdog, -^mu be- 
flecken; s. a^vaxQog, (jiiaivio. 

jutJaTö^ Oberlippe, Schnurrbart : etwa Nebenform von ficfara^? 

fxvaxi'kri : s. /itavvXlio. Dazu /ävctqov Löffel, fxvvTcovog e. 
Gericht ? 

fivx&Lto) schnaube, spotte, höhne, (ivxiiog m. d. Gestöhne : /.t. 

livxXog Zuchtesel (bei den Phokäern) : lat. mulus Maulesel; 
fiXTAkog' Idyvog, bxevn^g (auch schwarze Falte am. Halse oder 
den Füssen des Esels); zu ai. muc ausstossen, vergiessen 
(s^men)^ von sich geben, s. ^\^a, Grundform ^rnukslo-s, 

ixvxdg ni. d. innerste Winkel, fiv%(^T:og d. innerste, /Ävxohazog 
ds., aus *afAvxog : vgl. mhd. smiegen, gesmogen in etwaseng 
Umschliessendes drücken, sich zusammenziehen, nhd. schmie- 
gen, vgl. neuslov. srrniga Strich, niederserb. smuga Streifen, 
lett. smaugs schlank, lit. smäugin würge durch Zudrücken 
der Luftröhre, ysmeugho schmiegen, neben ysmeugo in 
mhd. smücken an sich drücken, kleiden, nhd. schmücken, 
Schmuck, ahd. smoccho Unterkleid. 

uvo) schliesse mich (eigl. vom Munde, dann von den Augen, 
Wunden u. a.) : f4v; dazu f^viio in die Mysterien einweihen^ 
/Ävanjg der Eingeweihte, (ivoTTf^iov d. Geheimnis, bei den 
Ärzten ein Heilmittel gegen den Husten (eigl. das den Mund 
verschliessende), fxvoTiyiog geheimnisvoll, mystisch. 

/ivwipy -coTvog m. Bremse, Stachel, Sporn, fivwTti^o) stachele, 
sporne : „Summer**, s. f^vla. 

fxviüip kurzsichtig : fivo), 

ju CO X 6g Spötter, /uoixacti spotte, ^cüxog Spott : fiaxKoaco, fxcHfxog? 

(xwXog Anstrengung, Mühe : vgl. lat. möles Last, Masse, 

Masse, mölestus beschwerlich, emolumentum Vorteil, lett. 

malitls sich dringend bemühen, muldindt anderen keine 

Buhe geben. Vgl. f^wlvg^ alio). 
fxüilvgf fiwXvoi : s. fidXeog, 
fxüiXv, -vog n. ein fabelhaftes Kraut, fioilvl^a Art Knoblauch i 

vgl. ai. mula-m essbare Wurzel, Rettig. 
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ficilwxpy '(OTtog m. Striemen, blutunterlaufene Stelle : f^iskag 

(lit. meline\ jLiolvra) + äip. 
fiwfxai^ s. ^aiofiai. 
lia fjLog Tadel, Spott, auch ^wfiaQ, äol. fxvfiag, f^vfiagi^o), 

fiw^dofAat tadele, verspotte : vgl. afxvfxmv^ fxiaivm, 
fiüvv^ einhufig, aus ofi-ww^ : ort'^, a^- zu el'g, s. d. 
^wQog dumm, thöricht : vgl. ai. mürd-s stumpfsinnig, blöde, 

dumm, ymere reiben in fidgrafiav, laaQaivo), 

vdßlag^ vdßhx e. Saiteninstrument, Erfindung der Phönicier : 
hebr. nebhel Flöte? 

vai fürwahr, ja, vij (i^ Jict) ds. : lat. nE (nae) traun, ja, ne 
hercle; nhd. na = nj, wie ja == tj. S. d. Vgl. neuslov. 
na da hast du's, bulg. na sieh da. Die beteuernde Partikel 
ist vom Pronominalstamm ve abgeleitet; s. d. 

vÖLvag^ vdtg, vriidg Najade, Wassernymphe : vdo). 

vaio) wohnen, aus *vaaco); vgl. ai. ndsate thut sich zusammen, 
viofiai; dazu vairrjg Bewohner. 

vdyir] Vliess der Ziegen, vdxog n. ds.; vgl. got. snaga Kleid? 

vdvvog Zwerg : lat. näntd^ ds. Vgl. vivva. 

väog m. att. ion. vetig, aeol. vavog Tempel, *vaaßog : vaio)? 

paTcrj f., vdfcog n. Waldschlucht, Thal : vevwurjTar TevaTteL^ 
vwvav (Hesych.). Vgl. TtQovcoTvqg vornüber geneigt, ^nape : 
nöp biegen. Entstand nöp aus *nöip : *neip, nip in ai. nl- 
'pa-s tief liegend? S. veicg. 

roTcv n. Senf : aivaTcv.. 

vdqdog f. Narde : aus hebr. nerd entlehnt. 

vdgd^rj^, -rjKog m. hochwachsende Doldenpflanze, Rohr, Käst- 
chen : vgl. ai. nadä'S Schilf, Schilfrohr (d aus rd)^ nadaka-m 
Rohr des Knochens, vdd-Qa^' vaQ^^ bei Hesych. stellt sich 
zu lit. nindre, lett. nldre Rohr, Schilf. 

vdqi^i] Lähmung, Krampfrochen; vaQKdo) gelähmt werden, er- 
starren : ahd. snerhan zusammenziehen, snarahha Schlinge. 

paQ^Kiaoog m. f. Narcisse : s. ya^xij? 

$fäQ6g fliessend, vaofiog Quell : vd(a, 

vaaavt) stampfe fest, stopfe (vd^coy vevaafiat), vaoTog dichter 
Kuchen, vdyfAa steinerne Mauer, va%v6g gewalkt : ? 

j'avayog, ion. vavtjyog schiffbrüchig, aus *vavßäy6g i vavg 
+ ayvvfit. 
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vavTcqaQog Vorsteher einer Bürgergemeinschaft, die ein Schiff 
stellen musste; vavKlrjQog ds. : s. ytlf^Qog. 

vavg f., ion. vtjvg, dor. vag Schiff = ai. näus ds.; vgl. apers. 
nävi, lat. nävis, air. nau ds. (nhd. Nachen, an, nökkviy germ. 
naq- aus war?); vavvrig Schiffer = lat. nauta; vavlovy 
vava&lov Schiflfergeld, vavaia, vavvia (lat. nausea entlehnt) 
Seekrankheit : ynäu schwimmen, aus snau^ s. vato. 

vdü), vaiü) (vavü)) fliessen, aus *ovaß^w; vgl. ai. anati badet, 
wäscht, schwemmt, ab. gnä waschen, lat näre schwimmen, 
mittelir. mahn schwimme, air. snäm das Schwimmen. Dazu 
vijXw, vrlaog^ vavg\ va/tia^ vacjudg Quell, vägog fliessend, Nriidg, 
Naidg Quellnymphe. ■[/8na(u) fliessen lassen, fliessen. 

-ve ein Pronominalstamm wie de in thessal. tove = rede, 
auch in vv-v (s. vv), syta-vri ich, tv-vti du und vri (s. d.), in 
lat. nam denn, ab. kem-nä quemnam und vib. S. d. 

veäviag Jüngling, veavig Mädchen aus vedv (veßav) veSvog : veog. 

veßQog m. Hirschkalb, veßqa^ ds., auch junger Hahn, veßgigy 
veßQTi Fell des Hirschkalbes : ? 

veaTi], contrahiert vqzrjf die unterste (höchste) Seite, viarog 
d. äusserste (novissimus) : veog, 

velaigay veiatog, s. veiog, 

velvcog Zank, veiyieiw (*v€iii6(T-i(o)j ver/Aco streite, s. ivlTtrj, 

vBiog f. Feld, Flur, Brachland = ksl. niva (aus *neivä) Acker; 
serb. njiviti pflegen ; veddo bestelle ein Brachfeld, veaiog Be- 
stellung; veiarog, veazog (aus *veißarog) der unterste, veio&ev 
von unten, veio&t unten, veiaiga Unterleib; vgl. ags. neowol 
abschüssig, nach unten gerichtet, lett. nlwdt schmähen, ver- 
achten, niederdrücken. *neivO'S niedrig; vgl. ai. wi- nieder, 
nhd. nieder; lett. nizam stromabwärts, ksl. nigi pronus, ai. 
nica-s niedrig, mpa-s tiefliegend (s. ovetdog). Im Ablaut zu 
nl erwartet man ne(i), nö(i)\ dies erscheint vielleicht in 
vriCaxa' Maiaxa^ TuaTioTaxa (Hesych.), vilßvg Unterleib (vgl. 
lavega), lett. nowinsch homunculus. Vgl. va/nj. 

vey.TaQ n. Göttertrank : *neg (Tod; lat. nec-em, s. veY.vg) +far 
,überwindend*, ai. faras^ s. tbiqo), 

veycvg, -vog m. Leichnam = ab. nagu m. ds.; viyivia f. Toten- 
opfer, ve-'KQog m. Leichnam, ve/,dg e. Haufe Leichen : vgl. 
lat. nex, -eis f. Tod, necare töten, e-nectäre umbringen, quälen, 
e-nectus erschöpft = ai. nastä-s verloren gegangen, von ai. 

Prellwitjc, Etym. Wörtortuch. 14 
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nagy ndgatiy ndgyati geht verloreD, kommt um; nägäyati 
lässt verschwinden, zerstört, lat. noceo schade, ir. ec m. Tod, 
bret. ankou ds.; dazu vüyuzq n. Trägheit, Todesschlaf, vgL 
ai. näqa-8 d. Zunichtewerden, -^nego umbringen, umkommen 
(eigl. neqo (e-neg) bringen; s. hsy^lv), 

vifieaig f. d. gerechte Unwille, sittliche Scheu (eigl. das Zu- 
rechnen), vsfieaawy ve/ieai^OfÄav zürne, tadele, rcju^rcti^ Rächer : 
vi^o)^ vgl. ab. nemanh Schuld, alb. namß Fluch, nemes&A fluche, 
air. ndmae¥eiad; wegen der Bildung ab. nema^nemataynimata 
Gras, Weide, altfränk. nimid Weide (zugeteiltes Land). 

vifxoQ n. Weideplatz (oder Thal? ayuegov) = lat. nemuSy -oris 
n. Hain. Eigl. Thal, „Biegung** = ai. ndmas n. Verbeu- 
gung? Oder zugeteilter Weideplatz? S. rt^w, vifxeaig, 

vifiio teile zu, weide, füttere, beherrsche. Med. geniesse, be- 
wohne = ai. nämati beugt, beugt sich, mit upa- kommt 
zu, Gaus, reicht hin; lett. nemu nehme, got. nima, nhd. 
nehme] lat. emo kaufe, nehme, lit. imü nehme, lett. je^mf 
ds , ksl. imq, j^i ds. ^nemo biegen, zubiegen, erteilen, europ. 
nehmen. S. vif-iog, rof^og, vwiidco, Lat. numerus Zahl, num- 
mus Münze, vgl. vof^ia^a ds. 

vevlrilog thöricht, blödsinnig (vivtilog, veviaariqg) : ? 

vivva, vdvvri Tante, vewog, vawog Oheim : vgl. ai. nand f. 
Mütterchen, lat. nonna Amme, Erzieherin (nhd. Nonne), 
nonnus Kinderwärter, Mönch, kas. 7iena Mutter, sorb. nan Vater. 

vBoyilog neugeboren (ßgecpog) : vgl. got. uskijans hervor- 
gekeimt, ahd. chim, nhd. Keim, ags. clß, mhd. kide, nhd. 
dial. Keide Sprössling, ahd. as. kinan keimen, ags. clnan 
aufspringen; lit. zydmi, zydeti blühen, zydole Brandung, 
zedas Ring, Blüthe, lett. fids Blüte, Erstlingsfrüchte, Ge- 
schenk, y^i aufepringen, keimen, blühen : gäi in yi\ Erde ? 

veofiai komme, gehe = ai. näsate gesellt sich zu, kommt 
liebevoll heran, got. ga-nisu werde geheilt, komme davon, 
nhd. genese; voa-tog m. Heimkehr, Ertrag; vgl. got. nasjan 
erretten, ahd. nerian, nhd. nähren, nahrhaft] voatiio kehre 
heim, voavifiog. 

viogy vea, veov neu = ai. navas^ ab. nava-j lat. novtJiSy ksl. 
novu neu, idg. "^nevos^ aus idg. *nevios stammen ion. velog^f 
ai. navyas, lit. naüjas, got. niujis, nhd. neu; air. nüe ds. 
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veaQog jung, veav^ veäviag Jüngling, veavig Mädchen, vea^, 
'äaog Jüngling. 

vBoaaogy att. veotrog das junge, neugebome Thier, Vogel : 
* veßO'TA.j.og zu t/xtw, vgl. veoroviog neugeboren, veoyvog 
(ylyvo^ac) ds., oder einfache Weiterbildung mit t : *veßo- 
Tkogf Ebenso lassen sich fihaaaac die mittleren Lämmer, 
€7tioaaf al eTtLyiyvof^svai, erklären. 

vBo%ix6g neu, unerhört, vBoyniotD Neuerungen machen : vBbg+ 
X^og zu x&wv ,neu auf der Erde'. Vgl. fxoQox^og. 

venodeg m. PI. Kinder, Brut : lat. nepdte8\ Sg. nepös Enkel, 
Neffe, Nachkomme (Nebenschössling) , Schwelger (gegenüber 
patruus Sittenrichter); ai. napät Abkömmling, Sohn, Enkel 
(in den schwachen Casus); naptar, ab. napat, naptar Nach- 
komme; ab. naptija Familie. — Ne-pot- bezeichnet die Unselb- 
ständigen im Gegensatz zum Familienhaupt, nctrriQ, noaig (idg. 
poti'S)^ als Nicht-Herren (vgL lat. com-pös mächtig), s. aveipiog. 

v€Q&€(v), MvBqd^eiy) unten, viqTBQog d. untere, veqToxog der 
unterste : s. bvbqS'b. 

vercüTtoVy vbxwtziov öl von bittern Mandeln : aus hebr. ndr 
thaph Tropfen? 

vBVQa Sehne, Bogensehne, vbvqov Sehne, Kraft : ai. snava(nj, 
snävana-m Sehne, Bogensehne; ab. ^nävaren. Sehne (*snSuor: 
*8neuro (sn^an-))] vgl. lett. snaujts Schlinge, ab. gna 
Sehne, Darm, vieo; lat. nervus Sehne, Riemen, Saite, Kraft 
ist mit vBVQcc nicht zu identificieren, aber vielleicht ver- 
wandt {*8ne'r'V0' neben ^sne-^^o-). 

vBV(o nicke, winke = lat. nuo winke, nicke, vBVfia Wink « 
nümen d. göttliche Wüle, Gottheit; vwaraCco, wara^o) ein- 
nicken, schlafen, vgl. lit. snAudziu, lett. snau/chu einschlafen 
z. B. beim Spinnen; lit. müsti eioschlafen, mudä, snatidä- 
Uns, lett. snandala eine verschlafene Person, lit. snaudulys 
d. Einnicken, vvatalog schläfrig; ysneuo- winken, nicken, 
s. voog. Vgl. auch ai. nu, ndvate sich bewegen, wenden 
(aus *swm)? 

vecpog n. Wolke — ai. näbhas n. Nass, Nebel, Wolke, ksL 
nehoy Gen. nehese Himmel; air. nem ds., lit. dehesls f. Wolke; 
vgl. lat. nübes f. Wolke; vBq)iXri « lat. nebüla, ahd. n'äxüy 
nhd. Nebel, ai. nil, cymr. niwl Wolke, Nebel; ^vevocpB es 
ist wolkig, vBcpoü) bewölke, ynebho : nöbh (verhüllen, vgl. 

14* 
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lat nübere verhüllen? Oder) bersten, hervorquellen? Vgl. 
ai. ndbhcUe birst, reisst, 6fÄq)aX6s, aq)Q6g. 

veq>Q6g m. gew. Plur. d. Nieren : lat. nefrönes (pränestin. 
nebrundines) Nieren, Hoden » ahd. nioro, niero m., nhd. 
Niere f. ds. {nior- aus tiebhr-, wie an. bjirr neben bifr, 
nhd. Biber aus *bebhrur). Zu yneMo hervorquellen? 

vew I schwimme (Fut vevaofiai), vgl. ai. snu d. oberste eines 
Dinges, Gipfel, Oberfläche des Wassers, snäu-ti lässt aus- 
fliessen, snaras das Fliessen (lak. voa Quelle), sntUds fliessend, 
ab. pwM fliessen; got. snivan, snau eilen (vgl. -d-ew), ysnevo 
strömen, fliessen. Vgl. vaco. 

v€ü) JI spinne (eigl. r^y aus *viqieiv) = lat. neo, nere spinne, 
ahd. näan, nhd. nähen ; vijfia Faden = lat, nemen Gewebe, 
vrlaig Spinnen = nhd. Naht, ahd. not; v^t^ov Rocken, vgl. 
nhd. Nadel; g. nethla ds. Vgl. got. nati, nhd. Netz. Auf 
älteren Anlaut av deutet eWij, ivwr/cogy air. sndthe Faden, 
sndthat Nadel, ir. snim Gespinst, nhd. Schnur ; ai. snäyati 
umwindet, bekleidet, snäyu f. n. Sehne, Bogensehne (8näva(n) 
ds., s. vevQOv), lett. snät drehe zusammen, ysns : swö : snü : 
(^wo^ flechten, knüpfen, zusammendrehen. 

vio) m häufe an (*i^i^w), ri^fti ds., schichte auf, belade : ? 

vewQcov n. gew. Plur. Schiflfewerft, Hallen zum Bau, Aus- 
bessem, Aufbewahren von ScliifFen aus ^vaßoqtov^ jedenfalls 
zu ovQog bei Homer, welches mit vewQia, TteqioqiafiaTa rcov 
vBwv erklärt wird, weiter zu oqog Grenze (s. d,), -^sero schützen, 
vgl. ^QYJogy oder zu -^vere^ s. l'qvad'ai. 

vewQcg Aufseher der Schiffe, aus vöF-ßoQogy s. vavg und 6^aa>, 
oder zu vewQiov? 

vewati neuerdings : v€og, mit unklarer Ableitung. 

vewg : s. vaog, 

vewTa übers Jahr : veo+Faxa^ das zu Fenog erog im Ab- 
laut steht. 

vri' ^ ai. nä nicht, lat. ne (damit) nicht, steht im Ablaut zu 
n^, vgl. lat. ne-fas Unrecht, ir. ni, got. ni, lit. ne, ksl. ne, 
ai. ab. na nicht (s. venodeg), zu avev (s. d.), und zu ^, o-, 
ay- (a privativum) = ai. ab. a-, aw-, lat. in-, got. wn-, nhd. 
un-'y enthalten ist rij- in v^ig, vtjxeQdiqgy nqTtoivogy vrjfxsQvi^gy 
yijyfijuoff, vrifceliw bin ohnmächtig, wj^g unbarmherzig 
{eleog), vrjleyr^g ohne Schmerz (aAyog), vrjXeiTi^g schuldlos 
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(ähzeiv), vYiQiTog unzählig (s. ccQi&fiog)^ vr^qid^ixog ds. 

vcodoq (s. d.) u. a. 
vq fürwahr : s. vaL 
vrjyaTeog Hom. Epitheton von Kleidern : ai. dhata Epitheton 

der bei bestimmten feierlichen Gelegenheiten zu benutzen- 
den Kleider; vgl. ai. öhati-s f. Unversehrtheit? 
v'qdvfiog VTtvog : ? 

vT^idvgy -tog f. Bauch, Unterleib, vridvia n. PLEingeweide : s. veiog. 
vri&ü} spinne : yne+dho : vew, 
vr)ki7tovg barfuss, aus *vriXvnO'7tovg : vr] nicht + r^hTto- 

Schuh + Tcovg Fuss; f/A^i/; eine dorische Fussbekleidung^ 

avr^h7i;og unbeschuht. 
vrjfieQTi^g wahrhaftig, ohne Fehl : vrj+afia^ävü), 
vijTtLog, vijTtiaxog, vrj-Ttvvtog unmündige thöricht, vbtcisi]^ vrf- 

Ttiaa Thorheit : vrj + -nißogy -Ttißeiäf -Tviv-Tiog : ^qei 

(: *qivo) wahrnehmen, einsehen, s. mwzog. 
vrjQiTtjg bunte Meerschnecke mit einem Deckel, auch avagizrig : 

vgl. laQva^f -[/nero einschnüren? 
v'qQi.Tog^ s, ägid^iÄog. 
v^aog f. Insel, dor. vaaog : *(a)vär^og f. d. schwimmende? 

Vgl. vd(o, voaog, 
v^aaa f. Ente : ai. äti-s e. Wasservogel =- lat. anas^ anätis^ 

lit. dntis, ags. äned, ahd. antU, nhd. Ente\ anati- : näJti- : ^^t-. 
viiGvtg^ -log, -idog fastend, nüchtern : ne + ed-tis : yedo 

essen, ea&icj. 
vi\q)io (dor. ö) bin nüchtern, vr^aliog ohne Wein, aus *näghö : 

vgl. ahd. ntMchtern, nhd. nüchtern? 
r^/w, gewöhnlich Med., schwimme, aus *avä-xu> : vaco. 
viyXaQog m. e. kleine Pfeife, womit den Budrern der Tact 

angegeben wurde : aus *UyXaQog zu hyvg? 
vi^o), viTtTfo wasche, vItctqov Waschbecken, xeq-vißa (Nom. 

%eQVL\py %iQvißov) Waschwasser : vgl. ags. nieor, ahd. nihhus 

Krokodil, engl, nick Wassergeist, nhd, Nix^ Nixe, ir. nigther 

lavatur, ai. nij, nenekti waschen, ynetgp (ir. nig) waschen, 

reinigen. Vgl. Xm^og. 
vtTiri Sieg, vituxo) siege, vgl. lit. nikti heftig beginnen, apnlkti 

anfallen (zur Bedeutung vgl. lat. vinco, got. veiha kämpfe, 

ai. sdhds Gewalt, nhd. Sieg)^ lett. nikns heftig, böse, naiks 

schnell, gewandt, naiki sehr. 
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vixXov, veixXoVj s. Xinfiog. 

vir : s. f*eV. 

viaGOfiaiy viaof^ai gehen, aus ^vi-vaoiAav oder ^vlvaiofiai? 
Keduplication von yneso in viofiai.? 

virQOVf XiTQOv Natrum (lat. nitrum) : aus hebr. neter, 

vtq>Bi {veig)€iv) schneit =» ab. gnaezhaiti (gnizh), mhd. sniwet, 
nhd. schneit; vgl. lat. ninguit, lit. sniflga ds., snaigo es schneit 
ein wenig; Wqpa Acc. Sg. Schnee =- lat. nivem (Nom. w/a;), 
w. wy/*; air. snechti. -^sneigho : 5w/gA isnaigho; lit. snegas 
= got. snaiws, nhd. Schnee; vupaq Schneeflocke, vlq)ev6g 
Schneegestöber. 

vo&og unehelich, unecht : w&og heimlich, unvermerkt, wd-co- 
drig dunkel : ineyfivo&e, yenedho bedecken, wozu ai. andhä-s 
bUnd, ab. anda- ds. 

V 6 flog m. Gesetz, Brauch (eigl. d. Zuteilen), vofiiCü) erkenne 
alsBrauch an, rdjuijuog der Sitte gemäss; ro^uij Verteilung, Weide- 
platz, vofxog Weideplatz, Landstrich, Haus, vgl. lit. nämas 
Haus, nümange Hoi^latz, ai. ndme Loc. auf der Weide, amd 
("l^mä?) daheim; vo^dg weidend, Nomadey vofxevg Hirt : vifia). 

voog Sinn, Verstand, voio) nehme wahr, erkenne, erdenke, vorjfxa 
Gedanke, rov^eriw erinnere; vgl. got sntUrs weise, s. vevw 
winken, lat. nümen. ymeuo winken, denken, vgl. fiaiofxai. 

vbaog^ vovaog f. Krankheit; aus *av6ßTiog : vgl. an. snauär 
arm, mhd. snoede, nhd. schnoede^ *8novto- beraubt? 

voOTog^ s. viofiai, 

v6aq>i fern, getrennt, ohne, vooq>idiog entfernt, verstohlen, 
voaq>il^o) entwende Med. entferne mich : ? 

voTog m. Südwind, v&tvog nass, südlich, voveqog nass, vovia^ 
vorig Nässe : ^noto netzen, vgl. ynodo ds. in as. nat, ahd. 
nag, nhd. nass. 

vi nun = ai. nUy got. ahd. ww, nhd. nu, nun, air. nu, no ds., 
lit. nü nun, nun denn; durch -v (: ve) erweitert vw, hoch- 
betont vvv, vvvi; vgl, ai. nü, nündm^ ab. nü eben, gerade, 
lat. nun-c (mit dem -c von hUc), ksl. nyne jetzt. 

WUT aXwTcia, wy,TdXa)ip Fehler der Augen, die in der Däm- 
merung nicht sehen : vv^, wifj. 

vififfr^ f. Braut, junge Prau, Nymphe, auch die sich öffnende 
Knospe der Rose, Ttavtwv rwv xaQTtwv al lxq>va€ig, Spitze 
der Pflugschar, Grübchen im Kinn u. a., *n^mbha ; vgl. ai. ambä 
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f. (*igLmbkä) Mutter? Daher vv/iq)iog Bräutigam, wiKfBvu} ver- 
loben, ynebho hervorquellen, schwellen? S. v€g)og, 6fxq)aX6g, 

vv^j vvxtog f. Nacht : lat. nox, noctis f., got. nafUs, nhd. 
Nacht, lit. naktls f. ds., ksl. noätt, ai. nakti f., ndkta-m^ 
naktan- n. ds., cambr. he-noid „hint"; vmTcoq bei Nacht, 
vvKTSQog, WTfLTBQtvog uächtlich : lat. nocturnus ds.; vvkV' 
aus fTkt (ai. aktä f., aktü- m. Nacht, aus igJ^tä, ^ktu^ vgl 
lat. noctu) steht im Ablaut zu ^nokti, daneben nogh in 
vi/'/a* rvxTw^ Hesych.; vgl. ev-wxog nächtlich, Tcav-vvxi'Og 
die ganze Nacht dauernd, avTO-wxl in derselben Nacht, 
vv%ev(ji} durchwache die Nacht, ai. nagjihlte (nag aus naghj? 

vvaaco steche, stosse, vtaoa f. Prellstein, Schranke, *n^ghiö : 
s. mog^ 

vvOTaKa) : s. vevo)] dazu vvazaXog schläfrig. 
vog Schwiegertochter aus *awovg == lat. nurus] vgl. ai. 
snusä^ armen, nuy ksl. snücha, ahd. s«wr, nhd. Schnur ds. 
In idg. Urzeit aus *sunusa (zu sitnus, nhd. SoAw; ,Söhnerin^) 
entstanden? 

yc(5, vo/t wir beide = ai. wäw, Dualis, wir beide; Pluralis dazu 
ist ai. naSjlat. nös wir; vgl. ksl. na (in Casus obliqui des 
Duals und Plurals) wir, preuss. nouson, noson unser. Gen. 
Plur., noümens uns. Dat. Plur.; vwitegog unser beider. 

vijyaXa n. PI. Näschereien; vgl. dän. snage nach Leckereien 
suchen, ndd. schnökern? 

viodog zahnlos, stumpf : rij + *odog essend, beissend, -^ed, 
ia&iü); vgl. vwdvvog schmerzlos, vw\p' aad-evvfi zfj oipei, 
vcoTteofiai' dvocjTiaof^av, 

v(ad"i]g träge, faul, vcid-eia Trägheit, vcoS^Qog träge, vm&q&jfa 
vwd-QOTtig ä. : rij-|- *o^og n., *o^gog, von o&ofiai kümmere 
mich. S. d. Vgl. vcodog. 

vaixaQ, s. viy^vg. 

vü)Xefiigf vwXefxiujg unaufhörlich, fest "^vri+GKepiig : ksl. lomljq 

Uyinüi brechen, — s^ ermatten, iz-lomükü frustum, preuss. 

limtwei brechen, lit. lümas lahm, ahd. luomi nachgiebig, mhd. 

lüemen ermatten, ahd. lemjan, nhd. lähmen, as. ahd. larn, 

nhd. lahm, yolemo : lomo : löm brechen, aus ole verderben? 
vwfÄiiüf geschickt gebrauchen, lenken, regieren, überlegen (ai. 

namayati biegen, ablenken), einteilen, austeilen, beobachten : 
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vefiw. Dieselbe Stammstufe in lit. nüma, nümas Darlehns- 
zins » lett. noma Zins, Pacht, Steuer, nomat mieten. 

VIÜQ07CC Dat., vwQOTta Acc. Beiwort des Erzes : ? 

vÜTog m., vvkov n. Bücken : vgl. lat. nätes pl. d. Hintere? 

vwx^lrg träge, unbrauchbar, vcjxali^g ds. : v¥]+*oghales, 
yghele woher lit. galäi können, lat. valere^ s. oq>eiha. 

^alvü) kratze, kämme, walke, prügele, aus *^avi(a; ^dvvov 
Kamm zum Wolle krämpeln, |oryac(>* xa/ieiv ano xrfi sqiovq^ 
yiag. Grundbedeutung ist also Felle und Wolle bearbeiten : 
ysken in nhd. Schinnen Schuppen, die man abkratzt, an. 
skinn Fell, Haut; nhd. schinden enthäuten, misshandeln 
(german. ^skin-to-), lit. skinü, skinti pflücken (Beeren, 
Blumen), lett. skü abblatten, abstreifen (Hopfen); vgl xTcig(?); 
oder zu ^ew? 

^avd-og gelb, blond, ^ccv&i^a) mache gelb : ? 

^aviovj s. ^aivü), 

^evog^ ion. ^elvog, äol. ^ivvog aus §€vßog fremd, Oastfreund ; 
*ghse'nvo- von derselben Wurzel wie ksl. gosii Gast, nhd. Gast 
=» lat. hostis Feind, lett. goste^ göste Schmaus, ai. ghdsati isst? 

^iavrig Mass für flüssige und trockne Dinge, sextarius, 
^eoTiov ds., ^ioTQi^ nQidr^' ii h^aatixog. Kvidtoi; hier hat 
sich eine uralte Nebenform zu ?^ erhalten, vgl. ab. khsvas\ 
s. J?. 

^iia schabe, glätte, aus *^ia(o, ^earög geschabt : *ieaOy 
*k^se-so aus y*k"sS (\ ksu) aus ykeso kratze in asl. öesati 
kämme (vgl ^alvio zur Bedeutung) deslü Kamm, lit. Xiasyti 
gelinde kratzen, kasä Haarflechte, ksl. kosa Haar, lit. kasit, 
kästi umgraben. 

^rivog = yu)Qii6g : ifci^rjvov Hauklotz, s. d. 

^rjQog dürr, rauh, heiser = ai. ksäras von brennendem 
Geschmack, salzhaltig; k§a-yati verbrennt, brennt an (vgl. 
(TxeHco), k^mäs versengt, vertrocknet; ^SQcg ist Ablauts- 
form dazu; tptjQog' ^rjQog Hesych. yqse brennen. 

^iq>og n. Schwert (auch aKiq)og), ^i(pai f. die Eisen am 
Hobel : xca^w? 

^ovd^og blond : ? 

^vXov n. gefälltes Holz, Bauholz, Knittel (att. auch avkov, 
avlivog) : ysqelo spalten in oaiIXioj G'/,dkXco? S. d. 
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§vv att. = avv mit, ^vvog gemeinschaftlich, dor. ^t-rc»', ep. ^vvr^cov 
Genosse, Teilnehmer : Beziehung zu ycoivog ist unwahr- 
scheinlich; aber = lit. sü mit, ksl. sm-, sün- zusammen? 

^vQov n. und ^vQog m. Scbeermesser z- ai. k^rd-s m. ds., 
Schneide der Scheere, Dornpflanze; vgl. lett. skuwejs Bart- 
scherer, skütUj skust, lit. skutü, sküsti schaben, (bafzda den 
Bart) rasieren, -^sku, skuto schaben, scheeren, s. ^vio. 

^vio : s. ^Qov, Dazu ^votov {*skuf'fömy vgl. lit. sktUü schabe) 
Speerschaft, Lanze, ^vawg Säulengang mit glattem Boden, 
^vavqig Striegel. 

0- copulativ „mit" wie a, aber wohl nicht aus s//i; sondern 
aus so = lett. lit. sa zu erklären; *5o- steht im Ablaut zu 
*5^-; 8' in fzöTOK ysf; so eins. onatQog von einem Vater, 
o^rAov lao^vXovy otQcx^g Itztzol mit gleichem Haare, oCvyeg 
= <7t'ri;yeg, c^oCvyeg u. a. Vgl. t. 

o, r), t6 der, die, das — ai. sa^ 5S, iJeic?; got. sa, so, ßata = 
nhd. das, dass; vgl. lat. Acc. siim m., srim f., Loc. sei^c, sie 
so; yso hinzeigendes Fürwort (auch eins), 

oa, 01], oYrj Sperberbaum, oov seine Frucht : ? 

oaQ (wq) Genossin, Gattin : o zusammen + sf von ysero 
reihen äqü). caqiCco habe vertrauten Umgang, oaqiorrig 
Gesellschafter, oaqiovig trauliche Unterhaltung, vgl. lat. sermo. 

oßÖTjv, ig oßdr^v coram „in's Gesicht" In ^oq (s. ooaB)+dä; 
vgl. Xvydog. 

oßelog, megar. odei.6g Spitze, Bratspiess, Obelisk : zu ßikog 
(s. d.) oder vgl. cßgifiog? Dasselbe Wort ist oßolog (böot; 
oßelog, delph. odelog, att. diwßeXia, kret. odoXY,aL) e. Münze, 
der sechste Teil einer Drachme, eigl. Metallstab, Barren; 
oßeXiaTiog Spitze, Klinge. 

oßqi^iog gewaltig, stark = ai. agrimä-s voranstehend; yög : 
og hervorgehen, wachsen in lit. ü'ga — ksl. jaga, lat. üva 
Beere ; dazu oßgia^ oßQr/xxXa, oßqUia die Jangen der Tiere, 
lett. agrs frühzeitig, ai. dgra-m Anfang, Spitze, (was ,hervor- 
geht'), oCog Zweig (?), odeXog = oßokog(?)\ vgl. lit. üglis 
Scbössling. 

oydoog der achte : oxrcJ, lat. octävus, owc'^ßog, wegen der 
Erweichung von xr zu yd vor F (f.i) vgl. l'ßdofiog. 
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oyyidofÄai brülle, schreie (vom Esel) = lat. uncäre brüllen 
(vom Bären) ; yo?ik- brüllen (s. OTLvog) : enk in ksl. j^dati gemere. 

oyyLog m. Widerhaken, Masse, Gewicht, umfang = lat. uncus 
Haken, Adj. == aduncus gekrümmt. Vgl. auch ai. ankd-s 
Haken, Biegung; ags. anga, onga, ahd. ango m. Spitze, Pfeil- 
spitze u. a.; zu aYY.cüiv? Oder muss man wegen lit. vqnszas, 
vqszas Haken als Grundform *vongo8 ansetzen und apLciv 
fernhalten? oyyLtiQog, oyjtftJdijg schwülstig, oyyioa) aufblasen. 

oyfxog : s. yevro, 

oy%vri f. Birnbaum : vgl. c^xQ^^*^ 

odd^ beissend, mit den Zähnen : *6daa\ Loc. PL von odoig^ 
durch ddvLVü) beeinflusst? Oder *6dO'dd^? Vgl. vtodog. Davon 
odd^(j)y oda^eo) jucken, odayiiog^ s. ddaxsw. 

ode der da : s. di]. In der Volkssprache kann 6 und de 
(oder dl aus de+i) durch de aber getrennt werden, so 
entsteht Ttivöedi u. ä. bei Aristophanes. 

odfiii Geruch, odw&q Duft, o^w (pdtoda) dufte, rieche wonach : 
lat. odor m. Geruch, odefacio = olefacio rieche, wittere, 
oleo rieche, stinke {*odeio : *odiWy c^w); lit. ü'dziu, ü*sti 
rieche, wittere ; üdimas d. Riechen. Ist yöd : od riechen; 
verwandt mit yedo : ed essen ? Vgl. schwäbisch schmecken 
= riechen. Vgl. 6aq>Qaivofiai. 

odog att., Hom. oidog Schwelle, aus *c5/cg? : s. oSog. 

od 6g f. Weg « ksl. chodü incessus; ai sad mit a- gelangen, 
hintreten, mit wrf- sich bei Seite machen, ausgehen, ver- 
schwinden; lat. solum Boden, Grund (? vgl. elog\ ksl. choditi 
gehen, sidü profectuS; usidü Flüchtling; odinrig VTanderer, 

' 6dexo3 wandere, oddw verkaufen, edatpog Boden, odog Schwelle. 
oiöog Boden, -^sedo gehen. Vgl. otog, (pQovdog, 

odovg, odovrog^ ion. oSciv^ äol. Plur. idovreg m. Zahn, aus 
idg. (SJ-dont" = ai. dant-, lit. dantis^ ahd. zand^ nhd. Zahn] 
Gen. idg. d'Q.tös in ai. Gen. daias « lat. dentis (Nom. dens)^ 
air. dit , g. tunpusy engl, tooth. Das Wort ist eigl. Part. 
Aor. zu hdia ,der essende'; ^odog Zahn (essend) liegt in vw- 
dog zahnlos und aifAUßdia Zahnschmerz, ion. r^iiwdia [odd^T) 
vor; alfji' : ij/u- zu -^sei : sai spannen? S. \^dg, 

odivrj, äol. idivag Acc. PI. Schmerz, s. dvrj, oder zu sdw? 
odvvdci) betrübe. 

bdvQOiiav wehklage : digo^ai : ? ^'OdvQfÄa^ odvQfiog Klage. 
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oövaaoiiai zürne, grolle (odwdvGTai) : lat. odium Hass, ödi 
hasse, armen, atem hasse, ags. atol schrecklich, yörf : od(u) 
hassen. 

otog m. Zweig, Ast entweder aus *üödoQ == nhd. Ast oder 
aus *oYJoq und mit lit. %Ks Schössling verwandt, s. oßgifiog. 
Verschieden davon ist oCog^'AQtjog (woher oteia' d-ega- 
TiBia Hesych.) aus 6 = a {atog = d-eqaTtmv) ,mit* + *sd-6s 
von ^sed gehen (s. odog); aotog Diener (aus * sm-sodios)] 
doCiw bediene ist ganz wie aoaaico gebildet. S. d. 

oQfo : s. 00/UIJ. 

od-velog fremd, ausländisch : id^og? 

dd-ofiai. kümmere mich, od^io), d&svo) ds., o&rj Fürsorge : 
vgl. v(adi^g. 

od-o vTj feine Leinwand : aus hebr. ethim entlehnt; oder zu 
ab. vad sich kleiden, got. vidan, vaf, ahd. wetan binden 
winden, ahd. uat f. Gewand? 

oX Interjektion des Schmerzes, öl fioi weh mir; daher oI/ai6C(o 
wehklage, oi^wyri d. Jammern. 

oi'ö^, ola^og m. Griff des Steuerruders, bei Homer oYrj^ Teil 
des Joches, oloxi^w lenke, wende, oeijibr n. Steuerruder 
(Homer) : ? 

o}!yo) öffne, lesb. oßsiyriv, ol'ywfn (*6'ßiyvvfii) ds., Aor. 
coi^a (*cuß€i^a) : an. vikj'a, veik drehen, bewegen, as. wikan, 
ahd. wichan, nhd. weichen] ai. vydte fahrt zurück, vejayati 
schnellt, versetzt in Unruhe, yveigo (veigo?) weichen, 
weichen lassen. 

olda ich weiss, 3. Pers. ßoiöe = ai. vMa, ab. vaedha, got. 
vait, nhd. weiss] vgl. ksl. vemi^ aus *vedmi ich weiss, 
apreuss. waidimai wir wissen; oida ist reduplicationsloses 
Perfectum zu eido^av scheine, Ideiv sehen, ^veido : voide : 
vid sehen; ai. vid^ ab. vid 1) wissen, erkennen, 2) finden 
(Prs. vinddti, vgl. Ivöallo^ac erscheine, vermuthe), lat. video, 
nhd. wissen, ksl. videti sehen, lit. veizdmi sehen, wyzdis 
Augapfel, air. finnaim erkenne, cymr. gwedd erblicke. 
Vgl. eidog. 

oldog n. Geschwulst : vgl. ahd. rahd. eiz m. Geschwür, Eiter- 
beule, ksl. jadü m. Gift; an. eitr « mhd. eiter n. Gift, 
nhd. Eiter, ksl. jadro n. Schwellung (aus edro, e = ot); 
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oidfAa D. Schwall, oldaivWf oiddvo) lasse schwellen, oldio} 
schwelle; yeido : oido schwellen; dazu f<Ji^. 

oXtvg^ -vog f. Weh, Jammer, att. oKig, oiZiü) wehklage^ 
oitvQog att. olCiQog jammervoll. 

oisT'qg gleichaltrig : für olßo-ßeriqg von einem Alter, s. olog^ 
irog, 

oXrj f. Dorf, oidrr^g Dorfbewohner : ? 

olyLog m. Haus = lat. vicus Dorf, sir.fich municipium, pagos,. 
ab. vaega m. Haus, ai. vegäs m. Nachbar, Dienstmann, Haus, 
ve^ia-m Nachbarschaft, Verhältniss der Hörigkeit (= olytiov); 
(lit. visz'pats Herr), ksl. vm f. Dorf, ai. vig f. Niederlassung, 
Haus (vgl. TQixä'ßr/,eg in drei Phylen wohnend, Derer),, 
got. veihs n. Fleck, nhd. Weich-bild; s. eh/Mv. Dazu olxevg, 
olAexrß Hausgenosse, Sclave, oi/.€log verwandt, eigen, olxia 
Haus, Geschlecht, oly^eo) bewohne, lorMdof^iu) baue, or/,iKay 
gründe. 

olxrog m. Mitleid, or^vgog beklagenswert, oixTiQfxog Mitleid, 
olyiTiQO) (so, nicht oI%%biqcS) bemitleide, olxtl^a) ds. : lat. 
aeger unwohl, aegre verdriesslich, kaum, ungern, aegrotus 
krank. Ablaut oi : ai wie axgig : oxgig. 

olfia stürmischer Angriff, Andrang, entweder aus olo^/i'^ zu 
ab. ae^ma m. Zorn, lat. ira ds. oder = ai. imaCn) Bahn, 
Gang; olficuo stürze auf etwas los; -[/et in el^v (vgl. zur 
Bedeutung ai. äa-s unter oifxog), oder -^eiso (s. iaivw, XfxB- 
Qog\ die aber auch auf -^ei beruht. 

olfxog Pfad, Bahn == ai. ema-s ds.; ol'^ i; Weise, Lied, Ttgool- 
(.uovy nagoifila; nixog m. Geschick, Unglück = ai. Ha-s 
Adj. eilend, dahinschiessend. 

olfidtcj : s. OL 

oüvri die Eins auf dem Würfel : altlat. oimis, lat. ünus einer 
=« air. diriy oeti, got. ains, nhd. ein, preuss. aina-n Acc. ds. 
Mit v-Vorschlag vor o lit. v'enas, lett. w?iws einer. Im Ab- 
laut dazu ksl. tnü ein (lett. trinsch er?). Aussereuropäisch 
in ai. ena- er, sie, es. Das Wort ist in oi-no-s zu zerlegen 
(vergl. ol/og, woneben ai. evd so, ai. e-kas einer) und vom 
Pronomen i, ei (\ oi) abgeleitet. 

oivog m. Wein, olVij, oJycfg Rebe, oivav&rj Tragknospe des 
Weinstockes, Weinblüte : vgl. lat. vinum Wein (nhd. Wein 
daraus entlehnt), vinea Bebe, vitis f. Rebe, alban. vene, rere 



otofiai — 6}ildCco. 221 

Wein, armen, gmi (*vini). yveio flechten, winden wozu 
auch virp', viov tyi af47teXov, cn^adevdgdda (wilder Wein) 
(Hesych.), s. Ytvq, 
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olog wie beschaffen : og. 

olog (*olßog) allein, einzig = ab. aeva einer, ap. ahm ds. 

o'ig, olg, olog f. Schaf = ai. dvi-s m. f., lat. ovis f., umbr. 
Acc. Plur. uvef^ altir. oi ds., got. *avi- in avistr Schafstall, 
ahd. ouivi^ mhd. owe Mutterschaf, engl, ewe, lit. avh, ksl. 
avica Schaf. Dazu ola, oa Schaffell = ai. dvt/a-s vom 
Schafe, öüeog ds. == ai. avydi/a-s ds. -y/evo bekleiden in ab. 
aO'thra-m Schuh, lit. au-nUj ksl. ob-ujq bekleide die Füsse, 
lat. ind'UOj ex-uo ziehe an, aus. 

olaog Dotterweide : s. Xzvg. 

oYoTTYii?) Schmutz an der Schafwolle, olanwTYi ds., oioTtwti] 
Schafmist, oiaTtaTtj Schmutz der Schafe : OTtatilri, 

oloTQog m. Bremse, Stachel, Wut, oiarpaw reize, mache, bin 
wütend : yeiso setze in rasche Bewegung, s. lalvw, oi/ua, 
Daher olatQdio stachle an, biese. 

oYovTtog, olavu7] d. fette Schmutz der ungewaschenen Schaf- 
wolle, Schafmist, oiavmg f. Flausch Wolle : ? 

oYaco ich werde tragen, olaai (altark. eTrolatj Conj. Aor. 
ohne /!) zu yei gehen, in Bewegung setzen, s. ol/ita, 

oTrog : s. oi/Liog. 

oHqxo, olfpito futuo, ai. ydbhati ds. , ns\, jeb-ati ds. yeibho 
neben iebho, 

o^i%oixai gehe fort, bin fort, olxvko gehe, komme : Weiter- 
bildung von yd : oi gehen (elf^i) durch gh, vgl. lit. eigä 
Gang, ^eiga Eingang, iszeiga Ausgang. 

olcjvog Vogel, aus oßi-covog : lat. avis ds.*, daher otw, 
oto^£ Oft vermuthen, glauben, vgl. lat auspicium Yogelsohaxx, 
Vorbedeutung, Leitung, ahd. fogalön auspicari; ähnlich nhd. 
„es schwant mir"; olf,iat (aus *cotf4aL)^ (^f^i^v sind eigl. Per- 
fectum und Plusquamperfectum zu blof^ai. 

6yiell(o treibe, strande, lasse stranden == ytellu), s. y^eXo^xai. 

oyaiißatw komme langsam vorwärts : s. yujußdKo). 

oyildKo) kauere, hocke, OYladiag Klappstuhl, oyXadov, o^ld^ 
hockend : ? 
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oTLvog m. I. d. Zaudern, OTLvrfiog saumselig, d'Avitj zaudere : 
vgl. oy-Aog Umfang, Masse, oyAriQog schwülstig? 

oyLvog m. 11. Rohrdommel (aus *oyy,vog) : oy/jao^ai, 

oTiQtg Bergspitze = lat. ocris steiniger Berg ds. (umbr. ukar 
Burg), ai. äcri-s f. Ecke, scharfe Kante, s. ä^/^og, 

OTLTU) acht -= ai. ved. astä, astäu ds., lat. octo, got. ahtau, 
nhd. acht, air. oct, ocht^ lit. asztünl ds., ksl. osmi d. achte. 
Grundform *o^töu, ein Dualis zu ogto- Spitze, Schärfe (s. 
oTiQig), eigl. die beiden Spitzen (der Hände, ohne die 
Daumen)? oyLta'Y.6avot = lat. octin-genti, ved. data-, 

o'^xdßkij^og (cLQXog Brot) zu acht Bissen : o'^Ta- (s. oTLxd) 
+ ßlwf^og, s. diXeaQ, 

6%(axr^ Stütze, Halt : s. xw^^ctci;. 

oKaL : s. ovXal. 

olßog m. Glück, oXßiog glücklich : ? 

oXed^Qog Verderben, oUyLco verderbe, vernichte, olevriQ Mörder, 
olXvf.li {*oXvvfii) verderbe : lat. ab-olsre vernichten, ver- 
tilgen, abschaffen, abolescere vergehen; vgl. auch ai. ärta-s 
hineingeraten (in e. unglückliche Lage) bedrängt, leidend? 
yole- verderben. S. oXoog und oXoq)XvKTig. 

6XiY,Qcvov Ellbogen, s. wXiyLQovov, 

oXtßqog dor. schlüpfrig, glatt (aus *ligr6s, *sligros) : mhd. 
slifen gleiten, glätten, schärfen, nhd. schleifen y mhd. slipfig 
schlüpfrig, ostpreuss. Schleife Schlitten, ndd. slepen, woher 
nhd. schleppen, Schleppe, ysleigo gleiten, wohin auch nhd. 
schleichen, an. sleikja leckem, mhd. slecken, nhd. schlecken, 
schleckern gehört. Daneben ysleido, s. oXiad^avtt}. 

oXLyog wenig, Comp. oXitfav^ oXeiKcjVf Sup. oXiyiüTog : A/yJijv? 

oXiywQog wenig achtend, nachlässig, 6XLyo)Q€0) schätze gering : 
oXlyog + wqa Sorge. 

oXtaßog Lederphallus : ? 

oXio&avct) gleite, oXiad^riQog schlüpfrig, glatt, oXiad-og glatte 
Stelle, aus lid, slid + dhE : vgl. nhd. Schlitten^ ahd. slito 
m. ds., engl, slide gleiten, mhd. sliten ds., nhd. schlittern 
(Schlittschuh) \ lit. slidus glatt, lett. slids glatt, schlüpfrig, 
schräg, lit. slidit auf dem Eise glitschen, ysleido : slid 
gleiten. Vgl. oXtßqog, 

oXtlii f. d. Ziehen, oWg Zug, Furche, ziehend : s. ?Axw. 

oXXvfii : s. oXed'Qog, 
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oXfiog m. walzenförmiger Körper, Mörser, Trog : elkvo), yvelo 

drehen, wenden. 
oXokvtco schreie, wehklage, ololvyi^ lautes Geschrei, oloXvg 

m. weibischer Weichling, aus tdulu-, redupliciert aus wZ-, 

s. vXdco : vgl. ai. uliUu^, uluU- heulend, lat. ululäre heulen^ 

tilula Eauz, lit. idula bangos es rauschen die Wellen. 
oXoog auch oloiog, dXioiog verderblich, untergegangen, oXoo- 

(pQiov verderblicher sinnend : oXe&Qog. 
iXoTtTto zupfe, rupfe : Xeno)? 
oXooltQOxog hemiederrollender, verderblicher Felsblock ; 

oXoiTQOxog : oXoog verderblich, zQOxog Rad. 
oXog, ion. ep. olXog ganz, unversehrt, aus *a6Xßog = lat. 

salvus wohlbehalten (ai. sdrvas ganz, heil, ab. haurva 

ds.?); vgl. lat. sollus, solidus fest, consölor tröste, got. ssls 

tauglich, as. sälig^ nhd. selig. Vgl. i'XrifiL. ysolvo : söl : sst 

: sie festigen, heilmachen. 
ovXe Heil! = vgl. lat. salvel ds., s. oXog, 
oXoax^Qi^S gai^z, hauptsächlich : oXog ganz + axBQi^g : ex(o 

halte. 
oXoaxog m. lederner Beutel, Schlauch, yivTivog Kelch d. 

Granatblüthe : ? 
oXoq>Xv7iTig und mit Dissimilation 6Xoq>vyd(av Blatter : oXo- : 

6X6og+g>XvyLtaLva, S. d. 
6 Xo(pv Q fi a i ja.mmere, 6Xog>vdv6g wehklagend : lit. ulbü'tiy 

ulhauti rufen, singen, krahlen, armen, olb lamentatio. Ist 

*ulubhu- Grundform oder olobh-? Vgl. 6XoXv^(o. 
6Xoq)iuiog verderblich, trügerisch : s, eXeq>aiQ0f4aL, 
oXnr} ölflasche : s. e%7tog, 
aXvga Getreideart, Spelt : aus *t'A-t;^xcr, *vXvXLa im Ablaut 

zu * tilvilia, d. i. ai. urvirl f. Werg, urvärä Fruchtfeld, ab. 

urvara f. Pflanze, yvelo drehen, ?At^, «Utw? 
ofÄadog m. Lärm, Getöse, Menschenmenge, ofiadim lärme : 

vgl. mhd. nhd. summen, oder zu Ojuog, wie OjUOxAij? 
ofißgog Eegen, o/^ßgeo), ofißqriQog regnerisch : aqppog? 
oftfjQog Unterpfand, Geissei, ofiagriio treffe zusammen, OiUij- 

yvQtg Versammlung, ofiriyegi^g versammelt, oin- + ccQaQiayuOy^ 

resp. ayeiQü). 6 in- (: a) == ksl. sq, lit. san (ai. sam-) mit; 

s. a, Ojwoi;. 
ofiiXog m. d. Haufe, Versammlung (äol. ofiiXXog), ofüXioh 
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verkehre, ofÄilia Umgang, Verkehr : 6/ii6g; vgl. ai. samayd-s 
d. Zusammentrefifen, Verkehr, oder ai. milati kommt zusammen? 
ofxixeu) mingo, o/ut^/ua urina, /uoi^og Ehebrecher : ai. mihati 
mingit, semen effandit; meghä-s Wolke, trübes Wetter, me- 
hana-m penis; ab. miz mingo, beträufele; lat. mingo, mejo; 
lit mfszti ds., mlzia vulva, mlzius] ags. mlgan, an. mlga 
mingere; dazu df,iix^aloeaaav, Beiwort von Lemnos, nebelig 
oder fruchtbar : got. maihsius, nhd. Mi8t\ vgl. of^ux^rj. 
ymeigho und meigho (gh slxxs gh wegen des anlautenden m) 
harnen, besudeln, trüben. 

o/Lilx^rj, att. o^ix^tj Nebel « ksl. mtgla, lat. miglä ds., zu 

öjLux^a). 
ofifia n, Auge *0TCf4a : s. öaae. 
OfivvfiL schwöre : ofxo- (im Aor. ofLioam) = ai. ami- in 

amiti, amiti macht fest, setzt fest, dmatra-s fest, sam amante 

sie schwören, amU er schwor, ^omo festmachen, schwören. 

Vgl. d. %de.? 
cfioiog {*6f4c6^iog? Beiwort von yrJQag Alter, ^dvavpg Tod, 

v€r/,og, TtoXe^og Krieg) plagend, schrecklich : vgl. ai. ämnä 

f. Plage, ama-s Andrang, Betäubung, ämdyati Schaden leiden, 

an. ama plagen, -^omo andringen, plagen. 
OfiOLog^ 6f.idiog : s. b^og. 
ofio'Kkri Geschrei, o^oyMo), -^/.laa) lärme, treibe an, schelte : 

ofioqyvv (XI wische ab, trockene ab : ajuegya). 

0(4, 6g vereinigt, zusammen = ai. samä-s eben, gleich, ab. 
hama derselbe, der gleiche, got. sa sama, ahd. der samo 
derselbe, nhd. zusammen, samt-, vgl. ksl. samu, ir. som ipse, 
lat. similis ähnlich : 6(iaX6g eben glatt ; b(iov, 0(jl6^bv, 6(i6ae, 
bfiiog gleichwohl (mit altem Accent!); 6(iöiog, att. o/noiog 
ähnlich, vgl. lat. similis, air. samail Ähnlichkeit. 

C(i7tvri f. Nahrung, Getreide, o(i7tvat Feldfrüchte, ^OjLiTrvia 
Demeter, ofXTtviog zum Landbau gehörig, reich, gross : ai. 
äpnas n. Besitz, Eeichtum, lat. Ops, opes Macht, opus n. 
Werk =« ai. dpas, äpas n. ds., mhd. twp n. d. Üben, Land- 
bau, ahd. uoba f. Feier, uobo Landbauer, nhd. üben; ags. 
äfian wirken^ thun, got. aba Mann, Ehemann, yöp : op 
wirken, erwerben. 
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6(iq>aX6g m. Nabel, Schildbuckel : vgl. lat. umbilicus Nabel, 
air. imbliu ds.; an. nafli, ahd. napalo ds., nhd. Nabel; ygl. 
ai näbhUo'm Schamgegend, Nabel, ai. ndbhä f. Nabe, Nabel, 
preuss. nabis Nabe, Nabel, lett. naba f. Nabel, ahd. naba, 
napa, nhd. Nabe, ai. näbh f. Öffnung. Vgl. lat. umbo^ önis 
m. Schildbuckel, gr. o/^q>a^ unreife Weinbeere („quellend"). 
Es liegt ombh- neben nobh-, tiöbh- zu ynebho vorquellen, 
platzen, s. viipog. 

Ofiq>a^y -axog f. unreife Weinbeere, 6/^q>ayci^(o bin unreif : 
s. of.icpa'kog, 

6^q)iq Stimme : vgl. lit. ambyti schelten, -^nebho platzen, s. 
BQvyelv und vgl. ausserdem Xavdg.MnA (pd^iyyo(jiai, 

ovGQ n. der Traum, im Traume, oveigog^ Plur. om^arcr, äol. 
ovoLQog, kret. avaiQog Hesych. {oq =■ ag im Ablaut zu €q) : 
armen, anurf Traum (*anorio$), alban. ädeFe f. (*anrio-) 
Traum. Über die Entstehung des Wortes s. tmaq. 

oveiag n. Hülfe, Beistand : 6vivt]iiu, 

ovecdog n. Schimpf, Schmach, Schande, oveidiCfa schmähe : 
vgl. got. naitjan, ahi netzen schmähen, lett. nist, nidit 
hassen, ndids Hass, ai. dnedia nicht zu schmähen, nindaii 
schmäht, yneido schmähen ; woneben y netto in got. neiß n., 
ahd. nid m. Hass, Zorn, nhd. Neid, beneiden Zu Grunde 
liegt nei' niedrig, s. veiog. 

ovd-og m. f. Koth, Mist : yenedho bedecken? Vgl. vo&og. 

ov&vKevco bereite Speisen auf e. gewisse Art zu, farciere, 
fjLOvSvXevtj ds. : ? 

6vivrjf.lL nütze, ovqaig Vorteil, cveiag : ? 

ovoY^Lvdiog m. Eseltreiber, s. x/w. 

y>vog m. Esel : lat. onuSf eris n. Last, avla'f Lat. asinus kann 
nicht verwandt, auch hebr. athön Eselin nicht die Quelle sein. 

ovoua n. d. Name : ai. näma(n) n. *= ab. wäwaw Kenn- 
zeichen, Name, ap. näma ds., lat. nömen, got. namo (Gen. 
Plur. namne), nhd. Name, air. ainm, Plur. anmann ds., 
preuss. emmens, emnes, Acc. emnen (aus *ö«-mw-, en aus ^), 
ksl, im^, alban. emev^ Vor dem Suffix -m^ erscheinen 
folgende Ablautsstufen der Wurzel : ono, onu (in dial. 
ovi'fuay vdivvfxvog^ avcivvfiog namenlos), on, wo, nÖ, ^. yono : 
no bezeichnen, tadeln, s. ovofuxi. ovoixaivw nenne, vgl. got. 
namnjan, nhd. nennen; ovofja^o) ds. 

Prellwitz, Etym. Wdrterbaeh. 15 
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ovof.iai schelte, schmähe {ovoaaaad'ai) , ovovog ovooxog ge- 
tadelt, tadelnswert, ovoTaCu) schelten, tadele : vgl. nöfa 
Kennzeichen, Mal, Schandfleck, Schimpf, notare bezeichnen, 
auszeichnen, rügen, tadeln, yono : no bezeichnen, tadeln, 
dazu ovo/ita. 

ovv^, "Xog m. Kralle, Klaue : ai. nakhä-s, ndkhd-m Nagel, 
Kralle, ksl. noga, preuss. nage Puss, lit. ndgas Nagel, Klaue, 
ahd. nagal, an. nagl^ nhd. Nagel, got ga-nagl/an, nhd. nageln] 
lat, unguis m. Nagel, Klaue, ungüla d. Huf, ir. inga ds., 
cymr. eguin, corn. euuin unguis. Die Wurzel *onekh 
(*onegh) zeigt ähnlichen Ablaut, wie ovo/aa. 

o^iva f. Egge bei Hesych. : vgl. lat. occa ds., occäre eggen, 
ahd. egjan, eckan, mhd. egen, nhd. eggen, Egge, ahd. egida, 
cambr. ocet Egge, lit. ekäi eggen, ekeczos Egge, vgl. o|tg. 

oSog n. d. Weinessig (eigl. Schärfe) zu o^vg wie evQog zu evQvg] 
vgl. lat. acutum Essig zu acies ; o^dleiog, o^dliog säuerlich, 
6^tvi;g sauerer Wein, o^ig Essiggefilss. 

o^voj o^vti f., o^ea Buche, auch Speer, *o^a : an. askr m., 
ahd. asc m., nhd. Esche, alban. ah m. Buche. 

oSvQeyf^iia f. d. sauere Aufstossen, o^vQByf^idco, o^vQeyiiucüdrig : 
iqexd^ko, s. ^oxd^og. 

b^vg scharf, gellend, hell, sauer, leidenschaftlich, o^vvco schärfe, 
l^vTr^g Schärfe, Tonhöhe : y^p scharf sein, s. oy.Qig. 

OTtaiov, -ovog m. Gefahrte, OTtäCo) lasse folgen (* o/ra J-/co), 
ouädog, ion. dnrjdog Begleiter, onrfiico begleite : von *07ra 
(*8oqä) das Folgen, ^7tof.iai, 

OTtri Loch : ooae. 

7tid'B(v), OTtia&e hinterher, onia'&evaQ Handrücken, onioacoy 
OTcioio zurück aus *67vi'Tico (vgl. elato) OTtiovatag hin- 
terste, OTtiad^iöiog : zu Grunde liegt o/rt (s. Ttagd^evoni/ca) 
— lat. ob, op in op-erio bedecke, op-äcus schattig; im 
Ablaut dazu lit. ape^ €7ri, inei (s. d.). Vgl. onwQa, oxpi, 

OfciTcevcjy oniTtTevco gaffe nach, OTttTcr^g Gaffer, s. ^ag^e- 
voTtiTca. 

OTtig^ 'idog f. Strafe, Rache, Scheu; oniCo^iai achte, ehre, 
scheue, ortidvog gescheut : oaae? 

otrrliq f. der Huf : ? 

OTtXov Werkzeug, pl. Waffen, oytXtrr^g d. Schwerbewaffnete, 
OTtliCiOy ortXeio bereiten, onXo^ai bereite mir : ?7rct>. 
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OTc XtTBQog jünger, onloTaTog d. jüngste : ? 

OTcog m. Saft : vgl. ai. äp : ap f. Wasser, Gewässer, lit. üpe^ 
preuss. ape Fluss, apus Brunnen; oTtiCtj ziehe den Saft aus 

onog, OTti f. Gen. Dat. Stimme : s. enog, 

dm 6g gebraten : s. Tciaaw, 

onviu) nehme zur Frau, OTtvlofiai heirate (von d. Frau) : aus 
*uquj[ö'? yeuqo gewohnt sein, gern haben, in lit jauküs 
zahm, jünkti gewohnt werden (mit ^-Vorschlag), ksl. ob-ydq 
werde gewohnt, got. bi-ühts gewohnt; lat. uxor t d. Gattin, 
ai. ücyati findet Gefallen, ist gewöhnt an. 

OTCbJTta : s. ooae. 

OTtwQa f. Spätsommer, Spätjahr, Obst, *op'iöra : s. oniS^e, 
atga; OTtvjQitu} herbste. 

OQüco sehe (ßoQcciw mit früh verlorenem /), von *vorä = 
ahd. as. tvara, mhd. wäre, war f. Acht, Obhut, Aufinerk- 
samkeit, got. rars behutsam (vgl. Tifid-oQogf TificoQog die 
Ehre wahrend, olgog m. Wächter, cpQovgd Wache aus *7irßo- 
oßo), ahd. hi'Warön sich vorsehen, nhd. bewahren j nehme 
wahr, gewahren; oQOfAai wache, yvere : vore, vorä um- 
schliessen, wahren, s. sQva&ai, 

OQydto) knete : eqyov oder oqydg, 

OQydg^ -döog f. Au, Flur, strotzend, mannbar, ogyao) strotze, 
schwelle : ai. ürj f. Nahrung, Saft und Kraft, ürjd-s ds.i 
Adj. kräftig, ürjdyati nährt, kräftigt; dazu auch 6qyt\ Trieb, 
Gemüt, Zorn, vgl. air. ferg Zorn, -^vergo schwellen, strotzen. 

Iqyri Zorn : s. oqydg; dazu oqyitcti erzürne, ogyalvu) ds., 6q^ 
yiXog jähzornig. 

ogyia geheimer Gottesdienst : i'gyov. 

OQyvia, OQyviäg, bqoyvia Klafter : cQeyco, 

OQÖico lege ein Gewebe an, oQÖrifÄa' i^ ToXvnri rüv eqmv : 
vgl. lat. ordior fange an? 

oqiyo) (oQeyvvf^i) recke = lat. rego, e-rigo richte, air. rigim 
strecke aus, S-rigim surgo; vgl. ai. ffyV strecke mich, ogiy- 
vdofxaL strecke mich; got. uf-rakja recke aus, nhd. reckey 
lit. razyti recken ; got. raihts gerade, nhd. recht (richtig) = 
lat. recfuS; ap. rästa ds., ai. rjüf ^^^ ereju gerade recht, 
gerecht, Superl. rdjl^tha ; lit. j\s ext sawo razü er geht nach 
seinem Kopf. Daher oge^igj oqeyfxay öqyvid (s. d.); yrego 
recke, richte. 

15* 
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OQsayuiiog : xeifiai, s. y^wog, 

OQevg, ovQBvg m. Maultier : ogog Berg; 6QEWY.6(iog (ogr^Fo-) 
Maultierwärter. 

OQBx&iw brülle : ^ox^og. 

ogd^og hoch ^oQ&ßog : vgl ab. eredhwa- ds. , lat. arduus 
stell, hoch, air. ard hoch; oqd'Log aufwärts, laut, oqd-Ofo 
richte auf. Ai. ürdhvd-8 ds. aber eutspricht nur */o^/'og, 
dor. ßogd-O', von -^verdho ai. värdhate erhebt, macht wach- 
sen, wähi-end jenes zu OQvvfic gehört. 

OQd^Qog m. d. frühe Morgen, OQd'Qiog früh, ogd'Qeva} bin früh 
auf : OQW/^L errege, lat orttis Aufgang. 

iqiyavov^ besser OQBiyavov e. Kraut, ,am Berge glänzend' : 
OQog + yccvog. 

OQivda f. Reis, OQivdtjg agrog Beisbrod : ? 

oqIvcj errege : oqw^v, 

OQytdvt] f. Umzäunung : ^gnog. 

ogyLog m. Eidschwur, oqhlov Opfer (-tier) beim Eid, oQiua n. 
d. beschworene Vertrag, o^xow, oqtu^o) lasse einen Eid 
schwören (eigl. mache fest, hege ein, vgl. ofiwf^i) : cQxog, 

oQKvgy "vvog, OQiivvog m. e. grosse Thunfischart : OQvvfii? 

OQixBvog (oQfievog) m. Schoss, Stengel : oQWfÄc; wohl nur 
andere Ablautstufe ist ogaftvog Ast, Zweig (vgl. lat. rämus 
ds,?); OQodafivog ds. stammt ebenso von yorod^ vgl. oqo^ 

OQfiiq Anlauf, Angriff, Trieb, oQixato treibe an, stürme los, 
Pass. eüe, dg>OQ^'q, 6Q/>iritrjßiov : vgl. ai. sdrma-s das Fliess, 
ai. särati fliesst. ysero laufen, fliessen, ab. har gehen, lett. 
5/r^ Raubzüge machen, umherschwärmen, sira das bettelnde 
Herumstreifen ; vgl. auch ahd. stürm m. Unwetter, Eamp( 
nhd. Sturm (^sjcmds). S. elgo), ogog^ ^alvm, 

oqulvov n. e. Salbeiart : ? 

öQfiog Ankerplatz, 6Qf4i(o liege vor Anker, of^^o) lege vor 
Anker (eigl. anbinden) : eiQw, oder vgl. ^Qxog? 

OQfjiog Schnur : s. etQio, 

f^QV'Sy 'iS'og (dor. -Ixog, Acc. auch oQviVy Plur. ogveig) m. f. 
Vogel : vgL an. ari, got. ara, ahd. aro, nhd. Aar, ahd. arw, 
pl. erni, ags. earn, mhd. am m. Adler, com. er Adler, lit. 
erilis, preuss. ardie, ksl. onlü Adler, yor : er, s. o^njjut. 

oQvvfiii errege, bewege aus *or-weM-t/ti : 2. Pers. PI. ^f-nu-ihi 
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(o^vve) « ai. ptomi : rnuthä errege, wqvo — ai. ärta, 
OQcoga bin erregt, oqiovro (aus *6Q€ßovvo), oqovco stürze 
mich (s. d.), dgo-dvvw rege auf, reize an : ai. ar in Be- 
wegung setzen, ab. ir aufgehen, lat. orior gehe auf, ortus 
Au%angy origo Ursprung, ksl. rinqti stossen, nhd. rinne 
(aus ^re-n^ö?). yore : ere erregen; aufgehen s. I^Vi^g, Iß- 
vogy MqxofAaij OQvig^ OQ^QOQy OQ^og, ogfAevog^ oqx^o)* 

OQoßog'Erhse^ s. iqißtv&og. Dazu oqoßayx^ (ayx^) Unkraut, 
das die Erbsen erstickt. 

OQO&vvo) : OQvvfiL; zur Bildung vgl. ige^i^io, 

OQopiat : s. oqdu). 

OQog m. Molken — ai. sarä-s fliessend; vgl. lat. serum n. 
Molken, ysero strömen, s. oq/>ii^, eiQu; auch OQog m. Wein-, 
Ölpresse gehört wohl dahin. 

oQog, ion. ovgogy dor. oQßog m. Grenze, oqiov n. ds., o^/^ai 
begrenze : ysero schützen? S. ?lpxog. Auch ai. sarva-s 
ganz, heil gehört vielleicht zu dieser Wurzel, nicht zu olog. 

OQog, ion. ovQog, dor. (uQog n. Berg, aus *ßuQog : *0'fQog : 
vgl. ai. var^-man n. Höhe, Scheitel (s. ^fjid), lit. virsziis 
Spitze, lat. Verruca (aus *versuca) Warze, yver erheben 
in aeigio^ armen, veru, i veroi hoch, oben. S. ^ddafivog, 
*ßoQ&6Q unter OQ&og, 

OQOvio stürme los, erhebe mich (*orouiö) : vgl. as. art4, ags. 
earu, an. örr rege, rüstig, reisig, ab. aurva reisig, arvan 
rennend; oQWf^i. 

6Qoq)Yi Dftch : €Qiq)io. 

OQTtTj^y OQTtrj^ (dor. 5), -i^xog m. Spross, Stachel, Peitsche : 

OQVVfAl. 

o^^og m. Steiss, aus ^ogaog « ahd. ars, nhd. Arsch; o^^onv* 

yiov Schwanz der Vögel; ovi^a, yerso strömen, aipoQQogy 

ceQor^v. Zur Bedeutung siehe nQwuTog. 
o^^wdiio fürchten, o^^wd'qg furchtsam, o^^wdia Scheu, ion. 

auch a^^wdiw, ä^^todlt] : ? 
OQOo^vQTj hochgelegene Thür : ai. r^vd^s hoch; ogd^og. 
OQOoXosrcevto, SgaoloTtio) reize, kränke, OQOoXouog kriegerisch 

unruhig : oqvv/^i + oXortzco? 
OQTv^, -vyog m. Wachtel : vgl. ai. vartaka-s^ vdrtika f. ds. 

Grundform *vorrk zu yverto wenden (lat. vertere, nhd. 

werden)? 
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o^ToXlcij 'idog f. junges Tier, junger Vogel, o^vaXixog Küch- 
lein : oQw^i. 
OQva f. Darm : yrero ausbrechen? S. fQeiyofiaij eqvyelvj 

OQvl^a f., OQvCoy n. Beis : nhd. Roggen, lit. rugitl ds., ksl. 
ruzi ds. Das griech. Wort ist entlehnt aus einer Sprache, 
welche die durch das Oermanische geforderte, ursprachliche 
Aspirata in die Media {gh in g) verwandelt hatte. 

OQvuaydog m. Geräusch, Schlachtlärm; OQvyf^adeg' d^oQvßoi 
Hes. : zu wqv^ai heule, brülle? 

SQvaaiOf oQixcj grabe, OQvxiq Graben : vgl. lat cor-rügus 
Kanal, Stollen, ar^rugiae Stollen und Gtänge im Goldberg- 
werk, rüga Runzel, rugäre runzeln, -^reugho graben, aus 
■^revo ausbrechen, graben (s. iqvyBiv) in lit räujUy rduti 
mit der Wurzel ausreissen, preuss. rawys Graben, ksl. rovü 
ds., ryti graben, ruvcUi ausreissen, lat. ruere stürzen, obruere 
vergraben, rutrutn Grabscheit; goL riurs vergänglich, ahd. 
riutr, rod, nhd. Rodung, roden, reuten \ aL »t* zerbrechen. 

6qq)av6g m. d. Waise, OQq>avi^(o, OQq)ay6(o mache zur Waise, 
daneben OQtpdwy oQq)oß6vrigy ogq'og Waise = lat. orbus ds., 
armen, orb ds. ; got. arbi, ahd. erbt, nhd. Erbe n. (*orbhiom) 
und got. arbja, ahd. erbo (*orbhißn), nhd. Erbe m. (eigl. 
verwaist, hinterblieben), altir. com-arpi Miterbe, yerbho 
lasse zurück in air. no m-irpimm comitto me. 

OQipvri f. Finsternis, OQq^vaiogj ö^q^vog finster: (für *nirq$n6s) 
: s. fiOQq^vög. 

OQXCCf^iog : s. a^oi. 

OQxcctog umzäunter Platz, Garten, oQxoftri eingehegtes Land 
(Ooxof^^Qy ^E^xf^fAevog), oq%avri Zaun, oqxoQ Gehege, Wein- 
garten : i^aTOLbi}, 

OQX^^ errege, oQx^ofÄat sich regen, tanzen, oQxiqoTQa Tanzplatz, 
0QX'^^aTr^Qy oQxriOTiqgy o^ijaT^/g, o^ijawg a., ögx^^ddv der 
Reihe nach („im Reigen") : ai. rghdyati, -te bebt, tobt, rast, 
Yghävan tobend, stürmisch, ahd. arg geizig, feige, mhd. arc 
nichtswürdig, feige (eigl. „bebend"), nhd. arg, ärgern^ Ärger, 
regen; yorghe : regho erregen, beruht auf yoro : ere er- 
regen. S. a^co. 

OQXiQ, -tog, 'B(og m. Hode : ab. erezi ds., lit. erzilas Hengst 
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(evoQxog, ivoQxrjg ds.), armen, ordz Männchen^ alban. herde. 
Grundform orghi- : rghi : erghi. Vgl. d. vorige. 

6g, ^, welcher, welche, welches = ai, yas, yä, yad ds., ab. 
yo iyag^ca = og tc), yö, yat ds., lit. ja in ja-bai wenn, jei 
wenn, jöks qualis = ksl. jaku ds., ize welcher. Dazu 
Ablativ yöd, griech. tag und w in wtb (Find.) = äazs; 
und etog^ r^^og\ s. d. 

oaiog recht, erlaubt, heilig, rein, ootow mache heilig, für 
*sotios : vielleicht =-■ ai. satyä-s wirklich, wahrhaft, echt, 
von Erfolg begleitet, treu, gültig (wenn dies nicht aus 
*sy^iÖ8 entstanden ist); jedenfalls ist irv/Aog, haCcD zu ver- 
gleichen und liegt y^o, se : es sein zu Grunde. 

(fs^il =s odfxri. 

ooTtQiovy oo7tQBov, ooTtQov u. Hülscnfrucht : ? 

6a oa f. Gerücht ^ F6i,ia : ^rcog, 

oaae aus *o/.'ie = ksl. oö-i, ab. as-i^ altes Neutr. Dualis, die 
beiden Augen; yoq :öq sehen in dß7ta (Acc. Sing. Neutr.?), 
TtQoawTtaaif TtgoawTtov Antlitz, yiaT hfiona (= xar oaae) : 
ai. pratlka-m d. Äussere, Antlitz, anlka-m, ab. ainikö Ant- 
litz, s. uaQ^evonifcrjg; /AerwTiov d. Stirn, eXUiaxf) u. ä.; 
OTcwna; oxpofiai, f^irikoip, ai^oxf) (s. aid^to)^ eigvona (Nom. Acc. 
Voc, also Neutr., eigl. , Weitauge* (Zeus), omtfi; 07r/gEache(?), 
OTtri Loch, OTtiag Schusterahle. Auf einen s-Stamm, idg. 
*6qo8 = ksl. oko, ai. ak^-i^ dksi, Gen. ak^-näs, gehen zurück 
ogfS^aXfiog, OTctilog] böot. oycTallog, aus OKtav-Xog (« aL 
aksan-) Auge, äol. OTtnata^ TQLorzig (s. d.). In den ver- 
wandten Sprachen giebt es noch lit. ak-ls Auge, aÄ:«« Loch 
im Eise, at-ankü bekomme offene Augen, lat. oc-ulus, umbr. 
upetti spectato, cymr. bret. enep Antlitz. 

ooaof^iai, vorhersehen, aus ovnoiiat, got. ahjan glauben, 
meinen : caa«. Auch oaasvofiat vorhersagen, oaaeia Ahnung 
gehört hierher. 

ooTBOv n. Knochen (*ostheiom = lat. osseum beinern) : ai. 
asthdn- (vgl. * oslhn-ko-s, aatoKog Krebs), asthi ds., ab. agti 
n., agta ds., lat. os, ossis n. (altlat. ossu, ossum) ds., alban. aät 
m, ds. yosth' hart liegt auch in oarganovy ooTfeov vor. 

ooTQayLOv n. harte Schale, Scherbe, oaxQcrAia^og Scherben- 
gericht, ooxQayLL^w verurteile durch das Scherbengericht 
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oav^anöof zertrümmere zu Scherben, brenne hart, härte, 
Pass. bekomme e. harte Schale : oatiav, oOTgeiov. 

ooTQeiovy ooTQSov Awater^ Muscheltier, ^oargißiov mit harter 
Schale : oariov, vgl. datgvg. (Hieraus lai ostreum, nhd. 
Auster). 

ooTQifiov n. Stall, Hürde : ? 

oaTQvg, "vog f., oazqva f. e. Baum von hartem Holze : 
oariov. 

oatpqalvo^av {oofpQiiaofiai, (oaq>Q6fifjv) rieche, wittere ist e. 
Zusammensetzung der -^od riechen {od-s : lat. odor^ s. odfi'q) 
und ghre merken (s. 9^y) woneben yghrä riechen in aL 
ghrä riechen, beriechen, mit den Sinnen aufiiehmen, küssen 
(jighrati, ghrätd-s), lat. frägräre duften. 

6aq>vg, -vog f. Hüfte, Hüflknochen, aus ^osqhü-s : vgl. ab. 
agcu Wade (Bein?); vgl. cambr. ascurn, aremor. ascom 
Knochen, armen, ogkr Knochen, aus ^osqhu-ro-s. Dazu 
\p6aiy xf/oiatj ipeial^ tpvlaiy q)ovai Lendenmuskel aus *aq)€via, 
*aq>6via Gen. *aq)viag, 

oaxtj, äaxri m. junger Zweig, Schössling, ocr^og n. ds. oder 
&axog : *(l%a%'^ ^ox^y^'f von ySgh neben Sg wachsen ? S. oßgifiog, 

ote wann = ^o (s. Sg) + ze; ori, orri dass, eigl. Neutrum 
des Relativs Zavigy yod (svod?) + jfrf, wie nhd. dass^ lat. gwod, 
tb^s. TtoyLTii Ä ort (qod + qid), 

otXog m. Drangsal, Leid, otHw^ orlsvo) leide, erdulde, orXi]- 
pwg unglücklich (= tXtifKov) : rX^vai; o ist Prothese. 

ot{T)oßog lätm, 6t(T)oßi(o tose : oto- (tonmalend vgl. ororöi 
Schmerzeüsruf, 6(t)T0t(T)vC(o) +go- vgl. Tcova-ßog^d'OQv-ßogä. 

StQäXiog hurtig, otQtiQÖg schnell, Hesych. tqt^qov eXaipgov. 
ytrS : trä (\ Vr-- s. Stqvv(o?) schnell bewegen; Weiterbil- 
dungen sind -^tremo (s. TQ€fi(o), treso (tqbio); s. rQtjQOJv. 

otQvvta ich treibe an, Pass. eile, aus *otQvvi(Of o-TVQVito mit 
Umstellung des q und o Prothese; ai. turanydti eilt, iura- 
na-s eilig, behende, tvaranä-s eüend, türam rasch, tura-ya 
eilig gehend, tvar, tvdrati eilt, türna-s geschwind. VgL 
aiQa}f Tigßay Tvgawog, rgvijXrjg, 

ov, ovTc nicht : vgl. armen, od nicht, lat, haud ds,; zum Pro- 
nominalstamm ovo- jener in ksl. orö jener =s ab. ava jener; 
lit. auri dort? ovdi aber nicht liegt auch in ovdafiog, ovdeig, 
oidefiia vor, auf Inschriften auch ovöi elg. 
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Ol; (Jag, 'Bog Boden : odog, 

ovd^aQj -avog n. Euter — ai. udhar (Gen. udhnas) ds., ab. 
aadare^ lat. über ds., ags. örfer, ahd. uter, nhd. Euier-^ lit. 
üdrött eutern dürfte aus dem Deutschen entlehnt sein. 

ovXal, att. ohxi geschrotene Gerste, syrac. oXßaxoiov == oHo- 
yßiov Geföss, in welches die Opfergerste geschüttet wird, 
aus ^Tplvo : vgl. alevgov^ dkiw mahle. 

ovXafjLog Getümmel, Gewühl : üXiw, Vgl. oiXog IL 

ovXri f. Wunde : vgl. lat. volntts, vulnt^y -eris n. ds., cymr. 
gweli wund, ai. vrana-s Wunde, Scharte, vranavcMn d. 
Durchbohren, vranayati verwundet, yvelo : evlo durch- 
bohren (vgl. eiQvg); hiezu vielleicht elXog Kanal und evXi^ 
Made? S. aber dieses. 

ovltog verderblich, ovlo/ievog ds. , ovXoog ds. (»= oXoog) : 
oXXv^i; das ov- ist durch den Vers aus o gedehnt. 

ovXov n. d. Zahnfleisch, ovXig ds. „umhüllend" : eiXim; so 
auch oiXag f. Ganzen. 

olXog I. ganz : s. oKog\ II. kraus : vgl. ksl. vlasü Haar, ab. 
varesa- ds.; eüXlio, 

ovlog m. Ährenbündel, Garbe : eilicjj ovla^iog? 

ovv att., dagegen dor., ion., äol. äv, nun, also : ? 

ovveyia weswegen, weil, und TovvcKa deswegen entstand aus ov 
(tov) evsKa. Aus dem hinter Genitive auf -ov gestellten und durch 
Krasis damit verbundenen IVexa entstand auch otSvaxa wegen. 

ovQa Schwanz, Schweif, Nachtrab znoggog, ovQiaxog d. letzte 
Ende; vgl. lat. urruncum d. unterste Ende der Ähre, ir. err 
Schwanz. 

oi^avog m. Himmel, dor. wQavogy äol. o^avog und cogayog. 
Sind diese Formen richtig, so ergiebt sich ein Ablaut 6q- : 
WQ-, und letzteres ist vieUeicht zu ovq- angeglichen, oder 
ovQ steht neben ßoQ-, /w^-, vgl. ot^ov. Wurzel ist „yver 
bedecken, umschliessen", s. eigig^ egvad'ai, woher auch ai. 
Varüna-s d. Umfasser des Alls; lautlich gleicht ab. varena 
f. Umhüllung, Bedeckung = ai. varana-m d. Umgebung; 
varanaka-s verdeckend, verhüllend. OvQCtvianog Gaumen, 
jHimmel' im Munde; ebenso lit. dangüs Himmel und Ober- 
gaumen (von dengiü bedecke), russ. nSbo ds. 

oigeo) uriniere, ot;^oi' Harn, ovQodoxri, ovQayri; oiqia ein 
Wasservogel : ai. vär, väri n. Wasser, preuss. wurs Teich, 



T >/ 



234 ov^ov — oq)ig, 

lat. ürlna Kam, ürmäri unter Wasser tauchoD, ags. vär n. 
an. t>er n., vor f. Meer, ür n. Feuchtigkeit, *ver : *wr^ Wasser. 
Gr. ov = idg. w, wie in ov&aQ, yve : ü feucht sein liegt 
auch in ai. vanä-m Wasser, tdcoQf vy^og vor. S. d. 

ovQOv n. Weite, Baum; öiaKOvga PI. n. Wurfweite : evQvg. 

ovQog m. günstiger Fahrwind, oigiog mit guten Winden, 
ovQitta in günstigen Wind bringen : oQvvfAL? 

ovQog m. Wächter, ovQevg Wärter : s. OQaa), 

ovQog m. : s. vetigiov, 

ovg n. Ohr, dor. c5g, aus ^oog, *oiaog = ksl. ucho^ Gen. 
uSese ds., vgl. äf4q>-weg; der Gen. ot'aroff (dafür dor. &aTog 
nach dem Nom.) contr. wrog aus *otis^-^o5 zeigt w-Stamm 
wie got. ausins (Nom. atiso, nhd. OÄr) ; ein einfacher Stamm 
oia (= air. ö Ohr, lat. aus-cuUo höre; ksl. Dual. ««-/ = 
ab. us'i Ohren) liegt vor in ev-todiov. Vgl. lit. atis-is (Gen. 
Plür. auS'U), lat. awr-/« Ohr. Die Wurzel in ato)? 

oitdü) verwunde, {ovTafj.evaL) ovza^w ds.; aovtog unver- 
wundet : ? 

ovTogy avTt], tovto dieser, aus *so-w-^05, *sö-w-rä, *ro-w-Tod; 
vgl. ai. a-sau, ab. Aöm dieser, diese, aus *8ä'U (*S0'U); das 
M erscheint in Ttcivv gänzlich; ab. u-iti so (neben ai. iti 
ds., ab. itha ds.). 

6q)eiXwy 6q>€XX(o bin schuldig, oqiXiO'mvn}^ 6q)Xeiv verwirken: 
yghel gelten, mit dh erweitert in TeXd^og' XQeog (Hesych.) 
aus *gheldhos : vgl. nhd. Geld, got. gild Steuer, Zins, fra- 
gildan, nhd. vergelten, an. gjcMa bezahlen, engl, yleld nach- 
geben, ksl. zlidq zahle, büsse, ir. gellaim verspreche, gell 
Pfand. Die einfache Wurzel würde lit. geliü'ti gelten zeigen, 
wenn es nicht aus nd. gellen = nhd. gelten entlehnt sein 
sollte. Vgl. vwxeXrig, 

o(paXog n. Nutzen, Gewinn, cq>eXXcü mehre, erhöhe, wq>€X€o) 
nützen, w(piXeta Nutzen : ai. phcUati bringt Frucht, phala-m 
Frucht, Gewinn, Lohn, sa-phala-s gewinnreich. 

oqieXXo} kehre zusammen, ctpeXxQov n. Besen, otpeXTQBvio fege, 
kehre, ocpeXiia Kehricht : ybhelo mache rein, glänzend, q)aX6g? 

6(p&aXix6g, s. ooae, 

oqptg, 'log m. Schlange : vgl. lat. anguis m. f. ds., lit. atigls 
Natter, ahd, U7ic Natter, welche eine nasalierte Wurzel 
zeigen; dazu Ij^eXtg? 



oq^vlg — oif^fi. 235 

6q)vig' vvvig, ccqotqov Pflugschar, og)aTa' dsai-iot aqoiQwVy 
^AvLaqvaveg (Hesych.) = preuss. wagnis Pflugmesser, an. 
vangsni, ahd. ivaganso Pflugschar, lat. v6mer, vdmis ds. 

oq>Qa wie lauge, roq^ga so lange : vgl. lit. dabär Adv. zur Zeit, 
jetzt, -bar aus bhor- steht im Ablaut zu q)Qa aus bhf : 
bhero tragen, vgl. ai. prdbhrti-s Darbringung, Wurf, Anhub. 
Vgl. acpag. 

oipQVQy 'vog f. Augenbraue, Rand = ai. bhrüs, bhruvds, engl. 
brow ds., ksl. brüvt, lit. bruvis ds.; air. brüad (Gen. Dual.) 
ds., ahd. brawa, präwa (*bhrevä), nhd. Braue. Vgl. ab. 
brvat, maced. aßQovzeg. -^bhrr^ : bhervo zucken, schwellen, 
wallen? S. q>vQio, 

o%a, e^oxa sehr, ausgezeichnet, e^oxog hervorragend : zu l^w, 
ai. sah bewältigen, nhd. Sieg oder o^^ij? 

ox«r (5 g Rinne, Kanal, Wasserleitung : yvpgh bewegen, s. oxog. 
oxBTevu) einen Kanal führen. 

oxsvw bespringe : oxiofiai fahre, reite, s. oxog» oxela, oxri, 

oxioi erleiden, ertragen : zu l%w, ai. sahös (= ox^g) ertragend, 
aushaltend; auch oxavov Handhabe, ox/^dto) halte, fasse. 

0x0^ €ü) unwillig sein, ix^og u. s. w. (s. d.) : vgl. oxlog^ ai. 
agha-s schlimm? 

ox&ri Hügel, bes. die hohen üferränder; ox^og Erhöhung, 
Hügel : yogh gewaltig, andringen in oxO-iw, ox^og? 

oxi'Og m. grosser Haufe, Lärm, Belästigung, ox^(o belästigen, 
von der Stelle drängen, oxA/Cw mit Mühe (mit e. Hebel) 
fortschaffen, ox^vg, ox^Qog beunruhigend, oxlevg Hebel : got. 
agls beschwerlich, unschicklich, agltiba schwer, ns-a^ljan 
bedrängen, zur Last fallen, engl, to ail unpässlich sein; ahd 
agaleizi Emsigkeit, Unbequemlichkeit. Vgl ai. aghd-s 
schlimm, gefahrlich, n. Übel, Schaden, aghalds schlimm. 

oxog n, Wagen : vgl. ksl. vozü m. Wagen, air. fiu (*vagnO') 
ds., an. vagn, ahd. wagan, nhd. Wa>gen ; ox^ouat sich tragen 
lassen, fahren, pamphyl. Fexha) er soll fahren : yvegho 
von der Stelle bringen, in ai. vdhati = ab. vazaUi fährt = 
lat. veho, lit. vezü, ksl. vezq fahre; got. vigan, wag, nhd. 
be-wegen, er-wägen^ megeuj wägen, Wiege, Ge-tcicht, wichtig, 
Weg, got. rigs, lit. veze Geleise (lat. via?). 

oxpe spät (Instrumentalis), oxpL- in Zusammensetzungen und 
und äol. oif)i (Locativus) gehen auf *6xp ^ lat. *ops in lat. 
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os-^endo zeige zurück. Dieses kommt von *07ri, ott- hinter 
(s. ont&9v) wie a\p von arco, Eigl. heisst 6\f>i also ,hinteriier'. 
otpov n. : s. ^ifjM. 

Ttdyog Reif, Prost, 7«ay«ros Frost, ttöx^i; Reif, Trayij Schlinge, 
Falle, Tcaylg Schlinge, nayiog derb, fest, Ttaxtdo) befestige, 
TtmTcov e. zusammenfiigbarer Nachen : Ttiqyvvfii. 

nayovQog m. e. Meerkrebs : nriyw^i + ovqa, 

Ttayxv ganz und gar : 7cav(T) +xv : ;c6Cti, vgl. xo'xt*. 

ndd-og n. ist schwache Form (a = ^) zu niv^oq (s. d.), Tra^ 
f. Leiden, Ttd&tjfia Leid. 

natdv, -avog dor., ion. nai'qcjVy naiwv m. Lobgesang auf 
Apollo, Helfer, Arzt; Isyllos von Epidauros nennt Asklepios 
UTtaidva d^eov : ? 

ftatTtdlr^ f. d. feinste Mehl, geriebener Mensch, TtaandXri 
f. ds., TtaiTtdlripia ds. : Intensivbildung zu ^aAij. 

7rat7raAo£t$, naiTralog Beiwort einiger Inseln, schroff, rauh (?) : 
vgl. Tcüla Fels? 

Ttaigm.f. Kind, aus */rcr//g Ableitung von ^rotg, Ttovg (*7tun;g) 
ds. (auf Vasen) : vgl. ir. haue^ aue Enkel, lat puer Knabe, 
putus, imllus d. Junge, lit. putyfis junger Vogel, ai. putrd-s 
Sohn, pota-s junges Thier == lit. paütas Ei. Daher naidevo) er- 
ziehe, uaidiov^ TtaiddQiov Kindleuh 7ra£dta Spiel, Tratdvo'g kin- 
disch, TcaiCw (Ttal^o^ai) spiele, Ttaiyviovy natyvia Spiel, Scherz. 
ypti : pöu : pav zeugen ; ai. putns Mann, lat. püies mannbar. 

7tatq)doaa} blicke schnell, wild umher, bewege mich schnell,, 
zucke, diaq>daaeiv' diaq>aiveiv Hesych., qxüip' (pdog Hesych. : 
von yghvöq : ghvaq zucken, zappeln, leuchten in lat. focus 
Herd, fax, fäcis f. Fackel, facüla ds. (woraus nhd. Fackel)^ 
fades Angesicht, lit. zvdke f. Licht. Vgl. q>doaa. 

fgaio) schlage {Ttatr^awy iTiaiaay enaiox^rjv), *paiso : s. Ttul^tOf 
■^pais : pise stampfen, schlagen. 

Ttakdd'ti f. getrocknete Früchte, welche in eine längliche 
Form zusammengedrückt wurden, naldd^tovy Ttala&ig ds. : 
ypda breitschlagen (s. 7tekavog)^ wozu auch Ttld&avov 
Kuchenbrett, rrXatvg. 

ndXai längst, Ttahxtog alt : im Ablaut zu r^Ae; s. d. 

TtaXatOTri und (inschriftlich) nalaarij f. d. flache Hand« 
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Breite von vier Fingern, aus *palak^8ta; vgl. lit. plaszia-kä 
(aus * pHagsta-kä) ds.? Von nXY^aaw, S. nXfjyrjj Ttaldfir^. 

nalaiio ringen, Ttakri f. Ringkampf, ftaXaiafta Kunstgriff, 
TcaXatOT'qg Binger, TtahxiazQa Bingplatz : -^pala anfassen, 
s. TtaXctfif], 

naXdfxr^ f. d. flache Hand sss lat. palma ds., ahd. folma 
Hand; vgl. ai. päni, air. Idm (aus *pläma)\ ksl. jwlUi Dau- 
men, russ. palecü Finger =« lat. poUex (für *pdlex) Daumen, 
grosse Zehe, -^pöl (: pela, pele; s. niXht^ Ttilag^ : plä^ ple 
s. ^Irffti) : pala schlagen, anschlagen, anfassen, auch in nhd. 
fühlen, ahd. fuolen tasten. Daher Ttalafivaiog Mörder; vgl. 
TtaXaiOTT^, Ttalaiw, 

TtaXdaao) besprenge, bespritze, lose : TtdXXco, rtaXaxr] d. Los. 

TtaXevo} locke an (durch Lockvögel), überliste, TtaXevxQia 
Lockvogel, TtaXevTrig Vogelsteller : ? 

TtdXri Mehl, Staub : *7tdXßä^ preuss. pelwo Spreu, ksl. plSwa; 
vgl. lett. pelawas, peius pl., ai. paldvas Spreu, lit. pelat, 
peius Spreu; pelü-de Spreubehälter; lat. palea (*paleva) 
Spreu, pulvis Staub. TtaXvvu) streuen (aus TtaXvviw)^ St. pelü^ 
-^pel klein machen, stossen, s. noXrog^ TteXXa I. 

TtaXiyyLOTog rückföllig, bösartig, wieder ausbrechend, TtaXiy- 
yLOTtjotg Bückfall : s. TtaXly-KOTog unter x. 

fcaXiv wiederum, zurück : naXai? 

TtdXXa^, TuaXXaKiq Kebsweib, *q^lvak (i ^q^lveko-, q^lveko); 
ksl. ölovekü Mensch, dloveöica Magd, lett. ztlweks Mensch. 

naXXw schüttele, werfe, lose; naXvov n. der Wurfspiess; vgl. 
lat. S-vallere herauswerfen, ai. cdlati schwankt? naXog 
m. Los. 

TvafiTtav gänzlich; 7tafi7tiq5riv gänzlich; ftafiTiridov ds. ; -j/pä 
mit Intensivreduplication ; vgl. Ttäg. 

7tafÄq)aiva) leuchte, Ttafxq)avd(t} glänze : Intensive zu (paivw. 
Dagegen 7taiAq)ar^g ganz hell, vielleicht aus tiSv ganz 
+ (pdog Licht. 

7ta^q>aXau} blicke schüchtern umher : s. q)aX6g. 

fiavd'riQy '7]Qog m. Panther fremd : vgl. b1, pundarika-s Tiger. 

TtavqyvQig^ -eofg f. Versammlung, ark. jtavdyoQOig : Ttav 
(dor. ndv) + dyeiQW. 

Ttav 6 g (messap.) Brot : lat. partis ds., s. fcdof.iai, 

Ttävog m. Fackel : preuss. panno f. Feuer, panu-stado Feuer- 
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stahl; got. fön, Gen. f um ins Feuer; ä (bei Aescbylos) erklärt 
sidi aus dem Ablaat r/ä) : ä wie bei ISag, 

ftayovQyog scblau, betrügerisch : tcow + ^ov nadi Analogie 
von nujoLOv^yog, 

Trayavdir^ mit allem Eifer rrar -{- aeivfiai. 

7iay%anfaai{v) überhaupt, ganzUch, ,^es in allem^ {rtäaiv 
Locativ). 

nay%a%ov überall , Tgl. tioXLixiov; nanax^^ TtcnfzaxoS'SVy 
-^oaty xoii ftdvtfi überall, überallhin ist Instrumentalis wie 
von dnem o-Stamm, vgL Ttcnrvodtv^ Ttivziog^ Ttarvoiog, ftav- 
Todarrog nadi älXodanoCy ntodanog. 

Ttavv gar sehr : Ttaw (= /rar, dor. ^cfy) + r, s. ovxog 

fia^ st! Inteijection = lat paxl 

Ttaofiai erwerbe, nafiUy nafijcrflla Besitz, Hom. ^og, dor. 
7i[a6g Verwandter, aus *pas6s : vgl. lat päri-^cida Ver- 
wandtenmörder; Tiawtai' avyyepeig Hesych., ifiTtaaig Be- 
sitzerwerbung in firemdem Lande u. a. ypä, pa : pö zu. 
sich nehmen, schützen, ai. pä schützen, hüten, lat. pciseo 
weide, futtere, Pass. firessen, panis Brod, ksL pa-sti hüten, 
nhd. Futter, nhd. ruoter, lat pabulum ds.; nhd. Unter" 
futter, Futteral, got. födr n. Scheide = ai. patra-m Oefass, 
Behälter, vgl. Troi^a Deckel, nhd. Fuder, ahd. fuodar, as. 
fothar ds. Andere Ableitungen davon sind Ttavt^y äyafraw, 
aanäConaiy i^inaCofiai (s. d.), Ton pö nwfiOy ntCvy Tvoaig, 

TcoTicai (lat. papae) Interj. des Schmerzes : ype(i) : po schlimm 
sein? Dazu auch w rtonoi. 8. ^r^/ia. 

Ttartna m. Papa, niftag' nar^g vnoxoQiOfia^ TtaTtnog Gross- 
vater, naTtniag Väterdien, TtanTtäCto sage Papa : lat päpa 
ds. Ein Lallwort, vielleicht Koseform zu Tcarifi. 

fkaTtzaiyio umherblicken, jiBitnlvag' ftcQißlsipaficvog (He- 
svch.) : ai. caks erscheinen, sehen; dazu naTtvalifo ds. 

TtdjtvQog m. £ Papyrusstaude (woher nhd. Papier) : ägyptisch. 

TiaqoLy ficcQaiy Ttaq bei, neben, mit d. Gen. von Seiten, mit d. 
Dat bei, c. Acc. (nadi der Seite hin) zu, vorbei an, neben, 
g^en, ausser, im Vergleich zu : vgL ab. para vor. weg 
von, ap. para g^en, ai. para- (Präfix) w^, ab, fort, hin, 
per-; lit pro : pro- {^prä : fta^d) vorbei, durch, g^en. 
Vielleicht steht Tiaga im Ablaut zu ypero, per s. jreiQto; vgl. 
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ai. pärä'8 d. jenseitige Ufer, Ende, Ziel, ab. pära n. Ufer^ 
Seite, Ende, got. fera f. Seite, Gegend. 

Ttagadeiaog m. Tiergarten, Park (Paradies) : persisch; vgl. 
pers. firdos. 

naQavofieu) handele gesetzwidrig ist wegen des Imperfecta 
TvaQ'Tjvoinovv für ein Compositum von dvofieo) ds. (Herodot) 
zu erklären; a^vo^iog gesetzlos. 

TtagctTtav gänzlich aus nag' anav\ vgl. TtaganoXv. 

Tcagaodyyrig ^* Parasange, Längenmass : aus pers. farsang. 

Ttagdaeigog Nebenpferd, zur Seite (nagd) an der Leine 
(aeigd) ziehend; auch Gefahrte. 

Ttagaajtdg, -ddog f. Nebenschössliög : uagaarcdw bei Seite 
ziehen. 

Tiagdaxog, Ttogdanog feucht, nass {xfogiov) : ? 

Ttdgdaltg, -ecag Pardd, nogdahg, ndgdog : fremd, vgl. ai. 
prdäkU'S Natter, Tiger, Panther? 

Tvageid, s. fvag'qiov. 

nagriiov ion., att. ^cägeid, lesb. nagava Wange, att. Ttagtjftg^ 
ds., Backenstück am Pferdezaum, aus Tcag-äva-iov, Tcag-äv- 
a-igy eigl. neben dem Munde (oder Ohre?), äva steht in 
der Zusammensetzung für ava (wie in Ttagjiogog für nag^ 
äßogog)j welches entweder im lat. aureas frenos, auriga^ 
ausculum = osculum erscheint und im Ablaut zu öus » 
lat. ÖS Mund (s. äa) steht, oder für aus eingetreten ist und 
zu oig Oh' gehört. Das w erscheint vielleicht noch in 
Tcagwag = nageiag die dem Asklepios heilige Schlange. 

nagTjogog daneben hangend, ausserhalb des Weges, Beipferd 
(Ttagdoeigog), wahnsinnig : Ttagd + delga). 

Ttag&ev-OTtlTta Voc. MädchengafiFer ! OTtlTteiu) {oTtimtvia) 
gaffe nach gehören zu OTtioTca, Zu Grunde liegt ein ur- 
altes Compositum aus *o/rt nach (s. oni-^ev) + öq blickend, 
also ^opi-öqö, woraus schon vorgriechisch *opiqö-s ,nach« 
blickend' wurde, wie ai. prätikam, änikam aus *praty-äka-m^ 
^any-öka-m^ s. ooob. 

nagd^ivog f. Jungfrau : vgl. lat. virga^ -inis ds. Grundform 
Qliirqhö(u)y Gen. ghrghinos. Vielleicht ist mog&og m. Trieb,. 
Sprössling : lat. virga f. Rute verwandt, -^ghergo strotzen^ 
redupliciert aus -^ghera schwellen, wozu lett. dldferit 
spriessen, schwellen, Drüsen bekommen (Tcrütis sdk dßdferit 
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d. Brust fangt an zu schwellen) Intensivum sein dürfte; 
vgl. lett. dfirgsts dßrksfte Gicht, Gliederschmerz, dßrksnis 
Leistengegend, dfirkste Hüftgelenk, dftdferis Drüse, Mandel 
am Halse. 

naqvoxf}^ ycoQvotp e. Heuschreckenart : ? 

ndgog früher, vor : ai. paräs fem, weiter, jenseits, purds 
vom, vor, ab. parö früher, got. faüra, ahd. vora, nhd. vor, 
air. ar, air, cynir. ar, er, yr bei, vor, für, wegen; vgl. 
TVQicßvg. Eine Nebenform enthält 7r^'a-^e(i') -^a zuvor, 
vormals, nQoaS'iog der vordere, eine andere Kasusbildung 
enthält ndqoi&e vor, vormals, Tcaqoi-TBQog d. vordere. 

ftag, Ttaaay rtav jeder, ganz, naftfci^örp^ gänzlich, SfiTtf^g^ 
dor. äol. efiTtäg, i'^fcönf, e^jtä jedenfalls, dennoch, gleich- 
massig : die oben unter an:ag angeführte Gleichung ist un- 
richtig, da ai. galant zu einer -^gag gehören muss. Man 
hat also nag als Particip von ^pä fassen (umfassend, in 
sich schliessend, s naoftat) anzusehen. 

Ttdaaalog m., Ttdoaa^ Nagel, Pflock, aus *irraxxaAog : ab. 
pag binden, lat. paciscor^ s. Tcrffwin, 

7t da ata ich streue, s. tt^v. 

Ttaazdgy -ddog Vorhalle, Säulengang, Schla%emach (spät 
auch Ttaazog m.) aus ^Ttaqaxdg = Ttaqaatdgy -döog Säule, 
Plur. Vorhalle. 

7tda%ci} ^Ttdd^^axw : s. jciv^og. 

7td%ayogm, Bassein, naxayiia klappere und nardaaw schlage» 
klopfe : ? 

^aravT] f., nd^avov n. Schüssel : lat. patina ds., patera (ent- 
lehnt?), -^peta ausbreiten, s. TtBzdvw^u 

7ta%ioiJiai esse, zehre (ndaaaa&ai), aTtaarog nüchtem, un- 
gegessen, * pate-iO'tnai im Ablaut zu pät-iö in got. födjan, 
ahd. fuattan ernähren, engl, feed^ an. föstr n. Erziehung. 
Zu ypä zu sich nehmen, lat. pänis (s. Ttdofiat), wie doTiofiai 
zu ydä(i); s. TtdofÄai. 

TcazriQy 'TQog Vater «=» lat. pcUer, ai. pifä, Gen. piträs, ab. 
apers. pita, air. aihir^ got. fadar, nhd. VcUer ds., eigl. 
Schützer von ypä zu sich nehmen, schützen, s. ndofjLai, 
ndxQiog väterlich =« lat. patrius^ ai. pürya-s ds., vgl. nhd. 
Vetter, ahd. fatureo Oheim; ofiondzQtog, bixoTtdzwQ von 
gleichem Vater : apers. hamapitar, an. samfeär ds.; Tcdtgug 
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Oheim (TtoTQfaßg), daher Ttargviog Stiefvater (Leviratsehe!) 
= ai. pitrvya-s Vaterbruder, lat. patrtius ds. ; Ttaxqa Vater- 

. land u. a. 

naTOQ^ Tcatitjj s. novrog, 

TtavQOQ klein, gering, s. rcatio. 

Ttavo) mache aufhören, Ttavla Ruhe; vgl. cymr. powys 
„rest". Dazu nav-Qog klein, gering, lat. pati-cus, got. favai, 
engl, feto wenig, lat. pauper arm. 

7caq>Xat(a werfe Blasen auf, yrog^Acrafia das Schäumen, Prahlen, 
q)kaafi6g ds., ^bha-bhla-d-io zu ybhela hervorbrechen, s. 
q)kdtio, (pkio). 

7t a XVI] Reif, Ttaxvoto bereife, mache erstarren : s. TtrjyvvjLii, 

naxvg dick, feist. Comp. Traaatov, Tcaxog n. Dicke, nax^og 
ds., naxivu) mäste : lat. pinguis dick, fett. Grundform 
*p€nghur8 feist. 

Ttedd aeol. und dor. für fieva : -^pedo gehen, fallen, woher 
Tiidov, s. d. 

ftsdri Fessel, neddco fessele : lat. pedica Fussfessel, Schlinge, 
lat. compes, -edis ds., hnpedire befestigen, an. fjöturr, ahd. 
fazzil, nhd. Fessel] ksl. po-padq, popasti fassen. Wie die 
lat. Wörter zeigen, hat -^pedo fassen sich aus pöd : pedo 
Puss, Boden, entwickelt. 

TtidlXov n. Sohle : novg. 

Tteöov n. Grund, Boden — umbr. perum Boden, ai. padä^m 
Tritt, Spur, Ort; nediov n. Feld, Ebene; vgl. lat. op-pidum 
Landstadt, ro €7ci Tqi nediiit; k'fiTtedog fest, ifXTteöoo) be- 
festigen, ypedo gehen, fallen; ai. päd fallen, hinzugehen, 
ab. päd treten, an. feta den Weg finden, ksl. padq, pasH 
fallen; s. Tiovg^ eTtißdat. 

ftita f. Puss, Rand, *7tidj,aj netog zu Puss, pedestris : norg. 

7t el (missbräuchlich TtV) : von den Griechen neugebildeter 
Name, wie unser ,j9e'. Vgl. ^el, xJL, ^el, q)€'i, xpel, 

neid-u) überrede. Med. vertraue (niTcotd^a, nid-elv) : lat. fido 
vertraue, fides Treue, foedus Bündnis, fldtts treu, Ttiorog 
treu, Ttid^avog glaubhaft, leichtgläubig, 7i€iGa f. Überredung 
*7r€t^a-ö; alban. hint überreden, bindern willige ein. 

Ttelxiü schere, kratze ist nicht gleich TteyLw, sondern vgl ai. 
pimgati schneidet zurecht, haut aus, schmückt, ksl. piäq, 
pisati ritze ein, schreibe, ai. pe^s n. Q^talt, got. ßu-faihs — 

Frellwitz, Etjm. Wörterbneh IQ 



242 Ttelva — Tchuo, 

ai. puru-pega-s vielgestaltig; noiydXog bunt, ai. pegcUd-s 
künstlich verziert, ypeigo einschneiden, ritzen, gestalten. 
Daher TtiyiQog, s. d. 

mivay Tceivii f. Hunger, Hungersnot, TveivaUog hungrig, 
neivriv (*7tBivai(o) hungern, *pei'nä : lat. pS-nüria Mangel, 
pae-ne, pS^e fast, paenitet es reut (thut Leid), ypsi : pei : 
pai schlimm sein, s. Tvijfia. 

TtiiQa Versuch, Unternehmen, TteiQccWy Tteiod^a) versuche, 
neigaTTig Seeräuber, Pirat j *7tiqia : vgl lat. experior ver- 
suche, periculum Versuch, Gefahr, nhd. Oefahr, erfahren, 
•^pero hinüberbringen, fahren, s. rcüqto^ tcoqoq, 

ftBiQaQ und TtBiQagf att ni^g, nu^onog (* pervi(fi08) Aus- 
gang, Ende : vgl. ai. parvan n. Abschnitt, Zeitpunkt; dazu 
aTtBiQiov unendlich, TtBiqaivio vollende, binde an. -^pero 
hinüberbringen, neiQw^ wie rigfia Ende zu ytero hindurch- 
bringen. 

ftBiQivgy Acc. TteiQivd-a Wagenkorb : nagt? 

fteiQw durchdringe, durchbohre, ovaneigfa spiesse an » ksl. 
na-perjq, -periti durchbohren; vgl. nLpar, piparii hinüber- 
fuhren, fördern, erretten, pardyati geleitet hindurch, ksL 
perq, prati fahren, lat. porta Thor, poriare tragen, got. 
faran, nhd. fahren, führen; Furt = ab. peretu f. Brücke, 
Fürth, lat. porttM Hafen; dazu TtoQog Durchgang, Fürth, 
anoQog ratlos, tcoqU^w bringe auf den Weg, TtoQtiofim 
reise, noQd'f^og Meerenge, Überfahrt, TtoQ&fÄevw setze über; 
vgl russ. poromü Fähre (woher ostpreuss. Prahm)^ an. fanm 
Schiffeladung, ahd. farm Nachen, ypero hinüberbringen, 
fifthren. Vgl. ttoqAv^ ttoqqw. 

nelofia n. Tau, Seil, *7tiv9-(a)fiaf *bhendhm^ : lat. of-fendi- 
mentum, offendix (Einn-)Band, air. cthbeden, cthbodlas con* 
junctio, got. bindan, nhd. binden Band, Bund, ybhendho 
binden, dazu Ttav&eQog. 

nixw kämmen = lit. piszti rupfen, an den Haaren zauseni 
paszyti zupfend lockern (z. B. Wolle); lat. peeten^ -inis m. 
Eamm (womit vielleicht xt«/$, nTWog m. ds. ^Tt^yLthn 
gleichzusetzen), pec-io kämme, vgl. TtaKtiw. Daher Ttoiiog 
m. Schafwolle, Vliess, Schur, Ttoni^w schere, kämme Wolle, 
Tthiog n. Vliess = lat. pecu&f --oris n. Vieh, an. fa^ (^faheza-) 
Schaf und nhd. Vieh ae lat. pecu^ ai. pdi;u n. ds., ai. pakf^ 



nihxyog — neXidvog. 243 

man Augenwimpern, ahd. faha Haar, ^pego Haare be- 
arbeiten, haben. Dazu TtioKog. 

TvekayoQ n. Meer (*bhelagho8) : vgl. an. bylgja Woge, ndd. 
BiUge, as. belgan, ahd. pelgan aufgeregt sein, aufschwellen, 
nhd. Balg, preuss. pthbalso Pfiihl, balsinis Kissen, ai. barhis, 
ab. barezis Decke, ybhelagho- schwellen, durch gho aus 
ybhela strotzen weitergebildet. 8. ipXiwy Tvrff^. 

Ttilavog m. Opferkuchen : lit. plön^ Fladen, ypela : pla 
breit schlagen (s. mlaQj ^krjyfj) zu lat. planus eben, lit. 
plönas dünn, preuss. pionis Tenne; air. Idr Estrich, mhd. 
vluor, nhd. Flur m. f.; vgl. nhd. Fladen j nlccKOvg, Ttla- 
noeiQ Kuchen (daraus lat. placenta entlehnt) zu ftla^ 
Fläche. Vgl. nla»dvri, 

TceXaQyog Storch : nelnog schwarzblau, aqyog weiss? 

Ttelag adv. nahe, neXd-d'ü) nähere mich, neXal^a) nähere (aus 
"^ fieXa-diw), TceXarrjg Nachbar, Miethsknecht, TtiXvafxai nähere 
mich, TiXtjalov, dor. TtXöttiov, nahe, -^pela : plä : pla (breit-) 
schlagen, anschlagen, nahen, s. TiilXa^ Ttldzogy nXrjyT^. 

TteXe&og, OTciXe&og Koth : ? 

TireAe-^^ov Morgen Landes, TrAe^^orLängenmassvon lOOFuss: 

TtoXig, 7clfi7tXr]f^iy oder TtiXcj (vgl. Od. YHI. 124, II. 

X. 351)? 
Tfileia f. d. wilde Taube, Ttekeidg ds. : Tteleiog schwärzlich 

(Hesych.), fceliog, TrcAXog schwarzblau, s. TteXidvog; wieget. 

düboy nhd. Taube zu TV(pog Bauch. 

TteXexävy -avog^ att. neXe^LSg, -ävtog Baumspecht, Pelikan : 
TciXe^Lvg. Die attische Form erklärt sich aus *neXeKßä' 
Fevrg : niXeKvg Beil, TteXenaw behauen. IleXeyuvog e. Wasser- 
vogel, e. Unkraut, Schwalbenschwanz in der Baukunst. 

TciXeycvg, -ewg m. Beil = ai paragü-s, pargvrs m. Beil, Axt 
(air. Uc Stein?); Trc^xxor Beilstiel, aus *7tiXBYJov, /reAcx- 
xaoi, Tt^Xs^om behauen. 

neXefÄl^ta (Fut. -^oi) schwinge, schwenke, Med. erbebe : got. 
us'filma erschrocken, us-ßmei Schrecken, an. /isZma trepi- 
dare; lat. pello treibe? Hierher vielleicht TtoXsf^og, TtrSXe' 
fwg Krieg. 

n$Xidv6g, neiXiivog, TteXiog^ neXXog dunkelfarbig : lat. pullus 
ds. (palleo bin bleich?), ai. palUnd-s, palikni f. grau, greis; 

16* 
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lit pele Maus, palvas, ksl. plavii grau s=s ahd. falo, falawSr, 
nhd. fahl^ falb. Dazu ttoIioq grau, nileia. Vgl. ^«Aij Staub. 

Ttelka Stein : ahd. as. felis, nhd. -FVfo; ai. päsla-m, pä^ändrs 
Stein, Fels, ype^ stossen, s. TraAi;. 

^e^Aa f. Haut, Leder (?), aus "^TteXva oder niXia : vgl. lat. 
/>€/to, g. /iß n., nhd. jFVM (aus *pelno-\ fillen. Dazu ^^t;a/- 
-TTcAofg n. (eQev&w) Hautentzündung, ä-Ttelog unverharschte 
(hautlose) Wunde, ftiX^ia Sohle am Fuss = ags. /iZmen 
Häutchen auf dem Auge, Vorhaut, TteHaovri ein Riemen 
oder Filz, den die Läufer um Knöchel u. Fersen winden, 
TieXXvTQOv 'Ttodeiov; s eTtiftkoog; 7caXd/irj, Tvikag. 

nekXigy -löog f., Ttiktg Becken, Schüssel : lat. pelvis, peluis 
Schüssel, ai. palavi eine Art Geschirr; nilla Melkeimer 
(aus TtiUia oder 7ikXFa)\ ai. palv-ald-s zeigt auch kurzen 
Vocal. Weitergebildet sind jcHl^j TceXUri^ TceXlxvr] Schüssel, 
Becher, TceXlvr^ e. Hohlmass. S. TtiXzr], /n;^ij|. 

7tiXf.ia, s. TtiXXa, 

TteXrrj leichter Schild, fteXtdto) bin Leichtbewaffneter, TiaX^rj 
leichter Schild, (*plmä) : vgl. TteXfia Sohle, lat. pellis, nhd. 
Fell (lat. scutum). Auch TueXXa u. s. w. ,Gefass* können 
auf pel' jfFelV^ zurückgehen (aus Leder gemacht). 

7C€Xt7]g d. eingesalzene Flussfisch xoQaxivog : ? 

TciXcDy TtiXo^ai bewege mich, bin « ai. cdrämi bewege, gehe, 
lat. colo (*qelö) verehre, bewohne, bearbeite (z. B. agrum), 
vgl. ab. caräna m. Feld, lat. inquilinus Insasse, Mietsmann. 
yqelo setze in Bewegung, drehe herum; ßovKoXog Rinder- 
hirt : ai. gO'Cara-8 Weideplatz für Rinder, Gebiet, aiTtoXog 
Ziegenhirt aus *aly~qoX6gy TcoXog Axe, umgepflügtes Land, 
TtoXevo), TtoXioiy el. d^arj^oXog^ &eo7toXeiv Priester sein (lat. 
colere), TttoXelod-at häufig wohin kommen, vgl.^ ai. cära-s 
Gang. Vgl. xiXofAat. 

niXijQ n., TceXwQov n. Ungeheuer, neXwqog, TceXcigiog unge- 
heuer : 7tiX(o. Eigl. ,sich bewegend' Thier, vgl. zur Bedeu- 
tung mhd. kunder (kunter) Geschöpf, Tier, Untier, Ungetüm, 
ostpreuss. Kunter Pferd. 

fcdfiTtü) schicke, TiofiTiri f. Geleit (Pomp), nofifcog Geleiter, 
7to/i7tevto geleite, halte einen Aufzug, Umzug : s. vh/iov. 

ftifitpL^y lyog f., 7ttfiq)igy -idog f. Hauch, Sturm, Blasen bil- 
dende Tropfen, Gewölk, Brandblase, TtofKpog Brandblase, 
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7tof4g)6kv^ Wasserblase, Schildbuckel (6fxq>aX6g), 7tofiq)oXv^w 
hervorsprudeln, Ttoficpolvyew werfe Blasen : lit. bumbidis, 
bumbulys^ bumbtdas Wasserblase, bambalas kleiner, beleibter 
Mensch, bdmba Nabel, lett bamba, bumba Kugel, Ball, btun- 
btdis EnoUe, Beule, bumburs Ball, Kugel, Kartoffel, bimbuli 
Kartoffeln, ybhembho aufblasen. S. 7tefÄq>Qr^d(ov j ßo^ßiu). 
Mit demselben Becht kann man aber die hier aufgeführten 
Wörter zu yphempho aufblasen, ksl. pqpü Nabel, klein- 
russ. pup Knospe, lit. pdnipti sich aufblasen, ji^ttwp/^^« Dick- 
bauch, lett. pampt, pempt, pumpt schwellen, pampulis 
Dicker, pempia Schmerbauch, pimpuli Kartoffeln, pnmpa 
Buckel stellen. 
fte^qi^r^dotv f. e. Wespenart : lit. bimbalas Bosskäfer, birn- 
bilas 1) Bosskäfer, 2) Wespe, Bremse, lett. bimbals Bremse, 
bambals Käfer, ybhembho aufblasen (summen). S. ni^q>i^, 

ßOfißiü), ßSflßil 

nevioxrig^ thess.^ an die Scholle gebundener Dienstmann : 
lat. penes bei, in der Gewalt Jemandes; penm, -oris n. 
Nahrung, Vorrath, penum das Innere eines Tempels, pene- 
träre dringe ein. 

^ivtjgy -i?TOg, Ttevia, s. TtevojLiai. 

TtBv&BQOQ Schwiegervater : lit. bendras Genosse; ai. bandhu-s 
Verwandter, ybhendho binden, s. ^ceiofia. 

Tciv^og n., 7td&og n. Leid, Trauer, Ttdaxu) (aus /ra^-axw), 
Tta^aiv (aus *7rti^€ly), Tceiaofiai (aus *7iiv&'ao^at); Tti- 
Tcovd^a zu einem verlorenen Prs. *q'enthö =■ lit. kencziü leide, 
dulde. Dazu Meya-Ttivd^rjg , üev&evg wofür bei Hekatäus 
TBv&evg. 

ni.vo^at arbeite, strenge mich an, (später) bin arm, entbehre, 
TTovog Kampf, Mühe, Ttovito arbeite, ^vovrjQog lästig; Ttivrig, 
-r^Tog arm, nevia Armut, TcevixQog arm : ype-no sich an- 
strengen, elend sein ? Vgl. Ttelva? Kaum zu ykene bearbeiten 
Tivrjvy epLoviu). Vgl. auch nviyo}, 

7civT€, äol. TtifiTtB = ai. pd^ca, ab. pafica, lat. quinque (aus 
*pinque), cymr. pimp^ gall. nepLTci-dovhx' TtevtaqrvUov y ir. 
cöic; lit. penkl, got. fimf, nhd. fünf; idg. pinqe. Daher 
7tBfi7väC,(jt} an den Fingern abzählen, niiiTttog ==« kret. Ttivrog, 
lit. pefikias, aus *penqtos = lat. quinctus^ nhd. der fünfte. 

Ttiog n. (^Tteaog) =« ai. pasas n. ds., lat. pmis (^pesnis), 
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mhd. vkel ds. ; vgl. ai. pas vulva, lit. pim^ pyse ds. ; mit lit 
pyzda, pyzä, plze ds. vgl. Ttoad'f] penis; lit. pisti coire; 
ahd. fasel n. proles, faseü penis, mhd. vaselrint Zuchtstier, 
vaselchalp Ealb, das zur Zucht dienen soll, nhd. Faselschwein. 

TtenaQelv vorzeigen, zur Schau tragen, Ttenagevaifiog deut- 
lich : lat. ap-päreo erscheine (nogeiv?), 

7t in BQ in. Pfeffer : vgl. ai. pippall f., 1) Beere, 2) piper longum ? 

jtiTtXogm. Decke, Gewand : -^pel falten, s. diitkoog, -Tthiaioq. 

TtiTcvvfiai : s. ftiwrog, 

TtBTtQadiXri e. Fischart, TtinQi'kog ds. : ? 

niTtvav I. reif, weich, müde, Tre/rei^o^ reif : Ttioawj eii.pakvds 
gekocht, reif. neTtaivw mache reif. 

Ttintüv IL traut : vgl. ai. kan befiriedigt sein, gefallen, can- 
erfreuen, cani^tha-s sehr willkommen. 

TCBQ durchaus, gar : ne^L 

Tre^ä weiter, Tri^y jenseits, niqad'Bv von jenseits her, Ttsqaiog 
jenseits befindlich, TieQaioio setze über, TteQaiTeQog weiter 
führend, niqarog der letzte (oder *pervT^^ios zu TiBtQaq 
Ende?), Tre^aoi durchbohre, durchfahre (ksl. prati fahren 
s. 7iHQw)j dringe ein, verkaufe übers Meer; -^pero hinüber- 
bringen, s. TteiqWy Tteql : vgl. noch air. ire ulterior, got. 
fairra, nhd. fertig Ttaqogj Ttaqa. 

^iQCtQf 8* Ttuqaq; niqccvog^ s. niqa. 

niqdi^ Rebhuhn (l^t. perdix, frz. perdrix^ lac. Ttiiqi^ : Ttiq- 
dof^ai nach dem Geräusch beim Auffliegen. 

ftdqdoßai furze =• ai. pdrd-ate ds., ahd. firzu ds.; vgl. lit. 
pirdziu ds., pirdis == nhd. Furz, russ. perdet furzen, ^o^dij, 
nhd. Farz. 

Ttiqd'w zerstören (jcqad'uv^ neTtoqd'a) : per- (s. 7veiq(a)+dho, 
wie lat. perdo verderbe aus per+do. (Oder ybherdho zer- 
schneide : lat. forfex Schere?) 

Ttiqif proclit. Tveqt^ thess. Tveq um, über, Adv. sehr ==» ai. 
pari Adv. rings, mit Acc. um, gegen, mit Abi. von her, 
mit Adj. zusammengesetzt, sehr, wie ir. er^chosmü, lat. per- 
'Simüis, lit. per-daüg zu viel, per-mir über die Massen; 
ab. pairi über, lat. per durch, lit. per durch, über — hinüber; 
erweitert niqi^^ rings um, neqqiaaog aus ^Tteqi-tiog über- 
zählig, ungrad. ^pero hinüberbringen. Vgl. Tceiqw, Tviqä. 

Tteqiayvvxat (otp) hallt ringsum : ai. vagwirs Ton, Ruf, 
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vagvana-a schwatzhaft; ^vaq : vöq tönen in got. vöpjan 
rufen, mhd. wüefen ds. (g aas ^ infolge des anlautenden v?)^ 
vgl yvag brechen, aywfii und zur Bedeutung eQvyeiv, 

ftegißäga n., TtegißaQidsg f. e. Art Frauenschuhe : ? 

Tteglyga f. Zirkel, ^peri-gfbh zu TVBQiyqaqm y vgl. vTtcÖQO» 
Oder erst späte Kurzform? 

TteQVKiiAB^tib) bin unwillig : ? 

TteQiveogy Tte^ivaiogy fteglveov n. Perineum : tttiqIv^ Jtviqivog. 

TteQiTtiofiaTa, s. 7tut,ia. 

neQi^^riSrig überstürzend, taumelnd : s. ^alvw. 

TtegiOTieXrig hart, spröde : s. axAij^o^. 

TteqiOTBQu t Taube : atBqd aus *8kera zu -^sker^ s. xoQÖa^y 
(JiMciQU), Vgl. ^ai/;. 

TteQitioiog übermässig, überschwänglich : vielleicht aus '''^«ri- 
'Sö-tio8 von ysö (": sö^ sättigen, befriedigen (s. adijy genug) 
wozu auch lat. sänus gesund, nhd. Sühne, ahd. stiona. 

TteQxvog dunkelfarbig, schwarzblau, TteQTio^to werde dunkel- 
farbig, TtBQyuxivw färbe dunkel, TtigTcrj e. Flussfisch, Barsch, 
TtQcmvov /lilava Hesych. : vgl. ai. prgni-s gesprenkelt, 
bunt, ahd. forhana f., nhd. Forelle ds. (getüpfelt), forha, 
nhd. Föhre (dunkler Baum). S. tcqo^^ TtQci^. ypergo, 
prego tröpfeln, bunt, dunkel machen. 

TtiQVTjfii führe aus, verkaufe übers Meer, Ttegdw, s. tcsqq, 
ueiQü). ypero hinüberbringen auch in (ai. panate (n aus rn) 
kauft, pana Vertrag?) lit. perkü, pifkti kaufen. 

TZBQovri Spitze, Stachel, Spange, TteQovao) durchstechen. Med. 
nehme ein Eleid mit der Spange um : neigo), 

niQTceqog leichtsinnig, TteQTteQevoftat. grossprahlen : aus lat. 
perperam unrichtig entlehnt? 

7tiQvai{y)y dor. TteqvTLy TteQvxig vor'm Jahr: ai. parut, arm. 
heru ds., air. wndds., mhd. v'ert, an. fjörpiva vorigen Jahr; 
vgl. nhd. firn, per (: Jtiqdj tcqo) + tä-i zu vet, ßetog Jahr, 
s. d.; TtBqvaivog jährig, jtBqvaiag Firnewein. 

niöTLog n. Fell, Haut, OTrcaxi^g unbedeckt, * TreK-anog : ni- 
TLog Fliess, s. /rexco. 

neooog Stein im Brettspiel, Tteaocv Brett zum Brettspiel, 
TCBoaeitDf att. nevTevu) spiele im Brett : aus aram. pisä Stein? 

Ttiöata koche, verdaue, geniesse, aus piqiö = ai. päcya-te^ 
ai. pdcämi koche, backe, ksl. pekq backe, brate; com. peber 
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Bäcker, biet, pibi kochen, lat. j)opma Garküche; dazu nixpig 
d. Kochen, /rayrrog gekocht, dvonexpia schlechte Verdauung; 
vielleicht omog gebacken, gebraten (für *pq-4ös mit Pro- 
these?), woher OTtToto brate, OTtxaXiogy OTtvaviov; ntTcrog 
aus *peqt68 zeigt den starken Stamm dazu. Dagegen TeTtva 
'€7tTa (d. i. eq)&d) bei Hesych. geht auf yqep in lit kepü 
backe, brate zurück, die auch in ä^oytOTCog Bäcker erscheint 
Doppelten Ä;-Laut zeigt lat. coquo koche. Vgl. Ttifccjv, 

nexavvvfjii (niTVTa^ai) breite aus : lat. pateo stehe oflfen, 
pate facto öShe, ags. fädhm beide ausgebreitete Arme, Klafter, 
as. fathmös ds., ahd. fadam, fddum, nhd. Faden; lit. petySy 
p&czio m. Schulter (vgl. neuslov. pleMe Schulter zu nhxrvg^ 
lett. pläze Schulterblatt zu 7tXa^\ TieVaAov Blatt, PL Laub, 
TthaXog (ion. TthriXog) ausgebreitet, flach : vgl. lat. patultM 
offen, ausgebreitet (rami), lit. pätalas Bett, Tthaaog breit- 
krempiger Hut, Ttixax^ov flaches Trinkgeschirr, Tthaofxa 
Vorhang. Vgl. Ttaxavt]. ^peta : pate ausbreiten. 

7C€TavQ0Vy TthevQov Latte, Stange, Gerüst der Seiltänzer, 
TteravQitct) tanze auf dem Seile : vgl. f.i€Te(OQog, nur dass 
hier tcbto (s. tvotI) statt fievd gesetzt ist. 

TrsTaxvoVy Tchayivov, 7td%a%vov flaches Trinkgeschirr, tt«- 
taxvoti} spreize aus : 7C€TdvvifAi. 

7ciT0f.iai fliege « pdiati fliegt, lat. j[>^wwa Feder, acymr. ein 
Vogel, ahd. fedah, nhd. Fittich] TtoTtj d. Flug, dor. Ttordvog 
geflügelt, Ttever^vog, Tteieivog ds., 7coTao^ai, Ttctnaoiiai fliegen, 
TtioTrj^a Flug, ypeto fliegen; vgl. TrreQOVy tzuvtio. 

TtinQa f. Klippe, Fels, Ttergog m. Stein : vgl. lat. triquetrus 
dreieckig : *qäros Ecke, Klippe, altisländ. hvedra femina 
gigas (Riesin = Berg). Vgl. rgayog, 

TtBv^ofÄat vernehme, erforsche =-- ai. bödhati wacht, merkt 
auf, bedenkt, ahd. fnutu, nhd. biete (ent-biete, verbiete, got. 
faür-biuda, nhd. Bote), ksl. biidSti wachen, buditi wecken, 
lit. bundü (Ttvvd'dvo/iat) , bud'eti wachen, biidinu wecke; 
Ttevdiff, "iivog Forscher, Tcevd^io, Ttvaiig (^tevaig) Kunde, 
Frage « ai. buddhi-s Wahrnehmung; ybheudho : bhudhe 
wach, d. i. geistig rege sein oder machen. 

TVBvycedavog Beiwort des Krieges (stechend, verwundend?), 
7cevxedav6g f. und TtevKedavov n. Rosskümmel, eine bittere 
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Doldenpflanze, TtevuaXifiog Beiwort der q)qiveq („eindringend, 
scharf*) : -^penk- stechen, neben pug*^ S. Ttv^, 

ftevxrj f. Fichte : lit. puszls ds. (preuss. pense Kienbaum, 
lies peuse?), ahd. fiuhta, mhd. viehte^ nhd. Fichte^ Ttevxivog. 
Zu nhd. feucht? S. Ttlvvg. 

7tiq>vov : s. q)6vog^ d^elvo), 

Ttiqyavov n. d. Baute : (vgl. lat. pägina Seite) nrjyvvfxi, 

Tcrjyrj f., dor. Ttäya Quelle, Ttrjyd^w : *bhäghä, neben *bhägi 
in ahd. bah, nhd. Bach? Zur Behandlung der doppelten 
Aspiration s. Tcvyij, TtvycoVy Ttvvda^, arifißfay mqyogj ftslayog. 

TtT^yvvfiL mache fest, füge, rcfffpLa d. Gefüge, Gestell, Geron- 
nene, Gefrorne, Tcriyog stark : -^päg : pa§^ vgl. lat. paglna 
Seite, pägus Gau, compäges Fuge, pango, pepigi (pager e) 
einschlagen, fügen, befestigen, ai. pajra-s feist, derb, lit. pozas 
Falze, Fuge, poziti falzen; auf ypägh : pägh weist /rax^ij 
(s. d.), nhd. fügen, Fuog, got. fagrs passend; auf y^ä^ : pag 
(TtaaaaXog, att. Tcriaao)), ai. päga-s Schlinge (vgl. 7tayri\ 
pägdyati bindet, ab. pag binden, lat. pax Friede, paciscor, 
g. fahan, ahd. fähav, nhd. fangen, böhm. pdsati gürten. 
Vgl. Ttctyog^ niffavov. Zum Dreiklang des Wurzelauslautes 
vergleiche ^ijyvv^i. 

7tr\86v n. Ruder, bes. sein breites Ende; vgl. lit. peda Fuss- 
stapfe; Ttr^ddhov Steuerruder; mit Tcrfidu} springen vgl. lit. 
pidpi leise treten : s. noig, 

7t7]Xa/ivg, -vdog, itrika^ig, -idog f. der Thunfisch im ersten 
Jahr : TcrjXog Schlamm? 

7cil]X7j^y -ijxog m. Helm, *pelvek' : vgl. ai. pälavi s. TteXkig. 
Vgl. TceXli^* A.qavog (Hesych.). 

n:inXiy.og wie gross, wie alt, Correlativ zu TtiXUog, ^Xi^; 
ri'Xi^ gleichaltrig, aus (svä-) + Xr/,, TjXlycog, TtiXiycog, aus 
iß-, tä + XiAo, enthalten Xr/.-, Xltlo (Erscheinung) Alter, 
Grösse : vgl. poln. lik, liczba Zahl, weissruss. lik Zahl; ksl. 
lice Antlitz, liöiti formare, -^lik, leiko erscheinen, bilden, s. 
dXiyyiiog ähnlich. Im Lett. ist y leiko, likt setzen, stellen 
mit -^leiqo, likt lassen {XeiTtw) zusammengefallen. Neben 
yieiko liegt yieigo gestalten in lit. l^gus gleich, lygti gleichen, 
got. leiks, ahd. lih gestaltet, ähnlich, nhd. gleich, got. leik, 
mhd. lih Leib, Aussehen, nhd. Leiche, Leichnam, 

TtTjXog Thon, Lehm, Weinhefe : lat. palüs, -üdis Sumpf, ai. 
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palvala-m Pfuhl, pcdvalya-s paluster, "^pHvo : palu Sumpt 
Dazu TVQOTtfjla^i^w verächtlich, behandeln? 

Ttijfia n. Leid, Verderben (für nriTtna?) : ai. päpman m. 
Unheil, Leiden; päpä-s schlimm; oder = ai. pama(n) n. 
Krätze; vgl. lat. portior leide (s. Jtf^v)^ p^jor schlechter; got. 
faian tadeln (vgl. saian zu se); -^pS schlimm sein, tadeln : 
pSi (: pei, pai^ s. tceivo) : pi in ai. plyati schmäht, got. 
fy'an, ahd. fUn hassen, wozu Particip got. fijands, ahd. fiant, 
nhd. Feind, Dazu Tcripalvta verletze, aTti^f^tov unbeschädigt, 
unschädlich, ftriQog gelähmt, blind, TirjQOw verstümmele, 
oftTjQog, ciTtr^qyig unversehrt, xaXai-TctDqog Elend erduldend^ 
unglücklich. 

TT^v (dor. ij) streuen aus "^qE-io -^qe : qa, welche mit t weiter- 
gebildet in TtaaoiOy = lat. quatio ich schüttele, erscheint (vgl. 
Ttri-fia Leid : lat. patior leide). Dazu TrijTca' nirvQa Kleie^ 
TttittTat' niTVQivoi aQTOi, ^ancoveg (Hesych.). 

jtriveXoxpf -OTtog m. e. purpurstreifige Entenart : nrivog (s. d.) 
+ *-h)\p Balg, wie Xonog Schale, abgezogene Haut? Da- 
gegen Ilrjve-XoTcrj ,d. Gewebe auflösende 

TCTjvogy dor. Trdvo^ Einschlagfaden, Gewebe, Trrjvi^ds.; Tcrp^iov 
ds. Spindel, Ttr^viConai webe, spule, Tvqvia^a Garn, Gewebe : 
lat. pannus m. Tuch, got. fana = ags. fana m. Zeug, Tuch, 
nhd. Fahne (ahd. gund-fano ds.), ksl. o-pona Vorhang, pon-- 
java leinenes Tuch, lit. panöti wickeln, einhüllen, lit. pinü 
flechte, ir. äim (aus *pentio) kleide, anart leinenes Gewand. 
■y/päno : pano wickeln, weben. 

TcriQa Reisesack, Ränzel, Ttr^givy TvrjQig (»schwellend, strotzend*) : 
ype(i) strotzen, überlaufen, wie in Ilrjveiog (Flussnamen) : 
pö(i) in lat. pömum Obst. S. Ttiwv, tcIvw, Ttidvio. 

TttjQog, s. Ttrlfia, 

Ttrixvg Unterarm, Ellenbogen, *bhäghu-s — ai. bähü-s, ab. 
bäzu Arm, an. bögr, ahd. btMc, nhd. Bug Obergelenk des 
Armes und Beines. 

Tclag Fett : s. Tticav. 

Ttiyyalog Eidechse (Hesych.) : ai. pingalors braun, Name 
verschiedener brauner Tiere, pinga-s braun, rötlich, n. Tier- 
junges (Tclyyav veoaaiov. ^^fiegiag yXaviwv), lat. pingo 
male, ksl. pegü bunt, ^peigo malen, rötlich färben. 

Ttidvo) lasse durchsintern. Med. quelle hervor sprudele, Ttlda^ 
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Quell, TtlörieiQ, TtoXvmda^ quellenreich : vgl. an. feitr, as. 
fei, mhd. veig, nhd. fett (aus dem Ndd.); ahd. feigit, mhd. 
veigt, nhd. feist, Partie, zu mhd. veigen, an. feita fett machen; 
pid : poido quellen, strotzen aus ^pl : pei (s. tv^qo) : pöi : 
poi in lit. penas Milch, lit. pewa Wiese, ab. paiman Milch, 
wozu Ttlfteliq flüssiges Fett, Sahne. 8. mwv, jtlvw, 

niitb)^ dor. TtiäCta festdrücken, zwängen : plddyati drückt, 
presst, ai. pldä Schmerz aus ^pisdä] ^pise zerstampfen in 
ai. pia, pi-nd-sti zerstampft, lat. pi-n-sere, pinsäre zer- 
stampfen, ai pistd'S = lat. pistus, lit. pesta Stampfe, pai- 
syti Gerste enthülsen, die Hachein abklopfen, lett. paistt 
Flachs brechen, schwingen, ksl. pihati stossen, an. fis, ahd. 
fesa, mhd. vese Hülse, Spreu, nhd. Fese, Feselein. Dazu 
TtBQiniaficeva ausgepresste Weintrauben, Trester, Ttiaog, S. 
TtTiaaio. Ist die starke Form (zu pise-) pais in Ttaiw? 

Tclx^rj^Kog (dor. ä) Affe, Ttid'tj^^ -tjfKog ds., Zwerg : Ttld-wv 
Schmeichler, Tteid^co? 

Ttid'og n. d. Fass : vgl. lat. fidilia Fässchen; Tnd-aycvri, (pi- 
dd'Kvri Weinfass : vgl. ahd. potacha, nhd. Bottich^ gael. 
bodhaig Bumpf, ags. hodig, engl, body Leib, ahd. potdh 
Rumpf, Leichnam. Dazu isländ. biäa f. Butterfass, bidne 
kleines Geföss (: gwTyij s. d.), nhd. Bütte, *bh^dh£- : *bhedho 
Fass. Zu ^bhedko graben? S. ßod-Qog. 

TtiTcegiov Butter, ein phrygisches Wort : ? 

TttyLQog einschneidend, scharf (Pfeil), bitter, gellend, schmerz- 
haft, feindselig, itiyLqaivu) reize. Med. zürne, s. TteiyLw, 

ftiXvafxai nähere mich : neXag, 

TtlXog m. Filz, Hut : lat. pillens, pileus, pileum ds., pilum 
Stempel zum Stampfen, Wurfspiess, pilare zusammen- 
drücken, wohl aus *pislo-s zu TtegiTtiofiaza , ypeiso stam- 
pfen, s. TiieCtj, 

TiifteXri, 8, TtiövWf Tticav, 

TtifiTtXrjfAi, Ttt^TcXavat t\i\le, Tck'qd'O} hin Yoil, TthjQijg, TtXiwg 
aus *7tXrißog voll : lat. im-pleo fülle an, plenus voll, populus 
Volk, Trlrj^vg, TtXrjd'og Menge : lat. plsbes (coli. Fem.); ai. 
piparmi fülle, prä-nas, pür-nas^ ab. perena voll, ksl. plünü 
voll, plem^ tribus, lit. pUH füllen, ptlnas voll, air. län voll, 
Unaim fülle, got fulls, nhd. voll; Volk; -^ple, pl =» vthz 
neben -^pele, s. jtoXvg. 
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fclftTCQr^fti entzünde, verbrenne : tv^&w, 

Ttiva^y -crxog m. Brett, Schreibtafel, Gemälde : vgl. ai. pinä- 
ka-m Stock, Stab, Keule; ksl. pini m. truncus? 

TtivdaXog m. e. Vogelart : ? 

nivva, Ttlwri Steckmuschel, die sich im Meeresgrunde mit 
einer Art seidener Fäden befestigt, tciwitlov, Ttivmov, tcIv- 
vivov die daraus gewonnene Seide : lit pinti weben, ksl. 
p^ti flechten? {% =- "). Vgl. Ttrivog. 

Ttivog m. fettiger Schmutz, jtivaqog, ion. Tiivr^QÖq schmutzig, 
Tvivao) bin schmutzig : -^pi strotzen, triefen? S. 7tf(av^ 
Tti&vü), Ttiaaa, 

TtivvTog verständig, weise, tvlvvtti Klugheit, rcLvvaacoj tcl- 
viaY,w witzige, ermahne : 'Aiwa^ar idelv, öiavoela^ai (He- 
sych.), vgl. ai. ci (cikifiy cinvan) sehen, wahrnehmen, schauen. 
Dazu wohl auch TviftTzwfiat bin verständig, TtBTtvvfjLevog^ 
Ttwxog verständig. •}/qi (qinu, qnu) wahrnehmen? 

TtivWy äol. 7t (OVO) trinke (eTttov, nid^i, äol. füwd'i), nimayua^ 
TccTtofiai), TtoTOQy nofia, Ttwfta^ Ttoaig Trank, Ttovifiog 
trinkbar, Tcotrjg, Ttozr^q Trinker, TtotiiQiov Becher, Ttlvofv 
Bier, 7ci7ciayc(o (nlaa)) tränke, nlaog Wiese, Tllaa eine 
Quelle, niatqay 7tiaa Tränke : vgl. ai.^; pati trinkt, Yed.päyate 
tränkt, strotzt, pä-nam Trank, pätram Trinkgefass, pltas 
getrunken, getrunken habend; lat. pötiM ds., pöta (bibo für 
*pi-bo, ai, pibämi, air. ibim trinke), pöculum Becher; ksL 
piti trinken, pivo Trank = lit. pyvas Bier, ksl. pojq tränke, 
lit pü'ta Zecherei, penas Milch, pydyti e. Kuh zum Milch 
geben reizen, härve pa-pljtm die die Milch nicht mehr 
zurückhaltende Kuh. Lautlich ist Tiivio trinke, aus *nivß(a^ 
=» ai. pinvämi machen schwellen, überströmen. Med. ströme 
über, ypc (s. 7tr^Qa) :pö, pöi : po, poi : pt trinken, strotzen, 
vgl. TtioiVy Ttidvo), rrivogy Ttirvg; ßgvw, 

TtiTtioTLO) tränke : nivm, 

TtiTtog m. e. junger Vogel, rtlTtci, niTtQa e. Art Baumhacker, 
TtiTCTci^o) pipe : ai. pippaka e. best. Vogel, lat. pipare 
pipen, plpulum d. VTimmem, pipilare pipen, pipiäre pipen, 
wimmern, ]it,pypti pfeifen. Nhd. pfeifen stammt aus d. Latein. 

ftiTtQaay^a), ion. TitTtQrfiyLw verkaufe : TteQvrj^i, Tcegdo), 

TttnTia falle (aus tci^cvo) nach Analogie von ^iTtTto, Aor. 
sfcBOov, dor. IWfiToy), ypeto fallen redupliciert ; vgl. ab. pataiti 
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fällt, läuft, mit fra- fliegt auf, lat. peto falle an; 7titvi(o 
sinke (eTcirvov) mit i = ". Vgl. TUTOfiai, evTtettjgy nota^og. 

7t IQ lag e, Art alyi&alog : ? 

niaog m., Ttiooogy nioov eine Hülsenfrucht (aus *7tla'aov?)^ 
Erbse : vgl. lat. ^i^um Erbse {*pinsum?). -^pis zerstossen^ 
s. TctiCia. 

Tciaog n. Niederung, Wiese : s. Ttivio. 

Ttiaaa f. Pech, Theer, maadia bestreiche mit Pech, Theer, 
*pikia : lat pix, -eis f., ksl. pUdu, picüü m. Pech. Nhd. 
Pech, ndd. Pich, lit. plkis sind entlehnt. Vielleicht steht 
damit ai. picchä f. Schleim, Schmier aus Pflanzen, Gummi 
im Zusammenhang, ypt strotzen, vgl. rri-vog? 

TtioTanrj Pistacienbaum, TtiaTaxict Früchte dslb., auch qpir- 
TotTLia, ipLTTayLia : ? 

Ttiatog treu, glaubhaft, trauend, ^bhidh-töa : lat. fism trauend, 
2i\x&*bheidhrtos\ tti areg Glaube; Ttiatevtn traue; glaube, 7tia%6ia 
lasse Bürgschaft leisten, Tiiavvog vertrauend (yrt^v-?): Ttaid-ct}. 

Tttcvyyog Schuster : ? 

TtlavQBg vier (aus *7t'TVQ€g)y TteoavQcg, TtiavQeg : s. TiaaaQsg. 

TttTvrjfii, Ttitvdü) breite aus : Ttetdvvvfit, 

TttTvdw, S. TtiTCtb), 

TT t Tiraxto vLäppchen,Pflaster,Blatt aus derSchreibtafel: TrtVaa? 

Ttixtct^tg^ TttTva^vg Frucht der Komelkirsche : ? 

TtiTvXog heftige Bewegung, z. B. Ruderbewegung, der Hand, 
TciTvXevWy TtiivUtii} bewege die Hände schnell (im Rudern, 
Fechten) : vgl. lat. pefiüans mutwillig, ausgelassen (um sich 
schlagend?), petulantia Keckheit, p&ulcus stossend^ Tthof^ai. 
Zum t vgl. z. B. mavQeg, 

fcvTVQov TL, Kleie : vgl. TtiqTea unter Tvfjv? 

niTvg f. die Fichte {^dqvg TtieiQa^ Sophokles) : Kurzform zu 
ai. pUU'däru (,Harz-baum') ; vgl. lat. pUuita zähe Feuchtig- 
keit, Schnupfen, Harz, *pftu- Harz (triefende Feuchtigkeit); 
ebenso ist lat. pinus f. Fichte «- ai. pina-s feist. S. TreW. 
TlLTvtg Frucht der Fichte, Ttitvivog flehten. 

mq)avcY,(ji}y s. (ptog. 

Ttitpiy^, 7ti(paXllg e. Vogel : vgl. TtiTtog. 

nttüv^ fem. Tttuga fett, strotzend, reich — ai. plvan^ fem. 
pivari (*piviria) schwellend, strotzend, feist; tcIoq Fett^ 
Schmalz, Ttiaqog fett : ai. plvarors feist, fett, Ttialvco (^piva- 
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niö), Tcldllw (*pivanlio) mäste, rtlov Fett, Ttitieig fett; ksl. 
pyvo Bier, lit 7>jytYi» ds. ypi-vo strotzend von ypi : p^ : 
pöi tränken, trinken, strotzen. Vgl. aL pi, pdytxte schwellen^ 
strotzen, voll sein, phna-s feist, dick. S. Ttivtaj jcidvwy ni%vq. 

Ttkayiog quer, schief, Ta TvXayia d. Seiten^ Flanken, nXctyiow^ 
7cXayiat(a auf die Seite wenden : dor. TcXayog n. Seite^ lat. 
pläga ds., s. Ttltjyfj, 

TtkadaQog nass, feucht, ychxöog n. Nässe, TiXadij ds., 7vXadä(a bin 
nass, schwammig : Tgl. lett. plandcas nasser Boden, fchxiayiio ? 

TtXaddiaw albern reden, £Etöeln (lakon.) : ygl. das flgde? 

TtXa^w (TtXdy^w) lasse umher irren, verschlage, med. irre 
umher, ^plang verschlagen, nasaliert aus pi-ag\ vgl. ags. 
f>acor volitans, engl, to flacher, fiicker, nhd. flackern, flun- 
kern? Vgl TrAovoff, Ttlrjyi^. 

n;Xa&dvrj^ Tchi^avog Kuchenbrett : nhd. Fladen, ahd. fl4ido 
m.; TtXad'ceviTäg dor. eine Art Kuchen. S. TtiXca^og. 

Ttkad-io nähere mich : Ttilag. 

Tvlaiaiov e. längliches Viereck : lit aisiplaitau mache mich 
breit, s. Triijyij. 

TtXansQog, Ttlcr/Igy TtXaxovg : s. TvXd^. 

TtX&vog, nldvi] d. Umherirren, yckavdw führe in die Irre, 
Pass. irre umher, schwanke, TtXavqgy -tjrog d. Umherirrende, 
Irrstern : im Ablaut zu Ttikavogy lat. planus. Zur Bedeu- 
tung vgl. TtXaCjU), Wie dieses von -^pela : plä schlagen. 
S. TteXagy 7tXr[fi\. Dazu TtXavodia Irrw^, TtXr/vcdiog vom 
Wege abirrend. 

TtXa^y 'Tiog f. Fläche (des Meeres, Berges), Spitze : lett plakt 
flach werden, plaka Kuhfladen, plakans flach; ahd. flfwh 
Felsen, nhd. Flühe, Schweiz. Fliüi (aus *pläkis)\ lit. ploksz- 
czias flach, platt. Dazu TtXonueqog breit, TiXaiuvog brettem 
(lat. planea Bohle), TtXanoBig flach, TtXoKOvg Kuch (lat 
placenta), TtXccKtodfjg plattenartig, TcXayiig Sitz, Bank, s. TvXd- 
Tog. yplak" : pläk in TtXi^aaof schlage (breit), s. TüXnjyij, 

TtXaaiog doppelt, ion. di- TtXtjaiog aus *7tXäTiog : "^TiXTfriog : 
vgl. got. ain-falßs, nhd. mannich faltig, Einfalt; ksl. plaitno 
Leinwand, russ. polotno ds. ; ai pafas Stück Zeug, patala-m 
Dach, Hülle, Korb, putas Falte (aus p^lta-^^ mhd. valde, falte 
Tuch zum Einschlagen der Kleider, nhd. Falte, got fdipan, 
nhd. falten (s. TtXaaaw)^ vgl. di-mv^, di^JtXa^. 
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ftldoaat bilde, gestalte (aus weichen Massen), erdichte, aus 
*7tXaTi(o'y yplet : plat (: palt) : plet : pU falten (schichten); 
vgl. TtXuoiog. Daher TtXaOfxa Bildwerk, fclaoTog erdichtet, 
TtkaatcKT Plastik^ ifiTthiaaia streiche darauf, efjLTthxaTov^ 
efiTtXaoTQOv Salbe zum Au&chmieren (nhd. Pflaster). Zur 
Bedeutung vgl. tcouio. 

TtXaatiy^y ion. nXrnaTiy^ (nach Pape), 1) Wagebalken, Wage. 
2) Schälchen. 3) Geissei, Peitsche, -^pela : plä schlagen, 
vgl. TtXä^Wy Ttilavog, Tcelag^ Ttlrjyt], 

nXctTi] Euderschaufel, TvXaravog Platane (von ihren breiten 
Ästen), TtXatafjitov jeder flache Körper « ai. praihimdn 
m. Breite, Ausdehnung, TtXavayr^ das Klatschen, TrXavaywv 
Klapper, TtXavaydviov ds. Klatschblatt, TtXarayifa klatschen, 
s. TtXaTogy niXag. ypela : plä (breit)schlagen. S. d. flgde. 

TtXaTog n. Breite «=> ai. prdthas n., ab. frathanh ds., TtXavvg 
platt, breit «=? ai. prikü-s (Comp, pr&thiyas)^ ab. perethur^ 
lit. platüs ds., lit. plantü, plästi sich ausbreiten, isz-pUsti 
breit machen, ksl. /rfei^e Schulter, Kücken (vgl. zur Bedeu- 
tung lit. petys : Tterdvwfii), lat. planta Fusssohle, air. lethan 
breit; ai. prathate, ab. /ra/Ä sich ausbreiten; ypieto : ;ite^ : 
/rfrti aus yCpele) pela : pU, plä (breit)schlagen, ausbreiten; 
s. TtiXavog^ nXa^dvrjy TtXd^, 7tXrffr\, Dazu itXaxvylCno plät- 
schern, prahlen; TthxxvQoiiai grossprahlen. 

TtXaxig salzig : ai. patus scharf, stechend, salzig in tri-pafu 
n. die drei salzigen Stoffe; von pafati spaltet sich, päthayati 
spaltet, reisst, ki'atzt aus? (t aus It). 

nXeidiv m. Zeit, Jahr : ^ple anfüllen, TtifXTtXrifti. 

7tXi%ia flechte = lat. ex-plico falte auseinander, hn-plko ver- 
wickele, lat. plecto flechte, ahd. fiehtan, nhd. flechten, got. 
flahta, nhd. Flechte, ksl. pletq, plesti flechten, ypleko flechten. 
Ai. pragna-s Korb kann nur dazu gestellt werden, wenn 
europ. pleio aus plego entstanden ist. Dazu TtXoKri d. Flechten, 
TtXoKogj TtXoyuxftogy TtXoxftog Haarflechte, jtXoxavov Mecht- 
werk, Sieb, ttA^xt^ Seil, TtXeKTavti Schlinge, Netz, jtXiyLog 
n. Flechtwerk, yfie-ko und^if {TtXaaaoi) aus ypel in ninXog. 

TtXeove'K'cea} mehr und mehr haben wollen, jtXsovhiTrig eigen- 
nützig : aus ftXeov mehr und huTog habend, Ixa». 

TcXev fi(avy -ovog m., ion., Lunge : lit. plaüceei, preuss. plauti, 
ksl. pluita (n. pl.) ds. zeigen dieselbe Wurzel pleu-, Lai 
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ptdmo'f önis ds. zeigt vielleicht den kurzen Stamm plu, durch 
Umstellung/;!//-. Oder -* ai. klömafi" m. d. rechte Lunge? — 
Durch Anlehnung an Tivew, Ttvevfia entstand Tcveifiwv. 

ftlevQci f.j Ta TtXevQay to TtkevQcv die Seite, Rippen, aus 
*qleurO' : vgl. as. hlior Wange, Backe, aus Jdeur-. 

TtXiia schiffe, schwimme = ved. plavate schwimmt^ ksl. plovq 
TtUwy lat. pluit (aus *plevit) es regnet, altlat, perplovere 
leck sein, ai. plu, pru schwimme, schiffe, schwebe, springe, 
mit ä- bade, wasche mich; litpläu-ti spülen, ahd. flatven ds., 
lit. plaü-k4i schwimmen ; mit d weitergebildet in lit. pludüi 
oben auf schwimmen, ahd. flioggan, nhd. fiieszen, Flusz] vgl 
auch air. luam celox, luath schnell, im-lucuiad saltabat; 
Ttloog Schifffahrt : vgl. ai. plavds Nachen TtXwtj. Dazu nXvvia 
wasche, -^plevo : plu fliessen (aus ple (: ple) + vo? Vgl 
TtXovrog), 

nlrjyri Schlag = lat. pläga f. Schlag; vgl. got. flökan (lat. 
plangere) sich schlagen, beklagen, nhd. fluchen^ dazu TtXa- 
yf^vaij TtXiqaaa) schlage, nhitm schlage, verschlage (eTtXdyx^^ 
rtXayxtog) = lat. plango schlage; ^plag liegt auch in nhd. 
fldch f lat. pläga Seite vor (vgl. Ttlatayiw : nkatifi s. d.); 
daneben ypläk s. ttAct^; lit. pläkti schlagen, plokis Buten- 
streich (pl'dkti prügeln, pele : ple*i)^ ksl. plakcUi weinen. 
■y/plägo, pläko sind Weiterbildungen von ypela (s. ftikXa, 
TtaXdfiriy Ttelag) : plä anschlagen, berühren in lit. plöju, plati 
schlagen, klatschen, s. /r^drog, fzilavog, Tthivog. Besteht 
Zusammenhang mit y/>^2 stossen in nohcogy nah^'i S. d. 

nXtjftiLiel'qg fehlend, sich vergehend, TtkfjfifieXea) vergehe 
mich : tc^v + (liXog (,wider die Harmonie*) ; vgl. ijnfiekrig 
passend. 

7cXrip.{p)vqig Flut, TvhqfiiivQa Flut, ^clrifÄfAVQicD über- 
strömen, nXri(ivQ(a, Tthi^fivQO) ds. Ttki]'^ im Ablaut zu plö 
in got. flödus f., nhd. Flut, zu Ttlfinktifii? Die Alten er- 
klärten es als nl'qy- und schrieben daher jUju. Der zweite 
Teil 'fÄVQigy fivQa i^-fivqia) zu akiftvQretg ins Meer fliessend, 
ahfivQi^g ds., f^vgof rauschen, vgl. lat. müria Salzlake, an. 
myrr Sumpf, Morast. 

ftkiqfivri Radnabe : 7ii^7ikr^p.i „das Volle des Rades". 

nktjfAOxorj irdenes Wassergefass : Ttkrj- füllen +x^cü. 

Ttkriv ausser, ausserdem, überdies : nikag? 
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TtXriaiov nahe : s. Ttihxg. 

TtXriaaiOy s. TtXrjf/iq. Dazu 7tXii%TQ0Vy TtkrjTLTi^ofiai fechten. 

n:X'iqQr]g voll, Ttkr^Qow fülle an : s. Tti^TtXrifiL. 

ftXiv^og ri d. Ziegelstein : vgl. engl, fiint Kiesel, Feuerstein, 
dän. flint Stein (nhd. Flinte^ eigl. Feuerstein), ^pUntho-s? 
TtXiv&etw brenne Ziegel, Ttkivd-lov ä. Ksl. plinuta, plita 
Ziegel (lit. plytäf lett. plite ds.) sind aus dem Griech. ent- 
lehnt. *plinthos heisst eigl. flacher Stein, vgl. lett. plUH 
schlagen, klatschen, auch glätten, lit. splintü, spllsti breit 
werden, lett j?ßwes, j>/implatteKalksteine, litpMne,plyneEbene. 

fcli^ f., TtXiy^a n. Schritt, TtXixccQ interfeminium, TtUaoo), 
Ttkiaao^ai ausschreiten : ? 

TtXovtog m. Reichtum, Ttlovaiog reich, nlovrecj bin reich : 
eigl. „Überfluss"? Vgl. ahd. flddar (Thränen-)strom, mhd. 
vldder Fliessen, Fluten, an. flaumr Strömung, s. nXia), 
frXriJiifÄVQig. 

ftXvvia wasche, aus *7tXvviw, nXwog Waschgrube, nXvp.a 
Spülwasser, TtXvcig gewaschen : s. nXio), 

7cX(x)U) schiffe : ^TtlAuifa (Aor. eTtXcj) tvXwiXw ds. , 7tX(oz6g 
schwimmend, schiffbar, nXdtfiog tauglich zur Schiffahrt; 
plö aus plöu : plevoj s. nXdw, 

Ttveco (rtvevoai) wehe, keuche, athme, rieche, Ttvevfia Hauch, 
Wind, Athem, Ttvori d. Wehen, Schnauben, Lohe, /toiTtvvco 
schnaufe, eile (Intensivum) ; s. nviyo), über nvexfiuv 
s. TtXevfiwy, 

7ry/yw ersticke, dämpfe, Ttviyog, Ttvly^Qj TrWyjuo'g Erwürgung, 
'/rv/l, -yog f. Luftmangel, 7tviyr^Q6g erstickend; eng : aus 
'^Ttv^aym : *pne8go-, ^pnosgo- in ahd. fnadcazzan keuchen. 
Vgl. -^pnt'80 in an. fnasa hauchen, ags. fnäst anhelitus. Da- 
mit ist ^pne-vo, nvita verwandt und ^pne-ko' in ahd. fnehan 
blasen, womit ksl. pqöiti s^ inflari zu vergleichen ist. Das 
zu Grunde liegende pne- keuchen könnte mit ^peno (s. ni- 
vopat) zusammengestellt werden. 

Ttvv^y nvvLvog Ort der Volksversammlung, Versammlung : 
TttTA.vog'i 

7c6a, nola Gras, Kraut, *7toF'ia : vgl. lit. piäuti schneiden, 
mähen, Itit pavio schlage, stampfe, depüvere depuvire ab- 
hauen, prügeln, wie got. havi, nhd. Heu von hauen. 

TtoöaTtog von Ntr. *qod -* lat. quod, vgl. dXXodaftog; tvov 

Frellwits, Etjnn. Wörterbuch. 17 
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ion. xov, wo, 7t ij ion., xg wie; Ttcig ds., xoJg = nw in ovtcw^ 
ion. oi5xct>, aus dem Ablativ *3^ =» lat. gwö, osk. />A;5 
(*püd'S), ai fcöd; lat. jw/, jwa^, quod welcher, air. ca-te, 
cO'te qui est, cymr. pa qui, lit. käs, kä wer, got. hv<i8, hvö, 
hvata, nhd. M?er, was; Tctd^i wo, ion. xo^i, lat. ubi wo, 
ali-cubi irgendwo, osk. puf wo; no^ev woher, vgl. ai. kadhor 
'priya-s wo liebend. 

TTodoxaxi;, auch /rodoxaxxi^ Fusseisen, Fussblock : s. liOKaXa. 

Ttod^og m. Sehnsucht, Tto&io) wünsche, sehne mich, Tto&iq d. 
Verlangen, Ttod^eivog sehnsüchtig geliebt, betrauert : s. ^«a- 
aaod-ai, ^ghedho sich sehnen nach, anflehen. 

Tcoiiw machen (Aor. i-nolFriaB) : aus *qoi'Vej[o von *qoi'VÖs 
in aQTO'/toiog Bäcker. *2oi gehört zu ai. ci, cinöti anein- 
anderreihen, schichten, aufbauen (vgl. TSixog^ vaov^ d-aXa^ov 
u. s. w. Tcoteiv), sammeln, beschütten, Pass. zunehmen, mit 
pari' aufschichten, ansammeln, in den Besitz von etwas 
•gelangen, vgl. 7ceQi7cou(o erhalte am Leben, verschaffe. Med. 
erwerbe mir. Vgl. femer ksl. dinü Ordnung, serb. din Ge- 
stalt, diriHi machen. Erst nachhomerisch heisst Ttoielv 
dichten, woher noirifxa Poem^ 7ro(A)ijrijg Dichter, Poet, uol- 
rjaig Poesie, yqei schichten, gestalten. Zur Bedeutung vgl. 

Ttkdaaü). 
TtocTiilog bunt, TtoivLiXKo) mache bunt : s. neiiMa. 
7t oiftvv Hirt •=■ lit. p'einü , Gen. pemehs Hirtenknabe. Das 

Wort besteht aus Ttol + fxivw, s. OTjuijy. Hievon Ttolfivn 

die Herde. Freilich liesse sich auch lit. kaimene, kaimine 

Herde vergleichen (*qoi'mnä), doch gehört dies eher zu 

lit. lämas Dorf. S. xwjuij. 
TtoLvr] f. Sühne, Lösegeld, Strafe — ab. ka^na Strafe, Rache, 

lat. poena^ ir. ein Schuld, ksl. cena Ehre; vgl. xivw. 
TtoiTtvvoij s. Ttviia, 
Ttoiwvaau) blase, schnaube, ^phoi-phutio, mit Intensivredu- 

plication — lit, pmziü. S. tpvaa. 
7t 6 710 g, TtoM^io : s. 7te%(o. 
Ttole^og, s. ftelB^l^co; 7toke^i(o, TtoXcfii^w führe Krieg, 7t0' 

Ufiiog feindlich. 
7toli6g grau : s. Ttehdvog. 
TtoXtg t Burg, Stadt — ai. puri-s (^ pur, pura-m) feste 

Stadt, lit. pills Schloss, lett. pils, apreuss. pil ds. (z. B. in 
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Pillau, Schippen6e?7). Die äol. Nebenform ist mohg^ wie 
Tcvoke/Äog, -y/pel füllen, tvoXvqj zunächst zu lit. pUti (giessen) 
anschütten, das zu derselben Wurzel gehört? 

TtoXog Pol : s. TtiXto, 

Tzolrog m. Brei, Ttokriov, TtoXzdQiov ein wenig Brei : lat. 
puls, pultis dicker Brei; pultare klopfen, stossen; s. ttöAij. 
Vgl. ai. patati spaltet sich, Caus. schlitzt auf, zerreisst; ahd. 
falzen zusammenlegen, nhd. falzen, Falz, ahd. anafalz 
Amboss, ags. anfilt ds., nhd. Filz, ags. feit (*pel'do), ksl. 
plüsU ds. (*plUtis?). -y/pelto spalten, klein machen aus ypel 
klein machen, stossen; vgl. lat. pulvis Staub. 

7t olivTtovg, TvovXvTtovg, dor.-äol. TCwXvTtovg, TtwXvTtog, tio^ 
IvTtog, TTci'kvxp, lat. pölyptis , pblypm, „Vielfuss" beruht 
vielleicht auf Volksetymologie, wenigstens äol. TKahj- kann 
auf TtoXv- nicht zurückgehen. 

TtoXvg {noXko-y Ttovh)-) viel == ai. /;wrw-5, sly. para(h^ pouru-8, 
ap. parU'S viel, got. flu, nhd. viel, air. il viel; comp. Tvleicov, 
äol. plur. Ttkhg (aus * Ttlii-eaeg), ark. n. Sg. TtXog — TtXeov, 
TtXeh'y lat. plus mehr, an. fleiri ds.; Supl. fcXeiaTog, an. 
flest-r ds. ypel : ple füllen; s, 7tlfi7tXt]iLii. 

7v6Xq)og e. Art Fadennudeln, 7toX<po<paiiri Gericht hieraus und 
aus Linsen : ? 

7tof4 7trl : s. TtifÄTtü). 

7toii(p6Xv^, 7toftq)6g, s. Tti^cpi^, 

7t ovo g, s. Ttivofiai. 

Ttovtog m. Meer : ai. pdnthäs (St. panthäir) Pfad, Weg (vgl. 
lyqä yL€Xev&a); lat. /?ow5, pontis m. Brücke, ksl. ^e Weg; 
schwache Form dazu *pnt' in preuss. pintis Weg; ftaxog 
Pfad, Tritt, Ttcereu) trete; ai. pathi-, ab. pathan Weg. ypento 
kommen, gehen liegt vor in air. con-ifat assequuntur (<^^ -= 
pent), got. finpan, nhd. finden, (vgl. in-venire zur Bedeu- 
tung) und OTtäTf], S. d. 

TtOTtavov Opferkuchen, aqtOTtOTtog Bäcker : Tteoaw. 

TtOTtOL, 8. TtaTtai. 

ftOTtTtv^w schmatze, TtOTtoi, ttottotto Schrei des Wiedehopfe, 
TtOTti^co schreie (vom Wiedehopf); lautnachahmend. 

TtoQeiv geben, verschaffen, TtiTtQimai^ es ist bestimmt, lassen 
sich ohne Frage zu ypero hinüberbringen, rtOQog, noQl^(o 
TteiQU) (s. d.) stellen. Doch scheint es auch wieder mit lat. 

17* 
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pario ich gebäre, erwerbe, paräre bereiten, lit. periif brüte 
verwandt zu sein. Aus ,4^^^i'^^i^g6i^'' entwickelte sich 
,^ervorbringen". S. noQig, Tto^to. 

Ttoqd'ifay s. 7C€q^(o. 

noQd^fiogf 8. neiQfa. 

Tt^oQig, TtOQTig, noqra^ f. Kalb, junge Euh : vgl. ahd. far 
(pl. fm'vi) und farro, nhd. Favre, wozu fem. mhd. verse, 
nhd. Färse\ got. frasts f. Kind, Nachkomme (= TtoQxig aus 
* noQatigt)'^ lat. pario gebäre, lit. periU brüte, vgl. TroQeiv. 

noQKog m. Schwein =» lat porcus ds., air. orc ds., ahd. farh, 
farah n. (nhd. Farch, Ferkel, ndd. Farkeh), lit. pafszas 
Schwein; vgl. ksl. pras^ n. Ferkel. VgL d. vorige. 

no^xrjg m. Bing, Reif : noQTvrj der Bing an der Spange, 
TtOQTtcLia mit einer Heftel befestigen ; TroQTtäB, -änog m. (für 
*7t6fftfi^, ^nmog) Handhabe am Schilde, Kopfriemen (?) 
am Pferdegeschirr : s. TteiQU) durchbohre. Dazu auch no^ 
xog ein Fischemetz? 

TcÖQvri meretrix : niqvriiii verkaufe oder vgl. neqalvia TLOQtjv 
= owovaio^t)? Dazu noQvog, fCOQvevo} u. ä. 

TtOQog^ TtOQSvw u. s. w., s. Tceiqw, 

noQfta^, TVOQTtri : s. noqiMig, 

noqawy nl^^ta vorwärts = lat. ;>orrö *ds., aus *por8öd, vgl. 
TtoQaaivwy ftoqaivia besorgen, bereiten, s. tvoqüv. Verschieden 
davon ist fCQoaaca. 

noqta^y jtOQTig^ s. noQig. 

TcoQfpvqa f. (\sii. purpura murex) JFWr/mrschnecke, noQfpvqeog 
purpurn, noq(pvqio sich purpurn färben (sich unruhig be- 
wegen) : s. apiqu) besudele, bhur wallen mit Intensivred u- 
plication. Vgl. ai. jdrbhurlti^ Intensiv zu bhur zucken. 

Ttoor^f], s. fteog, 

noaig m. Ehemann = ai pätirs Herr, lit pät(i)8 Ehemann, 
selbst, lat poiis vermögend {potior bemächtige mich; posse 
können (s. Trore), compös, com-poiris mächtig), got brüß-faßs 
Bräutigam. Fem. Tvotvui Herrin »3 aL pdtnl ds. -^po : 
pi(i) hüten, s. n&v. VgL dea/roinj^, vercodsg. 

7t 6a ig f. Trank » ai pi-ti'S ds. u. ä., s. Ttivw. 

noaaog, n:6aog wie gross, wie viel; *qotios zu ai. kati, lat. 
gtiot (aus *qtioti) wie viel; dazu Ttotnog der wievielste, ai. 
katithd^ ds. 
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Ttoralviog dor. frisch : tcotI {= 7tQ6g) + aLvv!iii, -^ai nehmen. 

Ttorafiog Fluss : tvitctü)^ nho^iai, eigl. ,das Fallen, Laufen*. 

7to%dofxai, 7t(atdofiai^ TtOTiq : TvetOftav. 

7t 6 HB wann, Ttoxi irgend einmal : s. TtodartSg, vgl. zotb. 
Davon zu unterscheiden ist Tcori ,eigentlich^ in tirtote was 
denn : lat. utpote ja doch, nämlich, pote est = potest es ist 
möglich, lit. ten-pät eben dort, pr'e pät (wandefls) dicht am 
(Wasser); verkürzt zu pte in TiTtre warum doch, lat. Tpte 
selbst, eigen (suä-pte manu); pote „eigentlich, vermögend" zu 
potis, s. Tcoaig, 

TtoTBQog welcher von beiden = ai. katard-s, lat. uter (osk. 
pütüruS'pid), lit. katräs, got. hvcUhar ds., nhd. weder. Vgl. 
Ttod-artog, 

7t Ott zu (wie TtQog) =- ab. paiti (aus *poti) hinzu, zu, an-, im 
Ablaut dazu ^rcra- in IlerayeiTviog , TtexavQOv und bei 
Grammatikern (und md. iiY?). Verschieden davon sind Ttog 
ds., aus *7toTg = lit. pas, lat. pos4, pos-sldo, arg. tvoI ds. 
= lett. pl, pi\ vgl. lit. a^f (g/rt, krvei). 

Ttoxpog Loos, Schicksal, Tod : s. Ter fiov. 

TT 6t via, s. Ttoaig. 

Ttovg, dor. /rc5g, Troddg m. Fuss; die e-Färbung bewahrt 
ausser TtidtXov, Ttidov, TtaCa auch sKazof^i-Ttedog hundert- 
füssig : lat. pes, pedis m. ds., ai. päd, Loc. padi ds.; vgl. 
got. fötus, nhd. i^iM5S, lit. p^dä Fussspur, Fuss als Mass; 
o-Färbung zeigt lit. pddas Sohle (*podo'), lat. tri-pudium 
Dreischritt, -y/pedo fallen, gehen, s. Ttidov. 

TtQcifivrj die Traube, die den olvog nQ(if,iveiog gsA) :s. TtQE^ivov, 

7tq&f.iog der vorderste *pi'mos «= lit. pirmas der erste, got. 
fruma ds.; TtQCftog ds. kann die starke Form dazu sein, 
aber auch Kurzform zu Ttqofiaxog : Ttqo. 

Ttqdv dor. : s. TtQott. 

TtQaog aus *7tQäißog, Ttgäüg, ion. Ttqijvg aus TtQäi'vg sanft, 
TtQavvio besänftige, Ttgcforr^g Milde, -^präi : prl erfreuen, 
Liebes erweisen ; vgl. ai. prl, prl-näti erfreut, pri-tis Freude, 
pre-mdn Liebe, priyas Compar. lieber, priyds lieb == ab. 
frya geliebt, Freund, ai. priyd Gattin, Geliebte, ahd. Frta, 
an. Frigg {vAiA, Freitag\ got. fr eis, nhd. /*m; ab. />? lieben, 
preisen, got. frijön lieben, nhd. freien^ got. frijönds = nhd. 
Freund, ksl. prijati sorgen für, prijateU Freund. 
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TtqartidBg f. Zwerchfell : vgl. ai. plä^ m. pl. die Milz oder 
ein anderes Eingeweide. *pYqi aus pr^i (vgl. d^eongonog) 
: prägif 

nqaaov n. Lauch ^prso-m (daher a erhalten!) = lat. porrum 
ds., vgl. engl, furze Heidekraut. Hgaaia Gartenbeet. Ist 
die starke Form preuss. prassan Hirse, ksl. proso ds.? 

nqaaoio richte aus, handele, treibe Geld ein, befinde mich, 
fTQayog, ngayfia die That, frQa^ig d. Geschäft : ttqö (: negaw 
8. d.) +X0, yo, vgl. nkti^yri, nXy-aaco, 

nqifivov n. Stammende, dickes Ende : ksl. prqzi f. ds. stipes, 
an. frakkr fortis, Franken (die starken), -^pregp, prengp 
stark sein. Dazu ngd^veiog olvog(?) und nqv^vov. 

nqimo sich auszeichnen, ähnlich sein, entsprechen : vgl. ai. krpa 
f. Gestalt, Erscheinung, schönes Aussehn, ab. kehpa Leib, 
Fleisch, lat. corpus Körper, -^qrepo erscheinen. 

nqiaßvg m. der Alte, Gesandte, kret. *nQeayvg woraus ngeia- 
yvg, TTQelyvg, nQeiyevrdg, nQeyyevrdgj böot. nqiayuBg Q^ 
sandte : vgl ai. jmrogavd'S Vortreter, Führer, puro-gä-s 
Führer; nqea- = ai. purds voran, vor (: naQog vormals == 
ai. paras fem), + geu- : gm : gu „gehend" (vgl. ßovg, 
ßoayLü)). — Lat. prisciis alt kann aus ^presgu-s entstanden 
sein, mit prist-inus ehemalig vgl. ai. purdstät Adv. vorn, 
früher. 

TjQTjyoQeciv, TTQor^yoQedv Kropf der Vögel : tiqo + ayeiQU) 
Ort der Ansammlung vor (der Verdauung). 

nqr^&m verbrenne, fache an, blase auf, schüre, nlfinQr^i^i 
ds.; nQYidciv, -ovog f. entzündliche Geschwulst, nqr^f.i(xiv(a 
blase, wehe heftig, ^iqr^f.idg^ -aöog f. Thunfischart (,hitzig'), 
nq^oTTfi Blitzstrahl, Sturmwind, reissender Strom : vgl. russ. 
preju schwitze, siede, entzünde mich, lit. pirtyne f. Räucher- 
kammer, pirke Backhaus, pifksznys f. PI. glühende Asche, 
lett. pirkstes Glut in der Asche, lit. purkszti prusten, piirtyti 
schütteln; vgl. ai. jort^tt, ji^ro^Aa/i prustet, schnaubt, schüttelt, 
ksl. prykanije Schnauben, prysH pustula, tumor. -^pere : pre 
anfachen, aufflammen, sprühen (spritzen, lit. perti baden u. a.?), 
etwa aus -^spero sprühen? S. aneigw? 

nQtivYig ion., att. ngävi^g vorwärts geneigt : vgl. lat. prömis 
ds. geneigt, leicht, ai. präuna-s geschickt (Gram.)? 

ngr^TT^v m. jährig, enmQi^triv mehr als jährig; s. nqwv. 
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TTQrjWV : S. fTQWV, 

ngiaad^ac kaufen : ai. kri krlncUi kaufen, lett. krins, krina 
nduda Kaufgeld der Braut, altruss. krinuti kaufen, -^qri 
kaufen. 

nqly zuvor, bevor : vgl. ttqo, nqwt. 

nQLvog f. Steineiche : ? 

nQiio säge, knirsche mit den Zähnen, ngtiov, -ovog m. die 
Säge : vgl. alban. priä verderbe, zerbreche, zerstöre, ypris 
zerschneiden, vgl. neiqu) durchbohre? 

ngo vor = ai. pra-^ ab. fra- vor, hervor, vorwärts, voran, 
fort, got. fra, z. B. in fra4tan, nhd. fressen, air. ro, ru in 
ro char amavit, ro-mdr zu gross, vgl. ai. pro- vorzüglich, 
sehr, lat. pro (*prdd) vor, für; nqonQO vor, fort und fort = 
ai. prapra, ^pero hin überbringen. Vgl. nga^og, naqog 
(nagd)^ nqeaßvgy nQOTSQog. 

nqoaqov Schöpf- und Mischgefäss für Wein : nQo+aQiw. 

nqbßanov n. Viehheerde, att. bes. Schaf; auch vierfüssiges 
Thier : nqoßaivu; ngoßaaig f. eigl. ,d. Sichfortbewegen, bei 
Homer der lebende Besitz, Vieh, im Gegensatz zu neif.i'qXia 
(s. d.). UQoßoTOv ist auch das Substantivum, das zu ärdga- 
Ttcöov zu ergänzen ist, ,auf Mannsfüssen sich fortbewegen- 
der Besitz*, d. i. Sclave. S. d. 

TTQoßoaycig (wie nqovofjiri) Rüssel des Elefanten : ttqo + ß6ay.(a. 

nqot^, nQoi^, nQotxog Gabe, Mitgift, nQÖiyca umsonst, ngöta- 
ao/jai e. Gabe erbitten, betteln, "^pro-sik : ^seiko hinreichen, 
die Hand ausstrecken, s. ixct^. 

ngoytay ion., sofort, sogleich, *nQO'Xad : yged : cade fallen, 
weichen, s. xexacJoyro. 

nQOKvig, nqovLvlg f. e. Art getrockneter Feigen : neq^M^og 

nqoynavj ngoTLCuvia Graupen von junger oder ungerösteter 
Gerste : ? 

ngof^ialog f. e. Baum mit zähen, biegsamen Zweigen : ? 

nqofirid'r^g vorsorglich (dor. ä) : ai. su-medhäs sehr weise, 
ab. fnazdäo weise in ahiirö mazdäo, ai. medha f. Weisheit. 
Grundform ^mas-dhe, mas (: lat. mos Sitte?) aus ymä sorgen, 
streben, juaioftai, +ydhe, Tid^tj^i. 

nQOfivi]OTlvoi einzeln, der Reihe nach : ^tivm'i 

fiQO^iog, s. nQaf.iog, 
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nQovwniqg vornüber geneigt, to ngovconiov Yorhslle, ngovan 

niog draussen befindlich, ngavioma n. PL Kreuzwege : s. 

vantj, 
nqo^ f. e. rehartiges Tier(?), nqo-mg, -adog f. ds. : vgl. neq- 

xöTw werde dunkelfarbig, s. neQyLvog. 
ngongetov (dor.) lieb, theuer : lat. proprius eigen? 
nQog, s. nqoxi, 
nQoadvTrjg schroff, steil hinangehend^ rauh, lästig : nQ6g + 

avTOjiiai, s. avva. 
nqoa&e, s. naqog, 
TTQoaaio vorwärts, fem, zukünftig CngoTiO)), rtQoaoo&ev von 

fem; vgl. eniaaar sniyiyvojtievaiy elaw, neqiaaog. Davon 

verschieden ist noqQw. 
nqooipa'vog Msch geschlachtet, getötet, frisch : nqog + 

^gh'^ös geschlagen zu d^eivoi, cpovog, vgl. aqyviog. Eigl. 

,angehauen' : vgl. nhd. beginnen = mhd. heginnen, das auch 

aufechneiden, eröffnen bedeutet, ahd. in-ginnan aufechneiden, 

beginnen, got. dti-ginnan beginnen. Vgl. TtoTaiviog. 
ngoTaivl vom : nqo + zeivcOy vgl. lai, protenus vorwärts und 

TTQVTaVig. 

nqoTBQog der vordere : Comp, zu nqo^ wie di.. pratardm Adv. 
weiter, fürder, ab. fratara der vordere, höhere, osk. prüter- 
'pam; vgl. ahd. fordar, fordoro, nhd. der vordere^ Superl. 
ahd. fur-istf nhd. Fürst, 

Tigort zu, nach — hin, proclit. ngorl^ = ei. prdti gegen, nach, 
zu, ksl. proti, proti-rq ad, dazu ngog wie nog zu norL Im 
Kretischen heisst es noQrt (vgl. lat. portendo aus *port-4endo\ 
das steht im Ablaut zu phampyl. neqX'idior^B = osk. pert\ 
äol. nqig = nqog aus *nqeT-g stimmt zu lett. pret, pre- 
ti(m) gegen, gegenüber. Wurzel ist pero hinüberbringen 
(neiqio), wie bei nqo. 

nqovfivog f. d. wilde Pflaumenbaum, nqov^ivov n. d. Pflaume, 
später nqovvov (daher lat. prünum, die Quelle des nhd. 
Pflaume) : syrischen Ursprunges? . 

nqoxccvrj d. Vorwand : nqoxalvo)' nqoq)aai^Of^aiy %aivw. 

nqoxvv in die Knie sinkend : s. yovv, 

nqovaeliw misshandele : ? 

nq6q)q(ov wohlwollend : y^ijv. Fem. nq6q>qaaaa aus <pqnt-ia, 
vgl. (pqovT'ig Sorge. 
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nQoxcivai f. Hüften, Steissbein, ,hervortretend' : yghe gehen^ 
s. y.oxiovri, 'Mxcivio. 

TiQvlieg die schwer bewafFaeten Krieger zu Fuss, ngilig e. 
Wafifentanz (cypr.) : ? 

TtQVfiva, ion. nQVfAvri, f. d. Hinterende des Schiffes, eigl. (im 
Gegensatz zur Spitze) das dicke (stumpfe) : rrge^vov d. dicke 
Ende. S. d. So nQvfivcg ßga^itov der Arm, wo er an der 
Schulter sitzt, 7iQvf,iv6v c/^eXog, sv&a naxiOTog fivwv dvd^Qti^ 
nov TTiXerai. nQVfxvrjTrjg Steuermann, riQVfivriaiog zum 
Schiffshinterteile gehörig, dagegen nqvf.ivod'ev von Grund aus! 

TTQVTavtg m. Leiter der Geschäfte, Fürst, äol. nQoravig ds.; 
nQo + *Tavig zu Teivw? Vgl. ai. pra + tan ausbreiten, ent- 
falten, auszuführen beginnen (ein Opfer), nqoraivL 

nQvjty TfQ(^ früh, rrQwitog, nQwtog früh morgens, ngoii'^a vor- 
gestern, TtQwtjv, nqtüv jüngst, dor. ngwav, ngav vor kurzem, 
jüngst : ai. pröJtar früh morgens, purva-m früher, mhd. 
vruo Adv., nhd. früh, mhd. vrüeje Adj., nhd. frühe. "^ Prä 
frühe : nqo. Vgl, nQwv^ nQwvog, 

ngcoycTog m. Steiss, After : zu ngco^ Tropfen; wie lett. dtrsa 
zu ÖQoaog, OQQog zu aipoggog. S. d. 

TiQwv^ TTQCuvog Hügcl, Vorgebirge, Hom. nQCuoveg, Hesd. ngr^dv, 
"wvog m. : ai. pravand-s Abhang, Abgrund. Liegen in gr. 
*prO'Von', *pre'Von gedehnte Formen (*prö : *pre) von ttqo 
(s. ngaft) vor, deren ij Stufe auch in /rgijrijy (nr^ij-/rijy)? 
Vgl. lett. projam vorwärts. 

nqw^y nqwMg f. Tropfen : s. neq^vcg, 

TTQüjQa, nQWQT} d. Schiffsvorderteil : nQo+tjqä ,vortreibend* 
zu -^er : r<B : oro u. s. w. rudern, s. SQetrjg. 

HQWTog der erste, in dorischen Mundarten auch ngacog (vgl. 
ngdv) aus ^nQwß-aTog : neben ai. pürvas der vordere (ksL 
pravü rectus, dexter?, ngcat), wie rglzaTog neben TQiTog, 

mal QU) : 8. nTOQvvfii. 

nraitj stosse an, mache, dass etwas föllt, schlage an, strauchele, 
fehle, maiofjia Versehen, Niederlage : ninrco; ntaiio zu nTw- 
pa Fall wie xpaico zu ipcopog. 

nzd^, -xoff m. f., nrcrMg, -idog f. scheu, furchtsam, s. nTiqaa(a. 

maQvvpi niese =» lat. sternuo ds. (pstr-neti-mi) , maigtOy 
anaiQio ds., nwQog, nragpog d. Niesen, ypstero niesen. 

melagy miXog m. Eber : vgl. ai. kiri-s aufgeschütteter Haufe 
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und (bei Gram.) Wildschwein, kiryäni f. Wildsau, von kar, 
kirdti ausgiessen, ausschütten (mit ava semen eflfundere)? 
Lit. kuilys Eber dagegen gehört wohl mit ai. kola-s Eber 

zu XTjAlJ. 

migig, -idog f. Farnkraut : nregcv^ wie nhd. Farn : ai. par- 
nd'tn Flügel, s. anaQxog, 

nteQvri f. Ferse = lat. perna (aus *persna)^ gotrfairzna, 
ahd. f ersann f mhd. versen, nhd. Ferse ] mit langer Ablauts- 
stufe ai. pär^ni-s f., ab. päsna m. ds. 

nxBQOv Flügel, Feder : nhofxai fliege. Der starke Stamm 
ist in vno-neTQidiwv ovsiqwv bei Alcman erhalten : ai. pö- 
tra-m Flügel, cymr. atar volucres, eterinn avis, lat. acci-piter 
Habicht, ahd. fedara, nhd. Feder. 

meQv^j -yoq Fittich ist eine Weiterbildung des vor. : vgl. 
ab. fra-ptere-j^a^t beflügelt, lat. propter-v-ns nQonBrrjg, ahd. 
federah ascella, Achsel. 

TTTtlina Flug, mriatg d. Fliegen, nTtjvog befiedert : nhoi^iai. 

mr^aao} (nTayLeiv) sich erschrecken, niederkauem, nTciaao) 
ducke mich, flüchte, nvw^j -xog schüchtern, Hase, nrd^ ds., 
nvcoyAg f. ds. : nri] (: mo)) + x-, vgl. nemriwg sich furcht- 
sam niederkauemd, Ttrio^a, nralw. S. ntoia. 

nriXov n., dor. xpiXov Flaumfeder, Flügel : lat. püus Haar, 
Härchen; vgl. lett. spilwa Wollgras, Samenwolle, spüwens 
Bettkissen, spilga Wollgras? 

TiTiGOO) stampfe, schrote, nriaf^iog d. Enthülsen, miaua d. 
enthülste Korn, mtaavri enthülste Gerste, Gerstentrank, ge- 
hört zu nsQinlauara, nlaog, s. nuCco. Steht nxiaGw für 
*pinsio? Vgl. lat. pinso. 

nrola, nxoa Scheu, Furcht, ntolog ds. (Hesych.), moiioiy 
TiToiü) scheue : vgl. lat. pävor Angst, Beben, päveo zittere, 
bebe, pavidus schüchtern? Dieselbe Wurzel in nttgo^ai 
werde scheu. 

nroQd-og Schössling : s. naq^ivog. 

mvy^y nvvyyog f. Raubvogel : ? 

nrvov, nteov Wurfschaufel zum Reinigen des Getreides, 
(pevom : puvom) : ahd. fawjan, mhd. väwen Getreide 
reinigen, lat. pürus rein, air. undd „to cleanse", ai. pö, 
pdvate reinigen, ai. pütd-s gereinigt : lat. püttis ds., ai. 
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pava-s Reinigung des Getreides, pavana-m ds., Sieb, ^pü : 

p'evo reinigen. Zur Bedeutung, s. Aizfiog. 
ntvQOfxac werde scheue, nrvQTiTLog leicht scheu werdend, 

nxvQiia^ mvQf^cg Schrecken : s. nvoiew. 
fTTvaao) falte, ttti/I, -xog, ftrvxri Falte, dintvxog^ dinrx^rg 

zwiefältig, aus Hhugh- in ai. hhujdti biegt, hhiigndrs gebogen, 

got. biugan, nhd. biegen, Bogen, Bucht'} Dazu nvTLTiov, 
TrTVü) speie «= lat. sptw ds., ai. ^tivati speit, lit. spiduju, ksl. 

P^j^,hf pli'nti} got. speiva, nhd. spe«> ds. : ^spSi^ : s/?»v : «p/iä 

speien ; dazu nmitto speie, spritze, i//tWw speie (vgl. i//€i5dw), 

rrTt/ofAov Speichel. 
nTWfia Fall, Ttcwaig : mWw. 
mw^, majaoa) : s. nTr^oaw. 
nTwxog Bettler, nTioxevio bettele : („sich duckend, furchtsam*'), 

nvavog m. Bohne : -/.va^og, Ilvaveipla Fest, navoipia ds. 
yra- aus xra. 

nvag n., Tirog : s. rit'w. 

7f Uy^ der Hintere : lett. güfcha (*güßa) Hüfte, Lende, Keule 
beim Braten, serb. ^^ms; Hinterbacken, poln. (/m^? Beule, Ge- 
schwulst, Knopf, guzica Steiss; Grdf. ^ghüghä. Vgl. tiij/ij. 

nvywv Ellenbogen, EUenmass : nhd. biegen, Bug? S. ntvaatD. 

nvyiiii^^ s. nv^, 

nvdaQi^a) hüpfe, tanze : ? 

nvekog, nvalog m. Trog, Wanne, *nlv€log : Trit^w wasche. 

nvtj f. d. Eitern, ;ii;ov = ai. putfa-m, -s Eiter, an. /"<« Fäul- 
nis, s. niw. 

rivd^pir^v Boden, Stamm, Wurzelende aus *(pvd-fA'iqv : ahd. bodam, 
nhd. Boden (aus idg. *bhudhmO'S\ ags. botm, engl, bottom 
aus idg. bhudmo-s)\ vgl. ai. budhnä-s, ab. Jwwa Boden, gr. 
Tivvö-a^ Grund; Boden, Griff des Schwertes, aus bhundh- 
gleich lat. fundus Boden; air. bond, honn solea, cymr. bon 
stem, base. -^bhudh, bhundh Boden, Grund. 

7n;xa dicht, fest, nvyLoCo) bedecke dicht, verwahre, nvyuvog^ 
nwiivog dicht gedrängt : -^pexik : puh stossen, stopfen ? S. 
nevTLsdavog, nv^, 

7Tvy,Tiov n., nryivlg f. Schreibtafel = ntvycTiov (durch Dissi- 
milation?) : ftTiaoa), nvywv, 

nvltj f., mlog m. Thür, Thor : zu nohg? Vgl. ai. gojmra-m 
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Stadtthor, Thor, pura-m Stadt (vgl. Ilvkog f.). IIvXcüv, -tuvog 
m. Thor, TtvlcoQog aus ^TtvXa-ßoqog (cgdo)) Thorhüter. 

Ttv^iaxog d. letzte, Superlativ zu arco^ äol. aTcv, oder zu ai. 
pü-nar zurück? 

Ttvvda^, s. nvd'i^iiqv, 

Tcvv&dvofiaij s. Ttevx^Ofiai, 

7t v^ mit der Faust, Tcvyf^axog, jtvxTrig Faustkämpfer, Tzvyuiq 
d. Faust : lat. pungo (pupugi) ich steche, pugmis d. Faust, 
pugnare kämpfen, pugü Faustkämpfer, pügio Dolch, yptig 
stossen, neben peuk-, S. 7tev7.edavcg, Tvvyia. 

nv^og (lat buxtis) Buchsbaum : vgl. TrevTiri Fichte? Daher 
Ttv^ig Büchse (aus Buchs). 

TtVTtTta^, TtVTta^ potz! : ? 

TtvQ, Ttvqog n. Feuer {nv'iq) =- armen, hur ds., umbr. ji>wre mit 
Feuer, air. ur Feuer, böhm. pyr glühende Asche, ahd. fuir^ 
fiur^ nhd. Feuer; vgl. got. fä-na Feuer, ai. pävakä-s rein, 
hell, Subst. Feuer, ypü reinigen, lat pürus rein. Daher 
TrvQcc Scheiterhaufen, TvvQQog feuerfarben (rvvQQixog dor. ds.) 
aus *7ivQß6g, Tcvqaog Fackel, Ttvgavvog, -ov Eohlenpfanne, 
aus TtvQ + ava-vov zu (nw schöpfe, Tctgavorr^g lichtmotte zu 
aio) senge. 

TtvQyog m. Thurm, Burg, q)VQ/,og "teixog (Kesjch,), *bh^rghos: 
vgl. got. baürgs, ahd. burug f. Burg, Schloss, Stadt, nhd. 
Burg (lat. burgus Burg, aus dem German.?). Wegen der 
Behandlung der Aspiraten s. nriyr]] Die Verbal wurzel erhalt 
nhd. bergen^ got. bairgan bewahren, erhalten (ksl. bregq^ 
sorge?), wozu auch nhd. Bärge ^ Bürgschaft. 

Tcvgeiogm. Fieber, Tcvqlaato fiebere, nvqed^Qov eine gewürzige 
Pflanze : Ttvq. 

TtvQT^v, '"^vog m. Kern (des Steinobstes), Korn; tcvqlvt] Kern 
der Olive : ? 

TciQog m. Weizen : lit. purai m. pl. Winterweizen, lett piiri 
ds., preuss. pure Trespe, ksl. pi/ro n. Spelt; tvljqvov n. 
Weizenbrod. Vgl. tivqi^v? 

Tivgoog, TtvQQog : s. Ttvg, 

Ttvoaaxog, rcvaoa'kog krummes Holz, das, um die Nase der 
Kälber gelegt, sie vom Saugen abhielt : rtvvaoco oder 
zu Tcma? 

Tttria, niBzia Biestmilch, Lab : Ttito. 
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TcvTittt) ausspeien : vgl. lat. spütum Speichel, s. ^rrtw. 

Tivrtvri umflochtene Weinflasche, nvtlvdiog von Weiden- 
geflecht : ? 

71 vo), diafcixo bringe zum Eitern, aus *püiö = ai. puyati 
wird faul, stinkt, oder lit. privii, puti faulen; ftvi^to mache 
faulen, Pass. verfaule (^pü-\-dho), Ttvd'eöojv Fäulnis, 7t vt], 
nvov Eiter, Ttvio) bringe zur Eiterung; vgl. ai. ab. pü 
stinken, faul werden, lat. pUter faulig, püteo faule, püSj püris 
n. Eiter («= ftvog n. Biestmilch), ir. ür mould, lit. piilei 
Eiter, got. füh, iihd.faul, an. fui Fäulnis; ypü faulen, eigl. 
schmierig sein, zu y^ii reinigen? S. tvtvov, nvg. Vgl. 

7t w noch, je, dor. = Ttdd-ev, dor. 7tiif,iahx gar nicht! eigl. 
woher denn? Vgl. nhd. vcie so? 

7twy(ov, 'Cjvog m. Bart (starr, nach der alten Mode, vgl. 
aqyqvoTttiywv mit keilförmigem Bart) : Tttjyog. 

Ttußliü) verkaufe, TtdiXr^g, TtwXrjri^g Verkäufer, TttiltjOig Ver- 
kauf : an. fair, ahd. fali feil , lit. pelnas Lohn , ksl. pUnu, 
russ. polonu Beute, ai. pana-s Lohne, Wette, Einsatz, pdnate 
handelt ein, feilscht (n aus In), ypelo : pöl feilhalten. Ahd. 
feili, nhd. feil ist unklare Nebenform zu fcUi. 

7t £ log m. Füllen, Junges, steht im Ablaut zu got. fula, ahd. 
folo m., nhd. Fohlen, an. f^l, ahd. fuli n,, nhd. Füllen, 
Vgl. alb. pefe, peVe Stute. Zu ypöu, Ttaig? 

TtcokvTt og : s. TtolvTtog. 

Ttujfjia n. I Deckel : s. Ttdofiai. 

Ttä fxa n. II. Trank, s. Ttivw. 

TtuQog, s. TaXal-TtwQog. 

TT cü^o^ Tuffstein, Verhärtung (eigl. lockerer Stein) : lit. pürinti 
auflockern, lett.^tir/wrf^ rütteln? rtwQoco versteinere, verhärte. 

7twTao(jLai fliege : Tterofiai, 

Ttüvy 'log n. Heerde, aus *7t(0iv, *7twi,efog, ist barytones 
Substantiv zum oxytonen Adjectiv ai. päyü hütend; ypö(i) 
hüten. Vgl. dioTtoiva, 7t6tig. 

Ttüvy^y -yyogy Tt&vi, e. Wasservogel : s. qtiav^y q)vaa. 
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^a SS OQ^ aqa. S. d. 
^^ leicht, ^(fdvfÄog leichtsinnig, Comp, ^(fcjp leichter, Sup. 
^^Tog, ^ct^ü) erhole mich; ^^öiog, äol. ßgaiditog Adv. leicht 
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(*rrä8iciios), ep. ^eia, ^ia leicht : yirä leicht sein zu -y/ver 
(vere ; vera) heben (s. äeigw, rfiQid^of.iaL)f Wegen des ä 
vgl. lat (g)nättis : y^vc-, yvij. 

^aßaaaw lärme, schlage : ägaßdaau, 

^dßdog f. Kute, Stab, aus *vrbh-do8? Vgl. lit. virbas Rute, 
Zweig, virbalas Stricknadel, Prickel, virblnis Schlinge, verbä 
Bute, Gerte, lett. tvfrbs, wirbens Stöckchen, ksL vrvba Weide, 
lat. verbenae Plur. heilige Zweige, verbera Schläge, verberare 
schlagen, ^aßdi^w schlage mit dem Stocke, ^aßdov%og (Stab- 
halter) Kampfrichter, ^dßdwaLg Canellierung, ^aßdwTog ge- 
streift. Oder aus *vrp-dos zu ^aicig? Vgl. Ivyöog, Jeden- 
ffiUs zu dem Wurzelpaare vrepo schwanken, ausschlagen, 
yvrbho ds. S. ^f.Ttw. 

^aydg, -döog £ Riss, ^ayij ds., ^aydijy heftig, ^ayöäiog reissend : 
^Tqyvvfii. 

^adapivog m. junger Zweig, ^adivog (s. d.); ^döt^, -ixog f. 
Zweig, Rute : lat. rädix, Icis f. Wurzel, rädius Stab, Stecken, 
Strahl, ^i^a Wurzel aus *vrdj[a : got. vaurts (*vrdi-s) f., 
nhd. Würz, Wurzel, Gewürz. Vielleicht von einer -[/ver-do : 
vrä-do erheben, aufspriessen, die neben ^ver-dho (s. OQd^og) 
denkbar ist. Zu letzterer auch ai. vrodhate ist gross, lat. 
röbur Stärke (^vrö-dhosj; vgl. yvrö- in ^tSvwfzi kräftige, 
^cJjuij Kraft, yver erheben in deiQw, OQog. 

^aöivog, äol. ßgadcvog schwank, schlank, flink : s. ^oddvrj, 

^^öiog, ion. ^r^diog : s. ^^. 

^ddi^ : s. ^adafjivog. 

{^d^cD knurre, belle =» o^aCco. S. d. 

^d&ayog m. Wogenprall, Ruderschlag, ^ad^ayio) lärme : s. 
^o&og. 

^ad^dfziy^y -cyyog Tropfen, Körnchen, ^a^aixitwy ^ad-daau) 
wie ^aivcf} besprengen : s. ^od^og, ^alvw. 

^a&aTtvyl^w : ^d^a-yog (Ruderschlag) + Tcvyiq. 

i^acßog einwärts gebogen, krumm ; *vraigo8 = got. vraiqs 
krumm, schräg. Ab. urvaizo-maidhya mit schlanker (ein- 
gebogener?) Taille weist auf *vraigos] g wurde im Europäi- 
schen zu g infolge des anlautenden Labials v, 

^aivix) sprenge, streue, *8rchniö, ^d^fxa d. Gespritzte, ^a-vig 
Tropfen, im Ferf. Fass. k^^davai und Aor. ^dooare (aa 
aus da) mit d (do) weitergebildet, mit * (dko) in ^ad-daatOj 
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^ad^aivw ds. -^sra sprengen, schleuderen : srö in Qcoofdac 
eilen, sich anstrengen, flattern : sre in 7t€Qi^^rjdi[g über- 
schlagend, taumelnd, auch in ysre-vo, ^ew; ysrs : srä 
sprengen, schleudern steht im Ablaut zu ysero laufen, fliessen 
in oQfiij. S d. 

^aiw (Aor. i^^aiad^rjv) lasse scheitern, schmettere, ^aiavijg f. 
m. Hammer : *sra-io zu -^sre : sra sprengen, schleudern,, 
wie ^aivo), OQfdiq; hierher aQgarog aus ^+sra'f6s, 

^ttzog n., äxÄ. ßQccKog Fetzen, Lumpen, ^axcco zerreisse, mache 
runzelig : ai. vrgcdti spaltet (Partie. vrknd'S, Perf. vavrktam)y 
ah. fra-vrac verwunden, ksl. vraska f. Riss, Runzel, vgl. 
(yüpa-Jvraskd'S (den Pfosten) behauend, yvrako, Praesens 
vraskö, spalten, abhauen. Im Ablaut dazu yvrök : got. 
ivröhjan^ as. tvrögian, ahd. mögen anklagen, beschuldigen,, 
nhd. rügen \ Rüge, ags. wregan, wröht Anklage, Streit, as. 
wröht Streit. 

^aY.Tog m. Kluft, Schlucht, ^ay^xog rauh, schroff, ^d/xQva 
Stange zum Abschlagen von Obst : ^mog oder ^riyw^ii. 

^a^vog m. Dornstrauch, ^vrgnös : sli, vrjinä-s krumm, ^iiißoi, 

^aug)og d, krumme Schnabel, ^cc^cpog, ^afiipog gekrümmt,. 
^a^qnfi gebogenes Messer, ^a^q)aCw bekomme einen Schnabel, 
*vranQhös : vgl. an. rangr krumm, verdreht, got vruggö f. 
Schlinge, ags. vringan fest zusammendrehen, engl, wring 
umdrehen, verdrehen, ndd. wringen, nhd. ringen-^ lit. vefzti 
schnüren, lett. wirfchu, wer st wenden, drehen, -^vergha- 
drehen, winden, schnüren. Im Griechischen wurde gh zu 
qh infolge des anlautenden v wie in ^aißog, Oder ist *vrengho 
Nebenform zu yvrengo drehen, s. ^e^ßw? 

^avig : s. ^aivw, 

^a|, ^äyog f. Beere, Weinbeere, Fingerspitze, e. Spinne (qpaAay- 
ywv), ^äyiCo) lese Beeren : lat. frägum Erdbeere, Erdbeer- 
kraut (fr aus sr); ai. srdj f. Nom. srdg Gewinde, Kranz,. 
sragvin bekränzt. Auch ^w^ heisst Weinbeere, Spinne. 
-^srög : srag. 

^aTcaTf] Schalmei, Hirtenflöte : ^UTvig? 

QaTcig, 'idog f. Rute (woher ^aTti^w schlage, peitsche) : 
„schwankend dünn^^ : ^irto). Dazu auch ^wTteg Ruten, 
Zweige, aus denen Odysseus Seile macht. Liegt hier der 
Übergang zu ^verpo ^(xtvto}? Bei dieser Vermutung könnte 
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man ^aq)ri zu lit. rlrbas Rute^ virbalas Stricknadel, rirbtnis 
Schlinge u. s. w. (s. ^ßdog) stellen und aus *vr"bhä er- 
klären. 

^oTtvg, ^(pvg f. Rübe : lat. räpa, ahd. ruoba, nhd. Bübey 
ahd. raba, mhd. raif», ksl. repa, lit. ro/)^ ds. stehen in nicht 
aufgeklärter Beziehung zu einander. Dazu ^aq>avog^ ^aq>avrj 
Rettig, att. Kohl, ^(pavig, -idog f. Rettig? S. aber dieses! 

^CLTtTM nähe zusammen, zettele an, ^atpr^ Naht, ^aq)ig Nadel, 
dor. ^anig, ^Tvlöeg* vnodtßctta, Ttegovai, ^aq>€vg Näher, 
Anstifter, ^amog genäht, gestickt : lit. verpü^- vefpii spinnen, 
varpsie Spindel. Vgl. auch ai. varpa-s (varpha-s) Trugbild, 
list. -^verpo oder verpho spinnen (vgl. vf^v spinnen =r nhd. 
nähert)^ anzetteln. S. auch ^anig, 

^daacD schlage, stosse : ^rpau) stampfe aus *vrSghw : vraghiö: 
s, ^axig. 

^dq>avog, s. ^dutg. Oder vgl. cjrmr. erfin „napus", bret. 
iruinenn ,navef, jetzt irvin (urkelt. *arbino Rübe)? 

^ä%ia, ion. ^rixia G^tade, Brandung, Lärm : ^d%ig, 

^dxig f* Rückgrat, Rücken, Berggrat, ^axiCw zerhauen, zer- 
stücken, ^dxog n., ion. ^r^xog Domstrauch, Dornhecke, 
stachelige Rute, ^axow spitze die Setzreiser des Weinstockes : 
zu ^ctxia, ion. ^ijx^a Gestade, Brandung, ^vr^gh : vrägh 
brechen, stosse, reissen. S. ^doaw, ^iijywfii, 

^atp((ßd6g Rhapsode : ^dmcn + (^dr^, 

^iyxia^ ^iyx^ schnarche : vgl, ksl. srukati schlürfen ? ysrenkho? 

^€^(0 I. wirke : vgl. ab. verezyeiti er thut, wirkt, g. vaürkja, 
nhd. wirke aus *vfgio; s. igyov. 

^i^ü) n. färbe aus *^yifif =- ai. räjyati ist rot, färbt sich; 
^rffBvg Färber, ^iiyog {^iyog Anacr.) gefärbter Teppich, xqv- 
aoQayig' xßtvo/Jaqp^g (Hesych.). ^rego : reg : rag färben. 
Dazu BQeßog d. Dunkel. S. d. 

^i&og n. Glied : ai. drdha-m, ardhd-nn Seite, Hälfte, rdhak 
abgesondert, lit ardau, ardyti trennen, irti sich trennen, 
•y/ere : rB : re i r trennen + dhos. Vgl. dgaiog, SQrjfxog. 

^ifißb) umherdrehen, Fass. umherschweifen, aus *ßQ€'fi-ß(o : 
vgl. ai vr^nd-k-ti wendet, PI. vin-j'-dtiti wenden, ags. vrencan 
drehen, ahd. renchen drehend hin- und herziehen, nhd. aus-, 
ver-renken von mhd. ranc m., nhd. Bänke und Bänke (sich 
windend), ^ofißog Kreisel, ags. vrmcle, engl, trrinkle 
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Runzel; engl, to wrimple kräuseln, krempeln (Wolle), nhd. 
Wrümpel, -^vreßo, vre-n-go verdrehen. Vgl. ^dfxvog. 

^€7vw schwanke, neige mich, schlage nach einer Seite aus; 
^7tiq Ausschlag, Wendepunkt, avxiqQonog gleichwiegend, 
^Ttalov Keule, ^tvtqov Eeule, Prügel, Handpauke, Thür- 
klopfer, Stellholz : -^vrepo schwanken, ausschlagen, drehen : 
vfpe : verpo ds. in lit. vlrpiu, virpSti zittern, beben, vir- 
pülys d. Zittern, varpsti eine bewegliche Achse ; varpa f. 
Ähre, varpas Glocke, lett. virpuU Wirbelwind; lat. re- 
pente- plötzlich? Daneben ^verbhch (s. ^aßöog) ds. Liegt 
-^vere, wie in ^Itttcd, zu Grunde? 

^iw (i^vaofÄaiy ^vrjimL) fliesse » ai. sru srdvcUi fliesst, ^oog, 
^vg m, Fliessen = ai. srava-s ds., ksl. ostrovü Insel, ^o^ 
Strom — ai. giri-sravä ein Bergstrom, lit sravä d. Fliessen ; 
^6g •=- ai. srutd-s, air. sruth Muss, lit. srutä Jauche, lett. 
strutas Plur. ds., Eiter, neQiQQvrog umflossen = ai, parir 
srtUas ds. ; ^t/ua Strom ; vgl. ahd. stroum, nhd. Strom, air. 
sruaim ds., lett. strdume ds., ^vaig «■ ai. srud-s d. Fliessen 
(vgl. lit. Isruts („Einfluss") Insterburg). Vgl. lit. 8rav'4ti 
strömend, sraunis fliessend, -^srevo : sru fliessen, aus sre-vo, 
s. ^aivo), 

^riyvv(xc zerbreche {^y^vat, eQQCtya), ^wyaXiog zerrissen, 
diaQQO}^ durchbrochen, ^|, ^yij Riss, ^rjyuiv Brandung : 
aMes. wrac beschädigt, ndl. wrak ds., nhd. Wrack, nid. ndd. 
wraken für untauglich erklären, ^vrage : vr^ zerbrechen. 
Daneben -^vregh in ^ijacrco, ion. ^fff,og : ^axog^ ^^xig. S. d. 
^vrako abhauen (s. ^&YX)g) macht den Dreiklang voll. (Vgl. 
Ttrffwpa). 

^fiyog : s. ^it(o, 

^rj/iian. Wort, ^rflUßQ^ ^^'^t^q Redner, ^rpiOQiYjii Rhetorik, ^rfiog 
(besprochen), festgesetzt, kypr. ^vao^ac bestimme, ^^TQa 
Vertrag (el. ßqaxqa mit ä aus 5) : ab. urvdta n. Bestim- 
mung, Gebot, ai. vratä-m Gebot, Satzung, -^vre : vre : 
vero, s. BiQfo 11, ei^ijvi], eiQrf^a. 

^ijv (*vren) f. Schaf ist der alte Nominativ za agvog (*vrn6s). 
Später wurde auch Gen. ^tivog gebildet. Daher ^iivtg, ^r[vi^ 
Scha^lz, ^YiviyLog vom Schaf, -^var decken, s. tiqog Vgl. oig. 

^rjTiri hölzerne Stütze : ? 

Prellwits, Etym. WOrterbaeh. 18 
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^flTivri f. Gummi, Harz (lat. resina)^ ^rjvivoo) setze Harz ab, 
^rjftivi(a bin harzig : ^srE- fliessen, s. ^atVw, ^€w? 

^lyog n. Kälte, aus *srigos -« lat frlgus ds., vgl. umbr. frehtef 
abkühlend, nsl. srSz Frost, Eisscholle, poln. ärzez, sryz 
Prost, Treibeis, lit. str'egii frieren, lett. strigele Eiszapfen. 
Daher ^lytSv (aus filydeiv) frieren, ysrfgo (: areig oder sroigo?) 
erstarren in lett. stringstu, stringt stramm werden, ver- 
trocknen. Vgl. d. f. 

^lyog Schauder ist dasselbe Wort wie das vorige, eigl. „Er- 
starren". ^iyi(o schaudere. Lat. rigor Steifheit, rigere, ri- 
gescere erstarren gehören wohl auch zu ysrtg starr werden, 
starr machen, doch haben sie sehr früh das s- verloren und 
sich so von frigus getrennt. 

^l^a : s. ^öaf^vog. 

^/ju qpa leicht, hurtig, ^i(xq>aXeog schnell : vgl. ahd.r/w^e, gi-ringi 
leicht, mhd. geringe leicht, schnell, behende, ringe leicht, 
bequem, klein, nhd. gering. Grundform *vringhus? 

^ivrj Feile, Raspel, Haifischart; ^ivico feile : ? 

^ivog Stierhaut, aus *vr^sn6s zu ai. v^san- Stier (a^aijy), dazu 
TalavQivog (taXa + ßqivbg) schildtragend. 

^iov n. Bergspitze, Vorgebirge, *vrisom, vgl. ksl. vrIcÄw Höhe, 
Gipfel, vgl. as. wrisi-Uk riesengleich, an. berg^isar, ahd. riso, 
nhd. Riese, ai. ofsan hervorragend, gewaltig, vris- aus vrs- : 
vers-, s. OQog» 

qlnog n. e. aus Zweigen oder Schilf geflochtene Matte, ^inig 
ds.; ^/i//, ^iTtog f. Flechtwerk : ^tfcto)? Vgl. fikog und ahd. 
warf, ags. vearp, an. varp Aufzug des Gewebes, Zettel, das 
zu werfan, nhd. werfen gehört. 

^ifc TW werfe, ^irtTeio ds., ^Imdl^w schleudere hin und her, 
^l/rij Schwung, Andrang, ^imtto setze in Schwung, fache 
an, fächele, ^r/r/g, -idog f. Fächer : mit ^iTcij stimmt in der 
Bedeutung ^^ij überein. Wie dieses auf yvere zurückgeht 
(s. eQvo&ai), so auch "^ßqi^Tta, dessen Bildung mit g)h'da(o, 
q)Xoi'da(o zu vergleichen ist. Vgl. ^oddvri. 

^tg, ^Tvog f. Nase, ^iveg Nasenlöcher. ■^sre(i) : »rl fliessen, 
vgl. ^Oidxav ds. und ^alvo). 

^ioKog Koffer, Kiste (lat. riscus entlehnt), *^Uaxog „gebogen": 
vgl. ^LKvog zusammengezogen, gekrümmt, ^or/jog krumm. 

^Itp, s. ^Xftog. 
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^oyoQ Kornschober, Scheune, Getreidemagazin : lat. rogus 
Scheiterhaufen, got rikan anhäufen, sammeln, ags. race, 
engl, rake Harke, nhd. Rechen, ahd, r'ehho ds., nhd. rechnen^ 
ahd. rahha Rede, Rechenschaft, -^rego anhäufen. 

^odavij d. gedrehte Faden, Einschlag, ^adavt] ds. (Hesych.), 
^odavi^ct) spinne, ^ocJavog schwank, schlank; vgl. ^adivog ds. 
und lit. vMi auf- und zumachen, einfädeln (Zwirn in eine 
Nadel, die Fäden in die Hevelten, in das Blatt der Kamm- 
lade), lett. wert ds. , wärstit reihen, flechten, nahen, russ. 
veraU einstecken, provorü, proiwrntjj f[hikj behend. Vgl. 
^ofiog, EQVGx^ai. -^vere umschliessen, drehen, hier mit d 
weitergebildet. Vgl. auch ^e^rco, ^OTtig, ^Irtog^ ^iTtro). 

^oöov Rose aus *ßQ6dovy entlehnt aus apers. * tarda, armen. 
vard, aram. varda ds. Tjat. rosa (woraus nhd. Rose) ist 
aus äol. *^oCa für ^^odid = ^odea^ ^odfj Rosenstrauch 
entlehnt. 

^oidy ^od f. Granatapfelbaum : ? 

^oißdog m. Rauschen, ^oißöio) mit Geräusch einschlürfen; 
^oi^€w schwirre, rausche, ^ot^og Geschwirr : vgl. d. flgde.? 

^od^og m. Rauschen, Schwung (jäher Fels, Pfad), ^o&ea) 
rausche, lärme, ^6&tog brausend : *srodho-s. ysredho strö- 
men, aufwallen in ksl. strada f. to vyQOVy cech. stred 
Honig; ahd. stredan (str aus sr) brausen, strudeln, mhd. 
stradem Strudel, nhd. Strudel weisen auf sre-to. Aus 
ysre fliessen weitergebildet, s. ^alvo), ^ew. Vgl. ^^ayog^ 
^a&dfiiy^, 

^OLTiog gebogen, krumm : s. ^lO'Kog. 

^o^ßog (ivfißog) m. Kreisel, Butte, Rhombus, schnelle Be- 
wegung, aus *vrongos, s. ^i^ßo). ^opißeta umher drehen. 

^öfzog, ^Ofio^ Holzwurm {^ßQO^og) : lat. i?ermw Wurm, got. 
vaurms, nhd. Wurm. Vgl. lat. varus Finne im Gesicht, 
lit. viras Finne im Schweinefleisch; lit. virti einfädeln, 
Thüren auf und zu machen? Vgl ^odavij. 

^OTtalov, ^OTttj : ^ertü). 

^ovatog rotbraun, ^ovaiwdrjg, ^ovaaaiog ds.^ ^ovaitfo sehe 
rotbraun aus, *^ov&-aa : eqevS'og n. Röte : vgl lat. russus 
(rüsus) rot. 

^oxd-og m. d. Rauschen, Brausen, ^0x3-4(0 rausche, oqexd'iw 
brüllen : lat. ringor sperre den Mund auf, ksl. r^n(fti 

18« 
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hiscerO; nsl. rega f. Spalte, ksl. rqgii Schimpf, Hohn, ahd. 
racho, mhd. räche, nhd. Bachen; dazu auch h^qeyiiia d. 
sauere Aufetossen. ^rego zerreissen (l^ex^co) spalten, rülpsen, 
brüllen, rauschen, im Griechischen meist durch dh^ weiter- 
gebildet. Dazu iddy/xara^ s. d. 

^oq)eo} schlürfe, ^(ptjfia, ^6q>og ein dicker Trank : *8robho^ 
von ysrebho schlürfen in lett. strehju schlürfe, esse mit 
Löffeln, streba etwas zu Schlürfendes, e. trunkener Mensch, 
lit. sriibiUj sriobiü schlürfe, im Ablaut dazu srbhe- in ^vq)€(o 
(^vg)aiv(jü) ds. — lat. sorbeo schlürfe; vgl. ksl. srübati ds., 
lett. aurbju, surbt ds., lit. surbiu schlürfe, sauge durch ein 
Bohr. Von ysr? fliessen, vgl. ^vrov. 

^va^y -axog m. Quell, Strom, ^m^ fliessend : ^w; ^-r^gniVBia 
Überfluss; ^axerog m. d. wirbelnde Volksstrom : ^t;- fliessend, 
*äxer6g Enge : axofxac. 

^vßdrjv summend (von Bienen) : ^x^og. 

^vyxog n. Rüssel von Schweinen (übertr. Schnabel, Pratze) : 
oqvoata grabe, yreugho nasaliert rungho. Vgl zur Bedeu- 
tung nhd. Bussel zu ahd. ruozzen die Erde aufwühlen, ags. 
ivrot Bussel zu engl, to root wühlen, wie die Schweine. 

^v^ci) knurre, belle : iQvyelv? 

^v&fiog gleichmässige Bewegung, Bhythmus, ^d^^ltia or- 
dene : ^(a, 

^vy,dv7] Hobel, ^xavi^o) hobele : vgl. lat. runcina Hobel, 
runcinare hobeln, runcare ausjäten; lit. runkü, rükti ver- 
schrumpfen, raükas Bunzel, ahd. r0i, nhd. rauh, ai. lüncati 
rauft, reisst aus. yreuko, nasaliert runko ausreissen, raufen, 
neben $'eu-go (s. iQvyeiv) aus -^revo- herausbrechen? So 
gehört mhd. hobel, nhd. Hobel, abhobeln zu mhd. hitbel^ nhd. 
Hubbel (s. xv/rcHov), ahd. hovar Buckel. 

^vfÄog Zugholz, Zugriemen, Furche, s. igiu); ebenso ^vf^a d. 
Ziehen, Bogensehne, ^vfiti Schwung, Anspannung, Andrang, 

^vcf^ai retten, ^^r^Q, s. eqvad-ai, 

^VTtog m. Schmutz, Unreinlichkeit (bes. im Ohre), ^vTtoo), 
^vnaivw beflecke, ^vnaQog schmutzig, ^vntia reinige. Med. 
wasche mich, schnauze mich, ^Ttog n. Molken : sru-po 
ist eine Weiterbildung von ysrevo : sru fliessen : vgL aL 
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sräva-s krankhafter Ausfluss, lit. sravä d. Bluten, srav'eti 
sickern (vom Safl;e, Blute). 

^VTtTtanai Ruf der athenischen Ruderknechte : ? 

^vGLOVf ^vaTa^ta a. : s. igvo). 

^vooQ (^vaaög) runzelig, aus *rukjös (vgl. alaa) : lit. raükcu 

Runzel, rukti runzelig werden, nhd. rauh, ahd. ruh. Vgl. 

^rxai^. Dazu ^vado), ^aaivo) runzele. Oder zu ^tigf 
^v%ri Raute : igvio? 
^vrlg, -idog f. Runzel, ^uTidco) mache runzelig, ^i^w ds., 

*ßQvrig : iqvia ziehe. 
^vTov e. Trinkgefass, ^vtog flüssig, ^vaig : s. ^ita. 

^cü, der Buchstabe P, wie es auch /woJ fiir M (neben piv) gab. 
Verschieden davon ist hebr. Resch. 

^wd-cDv m. Nase, plur. Nasenlöcher, *8rö(u)dhön : ^io) fliesse 
{^(üOftai ysrö)j vgl. ^hfCTOfiac schnauze mich, s. ^vnogy ^Ig, 
So gehört auch nhd. Nase, idg. näs zu ywä fliessen (s. vavg)» 

^iivvvfjLij ^(ofJLf] (womit Borna, Bömulus verwandt?) : ywö 

stärken, lat. röbur Kraft, s. ^dda^vog. 
^cJ^ 1. Spalt, *fQti^ : ^T^ywfxc; 2. Weinbeere, *aQ(o^ : s. ^a^. 
^WTcog m. Flitterstaat, Tand : ^cwi// Reisig? 
j^taxp Reisig, Gezweig, ^wnr[Cov mit Strauch bewachsener Ort, 

„schwankend" : ^^ttw. 

aä fiav, dor. (megar.) fiir t/ juijv, aa, für *Tj,a, ist Plur. zu 

tI; vgl. aWa. 
aaßayiog zerbrochen, zertrümmert, aaßoKTrig Zertrümmerer, 

Poltergeist : mhd. swach, nhd. schwach; yswag zerbrechen; 

dazu Ht. swag'eti tönen, lett. swadfH klappern, wie ein los^ 

gegangenes Eisen am Wagen? Vgl. iqvyeiv, 
aaßavov (lat. sahanum, got. saban, ahd. sahan, ksl. savanü ds.), 

leinenes Tuch : ? 
aayctTCfjvov d. gummiartige Saft einer Doldenpflanze : ? 
aa;/9; Saumsattel, Geschirr, Rüstung; s. aaTTio u. d. flge.; dazu 

aayig Mantelsack, aayog m. (lat. sagum) Soldatenmantel, 

aayfza Packsattel, Kleidung, Überzug, Haufen. 
aaytivri f. grosses Netz, aayrpfsvcD fange Fische : ai. svaj, 

sväjate umschlingt, umarmt, oder eher zu tvago neben tväko 

in sich fassen? Vgl. ari%6g. 
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add^ri* civdQog aldölov, ad&wv 'iisum, avdgoadd^rjg, *thva'dhe: 
Iva : '\/teva, s. tovqoq. 

aa&Qog morsch, schwach, hinfällig, ad&Qa^' (p^eig (Hesych.) : 
8. xpad^dUo), ipadvQog (a aus xp, vgl. acixo)), 

aaivü) mit dem Schwanz wedeln, liebkosen, aus *twainö : 
lit. twainytis schwänzeln, coquettieren. ytvaino wedeln. 
Dann ist iarjva Analogiebildung nach €q)rjva. Oder aus 
*swaniö' zu -^svariy Tgl. mhd. swanz schwankende Bewe- 
gung, nhd. Schwanz (^stvan-dos)? 

aacQü) fege, reinige, adgog Besen, Kehricht, aagow fege : 
xpaiQCj streiche, reibe? Vgl. auch lat. sario jäte, behacke. 

ady^Kogy adxog ziegenhärenes Zeug, Kleid, Sack (lat. Saccus, 
nhd. Sack)^ ad:yLTag Sack, aaycyuov Säckchen : entlehnt aus 
hebr. sag härenes Zeug, Sack, Trauerkleid. Dagegen ad^vriQ 
Sack, adnTQa Korb zu acrWcD. 

ad-Kog n. Schild, aus *tvdko$ = ai. Hva^as Haut {tvacaayorS 
in der Haut befindlich und am Ende von Zusammen- 
setzungen) ; vgl. ai. tvac i Haut, Rinde, tvaca-m ds., tvaktra-tn 
Rüstung; aania-rtaXog, aa^^a-cpoQog; g>SQe'aacnirig, S. aijxog. 

oaTix^Qy oaKxagov (lat. saccharum ds.) : aus pers. schakar, 
skr. garkarä' Kömerzucker, prakrit sakkara entlehnt. 

aalafxdvdga f. Salamander : ? 

aaXdfißriy aaXdßtj Rauchfang : ? 

adXog m. Schwanken, Schwall, Unruhe, aalevu) erschüttere, 
schwanke, oaldiMJv Grossprahler, aaXa^A.a)V€vco brüste mich, 
aaldoaw schwenke, stopfe voll, aaXayiw ds., adla f. Er- 
schütterung, Sorge, oalatKw in der Unruhe klagen : vgl. 
daeXyi^g; ysvela : svale schwellen, schwanken. Oder Hvel- : 
tvala schwellen, strotzen : s. tvXi] Wulst, vgl. lat. tumtdtus, 

odXTtrj (lat. salpa) ein Meerfisch, auch odqTcri, adlTtrigy adi^ 
7t ty^ : von adlTciy^ Trompete nach seiner Gestalt? JSdX" 
my^ heisst auch ein Vogel nach seinem Ton. 

adXrciy^y -lyyog f. Trompete, nakTrito) (aakrcly^ai) blase : 
lit. szvilpH pfeifen, lett. swelpt ds. yswelpo pfeifen, blasen, 
vielleicht mit c^-, a-, s. oavaagog, 

adfia^y -ofxog m. Matte, aa^dKwv e. Teil des Weiberputzes : ? 

oafÄßvxrj, Cafißvyitj, odfAßv^, -zog f. dreieckiges Saiteninstru- 
ment : aramäisch sahb^ka. 
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aar d. (dor.) Name für alyf^a : hebr. schin, aafig>6Qag Race- 
pferd, mit 2 gezeichnet, vgl. yLOTCTtatiag; aa^Tti Zahl- 
zeichen 900. 

advdaXov, äol. adf^ßaXov, n. Sandale ist persisches Lehnwort: 
np. sandal, 

oavöaQayca e. rotes Farbmittel, Rauschrot, Arzneimittel 
für Zugvieh, e. Art Bienenbrot : ? 

aavdv^, advdi^ Mennig, hellrote Farbpflanze ist entlehnt : vgl. 
ai. sindüra-m Mennig. 

aavlg, 4dog f. Brett, Plur. Thür; Verschlag, Schranken : 
aavidow bedecke mit Brettern : *Ä:sa-we-? S. ETti^rjifov. 

advvag, fiiJDQog, lat. sanna Grimasse, sannio Hanswurst, 
sannäri verspotten; aavvqog Spassmacher, Spötter, aavvQi^cD 
spasse. Die latein. Wörter sind wohl entlehnt, die griechi- 
schen unerklärt. 

advralov Sandelbaum (nhd. Sandelbaum), ein ind. Farbholz : 

arab. zandal, ai. candana-s, 
aavrovvov e. Art Wermuth : ? 

adog, contr. acog (oa), awv heil, gesund, aaoct) rette, acorij^ 
Retter, aa)T'qQiog rettend, awTriQta Rettung, at^^o) (Fut. att. 
awct), 0(000)) rette : *oa6g ist aus *tva'V^s zu erklären 
wegen kypr. 2aßoMßrig; iva- ist = ai. tuvi- mächtig und 
steht im Ablaut zu tvö, teva stark sein, s. atuTLog, Vgl. tvas- 
in got. ga-pvastjan befestigen, ai. tavi^-ds kraftvoll, tusyati 
hat Freude. 

oaTteqdrig Name eines eingesalzenen Fisches : ? 

aaTVQog verfault : s. ot^tvcd, 

ad7t€peLQog f. Sapphir : aus hebr. sapplr ds. entlehnt. 

aaqdTtovg der Füsse mit breit auseinanderstehenden Zehen 
oder breite, auseinanderstehende Füsse hat, "^tva/ra- : ahd. twer 
quer, schräg, nhd. quer, an. thverr quer, hinderlich|, wider- 
willig, -^tvero verwirren, s. avgßa. 

aagydvri Flechtwerk, Korb, oagyavig ds., raQydvar nlonal 
Hesych., ^TfaQ-ydvä : ytvero zusammenfassen, s, ataqog. 

odqyog m. e. Meerfisch (sargus) : ? 

oaQÖdviog yihog grimmiges Lachen, oagdatu) lache bitter: 
oiarjqa. 

GttQÖtvT] f. Sardelle (sardina), aagdivog ds. : ? 
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aagdtovj aaQÖiog Xid^og Gameol, Sarder : oagdow^ Sardonyx 
: Sardes. 

aaQÖwVy -^vog f. d. obere Hand des stehenden Jagdnetzes : ? 

oaqvooa f. makedonische Lanze : ? 

aaq^j -niog, äoL avgiug Plur^ Fleisch, tv^r-k- : ytvero umfassen 
(„die Knochen verhüllend^)? Daher aa^yiaCo} zerfleische, 
oaqyuvog fleischig, aagnow mäste, aaQxtafia Fleischaaswuchs, 
aa(fiLoq)ayog fleischfressend, ein d. Fleisch der Leichen schnell 
verzehrender Kalkstein, Sarkophag, 

aaQTtog m. Kiste, *tv"rpos : s. aaQydvt], aoQog. 

aaTivf] £ Kampfwagen : ? 

aaTQaTVfjg, ion. i^oTQafcrjg Statthalter des Königs : SLf.kh^atra- 
'pävä von kksa/fra-m Herrschaft + pa hüten (Ttdofiai). 

aaTTto bepacken, feststampfen, aus Hvakio oder HfyQkio'^ adyri 
Bepackung : lit. twinkti dämmen, twänkas Schwüle, mhd. 
dwingen, twingen^ nhd. zwingev, Zwang, ai. tvai&c^ Prs. tvor- 
nakti zieht zusammen. yfve(fi)ko dichtmachen, vollstopfen. 
Oder vgl. ytväko umschliessen, arjyoog. S. d. und aayij. 
Beide gehen auf yteoe : teva dick sein, strotzen zurück. 

aavXog zierlich in der Bewegung, weichlich, aawog ds,^ aav- 
HQonovg mit zarten Füssen, aavuLQog zart : s. xfHxvto erweiche, 
xponrxjQOTtovg; dazu aavqa Eidechse, aavQog ds. 

aavQtoTijQ d. untere Speerende, bes. e. eiserne Spitze, um 
die Lanze in die Erde zu stecken, aavQiaror öoqv e. damit 
versehener Speer : vgl. avqiy^'i 

aavoaqog trocken, spröde, aorvxog, aavxf^og ds.; vgl. i^avxfiow 
austrocknen, avxfiog Trockenheit, ysauko auspressen. Das 
anlautende a- ist hier nicht etwa erhalten und gleich dem 8- 
der Wurzel, sondern steht für ^, wie in oir. Es ist der 
Rest der Präposition i^y welche das anlautende e- (x) verlor, 
vgl. Idlw, oiviov, VTteQy ^eXöta. 

aag)a deutlich, einleuchtend, *tva-hha „sehr leuchtend" : tva 
— ai. tuvi' sehr (s. aab^ + -^bhä leuchten, s. <paog; aaqnqg 
einleuchtend, deutlich, *tva' + *bhes : ai. bhäs n. Schein, 
Licht; (pwg, aqyt^ipeogy aqyvqtog silberglänzend; aognji^^, 
dor. aaq)avrig deutlich, klar, aatprjvi^w erläutere : *tva + 
bhäno' leuchtend in ai. bhäna-m Schein, Erkenntnis, air. bän 
weiss, nhd. bönen, bönern blank machen im Ablaut zu bhän 
in (paiv(o. 
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odxvog trocken, mürb : im Ablaut zu adxu). 

aaw seihe, ori^w ds., Part. Perf. eTTtj/iivog (aus hßä'fiivog); 
s. dioTtriy; arfToviog. 

oßivvvfii auslöschen (Keiwfiei^' oßivwfiev Hesych. d. i ^odei" 
wfiev) aus * sges-tieumi ; lit. gesaü^ g^syti auslöschen, ghti 
erlöschen; got quistjan verderben, fraquistnan verdorben 
werden; ai jas erschöpft sein, entkräften; oßilvai erlöschen. 
ysges : sge löschen. 

aeavTOVf aavrov bms teßavrov : rßavtoVf wie eavrovy avrov 
aus oeßavTOv : aßavrov. 

oeßofiai scheue mich, schäme mich, verehre, bete an, aißag 
n. Scheu, oeßaaaaro scheute sich; aeßw scheue, verehre, eigl. 
„trete zurück vor jmd." « ai. tyajati verlässt; auch lässt 
in Buhe, verschont, tyajas n. Verlassenheit, Entfremdung. 
Dazu OBfivog ehrwürdig, geweiht aus ^tj^gnös verlassen, 
wovon man sich (aus Scheu) fernhält, ae/ivai &eaL d. Eu- 
meniden, aeiivi^ vooog d. Aussatz, Pest, ytxego trete zurück, 
verlasse, scheue, dazu aoßiio. 

aeigd Seil, Strick, Fangstrick, *tveriä, -^tvero fassen, s. aogog, 
awQogf aaQyavri; aeioäiog, aeiQÖKpoQog Handpferd, üetQwaig 
f. d. Anbinden. Vgl. Tv^^ig. 

oeiQog heiss, sommerlich, aeigcvogy aeigiog heiss^ brennend, 
aeigiog dari^Q m. Hundsstern (vgl fioiga ds. unter fiag/Äaigoi^ 
aeiQia d. Gestirne, aeigiata leuchte, brenne, ^fveis-rös zu 
ai. tvefCüti regt auf (s. aelia), funkelt, flammt, tvt§ ungestüm, 
Glanz, Strahl, tvesd-s ungestüm, funkelnd; vgl. lit. tvlska 
blitzt, flackert; otyaXoeig. 

aeiQOfo leere aus, aeigwfda Bodensatz von Opobalsamum : ? 

aelto schütteln, schwingen »- ai. tvifati ist aufgeregt, regt 
auf, funkelt, während aiw (Anacreon), aus ^tviso = ai. Impf. 
drtvi^'US^ aeiargov n. Klammer (sistrum), aeiarog erschüttert, 
oeiouog Erdschütterung. 

ailag n. Glanz, oeXa-^ito erleuchte, *aßiXag: ai. 8var{8Üar, 
8ür) Glanz, Himmel, ab. hvare Sonne, qaretha, qaretia'äh 
Glanz; nhd. schwelen, ahd. swüizön langsam verbrennen, 
ags. svelan glühen, lit. swiüi sengen. S. aXia. Dazu d. flgde. 

a^Xriv'q Mond, äol. oekAwä^ aus *aFehxa-va. Vgl aleuj über 
das anlautende s- vgl. cavaagog. 

aikaxog m. e. Knorpelfisch, der phosphorescirt : ailag. 



282 aeXlvov — aijxoijua. 

aiXivov n. Eppich, nerQoaehvov (lat. petrosilium, nhd. Fäer- 
silie) Steineppich : tpeliov? S. d. 

oeligj -idog f. der Oang zwischen Ruderbänken, Theater- 
sitzen : ? 

öiX^a n. Ruderbank, Gebälk, aeXfiig ds., Angelschnur, ita- 

aek/tiog wohl mit Ruderbänken versehen : vgl. as. selmo 

Lager, Bett, ksl. slemq n. Balken. 
aei^iöäkig f. d. feinste Weizenmehl : lat simüa Senunel- 

mehl, ahd. simüa, semaJa ds. Brot, nhd. Semmel zu ahd. 

semon essen; *ipefÄ' (*bhsem) steht im Ablaut zu xpwfxog 

Bissen, q)dfifxrj' aXq)iTaj s. tjjiiv reiben. 

osfivog : s. aeßof^ai. Dazu aefjLvoia schmücke aus, aeiivvvm 
richte grossartig ein. Med. brüste mich. 

öiqig f. (lat. seris) e. Endivienart, aigl^pog f. e. Art axpiv- 
d^Lov : ? 

4 

0€Qq>og m. ein geflügeltes Insect, avQq>6g ds. : ? 

aiaeli, aeaekig^ alXt, aiktuvTcgiov e. Fflanzengeschlecht : ? 

accre^T^^o^ Seefisch mit zwei Streifen : ? 

aiatjga (oear^Qwg^ aeaagvia) zeige die Zähne, blecke die Zähne, 
GciQfxa Schlund, Loch, Öffnung der Erde, aij^ay^, -ayyeg 
Höhlung, Kluft : ytvero fassen? s. aioQog. 

aiallogy aiatjXog, aeaeXtvrjg e. Schnecke mit Gehäuse : ? 

aevw scheuche, treibe, schleudere (Hom.), Perf. Pass. kaavfiaiy 
eaav^evog^ aus *kikio = ai. cydvante regen sich, entfernen 
sich; avToaavTog aus eigenem Antriebe kommend. aevTai 
ist unthematisch gebildet; att. aovfxai eile, aus *ao€Ofiai^ 
von aoog (aus k^^iuos) schnelle Bewegung, wie loviiai aus 
Xoiof^ai. Vgl. auch awofiai ds. 

o'^'S'io^ s. aau). 

aijxo'g m. Stall, eingeschlossener, heiliger Ort, der hohle 
Stamm eines nicht mehr tragenden Ölbaumes, atjuig 
Schliesserin, aijxa^w einpferchen : dor. acr/jog, *tväkos „Um- 
fassung" lautet ab mit Hvakos^ adnog Haut (s. d.). ytvä-ko in 
sich fassen, vollstopfen. Im Ablaut dazu ai. ä-tüc f. d. 
Dunkelwerden? Zu Grunde liegt (wie ytve-^o ds. s. awQogy 
awfxa) -^teva stark sein, schwellen. S. TvXtj. 

öri^taiia Gewicht, Vergeltung, arjKOfa abwägen : ^Lpra-tvaks 
sehr kräftig sein, pra-tvaksäna-s überlegen, tvakflyas sehr 
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kräftig, ivaksas n. Thatkraft. S. das vorige und zur Bedeu- 
tung vgl, ßagvg : ßQvct), S. d. 
orjua (dor. ä) n. Zeichen, aus *qhiäm'^ : ai. khyä, khyäti ist 

bekannt, erscheint, Caus. hhyäpayati macht bekannt; lat. 

m-quam (inquts) sage, auch ksl. daj'ati hoffen, erwarten? 

^qhjß scheinen, sagen. Dazu arj^ialvco bezeichne, gebiete, 

erkläre, ar](.iavxwQ Gebieter, arifxeiov Zeichen, Feldzeichen. 
ariiieQOVy att. TiqjiieQOv, dor. adiieqov heute : tie- + a ixeqov 

diesen Tag, vgl. ai. ty&t^ tidt jenes, Neutrum zu siäs jener, 

wozu Acc. tidm, lit. cze da, hier (^fie). Vgl. affveg, 
arjfxvda f. Birke : mit aiifxa zu -^qjftia scheinen? Vgl. qpo^xo^. 
ariTtia f. Tintenfisch (Sepia) : ? 
aiqTcio lasse faulen, Pass. faule, aij^rcdw^ Fäulnis, crij?/;, arjTtög 

m. f. Geschwür, giftige Schlange, arjxpig Fäulnis, Gährung, 

Verdauung, aajzQog faul, ranzig, duftend : i/;cJa? 
crijf , arfiog m. Seidenwurm, otiqikov Seide, ^^£g Volk, welches 

die Seide brachte : chin. sst, 8se, sz\ ursprünglich sir (noch 

koreanisch) Seide, armen, äeras, äeras Seiden wurm. 
arjgay^ : s. aear^a, 
Gti\gj aeog^ später ariTog m. Motte, die Kleider zerfrisst 2 xpijv? 

Vgl. awx(o, 
ariaafxov n. Sesam, arjodf^irj d. (orientalische) Sesampflanze: ? 
arjTavcog durchgesiebt, fein (von Mehl) : atjUa, att. TTjXla 

Sieb, afjaig d. Sieben : y^t'ö, s. diavtdo}, 
arJTeg, att. r^rcg in diesem Jahre : contrahiert, aus rj^ij(?)- 

'ßereg, s. orif.iBQOv. 
ar^xp^ s. arjTta), 
od-ivog n. Kraft, Macht, a^evio habe Kraft, a&evaQog kräfüg : 

vgl. an. stinnr, ags. s^ä^ fest, stark, ystheno stark sein. 
aiöycJv, 'Ovog f. Kinnbacken 2 i/;/w zerkaue, vgl. acoxo), 
alaXov, ion. aisXov n. Speichel, Geifer, Gliederwasser (fiv^a), 

aialoxoog Speichel vergiessend, kypr. aiai 'TCTvaai : ai. 

kslv, ksevati, kslvyati speit aus; a aus |, wie in ^vv, 
aialog Mastschwein, Fett, Schmalz : lit. tyvälioti fett werden, 

lett. tiwluth faulenzen : tüUt säumen, langsam sein (eigl. 

schwülstig, umständlich sein), -^teva (: t^va, vgl. fAiaivo)) 

fett werden, tvItj, 
aly aloeig schimmernd, alyalou) glatt, mache blank : *tvis' 
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galo' d. Schimmern, *tvi$ = ai. tois f. Glanz, s. aeiQog; 
galo : yaktp^rj (Meere8)glätte, yelaio. S. d. 

OTyq das Schweigen, aiyav schweigen, *tw^sgä : ahd. thuesben 
(*thvespen) löschen (vgl. aaßearog ßori); oiya still, aiyd(o 
schweige, aiyrjlog still. 

alykai Ohrenschmack; oiylog, aiTiXog eine asiatische Münze : 
hebr. seheqel. 

aiyfia : hebr. samech. 

aiyivrjj aiyvvog, atßvvt] Wurfspiess : ? 

alßdrjy aidt] f. Granate, e. Wasserpflanze : karisches (?) Lehn- 
wort. Vgl. alban. äege f. Granatapfel, neupers. seb^ sev ApfeL 

aidriQog m. (dor. ä) Eisen ist e. Lehnwort; vgl. kaukasisch 
zido ds. So ist x^^'V^^ ^©r Stahl, von den XaXvßeg benannt. 

altio zische, ai^ig das Zischen : ai. k^jati bringt einen Laut 
hervor, kfijanchm d. Pfeifen eines hohlen Bambusrohres 
lat. singultäre schluchzen, röcheln, singultus d. Schlucken, 
ags. sican seufzen, ostpreuss. siepen weinen, ^sglgo zischen, 
schluchzen. Zum Anlaut vgl. olaXor^ lat. situs unter q>9Lvw. 

aivLega n. e. (Gen. ai%e^g) berauschendes Getränk : ? 

aiyLivvigy -idog f. e. Tanz der Satyrn, nach dem Erfinder 
Sikinnos? 

acTivg, 'vog m. und aiyivog m. Gurke, aiYvwv (daher ISe^vaiv) 
Gurkengarten, oixva Pfebe, Kürbis : vgl. ksl. tyky Kürbis; 
Stamm *tveku~ zu -i/teva strotzen, s. tvXv. 

acTcxog ekel, wählerisch, ai7L%aivw empfinde TJberdruss : lat 
taedet- es verdriesst (^taeg-det)-^ lit tingüs träge, thigiu, tin- 
geti =- ksl. t^, t^züi trag, unlustig sein, ytaigho : tighe 
sich ekeln. 

oiXrjTtOQÖiw oppodo : ? 

ailkog m. Spott, Hohn, aiHoo), atAWrco verspotte, ävaaiXlog 

aufwärts stehendes Haupthaar (?) : ? 
alXovQog n. (lat. silurus) Wels : ? 
alllvßog m. Troddel, ailXvßa n. Plur. ds., olXvßog (alXXvßog) 

e. distelartige Pflanze : ? 
öiXq>ri Schabe, Büchermotte, auch TiXq>ri : ? Dazu aihpiov 

eine Pflanze? 
öifjißXog m. Bienenkorb, aifißXevo) Bienen in Körbe setzen : ? 
aifÄiytiov Toninstrument von 35 Saiten : ? 
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Ol flog stumpfaäsig, aufw^ärts gebogen : oifiotJ krümme, vgl 
aUlog? 

aiväuiy oivÜTtv (ion. aivrim, aivrjTtv) Senf, vaTtv ds, (lat. 
ainapi, nhd. Senf, ahd. senaf) : ? 

aivöciv feine indische Leinwand : ai. sindhus Indus. 

alvLovn^ Sieb, aivid^o} siebe, sichte : ai- für l|-(yt-? 8. i^^eoi? 

atvofiai. raube, schädigen, acyog n. Schaden, alvzvjg Sauber, 
aivig ds., atvagog schädlich, schadhaft, aivÖQog schädlich, 
oivdfiwQog schädlich, naschhaft, lüstern, aivafiwQeu) be- 
schädige, benasche : ? 

aiov n. e. Sumpf- und Wiesenkraut : ? 

oiTtvay aiTrvrif aiTcvtg, aiTtvg Gefass, Behälter : ? 

öiqaiov n., Oigaiogy alqtvog olvog eingekochter Most : ? 

aiQog (aeiQog) Grube : ytvero fassen? S. oogog. 

aiacLQLOv e. Weiberschmuck, aiaaqov e. Pflanze (sium sisarum, 
»iser)^ aiaot] e. Haartracht, aiavßog Troddel (vgl. lat tüubäre 
schwanken?), aiariißqov e. wohlriechende Pflanze : ? 

aiaiga Mausrock, aiovQva ds., aiavqvog^ oiovQogf aiavg ds. :? 

aiTog m. Getreide, Korn, Weizen (Plur. aiTo), altet) beköstige, 
Med. speise, oiTr^Qeaiov Proviant, alvijQog zum Getreide ge- 
hörig, *\plxog Korn zu xpito zermalme, \pi% Krümchen? 
Vgl. aujxw. 

a/rT«, öitTB, ipiTTa, q)itxa, xpirva Zuruf an die Herde : ? 

aittctuogy xpivxwMg^ ßtxxa^Ajog Papagei : ? 

ah Tri ®- -^^ Specht, Baumkletterer (lat. sitta) : ? 

aiTTvßog m. ein Tiegel, aivttßr] e. ledernes Bleid : ? 

aiq>X6g {aitfvog) gebrechlich, lahm, hohl, aiq)l6(o verstümmele, 
stürze in Schande : ? 

oiq>vevg m. Maulwurf : afqxov Bohre? 

at(pu}Vy -wvog m. Weinheber, Feuerspritze, Weinschlauch; 
aiqxüjfxai werde leer, nehme ab; alqxavHQu} (olvov) sauge 
Wein mit dem Heber heraus : ? 

aiwTt'q f. Schweigen, atcjTcaio schweige (acjTtdcj) : ? 

oyLal^to hinke : s. lic^ißdl^w. 

OTcatog links » lat. scaevus ds. 

a-AaiQU} hüpfe : ab. gkar springe; vgl. noqöa^. aKdgog, 
axaQ'd'fiog Sprung; axdgog e. Me6rflsch(?) 

ayialrivog hinkend, uneben, höckerig : aycdXXw? 

axdXlü) behacke, grabe =■ lit. skllti, Prs. sküiii schlage Feuer 
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an, sJcfti spalte ; skeliü (lett. schkeiu) spalte, skalä Holzspahn, 
ir. scaüt Spalte, ahd. skellen, nhd. zerschellen, Scholle, Schale; 
ksl. skoUka Hülse, vgl. aiuxXlg 1. Hacke, Schaufel, 2. Schale, 
Napf, an. skiljan scheiden, trennen, mhd. (nhd.) schalten 
stossen, schieben, Schalter Riegel, nhd. Schlüter Schiebefenster, 
Schaltjahr, nhd. schelten; axaXfxrj (thracisch) « an. skcUm 
f. Schwert, Messer; aiiaXfxog Pflock, Dolle (zugehauen), 
ayiwlog Spitzpfahl, Dom, Stachel, avLoloipy ax.vlX(o. S. d. 
Dazu ay,6loyLQog mit gestutzten, verstümmelten Hörnern 
(yL6Qag), a-'/illvg Art, die Haare zu stutzen, axolv^tTCt) 
stutzen, ayioXvd^Qog niedriger Schemel; mit Verlust des a : xd- 
kog (s. d.). yskel : skel : sköl : skal- spalten, stossen. 

a%aXoxp Maulwurf : a^dllm, wie auch aanaXa^j artaXa^ ds.? 

(Txa///? dg krummbeinig : vgl. ostpreuss. schampeln^ s. TcifÄßa^u). 

aTcafxcjvla, xafxwv e. Pflanze, Art Winde : ? 

ayidvöaXov Fallstrick, Anstoss, Skandal^ ayuavöalrjd^qov n. 
Stellholz an der Falle („losschneUend") : ai. skdndati schnellen, 
springen, spritzen, mit a- anfallen; lat. scando steige^ air. 
rO'Sescaind prosiluit. 

ayLavdi^y -ixog m. Kerbel (lat. scandix) : ayLeddvwfxi ^skeda : 
skade zerreissen (nach der GFestalt der Blätter?). 

anaTteQda e. Spiel, a7£C7teQdsvü) necke, verspotte oyLarcsQ-da : 
vgl. nhd. Schaber-nack , mhd. schavernack, schabernac. Zu 

aycdytTO) grabe, behacke, aKdq>og n. d. Graben, Grube, Höh- 
lung, Schiff, axaqptov Wanne, Näpfchen, e. Haartracht, Hacke, 
avLatpig f. Geföss, Nachen, Wurfechaufel, axdq)fj Wanne, 
Napf, Wiege : lat. scabo kratze, schabe, scaber rauh, Scabies 
Rauhigkeit, Jucken, lit. skaheti schneiden, hauen, skabüs 
scharf, skabaü, skäbyti pflücken, brechen, lett skdbs sauer, 
skSt sauer werden, -^skahho hacken, daneben -^skapo in 
ayuaTcdvTi Grabscheit, Hacke, ahd. scaba% got. skaban scheeren, 
an. skafa, nhd. schaben, ksl. skopati grabe, skx>piti castrarei, 
lit. skapoti schaben, schnitzen, skäpta^ krummes Schnitz- 
messer, sküpifi höhle schneidend aus. Vgl. aKeTtoQvov? 

anaQdafÄvaaco blinzele, zwinkere : ayuxiQfü, fiv(o? 

axaQiq)dofiai kratze, ritze ein, mache einen Umriss (eigl. 
im Sande), axaQiq>ev(a ds., awxQupog m. Griffel, Umriss, Skizze : 
lat sribo schreibe, nhd. schreiben, ahd. scriban (in der Be- 
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deutung von dem lat. scrfbo beeinflusst); neben ysk^rlbho 
einritzen liegt skrlpo in lett. skrlpdt einritzen, kratzen, ein- 
schreiben, skrlpsts krummes Messer, skripa eingekratzter 
Streifen (ägs. scrtfan e, Strafe zuerkennen, geistliche Bussen 
auferlegen?). Vgl. oxccTtTw; oder muss man skripho an- 
setzen? 

andfpog : s. aycdTtTO). 

ayLaqxjjQTi Fuchs : aY/xq>Bvg Gräber. 

ayLeädvvvfiv zerstreue, ayLidva/iat verteile, verbreite mich : 
ai. skhddate spaltet, ab. gkenda m. Schlag, Bruch, lat. scan- 
dula Schindel; vgl. ksl. ät^deti sparen (aus skend-) skqdü 
arm, skqda f. defectus, lett. schhedins kleines abgespaltnes 
Holzstück, entzwei geschnittenes Kohlhäuptchen , schktsf, 
skidu (^skendau) zerstreuen, vergeuden, -^skheda : skhad 
spalten, aus sklie : ekha, s. axitw. 

aned'QOQ knapp : s. bx(ji)» 

axekvq>Q6gj aY£'keq)q6g : crxAij^^og schmächtig : ayJkXw, Auch 
ay,oXvq)Q6g « a/,XrjQ6g. 

aycellu) austrocknen, dörren (von den Strahlen der Sonne); 
ayislerog ausgetrocknet (nhd. Skelet), auXri-Qog trocken, dürr, 
ayclf^ina Trockenheit; ayceXe : axAij : neuslov. skeleti, sklMi 
brennen. 

a-^e'koQ n. Schenkel (wo der Leib sich spaltet?), ayceUg {a%BXtg) 
Hinterfuss und Hüfte des Tieres, ayt^liCo) einhergehen : 
yskelo spalten, z. B. vgl. lett. schkelt spalten, der Länge 
nach teilen, axdlho, 

ayLBTtaqvovy (mefcagvog m. zweischneidiges Beil, oycenaQvi^ci) 
behaue damit : vgl. ay,a7tcnni? S. ayLarctu). 

ayiiTcag n. Schutzdach, Hülle, cainri Schutz, ayLBrtdu}^ axe- 
naCia bedecke : ai. k^dp f. Nacht, Dunkelheit; ksapa f. ds. 
(ksapana-m d. unterdrücken. Vernichten?) ysiepa bedecken, 
schützen, ajc^Wo/c/at. S. aber %viq>ag, xpitpag. 

CKSTtTOfiai schaue umher, spähe, oyu>7t6g Au&eher, Kund- 
schafter, aycoTtew schaue mich um, betrachte, axo^ri}, axoTtid 
Warte, d. Wache, a'^Ttid^w halte Wacht, erspähe, axiipig 
Betrachtung, anefifia ds. : zu oxeTtag Schutz, wie lat. ttieor 
schütze, in-tueor betrachte, nhd. wahre — gewahre, bqato. 

ayiiqaq>ogy oxeqacpogj xeQag>og 'loidoglaj ßlaoq>r)(iia (herbe 
Rede) : lett. schkeras herbe, bitter-sauer; Grundform ske- 
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r^bhos scharf, eigl. schneidend; vgl. lett. schkirba Ritze, 
Spalte, neuslov. äkrba, sörba Scherbe, Scharte, Zahnlücke; 
vgl. auch ahd. scirbi, nhd. Scherbe, ahd. scarbön, scarpön 
zerschneiden? -^sker^bho zerreissen, schneiden, Weiterbil- 
dung von ^skero, xe/^, wie nhd. Scharte, Harm, herb^ 
mhd. here, herwer, yLaqnog. 

a%iqßoXog : s. 7iQ€f4ßalov. 

CKevog n. Gerät, Werkzeug, Büstung, OTcevri ds^ axeva^ü) 
richte zu, mache fertig, intr. herumwirtschaften, axevwQog d. 
Gepäck bewachend, ayievwQeiod-ai bewache das Gerät, betreibe, 
stifte an : ysgeito in Bewegung bringen, stöbern, hastig sein 
: sgeu : sgü in got. skSvjan gehen, an. skceva einherschreiten, 
einherfahren, skcevadhr m. Benner, lit. szduju (szötviau) 
fahre einher, schiesse, szewulys e. Splitter (AbfaU), lett. 
schatd schiessen, rasch zufahren, ksl. suvati stossen, schieben. 
— Daher lit. sziäure Norden, sziaurys : ksL siverü Nordwind, 
lat. CaurtM NW-Wind, ahd. scär, nhd. Schauer, got. sküra 
windis Wirbelwind; daher sgeudo in ai. kstula hart an- 
schlagen, erschüttern, k^oda-s Stoss, lett. schaudrs hastig, 
hitzig, lit. 8zauidyti mehrfach schiessen, as. skeotan, ahd. 
sciogan, nhd. schiessen, Schütze, Schuss, Geschoss, cech. swd- 
lice Wurfspiess. Femer gehören als Weiterbildungen dazu 
nhd. erschüttern, schieben (— ai. k^öbhate gerät in Bewegung, 
vgl. lett schaubit mache wackeln, bringe von der Stelle, lit 
skubinti beeilen mit sk für sg wegen des b ?), Schub, Schauder^ 
schaudern, scheuchen, scheu, Schaufel. Die reine Wurzel 
ist in ai. k^u (k^äuti) stören, stöbern, stochern, ab. su (sütan, 
§avaitt) schreiten, fra-aävaya- vorwärtsbringen zu erkennen. 

OTLrivTi f., dor. a^cofa Zelt, anrivog n. ds.; *skä(i)nd : s. crxta. 

axriTCTCD stütze. Med. stütze, stemme mich, intr. breche her- 
ein, axijTrrog Sturmwind, axijTnrgoy, dor. onSfctov Stab 
(Scepter), dor. avudTtog^ axrjTcaycov, ayiiptu)v Stab : lat. scäpus 
Schaft, Stamm, Stengel, alban. äkop m. Stock; auch ahd. 
scaft Speer, Lanze, nhd. Schaft, ndl. schacht ds., nhd. Schacht? 
yskäpo stützen, woneben skahho^ ai. skabhndti stützt, be- 
festigt, lat. scamnum (*scabh-n6m) Bank, scabellum Fuss- 
schemel, ksl. skoba Spange. 

üntiQiTtTOi stütze, stemme : atrigl^w ? 

üyiid f. (axocr) Schatten : ai. chäyä Schatten, Schimmer, 
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Schönheit ; axotog, axiegog schattig : vgl. as. sdmo Schatten, 

mhd. schäme, nhd. Schemen, ksl. stetiä Schatten; -^skhsi : 

skheia : skhäi : skhSi : skhi schatten, eigL leuchten; vgL ab. 

khsaeta hell, ahd. sclnan, nhd. scheinen, Schein, schimmern, 

as. skiri, engl, shire, sheer hell, lit. skdisias glänzend, skai- 

drus klar. Vgl. auch ai. khyä erscheint, ist bekannt (s. ariiia), 

lat. scio weiss? lÄ.us skhäi entstand crxfyyij. 
ü'Kidvafiai gehe auseinander, verteile mich : s.. aytedawvfii. 
ay,illa f. Meerzwiebel (lat. scüla, squüla) : ? 
axe/[/äA/Cai nasenstübem, stossen, axiv&aQiCo) is,, axivd^aQOi, 

GuivdaQOC to ftgoanivr^fictra; ayuTaliK(o : vgl. axiva^. 
ayLiußdto) : s. Kiinßatio. 
ayiifXTtTO), amTrra) eindrücken, hinkauern, anifXTvwv Stütze, 

Stab, axifXTtovQy -Ttodog Klappstuhl (■= * amfiTtC'Tcovg) : ai. 

ksipati in der Bedeutung „setzt nieder*' ; s. ayäTtotv, aycoiTcog. 
a%iva^ behende, Hase ; ski- neben yii in x/w? 
onivddXa/Aogy OTiivdal^iog , att. a%LvdaX^6g Schindel : oyLiö- 

vafiai (lat. scandula Schindel), oder axito)? S. d. So auch 

axivdvXib) spalte, {Ü^axivdvh>g Pfahl), avaöxivdvXevw , äva^ 

axivövlevo) aufpfahlen, kreuzigen. 
OTiivöaipog, xivöaifjog e. Instrument mit vier Saiten : vgl. 

amiiiaXi^o)? 
OTLivd^og untertauchend : lit. sk^stü, Aor. skendaü ertrinken, 

skandinü ertränke, yskendho untertauchen, 
ax/ov^og Eichhörnchen : ahd. sc^ri adj., scero, sdaro schnell, 

nhd. schier? 
GyLtTttDv Stab, Stock : vgl. lat. scipiö Stab, ykseipo schnell 

hin und her bewegen, s. axoT^rog, axifiTcrco, 
ö%tqaq)og m. Würfelbecher : ? 
ayciQOv n. weisser Sonnenschirm der Priesterinnen der Athene 

: ahd. scirm, nhd. Schirm, yskhi scheinen; ayLiQOv suburra, 

Gaunerwinkel, eigl. „Schatten". S. axf«. 
ayLiQog, aiuQog {axiQQog) m. Gyps : axl^^og m. Verhärtung, 

verhärtetes Geschwür, ayuqqog hart, fest, gki^^ow verhärte : ? 
öynQxdo} hüpfe : GKaiQü). 
ayLl'cpTj Geiz, ayüq)6g karg, (tx/i/;, wie cyxv/i/;, xvltp nagende 

Ameise, nagender Wurm : ? 
auXr^Qog trocken, s. axslXto, 
ciiXijq>Q6g schmächtig : s. aY£kiq>Q6g. 

Prell Witz, Etym. Wörterbuch. 19 
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GyLvlq)6g dunkel, finster, oyLvKpow verfinstere, omviTialog im 
Dunkeln befindlich : ? 

G'Kvlipy (mviTCTWj a^Aviftog : yiviip, 

ay.oi7vog Töpferscheibe : vgl. ahd. sciba, nhd. Scheibe, isl. 
skifa Schnitte, Scheibe, ^sgeipo schlendern, schnellen in ai. 
k^ipafi schleudert, schnellt, wirft, setzt nieder, ksepa-s 
schnelles Hinundherbewegen, k^epana-m d. Abschnellen, 
Schleuder, vgl. auch lett. sfpa Orkan? Das ai. Verbum be- 
deutet auch schmähen, schelten, verhöhnen. Gehört dazu lit. 
szyjmuti höhnen, szeptis fletsche d. Zähne, szaipytis ds., ksl. 
osipnqti heiser werden, lett. schipnis Höhner, schypnöt grief- 
lachen, spotten? Vgl. axinwv<, aulfiTiTü}, 

anoktog krumm, gebogen, unredlich, ayioXiocj krümme : ai. 
chala-m Betrug, lat. scelus Verbrechen; alban. täate lahm, 
•^skhelo biegen? Vgl. (rxwAr^§? aytjoliov Bundgesang. 

a'K6ko''KQog : s. ay^cXku). 

ö'/.oXoTta^ (oA^oldirca^, aandXwtpf aaTUtXwTcug) grosse 
Schnepfe : ? 

a/^olofcevöga f. Tausendfuss : ? 

axolotp, 'OTcog m. zugespitzter Pfahl, Splitter, Dom : -^skdo 
spalten, OKallw, tTxcuAo^. 

o'KoXvx^Qog m. niedriger Sitz, Schemel, Adj. geizig, gemein : 
aycokvnTW. 

anoXvfiog essbare Distel, die im heissesten Sommer blüht : 
axdklw? 

oxoXvfttoi verstümmele : s. xoXaTctio; auch aKoXoip? 

axG^/l^^og Art Thunfisch, Makrele (lat. scomber)^ anofißgiaaL' 
yoyyvaai : ksL skomafi gemere, skomljati grunnire. 

anLovvta^ s. YjovvtoL. 

a%6neXog m. Bergspitze (lat. «co^t//t/j? Bergspitze, Klippe ent- 
lehnt?) : eigl. Warte, zu ayiircvoftai. 

aY,07t6g u. s. w. : aytirtTO^ai, 

axo^ax/^ctf jage fort : eg xoQcoiag zum Teufel! 

axoQÖivaWj s. xcgda^. 

OKOQodoVy axogdov n. Knoblauch : alban. hüdere, hurde f. 
Knoblauch; aL chard, chrndtti b^essen, ausbrechen, aus- 
speien ? Daher axogoditw mit Knoblauch zubereiten, füttern. 

cxoqövXri^ %OQdvXrj Kolbe, Keule, e. Kopfbedeckung, eine 
Thunfischart : -^skerdo schwingen? S. TLOQda^. 
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anoQTtloQ 1. Scorpion, 2. ein stachliger Seefisch, 3. e. Pflanze, 
GKOQTriaiva} erbittere, erzürne : mhd. schraf Felsklippe, ags. 
scraef Höhle, mhd. schroffe Felsklippe, nhd. schroff, mhd. 
schürfen aufschneiden, nhd. schürfen, -^skerpo stechen, zer- 
schneiden, aus skero schneiden? Vgl. xe/^w yuaQnog. 

GxoQTTiLw zerstreue, jage auseinander : vgl. axoQ/cioQ? 
Gi^OTog m. n. Dunkelheit : vgl. air. scäth Schatten, got. skadus, 

nhd. Schatten, skot- : *skho + f von •^skhö(i) scheinen? S. 

cnt/cf. 2yLOTeiv6g dunkel, blind, (TKOTiog dunkel, heimlich, 

OKOToo) verdunkele. 

(jAißakov n. Auswurf, Kehricht, ayLvßaXitw behandele ver- 
ächtlich : ? 

OAvdfxalvw zürne, axvKofiat (*OKvdiOfiai) bin zornig : lit. 
skaudüs schmerzhaft, verdriesslich , heftig, skundü werde 
nervös müde, skündziu klage, führe Beschwerde, lett. skundH 
ungehalten sein, skaudet missgünstig, neidisch sein, skaust 
ds. yskeudo : skude ungehalten, ausfahrend sein, eigl. 
stechen und dazu an. skatd n. Ecke, Ende, Zipfel, got skauts 
Zipfel, Saum des Kleides, nhd. Schösz (,hervorsteckend*). 
Vgl. a^vd-qog. 

OTivCa f. Brunst, Geilheit, crxvCaco bin brünstig aus *skudia 
zu yskeudo stechen (jucken) s. ayLvdfxalvcjf (mv^Qog. 

OTiVx^Qog zornig, unwillig, oyLv&QWfcog mürrisch, axvd'Qa^w 
bin zornig, mürrisch : vgl. lit. skudrus scharf, rauh, lett. 
skaudrs scharf, skaudre scharfe Kante, skeudhro- : skudhro 
stechend, scharf, heftig, ysketidho neben skettdo in ayLvdfiaivw^ 
wozu die lett. Wörter direct gehören können. Auf die 
Grundform skeu (stechen) geht auch lett. skau^is Neider 
zurück. 

ayLvXa^y -axog junges Tier, bes. junger Hund, Hund : vgl. 
lit. skaWcas m. e. bellender Jagdhund, skaiiszius ds., skäJlyti 
bellen; lett. skalsch hell tönend, laut, cech. skoUti belfern, 
poln. Skelid, skuliö winseln, nhd. schallen, Schall, Schelle, 
verschollen, ysqelo schallen, mit ^sqelo spalten {omoLkha) 
ursprünglich eins? S. iqvyiiv. 

OAvliov n. Haifischart, lat. canicuJae : oxv^^. 

üycvXXaqog^ yLvXlaQig e. Krabbenart, die in fremden Schalen 
wohnt : ? 

19* 
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a'KvXXw schinde, zerreisse, plage : s. xocrxt^juartoy. ysqelo 
spalten, s. a'/,akX(o. 

GTLvlov {ax^ilov) n. d. erbeutete Rüstung, die abgezogene 
Haut; ouvlevw beraube der Rüstung; oyLvlow yerhülle, be- 
decke ; yskä bedecken, s OKVTog. 

ouvfjivog junges Tier : vgl. nhd. Schössimg , axevog? 

o'KVQd^dkiog, anvQd'a^ Jüngling : s. yt^vgaaviog, 

anvQov e. Pflanze : ? 

ay,vTaXri Keule, Stock, oyLvraXov ds., axvraUgy ^iöog f. Knittel, 
Stab, Walze : vgl. lett. schautrs, schauts ein Scheit Holz, 
ysgeuo rasch zufahren, s. aTuvog, 

ayiVTä f. dor. Kopf : ? 

oxvTog n. Haut, Leder, lat. scutum Schild, ob^cürus dunkel, 
lit. skurä Haut, an. skaunn Decke, Schild, nhd. Scheune, 
Scheuer \ ai. shu, skunäti bedeckt, überschüttet, -^skevo : 
skü bedecken. Vgl. STciayt^vviov, anvlov. Daneben kü^ 
s. iy^vri. 

ayt,v(pog m. n. Becher : (ncaqpog, o/xxTrTw? 

ayLciXri^, -ijxog m. e. Wurm, ayiwlr^KOvux^ai wurmstichig 
werden, oyLCjlvTttofiai krümmen, hin- und herwinden : 
8. ayjoXcog. 

ayLwXov n. Anstoss, o'AwXog m. Spitzpfahl, Stachel, ayuuXtj^ 
Haufen ausgedroschenes Getreide : cTxaHai, ysqöl stossen. 

(rxwTTirw spotte, scherze, axdSf^f^a Scherz, anfOTtztjg Spass- 
macher, ayicuifj, -Tvog m. Eule : s. axaTtcgda? 

anw-Qf ayunog n. Koth ist (eigL collectiver Plural) Nebenform 
zu ai. gäkfi, Gen. gßhids ds. (idg. sikft^ Gen. sekn-is\ wozu 
cymr. ysgarth Auswurf, lat. mus-^s)cerda Mäusekoth, ai. 
ara-siara « Excremente, ksL X^^mra Schmutz, skar-^dü ekel- 
haft, skvnna Makel, lit. tu skverne Schelte an Kinder, an. 
skarn^ ags. scearn Mist; ^seq, sq-. crxw^/a Schlacke, oycwQafiig. 

aficcQaydog Smaragd ist ein (semitisches?) Fremdwort, das 
mit ai. marakata-m, marakta-m Smaragd in Zusammen- 
hang steht. 

Ofiagaysco, GfiagayiCco, aiiaqaaao)^ fiOQdoaw dröhnen, brausen : 
ksl. smrukati haurire, sorbere, sugere, naribus attrahere, 
nasum emungere, ursprünglich „einen bestimmten Laut her- 
vorbringen", lett. smurga, smurgulis Schmutzfink ,Schmurgel*, 
lit. smarkatos Sclileim, Botz, smarküs heftig, smarkininkas 
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Wüterich. Dazu ö^aQayva (Hesych.), ^dgayvo Peitsche. 
•^smarag, smarak- schnauben, sausen. 

Ofiagig^ OfiaQig kleiner Seefisch : ? 

a^egdaXiog, aueqövog schrecklich, furchtbar: ahd. smerzan, 
nhd. schmerzen, engl, smart scharf, bitter, lat. mordeo beisse. 
•^smerd beissen. 

afitjv aus *afir^ieiVf ofxiqx^y Ojiicixto abwischen, schmieren, 
cr^ijAij, a^iijfxa Salbe = Ofiijy/Äay afxaidi^ Schwiele (vgl. nhd. 
Schmiss)^ Ofiwgy Cfitivri Windstoss. Ähnliche Bedeutungen 
zeigt got. smeitan bestreichen, beschmieren, mhd. smigan 
streichen, schlagen, smUzen mit Buten hauen, beschmieren, 
nhd. schmeissen^ verschmitzt, lett. schmiga, schmüra Rute 
zum Schlagen. Diese Wörter zeigen -^smei- : «m?, die Er- 
weiterung emer-^smeisem in lit. semiü schöpfe. Die griechischen 
Wörter gehen anf ysmei abwischen, abreiben zurück. S. Of^ivd'og, 

Ofx'^vog n. Schwärm, Bienen-schwarm , -korb; a/t/ij- : osfi^^ 

s. eVgy oftiog, 
OfxriQia, öixriQiay G^iiQig eine Pflanze, Strauch, yuaaog : ? 
OfirJQiy^, f^tjQLy^ Borste : ? 

üiiriQLvd'ogy juijßty^og Faden, Schnur, piriQvw wickele, winde, 
f^igfilg, -Ix^og Faden : ? 

<j/iijxw, s. afÄijv. 

afxr/,Qcg, füxQogy dor. fiiTiT^g klein : vgl. lat. mica Krümchen, 
micidus winzig? 

Ofilla^, Ofiilog, ^IXa^y fulog Taxus-, Eibenbaum : s. /c/IAo^ 
und GfniXti. 

Ofitkri Schnitzmesser; aptivvvi^ Ofxivvg, -vog Hacke : ysmi 
schnitzen, wozu nhd. Schmied, got. aiza-smipa eigl. ,Erz- 
Arbeiter*, ahd. ^meiWar Künstler, nhd. Geschmeide^ s. ofiivd^og. 

Ofilvd-ogj (r/[//y^a Hausmaus, Ofiig (Hesych.) Maus (s. apifkrj) : 
vgl. lit smUius Näscher, Zeigefinger, smüduti, smilineti 
naschen, smailüs spitz, naschhaft; lett. smizens schwarze 
Spitzmaus, ^smi naschen, nagen, schnitzen (s. afutlri), eigl. 
glatt reiben (: smei abreiben, s. aiii\v), 

afxivvr]y s. a/titlrj. 

ofÄOiog (ofjivog), fiotog mürrisch, *smovios : vgl. russ. smuryj 
dunkelgrau. cech. smouriti umwölken, trüben, weissruss. 
nachmura finster blickender Mensch, femer nhd. Schmutz, 
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lett. smuia Sabbeier, Schmutzfinke, smuidt sabbeln, sadeln^ 
smaule Mund, smaulis e. schmutzig Gewordener? 

afivQig Schmirgel, zum Abschleifen und Polieren gebraucht, 
OfiVQi^ü) durch Beiben polieren, salben, fiVQiKo) dass., fxiQov 
wohlriechendes Salböl, Pflauzensaft : got. vgl. amairfir n. Fett, 
nhd. Schmeer (Schmirgel), ahd. smero, nhd. schmieren, an. 
smjör Butter, lit »mar aas Fett, auch got smarna f. Mist, 
Koth? -^smero schmieren, eigl. streichen, reiben. 

afit'QOQ, OfdVQaiva, fiVQOQy fixqaiva Meerfisch (Muraene) : vgl. 

OfÄvxfo lasse verschwälen, quäle, iTtiafivysQotg elend, mühselig, 
OfivysQwg ds.; nhd. Schmauch, schmauchen, ndd. smöken. 
ysmaug : smüg neben smaugh verschwälen lassen. 

afxiddi§ Schwiele, s. a/^^y. 

Ofi(üX(0, S. (T/i^y. 

aoßiw scheuche, veijage, avaaoßrj d. Au&cheuchen : ai. fga- 

jayati jmd. veranlassen, etwas im Stich zu lassen, fortjagen; 

s. aißofiai. Dazu aoßaqog schnell, hochfahrend, aoßag heftig, 

hoffartig, aoß^ Pferdeschweif, Helmbusch. 
aoyKog, o6y%og e. distelartige Pflanze : ? 
ab'koiyiog bäurisch, fehlerhaft sprechend, ausländisch \'2okoi. 
06 log eiserne Wurfecheibe, runder Stein, *tF6Xogx vgl. xtlr^ 

Wulst? 
aofÄq)6g schwammig, loc'ker : vgl. ahd. swamb, mhd. swamp, 

nhd. Schwamm, 
aoog heil, eiooia Heil, evaoog wohlbehalten; xfnxo-aaoog d. 

Leben erhaltend, * tvosos : got. gaßrasijan befestigen^ s. aaog. 
aoog m. heftige Bewegung, aotg »> aoßdg : aevtn. 
aovuai eile, s. aevo). 
aoQeXXri {xoqiXXri) Spottname eines Alten, der schon mit 

einem Fuss im Grabe steht : ao(i6g Urne + siXlta. 
aoQog Urne zur Aufbewahrung der Totengebeine, "^tvorös in 

sich fassend = lit. ap-tväras Gehege : lit. tverti fassen, 

tvdrtas Umzäunung. Vgl. d. vorige und aiogog, aagymni. 
oogy o'q, acv dein : s. av. 
aovfiai : s. aevw. 

oovaov lilie : aus hebr. shüshan ds. 
üoqiog geschickt, geübt, weise, aog>ia Gewandtheit, Weisheit, 

aoq)it(a unterrichte, Pass. ersinnen, klug einrichten, erdenken : 
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*dhrobh6s, *Tßo(p6g : lat. faber Schmied (a für vo wie in 
canis), got. ga-daban sich schicken, ga-döbs, lit. dahlnti 
schmücken, ksL dobr gut, u-doiH thunUch, pa-doba Zierde, 
lett. daba Gewohnheit; hier ist v vor o geschwunden. 
ydhvobo : dhvöb passend machen. 

OTtddi^ u. 8. w. : s. anaw. 

GTid&r] Spatel, breites Holz, zum Weben gebraucht; Schwert, 
anad-ata den Zettel, Einschlag, beim Weben festschlagen, 
anzetteln, beschneiden, ana^ll^fa rühre um, streiche um, 
OTta&ivrjQ junger Hirsch, Spiesser : vgl. as. spado, engl. 
spade^ nhd. Spaten, mhd. apatel kleine Schaufel (woher itaL 
spada Schwert), -^spa hin wegnehmen, ofcätü? 

OTtaiqia «» aoTiatQüi, S. d. 

OTtaka^y döTtoXa^ Maulwurf : wie aycdloip ds. zu ^sqaly 
CMxXXu). So OTtaXad-QOv =» axdlev^gov Ofenkrücke. 

aTtaqdaatü zerreisse, zupfe; aTtdgayfia abgerissnes Stück, 
OTiaQayfAog d. Zerren, Krampf : -^spera fasern, s. anaqTog. 

and VI g f. Mangel, OTcdviog dürftig, OTtaviCct) bin selten, ent- 
behre, anavog selten : ksl. spanü, spaninü barbam räram 
habens; -^spe : i^^a hinwegnehmen, s. CTtmo. 

anägyq strotzender Trieb, Leidenschaft, anagyao) strotze : 
lett. spirgstu, spirgt frisch werden, erstarken, ^anrya ist 
Fem. zu lit. splrgas, lett. spirgs gebratenes Fett, Grieben 
(„prasselnd", woher ostpreuss. Spirgel)^ ysphrg^ s. afpaqayioixai, 

OTtdqyio wickele ein, aTtdqyavov m. Windel, aTtaQyavow 
wickele ein. ^sprg- einwickeln; aus ^spera^ s. anBlqa^ 
OTteiQT^pa. 

OTtagvog selten, OTta^onoXiog mit einzelnen grauen Haaren : 
asTeiQWf OTcoQag. Oder zu ahd. spar, nhd. sparsam, sparen, 
lat. parum zu wenig? 

OTcdqog m. e. Seefisch : anaiqcD, 

OTtaqTog Strauch, zu Stricken verwandt, ötzo^v^j arrdgrov 
Seil : lat. sporta Korb, lit. spartas Band; dazu anvqig f. 
runder geflochtener Korb, OTtvqidiov Körbchen. Grundbe- 
deutung von anaq-tog ist vielleicht yfaserig' (zum Flechten, 
Strickmachen geeignet), seine Wurzel erscheint vielleicht in 
lett. spurstu, spurt, spur 6t ausfasern, spurs Flosse, Floss- 
feder, Faser, spuma Kuhblume, auch ags. fearn, nhd. Farn, 
Farnkraut^ wozu auch lett. spdrns, lit. spamas Flügel, 
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Bittig, Mossfeder? -^spera isiS&nig sein, ausfasern, flechten, 
winden. S. aTteiga, 

Ofsarayyog^ aftatayyri Meerigel, aTtarayyl^w Togaoata? 

anatakog üppig, anonoXri Schwelgerei, Luxus, üTvaralafa 
schwelge : vielleicht für ^anaXxaXog (vgl. SKnaylog) zu ahd. 
spildan veigeuden, verschwenden, spildi Verschwendung. 

anatiXt] dünner Stuhlgang : s. ola^nj, OTtlXog. 

a^ata ziehe heraus, raufe; ziehe ein, schlürfe : ab. aptp-gpa^ 
jfeüiziebt aus (Kleider), ab. ^pä fallen machen, hinwegnehmen 
(nhd. spannen, ahd. spanan locken, reizen?) y«p^ : spa 
ziehen, hinwegnehmen; dazu böot. OTcavog Fell, OTtaSi^f 
-ixog e. abgerissener Zweig, aTcadl^w ziehe ab (die Haut), 
OTcadiivj -^og Zuckung, Krampf, anooSfaVy Havog^ ^ovtog 
(lat sp€tdo)y OTtäd^y andvig. 

OTteiQa (*8periä) Mechte, Windung, Maser des Holzes (lat. 
fspira, nhd. Spirale) \ anuqaw wickele, drehe zusammen, 
aTteiQijfAa Windung, Windel (oTtagyarov) ^ anüqov Hülle : 
-^spera fasern, flechten, winden, s. arcaqrov. 

OTteiQaia spirea Strauchart mit spiralförmig zusammen- 
gewundenen Samenpfötchen : aTtelga. 

aniXE&ogj Ttilsd^og Dung, CTcilXfi^ ds. : ? 

OTteigo} streue, säe, sprenge, spritze, sprühe; OTcigfiaf OTciga- 
Sog n. Same, anogcij artogog d. Säen, anoqagj ^adog f. zer- 
streut, anogadriv zerstreut, einzeln : -^spero sprengen, sprühen, 
streuen liegt als -^spre vor in mhd. spräi d. Spritzen, als 
Spreu : spröu, spreu in mhd. sprcetcen stieben, streuen, nhd. 
sprühefi, ahd. spriu, nhd. Spreu, lett. spraujüs komme empor, 
dringe empor, prausLät spritzen, als spreud in nhd. spriessen^ 
Spross, mhd. sprOtzen, nhd. spritzen \ auf -^spre-i beruht 
vielleicht mhd. spriten, nhd. spreiten. Weitergebildet aus 
■^sper ist lat. spargo streue, sprenge, werfe, verbreite; vgl. 
afcsQXWy nqri&w, 

OTcivdta (oTtelaof^ai slxxs *a7vivdaofiai) bringe ein Trankopfer, 
giesse aus. Med. schliesse einen Vertrag, aTtovör^ Trankopfer, 
PI. Vertrag : lat. spondeo (spopondi) verspreche feierlich, 
gelobe. 

OTviog n. Höhle : s. OTtilihxiov. 

aneqxia dränge, Pass. eile : ab. agperezatä 3. Sing. Imp. 
Med. strebte, ai. sprhayati eifert, neidet; vgl. sprhä Begehren; 
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OTceQydr^v igQWfÄivwg (Hesych.), äoTve^ig heftig (av-a^-), 
arteQxvog hastig, yspergho eilen, drängen, streben, nasaliert 
in nhd. springen, sprengen. Ygl. o^eigio oder aafcaiQW? 

OTtevdüß beschleunige, Med. eile, a/tov&ij Eifer, arcovdä^io 
beeifere mich, anovdaiog eifrig, gut; wichtig : lat. studeo 
bemühe mich, Studium Eifer, armen, phoith Eifer, ptäham 
öTtovdaCvDj alban. |?ww« Arbeit, Oeschäft (*spiidna) ypsteudo 
eifrig treiben. 

OTt'qlaioVy OTtrfkvy^j -vyyog f. Höhle (lat. spSlunca ds.) : 
lat. spiräre atmen, hauchen, splrüus Atem, Brauch, spirO- 
culum Luftloch, Dunsthöhle, -^spes wehen, hauchen, dazu 
auch OTtiog. Zur Bedeutung vergl., awQov. 

OTtidrig ausgedehnt, weit, eben, OTtidiog ds., OTcidceig breit, 
gross, OTtidod'ev von weitem : ahd. spizi, mhd. spitze, nhd. 
spitz (*spidusj, ahd. spiz, nd. spit, nhd. Bratspiess, ahd. 
spizzo, nhd. Spiesser; OTcitia •h.TBivia, yspido ausdehnen 
aus yspi spannen, strecken, woher amd'afirj Spanne, aTti- 
lag f. Klippe, amlog f. ds., anivog mager : ai. vi-^pitd^m 
Not, Bedrängnis, lat. spina Gräte, Dom, Stachel, spica Ähre, 
spicäre spitzen, spiculum Spitze, Stachel; nhd. Speile, 
ostpreuss. aus-speilen herausstrecken, Speiche, Speichernagel, 
mhd. spicher Nagel; ahd. spinula Stecknadel, lit. spü^, 
spituli Pinne einer Schnalle, spynä Yorlegeschloss , lett. 
spüe Zwicke, Holznagel, Holzgabel, spilH klemmen, zwicken, 
spannen, spikis Bajonett, spdidit drücken, drängen, sptws 
trotzig, spUe Trotz, engl, spite ds. 

OTtitu} zirpe, piepe, OTci^a kleiner Vogel, OTtitiag Finkenfalke, 
Sperber, OQO-aTtitrjg Bergfinke, ojciyyog Fink =» engl, spink, 
dän., schwed. dial. spinke m. kleiner Vogel; nhd. Fink 
(*piftgön), ahd. fincho. yspi piepen, auch in OTcivog kleiner 
Vogel, Fink. 

OTtix^afiri : s. OTtiS'qg. Das Suffix erscheint im Litauischen 
-dama-s im Particip. Prs. Pass. 

OTtilag f. Klippe (eigl. spitz, hervorgestreckt) : s. OTtidrig, 

öJclXog, OTciXog Fleck, Schmutz, ctviIoco beflecke; -(jTrt- 
kann zu spöi, OTctO" in oioTtatrri (s. d.), a^ra- in OTcaviXrj 
im Ablaut stehen. Zu spö gehört ahd. spuolen, nhd. spülen. 
Ausserdem vgl. preuss. spoayno cf. =« ksl. pena f. Schaum, 
Gischt, lit. spdine Schaumstreifen, ai. phena-s Schaum, ahd. 
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feim, nhd. Feim, abgefeimt (,raffiniert*), lat. spüma Schaum. 
yifphei schmutzen, schäumen. 

üTTiv&'qQj -i^gog m. Funke, amv&tvvi} sprühe Funken : lit. 
spindefi, lett. spidH Bcheiuen; wegen lett. spüdrs blank (aus 
*spondro8) spüfchs glänzend muss man yspendho leuchten 
annehmen. 

anlvog kleiner Vogel, Fink : s. am^w, 

OTT IV 6g mager : s. oftidr^g. 

üftlayx^^ "• Pl^r. Eingeweide : s. aTtXtjv, 

CTtkeTLOw {tcXb^oiOj OTteK^Xooj) oeveo : ? 

anXrjdog m. Asche : lat. spUndeo glänze, lit. splendziu ds. 
yspled : splend leuchten; wegen der Bedeutung s. anodog. 

OTtl'^Vj aftltp^ög Milz, OTvhiyxva n. Plur. d. edlen Eingeweide, 
(auch Lunge) : Grundform spl^gh^n, apl^ghnös : spftighno-; 
vgl. ai. plihdn, pliham m. Milz, zend. (Pehlevi-Gloss.) ^reza 
Milz, lat. li^ ds., ksL dezena f. ds., lit. bluznis Milz (sbfghn^ 
aus splghti'), ir. selg (für *9pel-g) ds.; auch ahd. lunga, lun- 
gunna, nhd. Lunge kann hierher gehören, mit derselben 
Erleichterung des Anlauts wie im Lat — aTvXr^viaco bin 
milzsüchtig, u. ä. 

anlriviov Verband (lat. splenium Pflästerchen) : ? 

OTtoyyog m., att. aq>6yyog Schwamm, Drüse : lat. fungus 
Erdschwamm, Pilz (*phofigo8, *sphongo8) , fungösus porös, 
lett. spang-üge, spafigole Moosbeere (schwammig), lett. spen- 
gals Sandbeere ds., spanga e. Blase an Händen oder Füssen, 
lett. spidfens e. Strohhalm, lange Röhre, durch die man ein 
Getränk einzieht Csphi^a), engl, spvnk Feuerschwamm, 
Zunder, faules Holz; ysphengo Poren, Blasen, kleine Öff- 
nungen bekommen. Vgl. q>iyyog, q>&e'yyofiai. 

a 7t od 6g Glutasche, Asche, Staub, aus sqodös ,schimmemd^ : 
ysqed, nasaliert in ai. cdni-gcadat schimmernd, gcandrä-s 
schimmernd, lat in-cendo zünde an, candeo glänzend, anodbiOj 
öTtodiCu} röste, OTvodia Aschenhaufen, artodew abstäuben, 
schlagen. 

anoXag Fell, IQeid, anoX^vg e. Art Brot : s. CTikXw. 

OTtovSvlt] Erdkäfer, att aq)ovdvXri : vgl. lett spindala, spin-- 
dele kleine Bremse, spindH klingen, weinen, summen. 
ysphendo schwirren, ursprünglich = ysphedo, sphendo 
zucken? S. aq>edav6g. 
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aTtovdvXog, att. a<p6vdvXog Wirbel, verticillus : ofevdovri 
Schleuder; aq^edavög. S. d. 

üTtoQyikog e. Vogel : preuss. spurglis Sperling, spergla- 
wanags Sperlings-habicht, Sperber; vgl. ahd. spara m., got. 
spartca, nhd. Sperling, ahd. spar wärt, nhd. Sperber. Zu 
lit. spürsti in eine brausende Bewegung am ganzen Leibe, 
bes. mit den Flügeln, geraten (von Vögeln), spurzdeti flattern 
(zu ö7iaiQia\ vgl. üTQOv&og. 

OTtvqa&og runder Mist, bes. der Ziegen und Schafe, OTcvQag, 
^adog f. ds., att. aq>vQdg, OTtvQdaQov ds. : lit. spträ, spiräs 
Kugel des Schafmistes, lett. spira ds., grosse, graue Erbsen, 
vgl. diooTtvQog; dazu auch atpäiga die Kugel (*8ph^ria). 

ataywvy -ovog f. Tropfen, OTayeg Plur. ds., araCw (*f^ngio) 
träufele, flösse ein, tröpfele, otaviTog tropfen weis rinnend, 
Tcc OTaxTCL Harze, Oummi, Balsam, araxr^ e. Balsam : vgl. 
an. stökkva, stokkinn sprengen, spritzen, ystengo netzen. 

OTccdiog stehend, unbeweglich, steif, zugewogen : ioTruii, 

(JTcrcJiov Rennbahn, Strecke von 123 Schritten, argiv. OTtddiov: ? 

ataig, atäig : s. oxiaq. 

ataXaaaw tröpfele, OTaXa^Wj OTalaw ds. ; OTalayfia, ara" 
layfÄog d. Getröpfel : ? 

ojali^^ -xog dor. = OTalig, -idog f. Stellholz, Stange : 

oidfÄVog Krug : iavrifii^ vgl. mhd. stände Eimer, lit. statine 

Wanne? 
arafiig, 'ivog f. Rippen, Seitenbalken am Schiff : larijfti. 
aTavQog Pfahl = an. staurr eingerammter Pfahl, got. staurs 

Stab, Pfahl; vgl. ai. sthävarä-s, sthavird-s fest, stark, ab. 

^tawra stark, lat. in restaurare erneuern. S. iarrjfdiy aTV(o. 

oj:aq>vXri und azacpvXri, s. aatefiqyqg, 

azdxvg^ -vog m. Ähre (eigl. Spitze) : vgl. lett. stSga lange 
Stange, grosse Rute, lit. stägaras, stegerys dürrer Pflanzen- 
stengel, ahd. stanga, nhd. Stange, ahd. stingü, nhd. Stengel, 
engl, to sting stechen. Itäxvg steht entweder zu ystegh : 
stegho in Ablaut, wozu auch avöxog das Ziel, Zielen, öder 
für *st'^hu8 von der nasalierten ystengho spitz sein, stechen. 

0T€aQj aTiärog (<tt^^, ari;TOg) Talg aus *aTäiaQ, *avcei'^Tog: 
vgl. aL styäyati gerinnt, -^stäi : sti, stiä gerinnen, -y/sfeia, 
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wozu armgy ovaiTog, att. at^g Teig aus Weizenmehl und 
Wasser, lat. stlria Tropfen. S. avfa. 

(Ttiyw bedecke ss ai. sthdgati verhüllt, lat tego bedecke, mit 
langem Yocal lit sti^ti ds., stögas Dach; vgl. acymr. tig, 
ir. teg, tech Haus, an. ßcüc, nhd. Dach, decken; OTeyog, reyog 
oxiyri^ liyri Dach, areyctvog, OTeyvcg bedeckt, yst^, stego, 
tego decken. 

(JTelßo) trete fest, stampfe, mache dicht, axoißri d. Stopfen, 
die Grundlage, otißog m. Pfad, axißdg Streu, ottßaqog ge- 
drungen, atiTttog fest, gedrungen : vgl. lit stingstü, stlngau 
gerinnen, dick werden, lett dingt compact werden, stings 
stramm, starr, ysteigo fest treten, fest werden aus ysteia : 
8tl gerinnen, fest werden + go, vgl. arfo, atioQ. Daher 
auch oTtßr] der Morgenreif. 

üTeiXeiri^ oiekm Ohr, Loch in der Axt für den Stiel, crret- 
Xeiovj azeleiovy ateleov (*8qel^eion?J^ OTekeiow, OTeXeota 
versehe mit einem Stiel : zu lit. akyle Spalt, Loch, lit. akilti 
spalten; axaXlfü? 

ocelga t unfruchtbare Kuh, *steria = ai. stari ds., got 
stairö ds«, nhd. Stärke junge Kuh, die noch nicht gekalbt 
hat, bulgar. sterica gelt, alban. äfjere, äk'ePe f. Lamm, junge 
Kuh, neusloven. sterp- einjähriges Böcklein, sterpo unfrucht- 
bar, vgl. azdQiq>og unfruchtbar, OTeigog unfruchtbar, armen. 
sterj ds., lat. sterHis ds. ystere hart, aregeog. 

axBiXio steige = nhd. steige, mhd. stlge, got steiga; aL stigh' 
nute springt auf, air. tlagaim ich gehe, ksl. 8tign<fti eilen, 
lit. staigtis eilig, staiggtis eilen, lett staigdt gehen; azolxog 
m. Beihe, Linie <=» got staiga f. Steig, alban. itei Durch- 
gang, Weg, avixog m. (ozixeg) Reihe = ahd, stec, nhd. Steg. 
Dazu OTOix^lov Buchstabe, Element. 

(jveXecpovQog e. Ähren tragende Pflanze : ? 

atekexog n. Stammende : ? 

aTikliü mache klar, fertig, lege zusammen, sende (äol. aniXha^ 
07c6Xa a.) : an. skil Unterscheidung, Urteil, skila einer 
Verpflichtung nachkommen, erklären, entscheiden, engl. skUl 
Geschicklichkeit, Einsicht, skiUed geschickt, erfehren? Daher 
OTcXog Rüstung, Heer, Antrieb, Stiel, SchifEsschnabel, avolr 
Rüstung, Kleidung, aToXiCu) setze in Stand, oTokfiog^ oto- 
Xia^og d. Kleidung, atoXlg IQeid, Falte, RunzeL Vgl. onohig. 
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atifißio stampfe, misshandele, pohmähe = got. stigqan 
stossen; lit stef?giu strenge mich an; «tow(/t>« widerspenstig; 
ahd. stampfön, nhd. stampfen, Stampfe, ahd. stampf Werk- 
zeug zum Stossen, mhd, stempfei, nhd. ndd. Stempel, stumpf. 
Stumpf, nd. Stump, Stümper, Dazu aoTifißaKTog unbe- 
schimpft. ystetigo stampfen, aus ystego in atoßog d. Schel- 
ten, Grossprahlerei, avoßiwj aioßdCco schimpfe, nhd. stapfen, 
ahd. stapfe m., nhd. Stapfe, Ftisstapfe, 

OTefifpvXa PI. n., s. aatefÄqyrß. 

arevog enge, ion. areivog aus ^atevßog; OTivü), ion. aveivu} 
mache enge, aveivio/tog beengt, f. Hohlweg : ? 

arevw seufze, jammere = ai. stdnati donnert, brüllt; lit. 
steneti stöhnen, ächzen, ksl. stenati ds., ags. stunian, nhd. 
stöhnen, -^steno laut tönen, jammern. OTOvog, arovoeig; 
OTevdto)^ azevdxo)f avevaxiKio, axovaxri. 

azeQyavog 'xo/rpog (Hesych.) : vgl. lat. stercus n. ds. 

OTegyco liebe, atogyiq liebe : ir. sercc lieben? 

a reg sog, oveQQog starr, hart, fest : ai. sthird-s fest, stark (?), 
nhd. starr, star-k, ht styr-ti (stregti) erstarren, styroti steif 
dastehen, ksl. starü alt, ir. seht stark. Dazu aj;eqi^viog ds., 
arigicpog fest, unfruchtbar, nhd. Stärke junge Kuh, die noch 
nicht gekalbt hat. Auch avsiQa f. Kielbalken, ^ otiqtq^og ds. 
gehört hierher; vgl. oroq^v^'^ -^ster : stör : strl erstarren, 
s. (TTßijvjjg. Dagegen ai. sthird^s wegen des th zu lOTtifii. 

GTSQeio berauben, aus ^ozegeßw : ai. staru Feind; vgl. lit. 
lett. sterva Aas (aus dem Slav. entlehnt?), ksl. strüvo n. ds., 
serb. strv Beste eines vom Wolfe gefressenen Viehes; are- 
QOfiai bin beraubt, entbehre. 

OT€Qi(pog : s. angeog. 

oziqvov n. Brust, Fläche : ahd. stirna , nhd. Stirn; vgl. ai. 
stirnä-m das Ausgebreitete; avoQhvvfii. 

afigofiai : s. OTeqio). 

areQOTtijt Blitz, OTeqoxp {Xiywg Bauch) funkelnd, eigl. ,stern- 
blickend* : davTJQ (: otbq : atQa] vgl. ab. stehr-paesanha 
mit Sternen geschmückt) +07t, -^r, yoq blicken. S. dargaTtiq. 

aze^^ogy s. aTeqeog. 

öTBQcpog n. Leder, Fell = lat. tergus^ -oris n. Bumpf der 
Tiere, Haut, Fell (*stergkvos n.); aT€Qq)6(o mit Leder be- 
kleiden. 
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ariq^u) umhülle, umschliesse, umkränze, aT^ya^ofc Umzinge- 
lung, Kranz, areq^arq Helmrand, Kranz, axetfavou herum 
lagern, umkränzen, axiqog n. Kranz : lit stebtäi Badnabe, 
klr. po-sHbatjf fest zusammenheften, ystebho umschliessen, 
befestigen. Vgl. aatefAq>rß. 

acevTCi verheisst, vermisst sich (avevTO Imp.) ist Medium zu 
ai. stöti rühmt, Med. rühmt sich, ab. ^taviti lobt, ysteu- 
verdichten, ballen, stark machen. 

atil^og n. Brust,* Ballen der Hand, Bracke; (dor. rj) : vgl. 
aTTjvlov aciid'og (Hesych.), ai. sidtia-s Brust, bes. die weib- 
liche, ab. fstäna m. Knoten, Brustwarze, arm. gtin ? air^i^ia 
e. Demeterfest 

ar^Ai], dor. OTciXa, äol. avakka Säule : iavr^fÄi; vgl. got stöls, 
nhd. Stuhl; oder etwa *stävla? S. OTva), 

ocrifÄiovy -ovog m. Aufzug am Webestuhl — lat. stänien, 
"inis n. ds.; oT^fia n. Ferner heisst ovr^iav die Ader zu 
beiden Seiten der mittelsten Hauptrippe des Blattes; Schiff 
rippen (— OTafAig) : ai. 8fhäma(nJ n. Standort, Kraft, got. 
Stoma Grundlage, Stof^ lit stomü Statur : Xotr^fAi. 

üvr^QiCw stütze fest, richte auf; atiiQiy^, -lyyog Stütze : vgl. 
oxr^giTcrw ds.? 

acta Steinchen, otIov ds. : ystiä : stäi : stl sich verdichten, 
erstarren, gewinnen, s. OTiaQ, Dazu auch lat. atiria Tropfen, 
got stains, nhd. Stein ^ ksl. stena Mauer, lit. stdine Pferde- 
stall, lett. stine Eisenstange; vgl. aTiq>og, OTBißw, atilij 

ottßri Morgenreif : s. azetßw, 

acißty azlfifii schwarze Schminke (lat. stimmt, stibium) : ? 

OTißogy ozißr^ atißaqcg : s. aveißio. 

OTiyfAiq u. s. w. : s. OfiKw. 

atitfo (Fut. avi^w) steche, brandmarke, ariyf^a Brandmal, 
atiyficcTiag, auywv e. Oebrandmarkter, aciyevg Brandmarker; 
oziTiTcg bunt, OTiyfAti d. Stechen, Punkt : lat stinguo stechen, 
instigare anspornen, stüus Griffel, stümulus Stachel (*8t%gU 
^sttgm"), got Hiücls Trinkgefass (eigl. Hom), ahd. stichü 
Stachel, nhd. Grabstichel; nhd. stechen, stecken, Stecken, Stich, 
ystigo, die im German. in die e-Reihe (: *stego neben stegho 
s. OToxog) übertrat. Dazu auch ai. tij tijaU ist scharf, 
schärft, tigmd'S scharf, stechend? 
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axiXßia glänze, schimmere, aWA/^j; Olanz, ariA/ri^og glänzend : 

vgl. lit. stelgiü, dilgti schauen, -^stelgo glänzen. 
atiXt} f. Tropfen : lat. stilla ds., stiria gefrorener Tropfen, 

•^stl gerinnen, s. atiag» 
OTlfpog n. d. Dichtzusammengedrängte, Haufe : ysti fest 

werden (s. OTeag) + bho; wie avtqxa aus stü + hho, S, 

OTKpQogy OTia, aveißia. 
aziq>Q6g stark, fest : vgl. lit. staibus stark, tapfer, statbis 

Träger, Pfosten, PI. Schienbeine, lat. tibia Beinröhre, Flöte. 

■\/steia : stai : s^» sich verdichten, erstarren {atiaq\ woher auch 

lit. stiprüs stark, fest, stlpti erstarren, lat. stipes Stamm, 

stlpäre stopfen, sftpüla Halm, ags. sfif, nhd. steif, 
ozixog m. Reihe, ocixeg PL ds., s. ateixw. 
arkeyylgy -idog f. selten avelyigj axBkeyyig Streicheisen, 

axkeyyiCw, ateXyiCu) reibe damit ab : ? 
atociy OTOia Säulenhalle, *avof'ia; arwa, äoL (JTcwl'a, aTWfii^' 

doylg ^Xivtj (Hesych.) : -^sthöu- : sthäv : sthü aufrichten, 

s. o%vw, 
avoßogy s. avifißw. 
OTOtxog m. Reihe, s. OTeixfo. 
övoiia n. Mund, Mündung, Spitze, Schneide =» ab. gtaman 

m. Maul, armen, gtom ds.; vgl. got stibna (aus *8timna), 

nhd. Stimme, ato^aqyog schwatzend für ^azoixa + aqyog^ 

OTOfiovv schärfen. 
atofiaxog Schlund, Magenmund, Magen : CTOfia. 
ac6fiq)og m. Prahlerei, Schelten, Verspotten, atofitpa^j -^ytog 

m. hochtrabende Reden, atofiqxi^üt grossprahlen : ystembho 

stopfen, s. aaxBfAqyqg. Zur Bedeutung vgl. OTifißio. 
atqvogf atovaxri n. d. Stöhnen, atovaxim stöhne, avovoeig 

seu&erreich : avivw. 
OTovv^y 'vxog m. Spitze; Kralle : ^stegho stechen mit ww- 

Infix; vgl. OTOxvgy axoxog. 
aro^et'gTeil des Feuerzeugs, in dem andern, dem liegenden, 

gedreht, „Hinstrecker^ : ato^ifii; vgl ai. stara-s Stratum, 

Schicht. 
atCQ&v^, afOQ&vy^ Zinke, Zacken, aTOQ&rj ds. (Hesych.) : 

vgl. ahd. H'erZj md. st'drt Schwanz, nhd. JPßug-sterz, mhd. 

Stürzen steif aufwärts richten, ysterth : sforth] vgl. nhd. 

starr, ategeog? 
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avoQyVfii breite aus — ai. strnAti streut, wirft nieder; 
aTQOfVWfiiy aTogivyvfAi ds. geben auf die Wurzelformen 
atoge-a und avqw-a zurück : ai. sstar, str streuen, ausbreiten, 
sfdriman' m. Ausbreitung, starana ds., stirna-s ausgebreitet; 
ab. gtar streuen, ^aim Lager; lat. sternoj 8tratu8(^ aTQia^ 
t6q)j stramen Streu (= aTQWjLia Lager, Decke, atqw^ri 
Lager), ksl. striM ausbreiten, cymr. strai Ebene. Von einer 
erweiterten yströu : sfrou stammt nbd. streuen, Stroh, 

ai;oQxcit(a einpferchen : ? 

atoxog d. Zielen : ystegho stechen, s. atdxvg. Dazu ato- 
Xa^oiJiai ziele, bezwecke, vermute; avoxcig Hügel, um die 
Stangen für die Stellnetze einzustecken. 

oTQaßog u. ä. : s. atgeßkog, 

OTQayyog : s. azQeßXog, 

atqamo} blitze : aiegoTtiq. 

OTQaTog m. d. Feldlager, Heer, avQaxBvw zu Felde ziehen, 
argarao^ai Hom. lagere mich, aTQOTiwTrig Soldat u. s. w. 
axQaxog = ai. strtds, Part. Perf. Pass. zu -^ster^ (s. axoQ- 
vviii) »ausgebreitet, gelagert', aTQaro-Tceöov Heerlager, eigl. 
bedeckter, belagerter Boden. 

cvQeßXog gedreht, aTgeßlota drehe, winde, OTQißlrj Walze 
im Ablaut zu azQoßog d. Herumdrehen, oTQoßlXog Kreisel, 
Wirbelwind, aTQoßilog sich drehend, cTQoßiw treibe herum 
und zu üTQaßog verdreht, schielend, atQaßi] Schlinge, crr^a- 
ßrilog Schnecke; otqoiJißog Kreisel, Wirbelwind, Schnecken- 
haus • -^streg : stroq : sifQ : strotig zusammenschnüren, 
verdrehen, strecken, mit erhaltenem Guttural in OTQoyyvkog 
rund, axqayyog gedreht, ar^ayyeJw drehen, Med. zaudern, 
axQayyaXri Stiick, OTQayyaXlg Fallstrick, anooTQayyaKitw 
erdrossele (s. aarqayaXogj doTQaßrj) : lat. stringo schnüre 
zusammen, straffe, ahd. strich, nhd. Strick, ahd. strach, nhd. 
strack, stracks, ahd. strechan, nhd. strecken. Vgl. atqiqxo. 

otqevyofiai schmachte hin, reibe mich auf: air. trog, trüag 
elend, unglücklich, ksl. struga contritio, strugati kratzen, 
schnitzen, quälen, russ. strugü Hobel, lett. strügains streifig, 
lit. strügas Schnitzmesser, poln. stnig ds., an. strjQka hin- 
streichen über etwas, ahd. strühhon, nhd. straucheln, ystreugo 
streichen, reiben, schaben. 

OTqiqxa drehe, «77^09)0^ Band, air^oqpi] d. Drehen, arqoipaXiy^ 
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Wirbel, ocqocpevgj oTQoq>iu} u. a. -^streQho drehen; nasaliert 

strengk in ahd. stranc, nhd. Strang, ahd. strangi, nhd. 

strenge, ^stregp (s. avQsßXog) und stregho liegen neben 

einander. 

aTßijvijg, OTQr/yog scharf, rauh, stark : lat. strenuus streng; 

s. OTBQeog, avQt^vog n, m. Kraft, Übermut (vgl. lit. strenos 

Kreuz , Lenden ?) , argrividw übermütig sein ; auf einen w- 

Stamm wie lat. strenu-us geht ar^ijvr^w rauh schreien zurück. 

Vgl. OTegecg. 

axQißog m. feine Stimme, otQiy^j OTQiyyog f. Nachtvogel mit 

kreischender Stimme : lat. strix-, -tgis f. Ohreule, striga alte 

Hexe, ystrigo kreischen (eigl. streichen^ vgl. avQiy^). 

OTQiy^, avQiyyog Reihe, Zeile : lat. striga ds., got. striks, 

nhd. Strich; lat. stringo streiche, streife, schere ab, strigilis 

Schabeisen, ahd. strthhan, nhd. streichen, ksl. strigü tonsura, 

striyq, strisli schere, -^streigo streichen; g muss angesetzt 

werden, wenn auch mhd. nhd. Streifen^ mhd. streif daher 

kommt. Zu Grunde liegt yslrt streichen, in lat. Stria 

Streifen, Riefe, striäre mit Streifen vei-sehen. 

OTQicpvog hart : aTeQiq)og, s. OTSgecg, Vgl. ksl. strOblii, 

strübükü durus. 
OTQoßog u, ä. : s. oxqeßXog. 
OTQO^ißogy s. avQeßXog. 

OTQovd'og, avQOv&og m. f. Sperling, *strosdhos = lit. sträzdas 
Drossel; daneben (mit s- Abfall) ^trsdhos in an. ßröst. Gen. 
Prastar, mhd. drostel, nhd. Drossel, lat. turdus, turdela 
Drossel; ^stresdho schwirren in lat. stridere (-erf- aus -isd-) 
zischen, schwirren, Stridor Schwirren. 
OTQVipvog herb, sauer, steif : ? 
OTQtxvog Nachtschatten : ? 
anQwvvvfii breite aus, s. oxlqvvfxi, 
OTQWtpaw drehe, wende : azgiqxo. 

otvyeo) hasse, verabscheue; öxiyog n. Hass, Abscheu, otv- 
y^Qog^ OTvyvog abscheulich, verhasst, arv^y -yog f. d. Ver- 
abscheute (Ät'^), PI. durchdringender Frost : ystug starr 
werden, schaudern, aus -^steu : stü verdichten, starr machen, 
auf die auch ksl. sttuiü, Kälte, russ. istygnufi, stugnutt ge- 
frieren; cech. ostudiii abkühlen, bezaubern, ekelhaft machen, 
ksl. stydäti s^ sich schämen, neusloven. studiti verabscheuen, 

Prellvritz, Etym. Wörterbuch. 20 



306 OTvlog — OTtiü. 

lat. 8tupeo bin betäubt, stutze, stauue, nhd. staunen weisen. 
S. cvvTtr^, otVTtog, aTi<pw. 

Gcvlog m., s. otvio. 

avv§ : s. aTvyeiv. 

OTVTtr^y axinTcri Werg, Strick, ojvnBlovy atvrcTceiov Strick : 
lat. stUpa, stuppa Werg, ai. stupd-s, stapa-s m. Schopf; 
vgl. ai. stükä Zotte, Wolle, Zopf, -^siü stopfen, dicht machen, 
mit }) weitergebildet. S. atvyicj. Dazu aicoöTVTtäCu) weg- 
prügeln. Oder ist dies näher mit lat. shiprum verwandt? 
S. azv(pei.itw. 

OTVTvog n. Stock, Stiel, Stengel : ai. stupA-s Schopf, slapa-s 
ds., an. stüfr Stumpf; eigl. dick, dicht, ystü verdichten, 
starr machen, s. avvfcrjy aTt<pw, TtfCTco. 

avvQa^ I. m. d. untere Ende des Lanzenschafts; lett. stürs 
hartnäckig : ysthü aufrichten, s. otvcj. 

OTvga^ II. n. storax, e. wohlriechendes Harz von OTvqa^t : 
■\/stü sich verdichten, s. OTvqxo? 

aTvq>e?uCw stossen, misshandeln, aTvq)el6g rauh, fest 
aTvqiCü, ystü stopfen, ballen, von welcher viele Weiterbil- 
dungen die Bedeutung stossen zeigen : lit. stumiü stosse, 
lat. stuprum Misshandlung, Schande (rv/rrw); got. stautan, 
nhd. stosstUy lat. tundo ds., ai. tud ds.; nhd. stören^ ahd. 
stören, an. stükan stossen, nhd, verstauchen, ostpreuss.5^uÄ;ern. 

OTvqiQog : s. axtfpM. 

OTvqxo ziehe zusammen, mache dicht, hart, schmecke herb, 
avvfAfia zusammenziehendes Mittel, azvipig d. Zusammen- 
ziehen, Beizen, owTcvr^gia zusammenziehendes Salz; artxpQcgy 
aTvq>v6g dicht, fest : ai. prthvrstu breit-lockig, stukors, stükä 
Zotte, Wolle, Zopf, ghrta-stdvas Acc. PI. Fett-tropfen; stokd-s 
Tropfen, stolä Körperkraft, stöma-s Menge, stupas, stupa-s 
Schopf, Haarbusch, Haufen (mit t\ Vgl. otvio)] lit. stavaris 
Knoten, Knorren im Holze; lett. studins, studi Sülze, stükis 
Windelkind, ahd. stüda Strauch, Busch, nhd. Staude^ ahd. 
stncha Muff, Kopftuch, nhd. Stauche, yste^ : stü stopfen, 
verdichten, ballen + bho (oder pho? an. stüpa upp eminere). 
Vgl. OTvyelv, atvTtri, otvo), 

oTvio steife, richte empor, Pass. mit Perf. koTdxa stehe empor, 
aivfia erectio penis, atvlog m. Säule : vgl. ai. sthünä f. 
Säule, sthüräSj sthvlds stark, dick, sthürd-m qxilXog, lett. 
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sfurs hartnäckig, md. stur, ahd. stiuri stark, stattlich, gross, 
[auch ahd. stior, nhd. Stier, das sich zu ai. sfhürd-m (auch 
sthurd'S Stier nach Gram.) verhält wie nhd. Bull zu qpaAAog], 
ab. gtüna Pfosten; dazu atavqog Pfahl (s. d.), ahd. stiura 
Stab, Stütze, Steuer, nhd. Steuer, steuern, ysteu- ballen, 
verdichten, stopfen (s. OTvqxo) und -^sthü aufrichten sind in 
allen Sprachen ausser im Altindischen zusammengefallen, 
wo jene st-, diese sth zeigt. Dies th beweist ihre Ent- 
stehung aus -^sthä stehen; sthü : sthäu^ vgl. lett. stdws 
stehend, aufrecht, stdws Rumpf, Gestalt, stäicit, lit. stowiti 
stehen, bleiben, got. stojan, stauida richten, beurteilen, ahd. 
stowan, stüav anklagen, schelten, hemmen, nhd. stauen \ ai. 
sU'Sthu gut, schön, nhd. stutzen (stehen bleiben), mhd. stud 
Pfosten, ahd. studjan fest machen, mhd. stullen halt machen, 
nhd. Stollen (ai. sthula-m Zelt), nhd. Stütze, stützen, lett. 
stutit stützen, stottern. Vgl. arvQa^ I. 

atcDfiv log geschwätzig, orcDfÄvllto kosen, schwatzen : ai. 
stämü" tosend, arofia. 

av y dor. rr, tv-wj du = ab. tu (tum), lat. tu, air. tu, lit. tfi, 
got. pü, nhd. du; aog dein {*Tß6g) : T€og (reßog) = ai. 
tava-s, ab. thwa-, lat. tuus, lit. tavas ds. 

avßriVfj (avßtvri?)' avlodry^rjj q>aqeTqBi!nf : ? 

avTid^ivog f. Maulbeerbaum, ovmi.iivov n. Maulbeere : ? 

afxov, böot. Ttfxov, Feige; avKea, avxfj Feigenbaum : armen. 
thwouz ds.; avKoq)Qvvrig der die verbotene Ausfuhr von 
Feigen Anzeigende, Sykophant, falscher Ankläger. 

avxxigy 'idog f., av^xag f., avT^x^g m. auch avyxlg e. Art 
Schuh (lat. soccus, nhd. Socfte) : vgl ab. hakha Sohle; aus 
dem Phrygischen entlehnt? 

avXaw nehme weg, avlov Beute, avh] Beschlagnahme : ? 

avv, s. ^vv. 

ovvBox^iog Verbindung : c'xw. 

avQßij, att. Ti'ß/Jij Lärm, Verwirrung, atQßa mit Lärm, ovq- 
ß-qqog lärmend : lat. turba Schar, turhäre verwirren, turbo^ 
"inis ViTirbel, turgeo strotze, bin schwülstig. S. Tvqßa. 

avQiy^y -yyog f. Röhre, Flöte, Speerbehälter, Büchse am Rade, 
Fistel, avQiCü) pfeife, avQLyyow höhle aus, Pass. bekomme e. 
Fistel : lit. kiduras durchlöchert, kiiirti löcherig werden, 

20* 
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lett. zaurs hohl, wund, zaur durch, -^kxeur : Tciür durch- 
löchern. 

avQTt^g m. Seil, Strick zum Ziehen, e. IQoben, um den ein 
Seil läuft : olqu), 

ovQziQ f. Sandbank; Syt'te : avQw, 

ovqqiE'vog Kehricht, Unrat, Gesindel, oiqqxx^y -äxog m., 
avQq>og ds. : s. Tvgßa, avQU}, 

avQV) behandele gewaltthätig, schleppe, wasche, schlemme, 
aiQf,ia Schleppkleid, Kehricht, äalQr.g unrein, hässlich, avQfxcg 
d. Fortziehen, Hinschleppen, Erbrechen, avQfiaia Brechmittel, 
s. Tvgßa. 

avg, avog m. f. Schwein, aus *kiils : vgl. lett. zü-ka Schwein, 
lit. klaüLe Schwein : aetcti. Davon verschieden ist vg. 

avq>ei6gy avq)€cgy avq)6g m. Schweinestall : av {avg) + *<p€- 
ßiog, (pßog zu (pvw, nhd. bauen, lit. bütas Haus. S. (pcjleog, 

avx^og häufig, reichlich, *Tßv^6g {tFv : tve) : vgl. ai. pra- 
fvak^änd'8 sehr stark, wirksam, fvdksas n. Thatkraft, ab. 
thwakh^ schaffen, eifrig sein? 

aq>adal^a} zucke, s. aq>edav6g. 

aq)dl^w, att. afpcntu} schlachte, schneide die Kehle auf, atpayi] 
Mord, Kehle, Baum zwischen den Schlüsselbeinen, wo man 
die Opfertiere zu schlachten pflegte, atpayiov Opfertier, 
aq^ayevg Mörder : (paayavov Messer, Schwert aus *aq>ay- 
'OYLavov (vgl. filayo)); vgl. ahd. spahha, mhd. spache Beis- 
büschel, Holzspahn, Stecken, ndld. spaecke Spange ; aus dem 
German. stammt ital. spaccare spalten, ^sphago aufschnei- 
den, spalten. 

aq>alqa Kugel, aq>aiQ6o} runde ab, setze e. Kugel auf, s. amQa&og. 

Oipaxelog kalter Brand, Entzündung, heftiger Andrang (cvi- 
lÄWv)^ aq^axellKw habe Beinfrass, heftiger Schmerz, Zucken, 
krampfhafte Bewegung : ? 

a(pa%og m. gelber Salbei, ,adstringerend', ein Baummoos : 
ysphak' schnüren, s. (pdaycov, (7qpi]|. 

a<pdXa^ m. Stechdom, aq>ahiaa(o ritze, steche : vgl. ai. sphal 
zerreissen, spatita-s zerfetzt, zersprungen, nhd. spalten? 

aq>aQayeofÄai 1. prassele, zische, 2. strotze, bin voll, aq>dQa' 
yog d. Bauschen, Getös, ocpaQayi^o) mit Geräusch empor- 
wirbeln : ai. sphurjati brummt, dröhnt, bricht hervor; lit. 
spragu prassle, lett. spragf, sprigt bersten, knallen; as. 
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sprecan, ahd. sprehhan, nhd. sprechen, Sprache, yspherag : 
sphräg : sphr^j : sphxy bersten, d. h. 1. strotzen, 2. prasseln, 
3. hervorbrechen. Zur Bedeutung 3. s. aOTtagayog — aaqpcf- 
QayoQy aq)Qayigy zu 1. OTcagyi^. 

acpaXXoQy oq^aXog 1. bleierne Seheibe, Art discus : vgl. ai. 
sphal (s. aq>aXXw)f das auch schleudern heisst; 2. e. Fuss- 
block : vgl. aq)iXag. 

aq)aXX(o bringe zu Fall, erlege, täusche, betrüge, Pass. komme 
zu Schaden, täusche mich, a(paX^a Fehltritt, otfaXBqog be- 
trüglich, aaq>clXr^g zuverlässig, sicher, genau, äaepaXeia Sicher- 
heit : vgl. lat. fallo täusche, nhd. fallen, ahd. fallan, lit. 
pü'lu, pülti, lett pülu, ptilt fallen, armen, p^td ds., ai. sphal 
wanken, orsphälayaU lässt anprallen an; ysphale- : sphol- 
fallen, fallen. Doch kann aqxiXXco auch zu ai. skhdlati 
schwankt, strauchelt, armen, sxalem gehören, yskhale 
straucheln. 

a(f€ ihn, sie, es, ay>eig sie, Dat oq>ioi{y\ oq>i{v% oq>6g sein, 
aq^heqog d. ihrige, seinige, atpetegitofiai eigne mir an, aqxoe, 
a<piotv sie beide, atpioL, o(pwlv ihr beide : vgl. preuss. suh-s^ 
acc. subban selbst, eigen? 

aq^edavog heftig, ungestüm, atpodQog ds. Nasaliert erscheint 
die Wurzel in ofpevdovtj Schleuder, ai. spdndate zuckt, zit- 
tert, lat. pendo hänge aut pendeo hange, oq)ivdapvog Ahorn 
(»zitternd'), aq)addt,<o zucke, zappele (aus * aq)xf'dadi(o oder 
*o<pedddiO)) : lit spindzlu lege e. Fallstrick, spqstas, lett. spüsts 
Falle, Fallstrick, ysphedo zucken. 

oipiXag Schemel, ausgehöhlter Block, vgl. oipaXXog : aq)dXXa)? 

a<p€vdapvog Ahorn, s. aq)€dav6g. 

aq)Y^Vy -r^vog m. Keil, a<priv6io verkeile : vgl. mhd. s/?äw, an. 
spann, spönn, nhd. Spahn. Vgl. ai. sphyd-s Spahn? 

ayijl, -xog m. Wespe, aq^riTLOo) schnüre zusammen, fasse zu- 
sammen (z. B. Haarflechten) : vgl. ahd. spanga Riegel, 
Spange, nhd. Spange, mhd. spengen beklemmen, spengtmge 
Abmagerung, ysphek : sphak- schnüren, zusammenziehen, 
nasaliert sphanko-; vgl. oipdyiog, 

oq)iyyu} schnüre, würge, enge ein, cyqptyxirrjß Schnur, Band, 
e. Muskel; e. Rock, ofpiyiia d. Zugeschnürte, Reibung : 
*8ph"ngo schnüren neben ysphik- schnüren? 
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a(fidri Darm, Darmsaite : lat. ftdEs Saite, Plur. Leier. Grund- 
form sphid-, 

ofpoyyog : s. OTtcyyog, 

ofpoÖQog heftig, s, Oipedavog. 

a<povdvXri : s. OTtovdvXt], 

aq)(>Qylg, -idog f. 1. Siegel, 2. das Besiegelte (eigl. Aufbruch- 
stelle) : lit. sproga Spalte, Ausweg, lett. spradfe Schnalle, 
Heftel, Vorhängeschloss. -^sphrag : spharag aufbrechen, 
s. aq)aQay€Of^ai, 

aq)Qiyd(t} schwelle, strotze, bin lüstern : ysphr^'g zu aq)aQa'' 
yeoftai? Dann ist I in acpqlyog n. strotzende Fülle secundär; 
vgl. lett. sparigs eifrig, ärgerlich (eigl. ,berstend'), auch nhd. 
frisch, ahd. frisc neu, belebt, munter (*(8)phrigsk(h8)? 

og)VQdg, s OTtvQad'og, 

aq>v^w schlage heftig (vom Blute), aq>vyfi6g FviSj aq)v^ig ds., 
aaq>vxT€(o bin ohne Pulsschlag : lett. pukstH klopfen, sirds 
pukst das Herz klopfL ysphug : phug pochen. Dazu mhd. 
pucheti, nhd. pochen, engl, to poke, mit Verlust des anlau- 
tenden 8" auf germanischem Boden nach der Lautverschie- 
bung, wie auch in nhd. kurz neben engl, short (idg. skrd-, 
Ygl.7ivQadvwg) und krumpfen neben schrumpfen {und rümpf en^ 
worin s- bereits vor der Lautverschiebung fiel, s. ycQdfAßog). 

atpvQov Knöchel, Ferse, aus *8ph"röm von yspher s. äaTtaiQO). 
Dazu a(pvQa (*aq)vQia) Hammer, Schlegel, aq)VQaiva Ham- 
merfisch. 

aq)(Si : s. aq)€. 

axctSdv, '€vog f. Larve, Brutzelle der Biene : axdC(o (als das 
,zu ritzende'), oder vgl. aL chadana-m Decke, Bedeckung, 
chada-s verhüllend? 

o%dtti} ritze, schlitze auf, lasse fallen, hemme, stehe offen, 
axaatTfiLov Lanzette, axctavtigla das Seil vor der Rennbahn, 
oxcLOig d. Ritzen, Schröpfen, axc^Xig^ -idog f. Gabel, zwei- 
zinkige Hacke, axcthdou) stütze Netze durch Gabeln : a/aoi 
ritze (in aaxij^g?), vgl. ai. chä, chyäti schneidet, trennt. 
yskhe : 8khä spalten, trennen, als skh^i : skhe in ax/Ccti. 
S. d. 

axalig, s. axd^io, 

axdto : s. axa^oi. 
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axedr] Tafel, Blatt, (Jx«<Jößioy Täfelchen (lat. scheda Blatt ent- 
lehnt) : axeddvvvfiij yskheda spalten. 

axedif] Moss, leichte Brücke, Gestell, Band, Klammer : axi- 
diog, s. axBÖov, oxivdila. Oder vgl. oxidr^^ 

axBÖov nahe, beinahe, ax^dod^Bv aus der Nahe, axBdr[v sachte, 
üxidiog nahe, in der Nähe, kurze Zeit dauernd, flüchtig, 
axBÖiäCu) bin flüchtig : s. Ixw. 

axivdvXa f. Werkzeug der Schiffszimmerleute, Zange : «xco. 

ox€Tktog unermüdlich, hartnäckig : l/w, ai. sah überwältigen, 
ertragen. 

oxfjfta Haltung, axioig Zustand, d. Festhalten : ex^- 

axi^fo spalte, axiorog =- ai. d-chitta-s; ai. chid, chindUi 
spaltet, lat. scindo, Mi, skedzu scheide, lett. skaida Spahn, 
axivdalfidg Splitter, Schindel, axidri (Acc. oxida)j ox^dcc^f 
axiCa Scheit, -^skheido spalten. Dagegen nhd. scheiden, 
got. skaidan, ahd. seit, nhd. Scheit, Scheide gehen wohl auf 
yskheito ds. zurück, zu der auch lit, skaityti zählen, lesen (vgl. 
dolog) gehört. Zu Grunde liegt yskhsi : skhi spalten, trennen, 
auch in lit. skiriii scheide, die als skhe : skhä in axaoi, 
Gxa^o), als skhe in axüriy o%edawv^i erscheint. 

axi'Vdctlfxog : s. oxiKw. 

oxlvog m, Ifastixbaum, Meerzwiebel : -y/skhl spalten? S. axi^to. 

axolvog m. Binse, Schmele, Strick, Matte, e. Landmass : lat. 
fünis m. Strick, lit. geinis m., lett. dfeinis, ^ne Strick, Tau. 
Grundform *8qhoino-? Daher oxoivi^a) vermesse, axoivlg 
Sieb. 

oxoli^ Müsse, s. ^w. 

awTLog kräftig, stark, aurMto habe Eraft, vermag : "^tvlhkos; 
ytvö- : teva, tev : tav : tu stark sein, schwellen, in ai. ta- 
vUi, fätUi hat Geltung, Macht, tuvi- stark, mächtig (s. ooi(pa\ 
lat. tueor schütze, ivJtus sicher, aedi-tuus Tempelhüter, lit. 
t'eva-s Vater (eigl. Machthaber, vgl. xaalyvritog, venodeg)^ 
got. ßSvis Knecht, ßivi Magd (nhd. De-mut)-^ as. thau Sitte, 
ags. Puma, ahd. dümo, nhd. Daumen, ab. tüma- stark, vgl. 
lonjg f^iyag, Ttokig (Hesych.). S. oaog^ %thf\^ aw^a. 

aulriv Röhre, Kanal, Hohlziegel, aus *yLiu)v}^? Vgl. avQiy^. 

aw^ia Leib, Leichnam, aus *tvöm'Q. ,Sch wellung' von yteva 
stark sein, schwellen, s. ero/xog, ajjxog. Zur Bedeutung vgl, 
ahd. potah Bumpf, Leichnam zu ahd. potahä Fass unter ni^og. 
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OiüOfxat : s. otvb}. 

oiOQog Haufe, aus *TßwQ6gj ad^axog Kiste, Korb, aus *r/€t>- 
QOKog : lit. tvMi fsissen, in eine Form fessen, formen, su- 
-twMi erschaflTen, twärta-s Hürde, Verschlag, lett. twarsttt 
greifen, trachten, ksl. tvoriti machen, schaffen (s. ooQog)'^ 
noch näher steht lat obtüräre verstopfen, aus *ob-tvörare. 
ytvPTO : tvör in sich fassen (s. aagyccyri) ; aus tve^o zu yteva 
strotzen. Vgl. atHnogi Tvkrj. 

awg : s. aaog. 

awTtalvWf awTtato =* oiioTtaiü. 

awxw (dia^j xaira-) zerreibe : für ipioxo), wie 2an:q)w für 
VaTtqxi, Dazu ad%vog mürb. Vgl. femer aalgio^ aa^Qog^ 
(Fijg, aiayfov, aiTog. 

Tayyfj d. Banzigsein, e. Art Geschwulst, Tayyog n. ds., zayyog 
ranzig, tayyiCcDy ndyyta ranzig sein : vgl. ags. stincaUj ahd. 
st/nchan, nhd. stinken? 

Tciyrjvov n. Bratpfanne, triyavov ds. (Reimwort dazu T;yavov 
s. d.) : vgl. lat. taeda Kien, Fackel (^tageda), ags. peccan 
urere, comburere, pecele Fackel, ahd. dahhazan lodern, flam^ 
men. ytega : tag^ brennen. 

Tay 6g : s. ToWcf>. 

rayvQi n., rayvQiov n. Bisschen, Krümchen : arayciv? 

raivia f. Streifen, Binde, Haarband, raiviov Bändchen : Teivta. 

rdyLiov, Tcntwv e. Art Wurst, Fleischgericht : rijxw, vgl. ror- 
ueQota weich kochen. 

raXaeQyog Arbeit ertragend, raXcmagdiog, Taldg)Q(ov mit 
standhaftem Herzen, TaXaneiqiog Gefahren bestehend, xaXa- 
Ttevxh/ig Leid erduldend, talaog unglücklich : Tlri&vfiogy 
s. xahxaoau 

TaXalrtioqog unglücklich, TahxvTcuiQem dulde Elend, plage, 
TaJLaiTtfOQla Strapaze : zum ersten Teil vgL taXal-fpqtav » 
%aXd(pQ(0Vy got. ßulai'fis Geduld, TaXdaaai. Der zweite Teil 
ist mit o-Färbung = TttiQog unglücklich (Ttwgdg). 

TaXavTov n. Wage, Gewicht, Geldsumme (lat. talentum) : s. 
Taldaaat; vgl. ai. ttdä Wage, Gewicht. 

TaXagog m. Korb : ytala auf sich nehmen, aufheben, s. 
TaXdaaai. 
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raläg, -aiva^ -av duldend, leidend, auch frech : ytela, tala 
heben, tragen, dulden, s. TaXdaaai, roX/aa, 

TaXaaia d. Wollspinnerei, Takaaiovgyia ds. , TaXaaiovgyog 
Wolle spinnend, eigl das Zugewogene arbeitend; vgl. lat. 
pemmn Wollarbeit : valccvrov. So gehört wohl auch hqld'og 
m. f. Tagelöhner, Spinnerin zu aqid^piog Zahl, -^rT (zu)zählen. 

taXa{a)oav {rkr^vai , tlijaof^iaif TerXdvaiy Tevlr^wg) ertragen, 
aushalten, wagen, über sich gewinnen : vgl. ai. ttd, tulayati^ 
tölayati aufheben, wägen, vergleichen, tvlana-m d. Aufheben, 
ttdya-s d. Gleichgewicht haltend; lat. ttdi habe getragen^ 
latus = zläTog getragen, tollo (Hlno) hebe au^ tellus Erde, 
toleräre dulden, air. toi Wille, got. fulan, ahd. dolen, nhd. 
Geduld, duJden, ksl. folHl, tUaljati besänftigen, ytela, tala : 
tlä auf sich nehmep, tragen, s. vaXaiTtMQogy TahxBQyog^ Toldgy 
TalavTOVy takaaiay TaXagog, TeXaficiv, tXyiuiov, ToXua. 

raXavQivog : s. ^ivog, 

Tal ig f. mannbares Mädchen, Braut, trjhg, -«wg, -idog e. 
Hülsengewächs, Bockshorn : vgl. lat. tälea f. Reis, Setzling 
= ksl. talija f. ramus virens; lit at-tols Nachheu, ialökas 
erwachsen, mannbar, ytale : tale grünen, wachsen, auch 
in triXed'aia grüne, bin kräftig, Trihoye^og. Eine dritte Ab- 
lautsform ist atal in ataXha ziehe auf. Vgl. aya&og. 

Ta^iag Verwalter : zu Trjfielia), 

Taf4iaog f., dor. Lab, Tafxtaivrjg mit Lab bereiteter Käse, aus 
*tam^t'V08 : vgl. lat. iemetum berauschendes Getränk, temu- 
lenttis berauscht, abs-temitis nüchtern, tem^rs blindlings, ksl. 
tomljq tomüi quälen, zwängen, nhd. dammlich, däminch, ndd. 
dammeln^ ai. tdmati, tämyati erstickt, stockt, wird hart, 
exanimatur, ist erschöpft, ausser sich; ytSm : teme : tarne- 
dick, wirr, dunkel, besorgt machen, werden, wozu auch ai. 
tamas n. Finsternis, Irrtum, nhd. Dämmerung , dämmern, 
mhd. dimter, nhd. ndd. düster, lat. temerare schänden, 
tenebrae Finsternis (*tem^sra')y ai. tamisra-m ds. Vgl. 
TTj^elsci). 

Tav (räv?) Voc, in w rav o du : vgl. ai. tvam du, av, 

ravaög gestreckt, schlank, aus *Tavaßog, vgl. tavavTtodeg 
dünnfüssig : Taveiai. 

TavBiac die Balken, eigl. Femininum eines in rayt-ijxrg lang- 
spitzig u. sonst erhaltenen Adjectivums *tavvg i^ti^-nün zu 
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Teivo)) = ai. (onus dünn, zart, lat. tenws ds., ahd. dumii, 
nhd. dünn (ksl. ttnü-kü ds.). Vgl. xaviio. 

zavrjleyrjg Beiwort des Todes; vgl. dvg^rileyi^g; der erste 
Teil *Tavßa « ai. tanu Leib, Körper; tanü-pä Leib und 
Leben schirmend; also *Tavßäley'qg „für Leib und Leben 
schmerzlich". 

zavd-aQv^co zittern, erbeben, TavS^agvoTrig d. Erschütterer : 
vgl. ksl. drugaü zittern, lit. driigys Fieber, Fiebervogel, eine 
Schmetterlingsart (so fiTtiolog Lichtmotte zu rptiaXog Keber). 
ydhrug zittern mit Intensivreduplication und eingeschobenem 
a wie O'KaQitpevofiai. Vgl. d^OQvßog. 

ravTalil^a), Tavralemo halte in der Schwebe, schwinge, In- 
tensivum zu ytnla in Tcilawov Wage. S. d. 

zavv-7va7tXog, s. raveiai. 

lavvcD spanne, Tavircat erstreckt sich =- ai. tamäe' ds., Act. 
tanöti spannt, aus idg. *f^-w^«-rt; s. veivio. 

xarcBivog niedrig, demütig (gedrückt) ; vgl. ai. sam-tap zu- 
sammendrücken, neupers. fhdftan beugen, niederdrücken, 
an. pdf n. Gedränge, pdfi m. lana depsta. -^täpe drücken. 

raTTijg, -ijTOg Decke, Teppich (zaTtlg, ddrcig), aus *tifiip^' : 
vgl. lit. fempiü, fempti spannen, dehnen, lat. tempora Schläfen, 
an. pamh n. Anspannung, ksl. tqjM obtusus, crassus. ytemp 
spannen? Oder ist zdfvrig ®^^ Fremdwort? 

TaQaaaw^ s. d^gdaaco. 

TccQaxi]', s. d'QdaatD* 

Taqßog n. Schrecken, Furcht, taqßioi scheue, fürchte mich : 
vgl. ai. tarjati droht, fahrt hart an, erschreckt, lat. torvus 
furchtbar blickend, an. fjarka schelten, ags. pracian fürchten, 
-^tergp erschrecken. 

TaQydvfjy s. TaQTtog. 

raqyavov n. Essig, Nachwein, verdorbener Wein, Tagyalvco' 
ragdoGw (Hesych.) : vgl. an. prekkr, ahd. drech, nhd. Dreck; 
dazu TQv^, -yog f. Most; Hefe, -^treq (treg) trübe machen. 
Zur Bedeutung vgl. rd^iaog, d'gdaacj^ wozu sicK rdqyavov 
auch stellen liesse (s. Ttr^yri). 

Tdqq>ogj TaQtpieg, s. TQiqxo, d'QOixßog, 

tdglxog Pökelfleisch, Salzfisch, Mumie, Tagixevio pökele ein, 
balsamiere : ? 
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TaQTCog m. Flechtwerk, Korb, xaqTtavri ds. : vgl. Tagydvri, 
aagyarrj Flechtwerk, Seil, lit. tvMi fassen, vgl. aeigd. 

zagaog m., att. raggog Darre, Flechtwerk {avvtaqqog zusam- 
mengeflochten, GwvaQQoto verwickele), breite Fläche, Sohle, 
Ruderblatt (^trsös), ragaoio dörre, mache ein Flechtwerk, 
rgaaid Horde, Darre, Tenne : vgl. ahd. darra (*torsä), nhd. 
Darre] s. Tigaofiai. 

Tagcpvgy TaQq)eiai dicht, häufig : s. Tgeqxx), 

TaQxvu} bestatte feierlich, begrabe, QTccgx^vrog unbeerdigt, 
dTagx^Tog ds. : ? 

Taaow ordene, Tceyog Führer (thess.), rayij das Herrschen : 
ab. thaflj anfügen, bändigen, lit. patogüs anständig, lett 
patägs bequem, lit. sutögti sich verbinden, sich versprechen. 
•^täg fügen, ordnen. 

'ca'cvQag Fasan, zergaatv Auerhahn, reV^a^, TeTgadtov Auer- 
hahn : an. pidurr m. Auerhahn, ksl. tetrja Fasanhenne, 
tetr^vi m. Fasan, lit. teterva, preuss. tatarwis Birkhuhn; neu- 
pers. tadsrew Fasan; vgl. ai. tittiri m. Rebhuhn. 

Tav : hebr. thav. 

tavg' f^iyag, Ttolvg (Hesych.) : *tathii. -^teva : tav(e) stark 

sein, s. o&yLog^ u. d. flgde. 
tavQog Stier =- lat. taurus ds., ksl. tum ds., Auerochs, 

preuss. tauris Wisent, Büffel, -^teva : tau : tu trotzen, stark 

sein, s. Tvlrj. Ähnlich ist die Bedeutung von got. stiur, 

nhd, Stier ^ s. avvw^ ai. tumra-s strotzend^ Stier, vgl. aa^ij. 

Gall. tarvos, ir. tarbh Stier muss von beiden getrennt werden. 
vctipog m. Bestattung, Orab, Taqyq Begräbnis : s. ^dmio, 
%dq>og n. Staunen : s. d-dfxßog, 
rdq>Qog f. Graben : d-aTtrio, 
%d%a : s. naxig, 
ta%vg schnell. Comp, d^&aoiav (aus *dh'^hüs, *dhinghiön)i 

vgl. poln. dqzyö wohin streben, trachten, eilen, lit. danginti 

wandern, streben; klr. duzyj rüstig, ksL nedqgü Krankheit; 

ai. dagh reichen, rdxog n., Taxvrrfi f. Schnelligkeit; xdxa 

(für *tdX'Fcc, Neutr. Plur.) bald, vielleicht. 
Tawg^ Tawg Pfau, lat. pavo (ahd. phawo, nhd. Pfau) : e. 

Fremdwort. 
-re enclit. und, aus *qe ^ ai. ab. -ca, lat. ^que, got. -Kh ds. 
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zu ttg (eigl. wie); es ist enthalten in ote, tcotb, t6t€^ dor. 
Gxa, Trox«, äol. oror, orra; auch in larfi bis (s. d.). 

Teyyco benetze, erweiche = lat. tingo benetze, tauche ein; 
vgl. mhd. dufiken, txtnken, ahd. thunkön, nhd. tunken, -^teng 
benetze. 

riyog : s. OTeyio. 

tid'ViTta bin erstaunt : s. x^afjßog^ taq^g, 

red'^og (lak. ^eS^ftog), d-ea^og Satzung : Tid-rj^t. 

xBivia spanne « alban. ndH (*teniö) breite aus, spanne, 
varog gespannt aus *%-^(J5 = ai. tatdsy lat. tentus; rovog 
Spannung, Ton, lat. tonare donnern, got. ßnnja, nhd. dehne, 
air. tan Zeit; xivtov Sehne, Nacken, riravog Spannung, 
Zucken, reravog gespannt, Tiraivw spanne, taivia Streif 
Binde, yteno (ton : (y^J spannen, dehnen, ai. ab. tan dehnen, 
ausstrecken, lat. teneo halte, fendo spanne, tenus bis (=» 
Tevog n., TfVwv, raivla), ai. <awrf fort und fort, ksl. teneto, 
tonotü Strick, ai. tana-s Faden, Ton. Vgl. Tavvw, xavaog^ 
Tavelaiy raivia^ TtQoraivi. 

teigea Himmelszeichen, Gestirne, rigag Wunderzeichen : yter 
durchdringen, woher ai. tärd-s (= TtjQog? S. d.) durch- 
dringend, laut, funkelnd, färä f. Sternbild, Fixstern; TQÖvrig 
deutlich (vgl. arei^g unverwüstlich) : tbIqm» 

reiQü) reibe auf, re^cr^ov Bohrer (air. fara^Artr Bohrer), re^ij- 
d(ov Bohrwurm (Ut. trande Made, Holzwurm) : vgl. lat. 
tero reibe — ksl. ttrq, ds.; lit. trinü reiben, schleifen; aL 
tard trndtti (*tr-nad4i) reibt; idg. -^tero durchmachen, 
durchbohren, -reiben ; ai. tdrati überschreitet, durchlebt, wird 
Herr, ab. Impf, titarat drang ein, ai. tira^^^j ab. taras =« lat. 
trans durch; got. pairkö Loch, ahd. derhy nhd. durch. Da- 
her TOQog (= ai. tdra-s überwindend, tärd-s ds , laut, fun- 
kelnd) durchdringend, feinhörend, laut (lit. tariü^ tafti sagen), 
rasch, xoqng Schnitzmesser, toqbvco lasse ertönen, graviere. 
Hierher gehört das SufBx -tör : ter (vgl. rrfieta) ,Vollender* 
der nomina agentis, mit welchem jworxca-T^ß lang zu ver- 
gleichen und yLvvLkotBQr^g^ sowie das Suffix des Comparativs 
"TBQo-g (stärker), womit vivL-raQ „den Tod überwindend" 
Ähnlichkeit hat. S. zogiaog, zoQvog; zeQ^cov, Teqd-Qov^ ätiQa^ 

velxog n. Mauer, Toi%og m. Wand = osk. feihuss Acc. PL 
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muros, nhd. Teig, an. deig, äi. deha-s Körper, deh'i Aufwui't 
Damm, Wall; vgl. ab. pairMaeza- Umfriedigung, arm. dcz 
Haufen; ydheigho bestreichen, verkitten, (aus Lehm) bilden 
in ai. dih, degdhi, dihati verkittet, bestreicht, got. deigan 
kneten, aus Thon bilden, nhd. Tiegel, ahd. tegel, an. digull 
ds., lat. p^ngo bilde, figulus Töpfer, figüra Gestalt, ab. uzdista 
aufgeworfen, apers. dida Festung, armen, dizem häufe. 

xeyLfxaQ Zeichen, Merkmal: ai. caks erscheinen, schauen, an- 
kündigen, naTtTaivw? Dagegen ri/,f4aQ, TtvLinwQ Ziel, Ende, 
Ausgang zu xhiiov, S. d,! So ist auch zwischen zeA^ai- 
QOfxac erkennen, vermuten, TSAfiaiQU) zeigen und reKf^algofiai 
verhängen, schicken zu unterscheiden. 

TaTLvov n. Kind : vgl. an. P'egn, ahd. d'egan, mhd. degen m. Knabe 
(Diener, Krieger, Held), nhd. Degen. S. tUtw, 

T6ZTWV, 'Ovog Zimmermann = ai. tdksä (St. tdksan) ds.; 
ahd. delisa Hacke, Kelle; ai. taks behauen, apers. takha 
bauen, ab. ta§ schneiden, zimmern, lit. taszyti ds., lett. Uschu, 
teschu (Balken) behauen, glatt machen, tesele e. Hohleisen, 
ksl. tesati hauen, tesla Axt; lat. texo weben, mhd. dehsen 
Flachs brechen, ytegso fertigen, künstlich wirken, zimmern. 
Dazu Te/,Taiva, ^e^vaivofiai; rtxvijy to^ov. 

Tslaf^tiv Tragriemen, Wehrgehänge : xahxaoaiy vgl. cloqttiq, 

TBXid'io werde, bin : vgl. ai. carätha-s d. Gehen, Ttilio, 

Tellivri e. Muschelart, TiXhj ds. : ? 

TikXo) erhebe, vollende = lit. keliüheibe^ TcAtVij Vollendung, 
Weihe, TelevTr^ Ende, idlog n. Ende, Ziel, tcÄ^'w beende : 
vgl. xeXofÄaif Ttfle. 

%eXfxa n. Sumpf, Pfütze, zelf^ig, -Ivog m. Moder, Schlamm : 
vgl. armen, tikni, tehn Schlamm, Koth. 

Tblog 1) Ende, Ziel^ Amt, Würde, s. vilha. 2) Schar : dor. 
OL-Tttkhx Versammlung, TtceUov t6 ovlleyea&ai (Hesych.); 
nXovog Gedränge, ir. cland = cymr. plant ,Stamm^, ksl. 
deljadi^ koleno Familie, Gemeinde, ai. kiila-m ds.; yqelo, 
TceXo). 3) Zoll, Abgabe : Tlf^vai, Tekafiwv? 

riXaov n. {äQovQr^g, veiolo) : vgl. ai. karf, kfsäti Furchen 
ziehen, karsa-s Pflügen, Landbau. 

Tifivcj, ion. dor. Ta/iiv(o schneide (aus *rmn6) == ksl. tinq 
spalte, timeti ds.; rofiog Schnitt, ve^evog göttlicher oder 
königlicher Bezirk (vgl. lat. tem-plum), rafieiv, zf^riTog; 
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■^tema-, tma- guttural erweitert in TSfuaxog Stück, xiirffWy 
äol. Tfidyu) schneide; vgl. xevdia. 

X 6 va y g n. Furt : vgl. lett. tiga8(*tinga) '^j6mas,TiQ{e zwischenUn- 
tiefen, Meerenge, y^awo ausspannen (ai/)a^Aa5^a«Pfade breiten). 

tdvdiOf att. xavS-w benage, nasche entspricht dem zu lat. 
totondit (tondeo) vorauszusetzenden *tendo scheren, mähen, 
•^tem schneiden (s. xe^v(o)y dental erweitert. Oder zu -^ken 
in xv^v, TLViidalov? S. d. 

xivx^r^g lecker : xev&w, s. xivdu), 

xevd'Qtiötiv, xevd^QTjvrj Wespe, ^dhendkre-dön, -nä : vgl. 
lett. dunduris grosse Bremse, Hornisse, dümmlicher Mensch, 
dunduröt bei sich murmeln, denderis e. weinender Knabe, 
denderH von weinenden Knaben gesagt, -^dhre : dhere 
tönen, summen, weinen mit Intensivreduplication. S. ^^^- 
vog, avi^Qrfituv. 

xivcjv Sehne, Nacken : xeivio (vgl. lit. sprdndas Genick zu 
sprendziu eine Spanne messen). 

xeog dein : s. av. 

xeqißivd'og, xiqßivd'og^ älter xiQfiiv&og, xgefÄivd-og, xgifuv&og 
f. Terpentinbaum und das Harz desselben : ? 

xiQE^vov n. Haus, Zimmer, Kasten, xiqafxvov ds. : vgl. ai. 
trä behüten, retten (: -^tere durchbringen, xeiQü)), träna-m 
Schutz, Helm; auch lit. iroba, lett traba Gebäude? Vgl. 
xBQfxioBig unter xegfia. 

xagexito) zwitschere : vgl. xogog^ xeigo)? Oder onomato- 
poetische Bildung, wie lett. traUt lustig singen, traUala. 

x€QTjv zart : vgl. sabin. terenum molle, ai. tärtinas zart, jung, 
xegdf^wv ds. (s. axega^ivog) : xeigcj. 

xig&gov d. Äusserste, Höchste, die Baa : xeigo) {xegßa\ 
der Form nach zu lat. terebra Bohrer; xegd^geia Spitzfindig- 
keit, xeg&gevof^aL spitzfindig reden, täuschen. 

xigfia, -axog n. d. äusserste Ende, Grenze, Mal, Ziel, oberste 
Gewalt =- ai. tarma(n) n. 1. Überfahrt, 2. Spitze des Opfer- 
pfostens, lat. termen^ xeg^iav ds. =» lat. termo, ter minus 
Grenzmarke, Ziel; xigfiiog d. letzte, xegfiioeig den ganzen 
Leib bedeckend : s. xelgo), 

xegTriTtigavvog donnerfroh : xigTtw? Oder etwa ,fulmina 
torquens* : xgercw? 

xigTto) sättige, erfreue = ai. tarp satt werden, befriedigt 
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werden ; vgl. ab. trafanh Nahrung, lit. tärp-ti gedeihe, tarpa 
Gedeihen; got ßraf-stja tröste; riqxpig Befriedigung : ai. 
tYptis ds.; TeQTtvog erfreulich, t€Q71(oIi] Freude. 

vigaonai werde trocken = got. gorpairsan verdorren; vgl. 
Tegaaivw trockne, lat. torreo (^torseiö) dörre, air. tirim 
aridus, tirme ariditas; got. ßaürsus, nhd. dürr, dörren -y 
got. ßaürsjan dürsten = ai. trayati dürstet, lechzt, nhd. 
dürsten, Durst, aL tarm-s Durst, air. tart Durst yterso 
dürr sein, lechzen. 

tiqvg schwach, aufgerieben, xBQvvtig ds. (Hesych.) : vgl. ai. 
taru-na-s zart; zegvo-Aw reibe auf, (Hesych.), tqvo) reibe auf 
(oTQiTogy cclirQvvog) = ksl. trtijq truti (auch frovq) absumo^ 
tqvfxrj Loch, geriebener Mensch, xQvog Drangsal, poln. trud 
Strapaze, TQvnaw, -^ieru, tru reiben, aus -^tero^ s. xeiqu). 
Noch weiter fortgebildet ist tqvxvj. 

TiQq)og n. Fell, Haut, Schale — oxiqtfog. 

TeaaaQeg^ att. riTzageg, dor. Tevogeg, äol. Tcia{o)v^g\ böot. 
ftioQaQegy Hom. niovqeg » ai. catväraSy ab. cathwärö] lat. 
quattuor, osk. petora , cymr. pedwar, air. ceihir, lit. keturi,, 
ksl. öetyrije, got. fidrör, nhd. vier : idg. qetvöre^ m. qetosres f.,. 
in Zusammensetzungen, qetvr, qetur^ qetru. Kommt ,vier' vom 
,Verstecken' des Daumens beim Zeigen der vier Finger : ai. 
cat sich verstecken, cdtin sich verborgen haltend? S. xc- 
TvXog. vivagTog = lit kHvirtas\ dazu Tga-Ttata Tisch, r^v- 
q)dkaia Helm. 

iSTaywv fassend : lat. tango (alt ^a^o); ietigi berühre, in-teger 
unbescholten; dazu ai. täjat Part, plötzlich, alban. ndoS-,^ 
ndodem befinde mich grade, zufällig? ytäg berühren. 

TBxir^fjiat bin betrübt,Tfirt i; wg : vgl. ai. ^izerquetschen, zerdrücken ? 

xitfxovj eTevfiov traf an, erreichte {cLvd)y wurde teilhaftig 
(livog), TtoTfiog Todesgeschick, Los, TexfiaQ, Tixf^iwQ Zielj, 
Ende, Ausgang, leycfxaiQOfxai verhänge {xayid tivv), befehle 
an (TtofÄTtriv, odov). Aus rar-, ttot-, rfix- ergiebt sich die 
yqeqo erreichen, ankommen : vgl. lit kankü, käkti gelangen,, 
ausreichen, kaketi, lett kazit erreichen, lit käkinu, käkinti, 
käkdinti jmdn. wohin gelangen lassen, befordern, nasaliert 
in (lit. käs tdv kenkia was fehlt dir, fcefJcti kq jmdm. webe 
thun?), TtifiTttj lasse hingelangen, schicke (vgl. lit. kakinti)y 
Ttofircq Geleit. 
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TeTQaödfVy ziTQüS, T€VQau}v : s. raTVQag, 

TeiQaxivrj : ? S. x^gida^. 

zeTQaKTvg d. Zahl vier : vgl, TQiTLTvg. 

TBTQefxalvcj zittere, Tergofiog : xqifio}. 

TitTtty rara Väterchen : vgl. lat. tuta m. ds., com. tat Vater? 
hen-dat Grossvater, lit. titts Vater, tetytis Väterchen, tetä 
Tante, ksl. teta ds., preuss. thefis Altvater, poln. tata Papa, 
alban. täte Vater, Grossvater; ai. tatd-s m. Vater, täta An- 
rede, ,Vater, Sohn*. 

TeiTi^, ThvTyog m. Grille : vgl Äi^iog' t€tti§ (HesycL) und 
ai. kslj einen undeutlichen Ton von sich geben, cj/^w? 

TBVx^igy -idog Tintenfisch, rev^og, vev&og ds. : ? 

xBVfxdo^ai bereite, Tevrd^to beschäftige mich fortwährend 
womit, Tevraofiog d. lange Verweilen wobei : vgl. lett. 
taimotts zögern, nicht fertig werden, taujät fragen, ange- 
legentlich forschen, 7aw^(f^ ds. yteu- zurüsten. 

xevrXov, att. oevxXov e. Küchengewächs, Mangold : ? 

TEvxio bereite, rüste, xBvxog n. Zeug, Gerät, Rüstung, Aor. 
TBTvyLBlVy rezvyLaad^ai, Perf. Ttrvyiiai : Tvy%avu). 

Tiq)Qa f. Asche, Staub, Sand, *dhebhrä : vgl. ai. dabfird-s 
wenig, gering, dürftig, -^dhebho beschädigen, s. axifxßo). 
Vgl. Tuovigy xpa(xa^og. Oder aus *dheghra zu lit dhgti 
brennen, lat. favilla Glutasche? Vgl. ädq>vrj. 

xixvri f. Handwerk, Kunst, List, *TiAOvä : ytegso künstlich 
fertigen, s. TeKTcov, 

xitog, s. ewg. 

Tri da, nimm : s. t6. Der Plural tt^ts ist wie devve zu be- 
urteilen. S. d. 

xrißevva f. Kleidung der Vornehmen, vr^ßevvig, trßewog f., 
auch Ti\fxBvog : vgl. lat. töga, areyw? 

ir^yarov : s. rayijvoi'. 

Tij^e'ir^g, rrid-slagy xtjd'aXladag Muttersöhnchen : «rijd^ij. 

Tr^^'rj Amme, Grossmutter, aus *Sri&rj (= lit. dedi m. Oheim, 
f. Grossmütterchen, Tante), Tt^vij ds. Amme, aus *&idipfc : 
ydhe säugen, aufziehen, s. ^«log, di^a&at, rid-aoog. — Tivd-rj 
Amme, zizd-Gg Mutterbrust sind Kurzformen zu Ti&i^vr}, mit 
Verdoppelung des ^. 

'€7]d'og n. Auster, xrid^va f. ds. : zu -^dhe saugen, als am 
Felsen klebend? 
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rijxw schmelze, rorxijvat schmelzen intr., raxegog weich, 
schmelzend, Trf/,ed(6v Abzehrung, Schwindsucht, Verwesung, 
aus y/a zerfliessen durch ko erweitert : lat. täbiim Pest, Eiter, 
täbes d. Hinschwinden, Auszehrung, täbere, fäbescere hin- 
schwinden, ksl. tajq, tajafi sich auflösen, ags. ßävan ds., 
ahd. douwen, döan, nhd. tauest, engl, thaw ds., nhd. ver- 
dauen, ksl. talü flüssig. 

r^Xc fern, äol. /njitt, tij^oi; u. s. w., Tr]Xeda7t6g aus der 
Ferne kommend : ndlai längst, vgl. lat. pro-cul fem, ai. 
ciräm lange, caramäs der letzte, s. ^«Aw. 

Trjled^ao) grüne : s. TaX£(,\ 

vtjXla : s. arjrdviog; oder zu tt^v, yje streuen, schütteln? 

rriXiTLogy dor. TäXiAog so alt : nriXiKog. 

TijXig, s. T^oAi^. 

ri^AvyfiT OS jugendlich blühend, frisch erwachsen tjjA +i;yerog : 
ytcU grünen (s. ralig) + yuge in vyirig, av^co, 

Ti^fieXia) sorge, warte, rij^cAifg sorgfaltig, TrjitiBloixog Sorge 
habend, Tr^f,i€lri, Ttiinileia Sorge, Wartung, eigl. (vor Sorge) 
ausser sich sein, vergehen : vgl. lit. femytis sich etwas genau 
merken, im Gedächtnis behalten (daher vafAiag Verwalter), 
kleinruss. 4'amyty merken; vgl. ai. tarn (s. unter zaiaiaog) 
sich nicht zu helfen wissen, vergehen, wozu auch lat. timeo 
fürchte, timor Furcht, über ytem : teme exanimari s. ra- 
^laog. Lautlich steht am nächsten lat. Wnvienttis. 

vqfieQOv : s. oi^^bqov. 

TTJ/Liog : s. ^cog. 

xrivBßla (jr^velXct) Zuruf an die Sieger in Wettkämpfen : 
yuovaßogi 

zrivog (dor.) jener aus ^TBk-evog vom Loc. *tei dort, vgl. lett 
tHjene das Da; s. k/jüvog, 

zriQ€(o nehme wahr, behüte, von vrjQog behütend «= ai. tarda 
durchdringend (vgl. reigea) zu yter, woher auch ai. träti 
beschützt, TOQog durchdringend, scharf von Auge und Ohr, 
stark. Am nächsten steht wohl ksl. Urjati sectari. ytSr : 
tero : tr- durchdringen, vgl. teiQu, rgöpiig. Oder s. tich. 

rrjteg : ion. a^rfig, s. d. 

zTiVri Mangel, Tijraw berauben, Pass. darben : ksl. tati Dieb, 
Mti hehlen, iaj heimlich; ab. täya Diebstahl, taya heimlich; 
aL täyu, stäyu Dieb, stäydt heimlich, stend-s Dieb; ystäi 

Prellwitc, Etym. Wörterbach. 21 
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stehlen. Oder mit lat ca.<f5W5 beraubt, leer (*€aMos), alban. 

kot (*kU) umsonst, vergeblich, Müsse zu einer -^kH : kat 

berauben. 
Trjvacog leer, unnätz, vermessen, ravaiogy xavai^og ds. : 

*tevetio8 : *taufio$ von yteva (\ teve) schwellen (s. rvXr^)? 

Vgl. xeveog zu xmo. 
Tißiqv, -iivog m., rißrivog m. Dreifuss : ? 
Tiyyäßagi, s. ynvvdßaQi, 
^«V^^Sj -|(Jo$, -iog Tiger : aus dem Asiatischen; vgl. ab. tighra 

spitz, scharf, apers. tighri Pfeil, ai. tij scharf sein, anstacheln, 

s. axitu), 
TL&aißioaaio bauen, nisten, nähren : ^ißrj e. geflochtener 

Korb, d'ißwvog' TLißiorog (Hesych.); auch d-i^ßri' TLißakiov 

(Hesych.) *dhetbh : dhaib : dhibh : Tid^rjfii? 
Ti&aaog (ri&aaaog) zahm, künstlich gezogen, Ti&aaeva) zähme, 

Tid^aao-TQOipog Haustiere haltend, Tt&ag Haushenne ^ rid'og 

zahm : vgl. Ti&evuf — titd'evw, Tid-rivho. ydhe aufziehen, 

S. TlJ^JJ. 

Ti&ri^i setze, thue = ai. dädhäti, ab. dadhäiti ds. (s. d/- 
do)lii)\ vgl. ksl. dejq facio, lit. demi, dedü lege, stelle, thue 
hin; got. gadsds d-eaig, nhd Thaf. ^tctj Behältnis (vgl. 
lat. fario, feci thue), d-ruxtiv^ d-fj/novia Haufen, d-riaavqbg; 
d^iovi Strafe, dwog straffällig; Maig Setzung = ai. dhiti-s 
f. das Stellen, d-eofiog, dor. red^fiog, d^ed-f^og Satzung; mit 
&ef4a Satz vgl. ai. dhama(n) Wohnstätte, Gesetz, Weise, 
mit d^ifxig d. waltende Recht ab. dämi f. Schöpfung, Weis- 
heit, g. döms m., ahd. tuom m. n. Urteil, That, Sitte, Zustand. 
^efxiCvDy d-eiioo) lenken, -^dhe : dhö : dhe setzen, nhd. thuen, 

xid"iivri Amme, Wärterin, s. irij^j;. 

ir/xrw gebäre (*tiTyxo redupliciert wie yiyvofiai; Aor. Texeiv, 
Perf. xixo%a) , zeuge : vgl. an. piggja nehmen , empfangen. 
Dazu T£xyor (s. d.), zh^og n. Kind, TovLog Gebären, Nach- 
kommenschaft, Zins, toYuZw wuchere, Toyievg Vater; vgl. 
veoaaog. yttko empfangen. 

Tid^ifiäXogy TL&vfiaXXog Wolfsmilch : ? 

tlXaio habe Durchfall, tflri/aa n., Tilog n. : cymr. tau Dung; 
vgl. ksl. tina, tim^nije lutum, bulg. tina Schlamm, -^tl be^ 
sudeln, spülen, woher auch lett. ths rein? Vgl. lovio : Xv(,ta. 

«:/AA CO zupfen, zerren : lat cUlere bewegen, x/w. Vgl. Tcvdaaio, 



Tlf^coQos — Til(fogf 323 

zifiwQog, s. OQCLO), 

TljLiiq f. Ehre, s. tUo. 

Tcvdaau) schwinge, erschüttere, aus *ki'nakio nach Ausweis 

von ayLivayixaxa' TivdyinaTa, äyLtvayfiog, Y.ivvfxai^ xiw. 
T Av ^6 g kochend heiss, m. Rauch des Kessels, xivd-aliog heiss, 

sengend : ? 
rivu} Hom., att. Ttvia büsse, Fut. Tc/aw, kypr. thess. neia-u); 

aus**ii'/iw; xivvfiai strafe, tiatg Busse, vgl. ai. cäyate rächt 

sich, ^qeia : qi schätzen, bezahlen, vgl. r/w, TtoLvif. 
vi 7t TB warum doch, ziTtove ds. : s. tvots, 
Tig, ri wer, was, thess. yug, aus *qts^ qid = lat quis, quid, 

osk. pis, bret. piu, ir. cS, ai. kü, cid, ab. eis; ksl. di-to; 

aaaor, att. arza aus a-x/a; megarisch ad aus x/a = ab. cl 

ist regelrechtes Neutr. Plur. 
zizalvü) spanne an, ziehe in die Länge, dehne : zeivu). 
zlzavog Kalk, aus *qitanos, wenn dazu gehören yuzzavog* 

^ xoyiofxij zizavog, zizavog' %oviay xQiOfxay aoßearog und die 

äolische Stadt Ilizdvri = Tczdvrj bei Korinth, Tizavog in 

Thessalien. 
ziza^ m. König, rtrijyij Königin : zi(o? 
zizd^ri, zlz&og : s. tij^jj. 
zizvßit(Oy zczzvßtl^a) gackern (von Rebhühnern) : vgL ai. 

tittibha-s e. Vogel, Parva jacana. 
zizqdto bohre, ZQ^fia (s. d.), tra z trS aus yter, s. zeiqia. 

Anders redupliciert ist zergaivu) bohre aus *tetr"niö, 
m:^C(5(jx Cd verwunde, beschädige, zqwu) ds. {*zQafßa)), zqü^xa, 

ion. zQwvfia, zqavfxa Wunde, zqüaig Verwundung; -^tröv : 

trau aus trevo : vgl. ksl. froe?(j absumo, zigvg; zeigo). Mit 

zogeiv durchbohren vgl. ai. turä-s beschädigt, wund, s. 

zvQawog. 
zLZVQog = adzvQog geschwänzte Affenart, lac. Leitbock : ? 
zizvaxofiav bereite, mache zurecht, ziele : zev^dofiau 
zlzci f. Tag, Tczop Sonnengott : vgl. ai. titha-s Feuer, Glut, 

tithi'8 m. lunarer Tag; lat. titio Feuerbrand, lit. titnagas 

Feuerstein? 
Tiq>rj f. e. 1) Getreideart, Spelt (?) : vgl. ziq)vov? 2) e. Insect, 

Wasserspinne : vgl. lat. tippuia Wasserspinne. 
z%(pog n. stehendes Wasser, Sumpf, *(8)tlgho8'i : lett. stiglains 

quebbig, morastig, äaigns ds., stigu, stigt einschiessen, ein- 

21* 
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sinken (in einen Sumpf), stigons Sumpfloch; zu lit. süngü, 
stlgfi, atygoti ruhig weilen, got stiviti n. Geduld, -^steigho 
ruhig bleiben. 

%iq>vov n. e. Pflanze, zu Kränzen und Sträussen benutzt, aus 
dem Narcissengeschlecht, aus *(8)tigh' : vgl. lett stfga Stengel, 
Ranke, Saite, iemait. styga Saite? 

tTw, ark. relo) schätze, ehre, bezahle, Fut. zelacoy Aor. sTeiaa, 
Part. Perf. TerTfiivog geehrt, tlfiiq Ehre : yqei, qi beob- 
achten; vgl. aL cäyafi scheut, ksl. cena Ehre, vgL tIvcj, 
Hierher zrigog aus ^qisi-rös? 

tIt^^wv standhaft, unglücklich, TXrjvai : s. zaldaaai, 

Tfxiqyw schneide : s. %i^v(x), 

TOf das Neutrum zu o (s. d.), — ai. tdd das, lat. is-tud das da; 
vgl. lat. iS'te der da, lit. tas der, ksl. tu, f. ta der, die, nhd. 
der, die, das (s. diq); im Ablaut zum Pronominalstamm fo 
der steht Ttj da -« an. ßd da, damals, dann und irä- in ahd. 
do, duo da; Ticog, xijfiog (s. iwg)y rrjXUog so alt, lat. tälis 
ein solcher, lett. tdds ds. 

TOI enklitischer Dativ = ai. fe dir (neben hochbetontem Tßoi — 
aol) und als Dat. ethicus gebraucht : ja, also, doch; titoi 
ToiyaQOvv u. ä. 

Toixog : s. lelxog. 

T 0x1^(0 leihe auf Zinsen, wuchere^ : s. t/xtw. 

Tolfia Kühnheit, Pind. tolfiä, zoXiaSv wagen, zolfxiqeig dul- 
dend; standhaft, kühn, zoX^riQog kühn : r^^vat wagen, vgl. 
air. töl Wille, s. xaXdaaai, 

TolvTtt] Knäuel, Wolle, Garn, Tolvnevcj wickele auf, zettele 
an : ksl. tlüpa turba, kleinruss. natolp Gedränge; lett. tul- 
pitis sich häufen, fulpis Hahn ohne Schwanz, tulpaincis kdjas 
dick befiederte Füsse (bei Hühnern), täpe Kramkammer, 
Packwagen, telpu, ttlpt, lit. telpü, tiipti Baum worin haben, 
hineingehen, lit. talpä d. ausreichende Baum zur Unter- 
bringung (Anhäufung) von Sachen und Personen; ytelapo (\ 
toVpä) zusammenpacken, anhäufen. Dazu lat. ialpa Maul- 
wurf (eigl. ,Häufler*, vgl. ahd. moltw'erfe)f Vielleicht ist 
ytelapo zusammenpacken Causativ zu ytela auf sich nehmen. 
Vgl. rdXaQog, 

TOvd-OQv^w murren, murmeln : s. d^ogvßog Lärm, ^oqvßiw. 
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T o^ov Bogen : vgl. lat. taxiis Eibe (vgl. an. cUmr Bogen aus 
Ulmenholz). Aus Eibenholz wurden Bogen oft gefertigt, daher 
kann -^te^so fertigen, künstlich wirken sowohl tc^ov (s. t^x^j) 
wie lat. faxus (s. t.uXa^) zu Grunde liegen. To^a^ofiaiy 
To^evw schiesse mit d. Bogen, ro^o'rijg Bogenschütze. 

TOTta^og, TOTtdKiog, TOTta^cov m. Topas : ? 

TOTtatcD vermute, errate : s. zoTtog. 

T07celov n. Tau : s. TOTtog. 

TOTcog m. Ort, Gregend, Platz, ion. ro7tr[iov, att. TOTralor'Tau, 
Seil, PI. Tauwerk, TOTta^u) hinzielen, vermuten, erraten : lit. 
tenku, Ükti hinreichen, sich hinerstrecken, su-tenkü verleihe, 
pa-tekti währen, wozu got. Peihs, Gen. ßeilisis Zeit, nhd. 
Ding, yteqo hinreichen, sich erstrecken. 

TOQyog m. Geier, *(s)torgos : vgl. ahd. storahh, storc, nhd, 
Storch, an. storkr ds. (*strgO'S). [Ksl. struku Storch, lit. 
starkus, lett. starke ds. stammen aus dem Germanischen.] 

Toqdv'kov n. e. Dolden tragende Pflanze : ? 

Togeiv durchbohren : vgl. ai. ttird-s wund, zirgwaxo). 

VC Q flog Loch, in das ein Zapfen kommt; Ziel, wo die Pferde 
in der Bahn umbiegen. -\/tero durchmachen, s. reigw; vgl. 

T€Q€TQOV, T€QfIO)V. 

TOQvog Dreheisen, Zirkel =» lit. tarnas Diener, eigl. „um- 
laufend", ytero (eine Bahn) durchmachen, vgl. yLVTcXoreQ'qg, 
Teigcj. 

TOQog, s. Teigio. 

xoQvvri (für *tvqvv-) Bührkelle : ahd. thviril, mhd. twirel, 
an. pvara, nhd. Quirl. Vgl. ^Qm^Xrig, Tvgßa. 

in-e-Toaae traf an, Toaaag : ? 

Toaaogy Toaog (roaSade) so gross, so viel, *toti-o8 : vgl. lat 
tot (*toti) so viele, toti-dem ebenso viele, ai. tati so viele; 
zu ro. 

TOTB damals, dor. roxa : to + t« = lat. que. 

T6q)og lockere Steinart, Tuff, Totpituv Steinbruch : ? 

T6q>Qa so lange bis, unterdessen (eigl. das Mal, damals) : 
s. aq)aQ, oipQa. 

TQayog Bock, Ziegenbock, Bocksgeruch, Geilheit, e. Seefisch- 
chen, e. Graupenart, e. Pflanze^ aus *qtrchgö8j *fCTQdyog : 
*q(e)fr'g : vgl. aisl. hveäurr aries, isl. hveäruär aries (eigl. 
,SteinbockO : Ttirga? Wegen der Laute vgl. TganeCa, 
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tQay^idia Tragödie : Tgdyog. 

tgafiig' to rgijfia t^g ^dgag, b OQQogy Tivig ewegov, ol de 
laxiov aus *trmi'8 zu yter (Telgw); vgl. ahd. daram, nhd. 
Darm. 

VQOfATtig, 'idog, -log f. e. Schiff : zu TQonigy Tganr^^? 

VQccTte^a f. Tisch : *qtra-pedia „Vierfuss" : TsaaaQegt +7tovg. 

tQävyg, TQävog durchdriDgend, deutlich : tOQog^ reiQO}. 

TQaTtiü) keltern y TgaTtr^rog (olvog) Most, eigl. »austreten' : 
lit. trepstUf trepti mit den Füssen stampfen, trypii trampeln, 
preuss. trap-t treten, er-treppa sie übertreten, ksl. trepati 
palpare, buli^. trepja totschlagen, tropofja stampfen, weiss- 
russ. trop Fährte, trap Pfad; vgl. lat. trepidus trippelnd, 
unruhig, ängstlich, ksl. trepetati zittern, ytre-po- trippeln, 
trampeln; s. dxQCLTiog. Vgl. %Qe(.uo. 

TQaTcri^j 'TLog m. Balken, etwas damit zu drehen, auch Speer, 
Pfahl : rgiTco), Dazu auch tqotvvj^ Rudergriff, Ruder, tqo- 
Ttig Kiel (dazu tgafiTtig?), tgorcog, TQOTViaTi^ Riemen, mit 
dem die Ruder an der Ruderbank befestigt waren, TgoTtoio 
wenden, die Ruder befestigen. 

%Qaaid : s. Tagaog. 

TQavlog lispelnd, schnarrend (r^ov^Vijg das Lispeln, undeut- 
liche Sprechen), ,beschädigt' : vgl. lett. trausls zerbrechlich, 
spröde, oder lett. trübch stumpf? Vgl. TQovfia? 

TQavf^a Verletzung, Wunde : s. TiT^oKsym, 

TQdq)t]^BoTd des Schiffes, Pfahl : vgl. lat. trabs, -bis f. Balken; 
auch lit. trobä, lett. träba Gebäude? 

TQaxrilog m. Hals, Nacken (eigl. ,Trager^, *dhrghalo$) : got. 
dragan, ahd. fragan, nhd. tragen; ab. drazhaiti halt fest 
u. s. w. (s. dgdaaof^ai) kann hierher gestellt werden, ebenso 
ksl. drüzati halten, ydhragh halten, tragen? 

TQäxvgy s. d'Qdaati). 

TQeXg, TQia drei — ai. träyas, tri ds., lat. tr^, tria, got. 
Preis, frija, nhd. drei, lit. trys, ksl. tri, trije, ai. tri ds.; Fe- 
minin, dazu ist ai. iisräs, ab. ti^arö, air. teoir, teora. Idg. 
*treie8, tesrh, tria drei. Dazu TQig =- ai. tris, ab. tkris 
ds., an. frisvar — ahd. drirör dreimal; rgitog der dritte, 
ab. thritya, got. pridja, nhd. dritte \ vqitaxog ds., cambr. 
trited ds., mit äol. rigrog ds. vgl. lat. tertius, lit. treczats, 
ksl. tretij, ai. trtiya-s ds. 
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TQe/dw zittere = lat. tremo ds.; vgl. lit. trimu zittere (aus 
*trmü>); as. thrimman hüpfen, springeD, got. /rawis^e« Heu- 
schrecke, lett. tremt trampeln, trimda Angst, tramdü scheu- 
chen, tramigs scheu, kleinruss. tremt'ity zittern; tQ6f,iog 
Zittern, TQOfieQog zitternd, furchtsam^ TQOfieiv. Europ. ytremo : 
tromo zittern, unruhig sein. Vgl. rgdw^ zQanect). 

Tgiicto^ ion. r^Vrcti drehe, wende : vgl. lat. trepit =- vertit, 
ai. träpate schämt sich (eigl. wendet sich ab, vgl. evTQ€7t(a 
beschäme) oder lat. torqueo drehe, argayLtog? 

TQeqxa, dor. TQaq)(Oy nähre, TdQq)og n. Dickicht, TaQq)ieg dicht, 
TQ6q)ig feist : ydhrebho mache dick, balle, s. &Q6fjißog. Dazu 
d^Qififia Zögling, Brut, ^QBTtrrfiiog ernährend. 

TQex<o laufe (Fut. ^Qi^of^ai) « ai. dhrdjcUi dahinziehen, mit 
pra- vorwärts eilen; vgl. an. draga, ags. dragan ziehen 
ydhregho. Oder ytregho laufen? Vgl. got. fragjan laufen, 
ahd. drigil Diener, ir. iraig Fuss? Dazu rgoxog Rad (s. d.!), 
oXoocTQoxogf TQOxog Lauf, rgoxi^og e. Vogel, TQOxig Diener. 

TQ€(a (TQeaaai) zittere, fliehe, aus *tresö » ai. trdsati zittert; 
vgl. lat. terreo (aus ^teraeio) schrecke, terror Schrecken ; ksl. 
tr^ schüttele, lit. triszii (aus t^a^) zittere, air. tarrach (aus 
*tarsaco8) furchtsam; ätgeavog unerschrocken =» aL atra- 
sta-8 ds. ytre-so zittern aus ytere ds., vgl. Tccgßogy rgifiO). 

T^^^a Bohrung, Löcher d. Würfel, TQtjfiaTi^a} würfele, tgr^Tog 
durchbohrt; tiTgatOy Teigo}. 

TQid^to besiege (im Faustkampf), TQiay^og Sieg, tgiaxTr^Q 
Sieger : vgl. ^Qiafißog? 

TQiaiva f. Dreizack, TQiva^, -a^og f. Dreizack : tgeig. 

TQioxovTa dreissig : s. elxoci, 

rgißw reibe, aus *trisgo =- got. ßrisku, nhd. dresche. Vgl. 
auch lat. abs4ergo abwischen? (*trisgof)^ iQißi^vaij TQißiq 
sind dann secundäre Bildungen. 

TQiyka f., tQiykri Seebarbe (lat. triglä) : ? 

tgi^fOy tetQiya zirpe, schwirre, knirschen, rgiy/Aog Zischen, 
Schwirren : vgl. lat. strix, -^is f. Ohreneule; (sjtrig schwirren 
aus -^stfi streichen (s. argly^ weitergebildet (wie auch lat. 
strldeOy strido zischen, schwirren?), rgiofdog d. Schwirren. 

TQitjQrjg Dreiruderer : s. egiaau). 

TQiTLTvgy TQiTTvgy TQiTvgy TQiTTva, att. TQiyLvoia e. Opfer, das 
aus drei verschiedenen Tieren besteht (delph. tgi-KTeiav x^t;av 
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Acc), TQiTrvg in Athen eine Abteilung der (pvlri, e, Dritt- 
teil : TQi + gsu^ vgl. ai. gcksanorm d. Schiachtang, f^dscUi, 
Qästi metzget, wozu ai. gas — %ag (s. d.) ,in Abschnitten' 
und xcatctf gehören. 

tQiOTTig "-* TQiOTtig Oeschmeide mit drei Bommeln : oaaey 
vgl. ^Qfiara tQiylriva. 

TQiOQxog Falken- oder Weihenart, tQioqx^fi ds. : »dreihodig', 
^pt + oq%ig. 

TQigy TQiTog : s. VQeig; TQixa, rgixfj : s. dixcc, T^ix^ö, s. dix^^o; 
tQiTiXa^, s. öinXa^ u. s. w^. 

T^iX^^^^? Beiwort der Dorier (in drei Phylen zerfallend) : 
s. olxog. 

TQonäkigy -Idog f. Bündel : TQonakitco^ poet., gleich TQirtto 
(Hesych.). 

TQOTtigy -log, 'idogy -ecog f. Schi£fskiel, TQOTtidelov ds. : xqiTttj. 
Vgl. TQdftrjS* 

TQoq)akig, -idog, TQaq>aXig, TQvtfokig f. frischer Eäse (geron- 
nen) : Tgiqxü (ydla, tvqov lasse gerinnen). 

r^09)ig feist, gross, r^09)icJdi}$ verdickt, rqofpoeig massig, t^o- 
<pri d. Ernähren, %^6q>i(iog Nahrung gebend, Zögling, TQ0<p6g 
Nährer, Erzieher : s. TQeqxo, d'QO^ßog; vgl. lit. drabnüs feist. 

TQOXf^ciXog vom Wasser glatt geriebner (herabgerollter) Stein, 
PI. Steinhecke : rgexw^ dXooizQoxog. 

TQOxog Bad, Scheibe, Töpferrad : armen, durgn Töpferrad 
(aus dhorgh"), t^ox/^oi rädere, t^x^^^ ^* Strandläufer, 
Zaunschlüpfer, tQoxig Läufer : zQixtff. 

TQvßXiov n. Schale, Schüssel, e. Trinkgeschirr : ? 

TQvyrj f. Ernte, Trockenheit, Dürre, zQvydw ernte ein, ab, 
tQvyr/rog d. Einernten, Herbstzeit, Frucht, TQvyr^ri^g Winzer : 
vgl. CLTQvyevogy ytr^ge bauen? Dazu öiavQvyiog? 

TQvyoLTtoc Seihetuch, um den Wein abzuklären, tQvyoiTteio 
durchschlagen : tqv^ + l^ar dirjOipai durchseihen (Hesych.), 
Ixfidg, yseiqo seihen. 

TQv^ü} girre, murre, argvltj ds., TQvyeiv, •-ovog f. Turtel- 
taube : ? 

TQviqlf]g m. e. Gerät zum Umrühren, r^vijAig' KtofiiqQvaig 
(Hesych.) : lat. trua Rühriöffel, trulla Schöpfkelle, Rührkelle; 

s. TVQßa. 

TQVfirjy s. %€Qvg» 
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TQv^, -yog f. Most, Hefe, Schlacken, Nach wein, äjtoTQvylKüy 
kläre den Wein ab, s. rdgyavov. 

TQVTcacj bohre, rgv/rarov BohieT wie TQvxio zu. rfQvg^ (zr^tco), 
TeiQit), vgl. ksl. kruplü hohl, trupü venter, vulnus, truncus, 
membrum. 

TQvravrj Zünglein an der Wage (lat. trutina ds.), eigl. hin 
und her treibend (aXitgiTog) : tqiw^ xiqvg. 

TQvqxxlsia f. Helm, *qtru- vier (vgl. lat. quadru-pes vier- 
füssig, ab. cathru-daga; Tgarteta) + g)QXog. 

TQV(pogn. Bruchstück, T^vqpjj f. Üppigkeit, Tgvqxxto lebe üppig, 
locker, TQV(peQ6g weichlich, üppig, morsch : s. ^gircvu). 

TQvxu) reibe auf, TQvx,og n. zerlumptes Kleid^ Fetzen, TQv%r^Q6g 
zerfetzt : s. reqvg^ vgl. lat. tfücidäre haue nieder, lit. tnikstu, 
trükti entzwei reissen, trükis Riss, lett. trukums Mangel. 

TQVü) reibe auf, plage, dazu XQlaavwQ Männer plagend, tqvöl- 
ßiog : s. TBQvg. 

TQiCyu) nagen, fressen, (roh) essen (rgtu^ead-ai, rgayeiv), tqü)- 
ydXiay Tßwxra Naschwerk, rQ(oy.vr^g Näscher (Schelm, e. Ge- 
winnsüchtiger?) TQwylrj Höhle, TQCjykoöuT'qg Höhlenbewohner, 
auch ein Vogel, tQioyltrrjg Uferschwalbe, tqio^ Nager, e. 
Wurm, Höhle : ,durch-beissen , -brechen, aushöhlen', r^wy- 
ist mit g aus tqü) (tqiovj tqv? S. zQw^avov) : tero durch- 
machen, reiben weitergebildet. Vgl. got. ßatrkö Loch; 

TeiQ(ü, TQlbCJ, 

TQw^avov dürres Holz, Beisig, Abfall (TQcn^avov, wenn es 

verbürgt ist, weist auf tröu- ; trau-, trU-go, vgl. rgav^a), tq(o- 

^akligj 'löog f. Ungeziefer, Baupe : zQwyco. 
TQ(07td(o drehen, kehren : zgenü), 
TQioXccü) laufe : tgexw, 
TQW(ü, TQw^a, zQavfLia : s. ziVQwoyitD. 
tißagig m. Eppig, in Essig eingemacht, ein Nachtisch der 

Lacedämonier : ? 
Tvyxdvw (zev^ea&aiy TvxeiVy rvx^oai) : trefTe, bin da, erlange, 

rvxT] Schicksal, Fügung, rvxdto^iai ziele : s. zvTuivri, 
zvtf zvtde hier, hierher : vgl. lat. (um, tunc dann, damals 

{nunc : vvv)\ vgl. lit. tülas so mancher, ai. tva-s, tua-s der 

eine, mancher, ein anderer, tvad — tvad teils — teils (lat. 

tum — tum). Vgl. tu, av? 
Tv^Kavt], Tvzdvri f. Dreschflegel, zvxog (zvxog) Hammer, Meissel, 
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Ä./if 'isaiiä. 'w.f»cr iiimrsf^ imaH;. tf-?fcir jrfi sculpeie, is-tu- 
iuani ja Ulm. ^t^idd.ft(r «% ■ iiwiri äua n/jaf w treffe?), 

r^ar» ^ iirKOt. 

r J • 1 Vl<c S-omtn*. r^im^ rzsj^ ja. SAviele, harorrageii- 
xhT il~ci%tr. r% «iiSL ;::Äaif aftabt sie±«icC£. vdLio«» wickele 
juf : SL. 'M^AL Bbscift£i jor G^KkkJs« ky. %!» backen, 
iL^ rf;i#— c jCTxcafiaiL. JK. skmm sr:«!»', immudms Högel, tu- 
ifvl-f,^ TiriL. «1 aKHMilA-iL ■■■ii—li i auM'iwL n. Lärm; ksL 
"t'*c. "HT itrr v^erosBL imcs^ sk%l an* Fco^bit. lit toirl-af, 
jtrr. icf ?/£:. . 7r<?Qss. -^iTifCtf . isL rnis F€ft« ktL fibe Begen- 
'•'.LTf« TxL f:: x.:»7ii. ^ 7-"?« : 3* sc^v&jeB. fctt vcsd^ eigL 
SS ^ ^rrc srxzffL. jBsrk 9B3l: s. «ai*. ««aj, 0c^a, ror^. 

ri L. rrif r:ilj* üi vaiiittf- Alf : s. wik^ 

n jif/c •>n.>iiiurel, Eriiij«! jrt^fei'tä bsttnen, Tvußcxoog 
<L ur^iri2£r:ft ^ifveciaDL mi^üix^ Gnhiiiiba'^ s aL /vn- 
/w^ i):c^ 3XL AT.n tn«.~ mw:k«9»^ bdcii; iai. hnmmiMS Hogel, 

r?«.:r«9f9. rr^v^nn» n. Har-rnxsiae^: wruztmjm pauke, 

rryTAC"^ Cc*:2:. :s±La£:ai« ffi^rleCt* $ebe im Koth, Terböhne^ 
T^K^riiwi. be&k::H*> äea W«asft>ck : ^ tm smuzeii, «f i^, vgL 
ko. tti»-T%-Uf ^'inmiinseiL in Tit^ Kiddaii|;sstöcke einhüllen, 

Tr.-rrc«« s. (ffir^fduTcA. DtarBL nr^ro; n. Sdilag, Eindnick, 
Tyjm^ wx\Ttt* l«%e« rr.«^ Schlei «rin(, fifi.«a Sdikg, 

rrfarro^; nnimiscfaiaiikter, i^TcCutionirK' Hoischer, tv^amg 
HoTsdiaft. viMvm» Ihu Tnann : das Ton Arcfaflodios in 
die Lineatur an^^ohite West ist aolisdi, ^fwramiK : vgL 
aL turamjtoti diingt sdmell tot, tofWfw-« kiiftig Tordrin- 
gend; oiet ^tmrianiosz TgL aL «urwra« siegradi vordrin- 
gaid, übttiriltig^id, Ton tmr — for (sciipM- >'te»t> durch- 
madi«) krafüg Toidringoi, überwältigen, tmrv sLegreich 
Tordiingen, besiegen, tmrdhs staik, rach, Iit lurui habe. 

Ttgßa dnrdiemander, verw i rrt, ci^ßa ds., vi'^ig Yerwirrung, 
Getümmel, bacchiscfaes F^t (^twrga) : lat lairfta Sdiar, 
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iurbare verwirren, iurma Schar; ahd. dueran, mhd, twern 
herumdrehen, mischen, rühren (s. xlqog, TOQvvrj)y ai. tvdrati 
eilt (s. OTQivu)). -^tvero wirr, schnell bewegen, wozu auch 
oiQCD, avQcpBTog, -^fve-ro geht wohl auf tve- : teve, teva : tu 
schwellen, stark sein, zurück, s. tvIt], Mit der schwachen 
Form tur- fallt öfters Tr : tero^ TeiQU), zusammen (s. tvqov- 
vog), woneben wiedlBr tru (tqvio, TßnjAijg) liegt, so dass 
eine Vermischung von tur- und tru stattgefunden hat, vgl. 
ags. fri/m lärmende Schar, an. ßrymr Lärm. 

TVQog m. Käse, tiq^o) mache Käse, verwirre, tvqow zu Käse 
machen, gerinnen, durch einander rühren, s. rvgßa, toQvvri. 
ytvero drehen, rühren, verwirren (s, Tvgßa), woher auch 
ksl. fvarogü lac coagulatum, womit mhd. twarc^ twarg, nhd. 
Quark, ostpreuss. Dwarg, Twarg^ Zwerg urverwandt ist 
oder durch Entlehnung zusammenhängt. Vgl. TOQvvq. 

Tv^^ig, TVQOig befestigte Stadt, ein mit einer Mauer um- 
gebenes Haus (auch Tipaog?) = lät. turris ds.\ y^^er- fasse, 
vgl. lett. tursa Tüte von Baumrinde (für Erdbeeren z. B.). 
S, aeiQa. 

TVT&og klein, jung : vgl. tvwcg'f 

TVTüj Nachteule : vgl. lit. tütlyg Wiedehopf, tufofi quacken. 

tv(pl6g blind, dunkel, Tvfploco blende, TV(pli6aqa) bin blind 
(rvfpl'öqiö : iiaae), Tvq)Xwip blind : vgl. ahd. toup, nhd. 
taub, betäuben, ahd. touben empfindungslos machen, nhd. 
toben; got. dumbs stumm, mhd. tum, nhd. dumm\ vgl, rrqpe- 
davog Windbeutel, Dummkopf, Tvq)oyiQ(jDv geistesschwacher 
Alter, Tv(pog Rauch, Verblendung, Albernheit, Dummheit. 

Tvqxo (d'Lipio) mache Bauch, Dampf, Pass. rauche, glimme, 
Tvqiow räuchere, mache hoflfärtig, stumpfsinnig, Tvq)og Rauch, 
(s. neleia), Verblendung, tvcpwg Wirbelwind, üngewitter : 
*dho+bho, s. 'd'vio. Hierzu Tvq>l6g (s. d.), wie nhd. toll, 
got. dwal thöricht, nhd. t/töricht, ahd. tüsig ds., ndl. dwaas 
ds., nhd. ndd. Dusel zu d-iio. 

T€j3-d^(o spotte, verspotte, rcod-aofiog, rco^e/a Hohn, d^tovaCei 
ifiTtai^eiy x^^'^?«^ Hes. : ndd. dadel, mhd. tadel, nhd. 
Tadel? Dazu aToa&aXog ausgelassen? 



vaiva Hyäne, e. Schollenart, vaivlg ds. : vg, vrivog. 
iaTLivd^og m. f. Schwertlilie : ? 
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valog, iekog durchsichtiger Stein, Glas (xvtri >U'^og), Brenn- 
spiegel (mit Wasser gefüllte Glaskugel), vaXoeidrig durch- 
sichtig, ialiog, takiog gläsern, eigl. »wasserklar' und zu -^ve : 
^ua feucht sein? S. vyQog. 

vßog Buckel, Höcker, vßog bucklig : vgl. got. iup aufwärts,^ 
nach oben, as. a/>, ahd. üf, nhd. auf, air. os supra, gall. 
Uxello-dünum, vgl. viprilog? yeugo sich erheben? VgL 
d. flgde, 

v'ßQig Gewaltthätigkeit, übermütige Handlung : ai. ugrd-s ge- 
waltig, über die Massen stark. Dazu vßQitw bin übermütige 
vßqiatrfi gewaltthätig, vßqig f. e. nächtlicher Raubvogel. 
•^euQO^ s. vßog, 

vyir^g gesund, munter : lat. vegeo bin munter, veg^us munter,, 
rüstig, vigil wachsam, got. tcakan bin wach, ahd. wahhen, 
nhd. wachen, wecken, ai. väjdyaii Wettlaufen, eilen, anspor* 
nen, anfachen, räja-s Baschheit, Muth, ab. väza m. Kraft. 
Dazu lat. augeo vermehre, lit. dugu, dugti wachsen, crtyij, 
s. d. yaveg : aug : vege : ug rege sein, eilen, von der 
ai^iOj av^ia. vyieia Gesundheit, vyieivog heilsam. 

ry^ognass, feucht, geschmeidig, tyßorijg Feuchtigkeit, Weich- 
heit, vyQciCw, vyQwoaw bin nass, feucht, vygaivü} bewässere : 
lat. uveo bin feucht, vvidus feucht, ümor Feuchtigkeit, an. 
vökr feucht, vökva f. Nässe ; ai. uks, vavakse benetzen, wozu 
ai. nksdn Stier, got. aühsa, nhd. Ochse^ cambr. geh ds. (vgL 
aQoriv). -^veg- : ug- feucht sein geht samt ^vsd : ud be- 
netzen (s. idcog) auf eine yve feucht sein, s. oigio}. 

Idiio {vdto Hesych,) besingen, preisen : ai. vddati redet, lob- 
singt; väda-s Ausspruch, Spiel, vädayati musiciert (s. driöciv)^ 
ahd. farwäzu verfluche, widerlege; lit. vadinü rufe, locke;, 
ksl. vaditi anklagen, -^ved : vad (ved?) : nd rufen. 
Dazu ofiJdij. 

tdqog m., vöqa f. Wasserschlange = ai. udrds Krabbe, Fisch- 
otter, ab. udra- m. Otter, ags. oter, ahd. otter, nhd. Otter, 
ksl. vydra, lit. üdra ds.; tvvdqig Otter : vöcoq. 

V d(üQ, vöoTog (i) n. Wasser : ahd. uazzar, got. vatö, tat ins, lit.. 
vandü, vandefis, preuss. undan acc, ksl. voda^ uda-, udnds, 
ttdakd-m Wasser, lat. unda Welle, an. vätr, ags. fvdt, engl. 
wet nass. Dazu avvdQog « ai. anudrd-s wasserlos, vdaQog, 
vda^g wässerig, vdqaivtj bewässere, ideqogy vÖQforp Wasser- 
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sucht, löegaivio bin wassersüchtig, vdgog (s. d.). Mit idgia 
Wassereimer, vgl. ksl. vefiro Eimer; -^ved, ved, üd : ai. tid 
unattij tindati quellen, benetzen, aus ^ve, s. lygog. 

vetog m. Regen, vei es regnet : ir. $ufh Saft, ahd. sou m. 
Saft, lit. syras ds., ai. sava-m Saft oder Honig von Blumen, 
savd-s Kelterung, Pressung des Soma, soma-s ausgepresster 
Saft, ai. SH auskeltern, auspressen, bespritzen, -[/seuo : su 
Flüssigkeit hervorbringen ist in lat. sücus Saft, ahd. sügav, 
nhd. saugen, lett. süH saugen, durchseigen, lat. sügere saugen, 
ags. sBcan ds., ags. süfan, nhd. saufen weitergebildet. 

ü^Aog leer Geschwätz, Posse {^ad-Xog, vaXog), td-lew schwätze : ? 

viog (aus vlvg), vUog m. Sohn, viwvog Enkel : vgl. ai. sünü-s 
«= ab. hunu, lit. sunü-d ksl. synü , got. suntis, nhd. Sohn; 
ai. si^f^, süyafe, säufi zeugen, gebären, -[/sü gebären, eigl. 
,hervorbringen* und ursprünglich eins mit ai. sü siiviW, säuti 
zum Vorschein bringen, bescheren (und ysu Flüssigkeit 
hervorbringen, s. ievog?). 

vTirjg, rxxijg, vKog m., [?xzij f. e. Meerfisch : ? 

vXa'KOficoQog : s. iyx^oi^MQog. 

IIa 10 belle, vla^, -xog m. Beller, rAaxr^w belle, lärme, fahre 
an, vXaayiU)^ vXdaaw ds. : vgl. lit. ulöju, ulüju heule, y«/- 
heulen, redupliciert in ololv^ta. S. d. 

V kt] Wald, Holz, Stoff, vXrfiig waldig, vXoz6f.iog Holzhauer : 
vgl. lat. süva Wald? -^su hervorbiingen ? S. viog. 

vXito) seihe durch, reinige, vAiarijß, vIigvtiqiov, vXiavQiov Ge- 
fass zum Durchseihen : vgl. lett. sükt durchseihen, ^su 
(Flüssigkeit) hervorbringen. S. ierog. 

vixelg ihr, äol. v^if^iegy aus *ins-mes : ai. yusmdd =» i(,ieö von 
euch in vfisd-aTcog euer Landsmann, äol. vfi^ie (Acc); vgl. 
ai. yüydm ihr, yuvdm ihr beide, lit. jus ihr, got. jus, engl. 
you ds., nhd. ihr. vuog, vf,i€veQog euer. 

vfir^Vy -«Vog m. Häutchen, (^siumen) : aL syüman Band, 
l^emen, Naht; ruijV, vfiivaiog Hochzeitsgesang, Gott der 
Ehe : ai. sh nähen, s. yuxaaviu. 

vfivog(aoidrig) m. Weise des Liedes, Gesang, eigl. d. Gefüge: 
ai. syüman m. Band, Naht. Zur Bedeutung vgl. i^iilog und 
^axlxfdog, ^Y^iveo} besinge, preise. S. v^itjv. 

VW ig, -€ftig f.; vvig, vvvt], vvri Pflugschar : i;^; vgl. yQOfitpdg, 

VTvaq Wirklichkeit, in Wirklichkeit, entstand wohl [in dem 
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Sinne wie vjtaQyvQa xqvoia Gold, das in WirMkhkeit 
(darunter) Silber ist] aus vno unten + -^ar : era fttg«Ä 
(aQaQiaxio^ eQafiai) und bezeichnet den wirklichen Kern im 
Gegensatz zum darüber befindlichen, vergänglichen Schein 
und Traum : ov-qq im Traum, oveiQog, kret. avaigog Traum, 
aus ävd, äol. 6v =« oben auf (scheinbar) + ag. S. d. 

VTtcLzog der höchste, erste : lat. summus ds. : s. vtvo, 

v7t€Q, VTceiQ (aus *v7teQi) über «=• ai. upäri oben, als Präp. 
über; ab. upairi über, lat. s-uper (das Präfix s- aus e^; 
vgl. aveVf Ütsq), got. ufar, ahd. ubir, ubar, nhd. über, 
vTCBQ^Bv, €^v7€€Q&e vou obeu; mit VTveQa oberes Seil vgl. 
lat. superus, ags. nfera, ahd. obaro, nhd. rfer oierß (dagegen 
ai. upara-s der untere). Es ist eine Ableitung von vtvo 
(s. d.) mittels r, wie ahd. obana von oben, nhd. oben mittels 
ii, got. iibizva, ahd. o6asa Vorhallen mittels -s- abgeleitet 
sind. YTtaQTeQog, vjtiQtavog, 

vTteqa n. PI, e. Raupenart, Spannenmesser : vniq? 

V7teQi]-q)avog, Pind. VTre^ayavog, hochmütig, hoflfartig, vtvbq" 
r^q)avew brüste mich, bin hochmütige übermässig {vTteQÖy 
Neutr. Plur. auf -ä?) ,scheinend' : qxxivopLai. 

vTceQ'inTaivovTOf ftödeg sie bewegten sich sehr schnell : 
vgl. iW, txra^? 

v7t€Q07tlog auf Waffengewalt trotzend, übermütig, vTreg- 
ouXia Trotz, Kriegsmut, VTcego^tliKo^ai erobere : vrtiQ + oTthx, 

vTCBQog, VTtBQOv Mörserkeulc, Thürklopfer : iniq. 

v7C€Q(pev übermütig, allzusehr : s. q^ev. Oder zum flgd,? 

v7teQq)lalog vornehm, stolz, übermütig, Adv. übermässig : 
•^phü : pheva blasen, atmen (s. cpvaa), wozu lit. putlüs sich 
blähend, stolz, angeschwollen. Wegen der Vocale s. ^laivo). 
Dazu auch v/tegq^ev? 

v7ceQ(^ri f. Gaumen, vTtB^ov, vtcbqwiov d. obere Stockwerk 
des Hauses : VTteQcjaHä, -lov von idg. ös Mund, s. wa 
Saum. 

VTti^vr] Schnurrbart : s. djtrjvr^g; VTcrivi^xrig bärtig. 

vTtvQv n. e. auf den Bäumen wachsende Moosart : ? 

vTtvog m. Schlaf, "^supnd-s = ksl. sunü Schlaf, Traum, cambr. 
hun Schlaf. Die starke Form dazu ist *svipno-8 — ai. 
svapna-s m. Schlaf, Traum, ab. qafna- m. Schlaf, lat. somntis 
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Schlaf, an. svefn m. ds., lit. sdpnas Traum; ivvTtviov TTemm- 
bild == lat. ipsomnium, vnvaw schlafe, v/tvciaaio bin schläfrig, 
•^svepo schlafen, hinlegen, ai. svapiti schläft, legt sich nieder, ' 
liegt tot da, sväpayati schläfern ein « lat. sdplre ds.,, 
sopor Schlaf, Tod, Betäubung, an. sofa schlafen, mhd. ent- 
-Sweben einschläfern, ksl. süpati schlafen. Vgl. vTtnog. 
V7c6 unter : ai. üpa, tipan- hinzu, als Präposition mit dem 
Acc, zu — hin, mit dem Locat. an, auf; ab. upa mit d. Acc. 
zu, mit dem Loc. über, lat. suh (aus "^ex-upo) unter^ got. uf 
unter, ahd. oba über, nhd. ob, Obdach] inai ds., v^tai&a 
darunter weg, vTiazog s. d. Vgl. vftTiog, 

VTioßqvxa : s. ßqvxi-og. 
vrcoyviog, vrcoyvog, s. eyyvri. 

vTtodqa (Idwv) finster blickend, aus *(;7ro-(J^ax=«ai. rffc sehend 
zu öiQTLOfiai, S. d. Später auch v7codQa^ ds. 

vTcokätg^ 'iöog f., auch inoXY^ig, vTCokaig e. singende Gras- 
mücke : käag (unter Steinen wohnend). 

VTtTLog zurückgelehnt, rücklings, flach, schlaff, übermütig,. 
vTCTioio stürze hinten über : vgl. lat. sup'mus rücklings,, 
schräg hingestreckt, lässig, supinäre rückwärts beugen, sup- 
(p)are rücklings hinstrecken, dis-sipare (dissupare) aus- 
breiten, verschleudern, ksl. supq, stUi fundere, lit. süpti 
wiegen, schaukeln, ai. svapiti hegt tot da, s. vTcvog. Da- 
neben liegt aber ai. vdpati streckt hin, wirft hin, liegt und 
hierzu lässt sich VTtriog ebenso stellen. — Aber auch ai. 
upatya-kä das am Fusse eines Berges gelegene Land, vjto 
liegt sehr nahe, und auch der Parallelismus von upa^ vtv- 
Tiog : sub, suplnus mit svepa : vepo scheint auf Verwandt- 
schaft der Präposition und des Verbums zu deuten. Das 
s- erklärt sich vielleicht aus e^-, wie bei fAeldw u. s.. 

^vQa^, -xogm. Spitzmaus : lat. jtdre^z; Spitzmaus, susurrt^ d.Zischen, 
Flüstern, susurräre summen, ksL svirati pfeifen, lit. surmä 
Schalmei, ai. svarati rauscht, besingt; nhd. Schwärm, ags. 
swearm Bienenschwarm (:vqov Bienenstock?), nhd. schwirr etiy 
ags. svarian sprechen, andsverigan = engl, answer ant- 
worten, ahd. swerjan, nhd. schwören ; ^svero pfeifen, schwir- 
ren, tönen. 

tQOV : S. VQO^, 
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vQx^j f- irdenes Gefäss zu eingesalzenen Fischen : vgl. lat. 
urceus Krug, ksl. t?rödt ds.? 

JVQy vog m. f. Schwein — lat. süs f. Sau, ahd. «w, nhd. Saii, 
ab. hu Eber, ai. sü-kara-s m. Schwein (lautmalend, oder von 
ysä hervorbringen?). Mit vivog vom Schwein vgl. lat. suinus, 
ksl. svinü vom Schwein, svmija f. Sau, got. svein n., nhd. 

vaytj e. Strauch, vayivov n. d. Schariachroth : ? 

4;<TxAo5, voxlog m. Bänder und Oesen an den Sandalen über 

dem Fusse : ? 
juaf^nvi dat., va/titvi] Treffen, Schlacht : vgl. ai. ytsdhmd-s 

Kämpfer, yüdhyati kämpft, air. iodhna Waffen, lett, jatida 

Kraft, yj^udhe kämpfen aus y/fw wehren in ai. yityöti, 

'yavaie abwehren, lat. juväre helfen* 
voTtXriy^, ^riyyog f. Seil an den Schranken, Schlinge d. 

Vogelstellers, Stellholz in der Falle, Anker, vOTthrff^, dor. 

voTtXay^j vanXäyig ds. : nkr^ri Schlag + vg auf, aus, s. 

VÖTBQOg. 

vaoa^, -ofxog m. vulva : ? 

jvaneqa Gebärmutter, vaTeQi7.6g, vaTBQalyrig : vaisgog; von ai. 
ud (tit) hinauf, hinaus, aus; vgl. daher ai. uddra-m Bauch, 
Mutterleib, Anschwellung des Leibes, d. dicke Teil eines 
Dinges (z. B. des Daumens), Höhlung, d. Innere eines 
Dinges; lat. uterus m. Mutterleib. 

AloTsgog darauf folgend, später = ai. üttara-s d. obere, 
spätere, Comparat, der Präposition (kypr.) v- auf = ai. tid, 
Praefix, auf, aus, woraus got. us c. Dat. aus — heraus, hervor, 
ahd. ur-, (ar-, ir-, er) nhd. er- wr- in urbar, Urlaub : er- 
lauben, Urteil : erteilen , Urkunde : erkunden y Ursache, 
va-rckriy^ (s. d.); im Ablaut zu ud steht got. üt, ahd. üg, 
nhd. aus, ausser; vatavog der letzte, vorsQew dahinter sein, 
zu spät sein. Ygl. tareQa, 

IvoTQt^, HXog m. f., vargiy^, vo&qi^ Stachelschwein, Igel, 
auch wie varqixig^ vatQixog Peitsche, Karbatsche : vg+d-gi^? 

vq>eaQ, -^xjog n.^ ark., Mistel, die auf Fichten und Tannen 
wächst : V- « kypr. v- auf + *q)eFaQ „wachsend" zu g)va}? 
Vgl. av'ipeog. 

-iqpif f., vq)og n. Gewebe, v(pda)j v(paivio webe : ahd. treban 
sich fortwährend hin und her bewegen, weben, spinnen, 
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flechten, nhd. weben, ahd. waba £, nhd. Wabe; mhd. weheren 
sich tummelu, webelen schwanken; ostpreuss. wibbeln, ahd. 
wibilj nhd. dial. Wibbel Käfer, lit. vdbalas ds.; ai, ürna- 
'Vabhi-s m. Spinne, eigl. Wollenweber, yvebho : ubh weben, 
eigl. hin und her bewegen, aus ^vs weben, s. i^tqlov, o/vog ? 

vxpL hoch, vipliuVj vipiarog, vifjog n. Höhe, viprilog hoch : 
vgl. vTtoTog d. höchste; lat. summus ds., ai. upamd-s der 
oberste, ags. ufema? Oder zu t/^og? S. d. 

viü lasse regnen, beregne : s. vevog. 

Kpayelv essen : ai. hhäjati teilt aus, zu, Ihakta-m Speiseanteii, 
Mahlzeit, iÄöÄ^a^/ gemessen, verzehren; bhägas m. Brodherr, 
Herr, Sonne =» apers. baga, ab. bagha m. Gott, ksl. iogrö 
Gott, vgl. phryg. Zivg Bayalog. ybhago zuteilen, speisen; 
vgl. zur Bedeutung daiofiat. Dazu q>rjy6g. S. d. 

<p(xyqog m. e. Fisch, kret. Wetzstein, q>6ywQog m. e. Fisch : 
(payeiv, wozu auch q>ayedaiva krebsartiges Geschwür. 

<pdyiXog m. Lamm, junge Ziege : cpayeiv? 

ipaiÖQog leuchtend, heiter =» lit. gidras heiter, klar, gaidrüs 
heiter, wolkenlos, galdrintis mache wolkenfrei. Dazu qpa/- 
dmog glänzend, ir. bäes Lust, Laune. Aus ghai-do neben 
ghai'SO (s (paiög), ghai-ko (in (paiiuig) ergiebt sich ^ghai 
hell sein, vgl. ksl. po-zeti schauen. 

ifaiyidgy -döog f. weisser Schuh, (parAog' q)aiöq6g : s. q>aidq6g, 

<paiv(jD zeige. Med. scheine, leuchte aus '^q)avi(o; vgl. ai. bhan, 
bhänati spricht, ir. bdn glänzend (got. bandva Zeichen?), 
s. adq)a; ybhäno : bhane leuchten, zeigen, sprechen aus 
ybhä^ s. g>rjfii; tpavegog hell, q>avT^ Fackel {vTCBQr^cpavog 
s. d.), (pavvd^u) zeige, (pavtaala Aufsehen, Phantasie. 

fpaLog dämmerig, grau — lit. galsas femer Lichtglanz. Die 
Betonung scheidet Subst. und Adj.; lett. gdiss Luftraum, 
Luft, gdisa zelsch Milchstrasse, gdischs hell, klar, gdisma 
Licht. Vgl. (paidgog, 

fpaycelog m. Bündel (auch II), (pa/£lX6ü) in Bündel bringen : 
s. q)d(JY,o}Xog, 

(paxog m., qpajtij f. Linse : alban. ba&e f. Saubohne (^bhagös). 

4pdlay^, -ayyog f. Schlachtreihe, runder Stamm, Walze, Wage- 
balken, Gelenk, Spinne, cpdhxyyai runde Balken, Planken, 
(lat. phalanga, palanga Tragebaum, Walze, mhd. blanke j 

rrellwits, Etym. Wörterbneh. 22 
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planke, nhd, Planke entlehnt), q^aXayyoo) auf Walzen fort- 
rollen : vgl. nhd. Balken, ahd. balco^ lett. half ins, balfens 
Stütze am Pfluge, Schlitten, bä'lps Unterstützung, Griffe, 
Schwengel, balßü stützen. Dazu qpoAxijg. Über die Wurzel 
s. (plia, 

(pälatva 1) e. alles verschlingendes Untier, d. Walfisch, 
2) e. Lichtmotte (lät. bälaena)^ ^bhase-Tnia von yhhase zer- 
malmen, kauen, s. xprjv. 

q)alayiQ6g kahlköpfig, kahl : qpaAo'g + axßog, womit engl. 
bald kahl verwandt ist. Oder zu ai. khahti-s kahlköpfig, 
khild'S kahles Land? 

(paXrjQog, dor. (paXöQog glänzend, q>aläQig, -iöog f. Wasser- 
huhn (Blesshuhn), *q>alaa'Q6g : q>ak6g. 

(pdlaQa : s. q)alog, 

(pdJLTir^g, q)aXxig, q)6Xxig Balken, Planke am Schiffe : s. q>dlay^. 

wdXlog m., (pdXrig penis : vgl. air. bcUl membrum; wohl auch 
nhd. BuUe. Vgl, zur Bedeutung tavQog, nhd. Stier, Denn 
Bulle gehört zur y(bhd) bhela^ bhale strotzen, ausbrechen, 
wozu auch z. B. lat. follis Schlauch, Blasebalg, ahd. bal^ 
bdllOj nhd. Ball, Ballen, lit. bulls Hinterbacken, Nadelöhr, 
ahd. polla, nhd. Bolle kugelförmiger Körper. Dazu ßoXßog, 
s. d. Weiter vgl. bes. q)Xiü), g)Xi^vaq)ogy q>vXXov, q)rjX6g. 

(fdXog m. Helm-Buckel (?), Vorsprung : -[/bhale strotzen, her- 
vorbrechen, S. €pXew. Dazu q)dXaQa n. Backenstücke des 
Helms, des Pferdezaums : q)dXog + 'dgagianio, TetQafpdX-riQog 
(vgl. 0H'ffiQ0g)f 

q)aX6g glänzend, cpdXiog lidht, weiss : vgl. lit. bcUü, bdlti 
weiss werden, bdltas weiss ; ai. bhäla-m Glanz, bhdlati nimmt 
wahr (7cafiq)aXd(i) blicke umher); an. JäZ, ags. bcel Flamme, 
ksl. belü weiss deuten auf ybhel : bhale glänzen =« ybhel : 
bhale hervorbrechen, oder sind sie aus ybha (\ 6A5^. schei- 
nen, sagen weitergebildet? 

q)äv6gy g)dog, s. yc3g. 

(pdog, g)deogf aus *q>dßog^ contrahiert q)wg (äoL qxxvcxpOQOL 
uQeiai)y q)d(o aus *bhavö, (pai^w aus *bhavedhö leuchte, 
q)aeai'^ißQozog den Sterblichen leuchtend, Pind. qmxji-iAßQO" 
TOff, q)(xvaig Schein; q^aeivog^ att. (pavog, äol. ydewog^ aus 
* q)aßea-v6g^ qHxeivw leuchte, Ttiqxxv-a^Ma zeige, lasse leuchten, 
vgl. ksl. (hbavati incantare, obaviti zeigen, ybha^ aus bhä : 
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bha scheinen, sprechen, woher ^eq^aerac wird erscheinen, 
fdaig Anzeige, s. qpij/a. 
q)dQay^, -ayyog f. eingeschnittene AnhöhC; Fels mit Klüften : 
(pccQio spalten, zerteilen; vgl. lat. frango brechen, nhd. 
brechen; -^bhera schneiden. S. cpaqog. 

(paQsxqa Köcher : vgl. ai. bhaH4ra-m Arm(?), bharita-s gefüllt, 

q)aqo} (vgl. ksl. tulu ds. za tXyivul), 
q)äQcyt6v n. e. bestimmtes Gift : ? 

(paQ^tg^ 'Idog f. Runzel, Falte : vgl. (fccgdco pflüge, ybhera 
schneiden, bohren, vgl. lat. rüga Runzel, das zu yreugo 
brechen, reissen (s. eQvyeiv) gehört. Lautlich vgl. lett. bdrki 
Hammerschlag, Schlacken (,Schnitzel*). 

g^ aß ^£0X01' Heilmittel, Gift, Hilfemittel, Zaubermittel; (pagfia- 
zog Giftmischer, Sündenbock, (paQfidaaio ein künstliches 
Mittel anwenden (Hom.) : q)€QC0y vgl. ai. bhf pflegen, bh^ti-s 
dargereichte Kost. 

cpaQog ((fagog) n. jedes grosse Stück Zeug, Leinwand, Mantel, 
aus *q)aQfog? : vgl, lett. burwes, buras kleine Segel, ^bhera 
schneiden? S. d. 

cpdqog e. Stück Land, Furche, aipagog, aya^ijc, äqxxQoruog 
ungepflügt, (pagdw pflüge : lit. bäras e. Stück Feld bei den 
Schnittern, das sie in einem Zuge schneiden, lett. bars 
Schwade, ksl. brazda Furche, lat. fbn(s (abgeteilte Fläche) 
Schiffsgang, Sitzreihe, Gang um ein Beet, foruli Fächer für 
Bücher, ahd. para, mhd. bar f. Balken, Schranke, einge- 
hegtes Land, mhd. barre f. Schranke, nhd. Barre, Barren, 
•ybhera durchschneiden, s. qxxqay^, qxxQw. 

q)dQOog n. jedes abgerissene Stück, Teil : s. (paQtD. 
cpdgvy^, -vyog, -vyyog m. f. Schlund : vgl. frümen n. Kehle, 

Schlund (* blCrug-mi^), an. barki m. Luftröhre. Eigl. Schnitt, 

Bohrung, vgl. ^pa^cu, cpoQay^. 

(pdqw spalten, zerstückele : ab. bar, barenenti schneiden, 
bohren, lat. foräre bohren, ahd. porön, nhd. bohren-^ dazu 
q)dqGog, q)dQog, q)dQay^, (pdqvy^. S. d. Ableitung von 
ybhera, bhar schneiden ist auch europäisch bfiardhä, bhars- 
dhä «=» nhd. Bart, Barte (s. yevvg). 

(pdayavov : s. a(pdK(o, Vgl. auch lat. fmcina dreizackige 
Gabel? 

22* 
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(fctariXog m. e. Pflanze mit essbaren Schoten, e. schmaler, 
leichter Kahn : ? 

q)ä(Jiav6q va, Fasan : vom Flusse Fhasis stammend. 

q>daig Anzeige, q)ao^a Erscheinung : q>aiva)y qpijiu/, (pdog. 

q>aa%ag : ßaaiidg, 

qxioKov n. langhaariges Baummoos, aus * a<pa7f,a7iov? vgl. 
aq)diiog. 

(paoTitoXog m., q)daY.(x)lov n. ds., (q)aaxalog) Ränzel, aus 
* acpayi-ayiwXog : ysphak schnüren, wozu auch cpdyLeXog BündeL 
S. aqp^^. 

ipdaoa, (paTva Holztaube, Ringeltaube : vgl. naKfdaawj yghveq 
sich schnell bewegen, zucken, leuchten? Dann ist die Be- 
deutung ähnlich, wie bei cpdxp wilde Taube, mit dem es nur 
gezwungen (durch *qpayr-xa?) vereinigt werden könnte. 

q>dTvr], Ttdx^vq f. Krippe, q)avv(xa höhle, grabe aus ; s. fti&og. 

g)avXog, q)lavQog schlecht, feig, wohlfeil, (pavkovrjg Gering- 
fügigkeit, aus *bfdaurlos : vgl. an. blauär, as. blödi^ ahd. 
pUdi schwach, zaghaft, nhd. blöde ; got. blaußjan abschaffen. 
-^bhlaur schwach, aus bhle- wehen, ausbrechen? s. ßhxaq)r^ 
liiüij q>Xi(jD. 

cpavacy^, (pavariy^ , -lyyog f. Brandblase : s. qxatg, q)vaiy^ 
Blase, Knoblauch, cpvadw blase. 

yai/;, qxxßog wilde Taube : engl, gump Narr, mhd. gampel, 
gumpel Possenspiel; mhd. gampen, gumpen, engl, jump 
springen, hüpfen; mhd. gumpel, nhd. Gimpel e. Vogel; q>aß^ 
aus ^gfii^Q''^ (paßoT^Tovog Taubenhabicht. 

q>d(x) : s. q>dog. 

q>eßo^ai fliehen, q>6ßog m. Flucht, Furcht, q>oßi(a scheuche, 
schrecke. Med. fliehe, fürchte mich, q)oßeq6g furchtbar, furcht- 
sam : vgl. lit. begu, bekti laufen, fliehen, ksl. begü m. Flucht, 
bezq fliehe; vgl. auch engl, back Rücken? -^bhego : bhsg 
fliehen. 

€piyyog n. Licht, Schein, q>eyyia leuchte, erhelle, aus 
*(s)phengos : vgl. lett. spügüt glänzen, blank sein, vom Auf- 
steigen glänzender Blasen gebraucht, spügalas Olanz von 
Fimiss, spigatiis Irrlicht, spigidM schimmern, spigana licht- 
erscheinung, e. heidnische Göttin; vgl. lit. spingis Durch- 
schau durch den Wald, spangys e. halbblinder (blinzelnd). 
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ysphengo durchschimmern. Vgl. sphengo Öffnungen bekom- 
men, OTvoyyog? 

(peidofÄai vivog schone, spare, entziehe mir etwas, entziehe 
mich einer Sache = ai. ved. bhidati, {bhid spalten, ver- 
schmähen, abweisen), got. beita, nhd. beisse\ vgl. lat. findo 
spalte; ybheid : bhid-, g>€id6g^ g>eid(oX6g sparsam, (peiöw 
Schonung. 

(peXXog Korkeiche, Kork, q>€XX6dQvg ds. (porös), q>eXX6g, (peXog 
Stein, q>eXXaTag e. sehr poröse Steinart : vgl. ai. phalati 
birst, springt entzwei? 

q>€X6g : s. q^eXXog, 

(piva^j 'CUog Betrüger, q)evdyLri Perüke, q)€vcUi^(o betrüge, 
erlüge, verfölsche : vgl. alban. penäk Aufechneider? 

q)€Qß(o weide, hüte, füttere, q>OQßri Weide, Nahrung, (evtpoQßcjv 
stachelige Strauchart in Afrika) : vgl. forbea Futter, Nah- 
rung (herba Kraut?), air. bairgen Brod, an. bergja 
schmecken, kosten, bjargasf sich nähren von. ybhergho 
weiden, füttern. 

(piQTBQog besser, mächtiger, (peqrcctog^ (piqtaTog der vorzüg- 
lichste; stärkste : lit. giras gut. 

(pegu) trage « ai. bhdrati, ab. baraiti, lat. feroy air. berim, 
got. baira trage, ksl. sü-berq sammle; vgl. lett. berns Kind. 
q>eQeTQOv, g>€QZQOv Trage, Bahre : ai. bharürchfn n. Arm, 
ab. barethra- n. das Tragen, q)iq(xa n. Ertrag = ai. bhar- 
ma(n) n. Tragen, Bewahren; q^BQvri Mitgift, (piqvtov Korb; 
9?cü^ Dieb == lat. für\ cpoQog Steuer == ai. bhdra-s das Er- 
langen, Erbeuten; q)0Q6g trächtig = ai. bharä-s tragend, 
mhd. vrbovy urbar Zinsgut, Ertrag, nhd. urbar Ertrag brin- 
gend, nhd. -bar^ ahd. -bäri (tragend) in fruchtbar, lastbar, 
schiffbar'^ qtoqa d. Tragen; q)oqfx6g Tragkorb, Matte, Mass 
Getreide — got. barms Schooss, q>6Qrog Last; vgl. lat. fors, 
fortüna. ybhero (bhera) tragen. 

q>Bv weh, ach, cpevto} rufe weh, qw Ruf des Schmerzes und 
Unwillens : vgl. lat. fü pfui. Dazu vq>iqq>ev übermässig, 
^VTteq To (p8v^. S. d. 

(pBVYOiy (pvyyavu) fliehe {(pvyeiv)^ q>vl^a {*q>vyia) Schrecken, 
Flucht, q>vyaÖ€ in die Flucht, (fvydg flüchtig : lat. fugio 
fliehe, fuga Flucht = q)vyi] ds., lit. bügstu, bükti erschrecken, 
sich entsetzen, bauglnti scheuchen, batigüs furchtbar, furcht- 
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sam. yftAet/jfo fliehen, erschrecken. Oder ^bheugho? In diesem 
Falle vielleicht gleich ybkeugho : bhugh in TtTvaan)? Vgl. 
ai. bhugna-s gebogen, seitwärts gedrängt, gebeugt, entmutigt. 

q)iipaXog m. Qualm, Sprühasche, cpeipaXv^j -vyog m. ds., 
Fünkchen, q)e\pal6(i} äschere ein, \p6Xog Buss, Rauch, i/;o- 
XUig russig, flammend, aus *spholos, redupüciert *phesphalos: 
vgl. lit. pelenai f. PI. Asche, iielene Feuerherd, Aschloch, 
lett. pelni Asche, ksl. popelü, pepdü Asche, paliti verbrennen, 
pöleti brennen, palezi Scheiterhaufen, ksl. plamy (*polmen/ 
Flamme; auch ai. sphulinga-s Funke, Feuerbrand. ■^(s)pheU, 
sphcde verbrennen, eigl. „anstecken"? S. \f)rikaq>atD, 

tp'q, y^ wie, gleichwie : vgl. ab. bä, bat wirklich, immer, lit, 
ba allerdings, ja wohl, ar-bä oder, got. i-bai, iba ob denn, 
etwa, ahd. ibu, oba, nhd. oft. Vielleicht gehört die Partikel 
zur -^bhe : bhä scheinen, vgl. adcpa. 

q)rjy6g f. Speiseeiche, auch ihre essbare Frucht = lat. fägus 
Buche ; nhd. Buche, ahd. buohha, (got. böka Buchstabe, nhd. 
Buchstabe, Buch)'^ aus dem German. entlehnt ist ksl. buky 
Buche. Grundform *bhagos zu ybhago speisen. 

9P^^^^> -riKog m. d. wilde Feige, „die schwellend und heran- 
reifend den Schein der Reife hat, aber noch nicht reif ist" : 
bhel ist die starke Form zu ybhale, bhle strotzen, s. q>Xico, 
q>T^Xcg, Dazu q)ißaliov n. e. frühreife Feigenart, q>ißaXig 
ds., redupliciert, * bhi-bhaleiom. Zur Bedeutung vgl. oficpa^. 

q>r]X6g, q>riXog betrügerisch, täuschend, qpijAi^ijg Betrüger, qpij- 
XrjTeviü betrüge, (pr^Xow ds. : vgl. aL bcäa-s (für *bhäla-s) 
Thor, Einfaltspinsel, vgl cech. balamutiti faseln, kleinruss. 
baiamut Betrüger, weissruss. balvan Dummkopf, bohwan höl- 
zerne Säule, lett. bulväns, btdens ausgestopfter Lockvogel, 
lett. balva Geschenk, Bestechung; got. balva-vesei Bosheit, 
balvjan quälen, ahd. bcUo m. Verderben, ags. balu n. Ver- 
derben, Bosheit. Dazu anoq^dXiog nichtig. Über die ybhä : 
bhela und ihre Bedeutungen s. cpXiu). 

q>ri(,ii ich sage = ai. bha-ti scheint; lat. fä-ri sprechen, ksL 
fto/a^/ fabulari; y^/ti/g Gerede, q^f^xri omen. Rede =- lai/äma 
Sage; vgl. ai. bhäma-s m. Licht, Strahl, (pa-xig Sage, qxxayco) 
sage; vgl. lat. fa-teor, fa-cies. (pio-nq Stimme, ybhä : bhö 
(bhe) : bhä scheinen, sprechen ; vgl. ai. bhä^, bhan sprechen, 
(paivco, (p(ag^ aaq>a. 



cprjvri -- ffd-fto. 343 

(pi^vri f. eine Adlerart *bhänsä : vgl. ai. bhäsas e. Baubvogel, 
*bhänsO'S. 

g)riQ€g die Centauren als Halbtiere, äol. = ^^Qsg; so auch 
(priQea n. PI. e. längliche Geschwulst der Ohrendrüsen, 
ähnlich den kleinen Hörnern der Satyrn (»Tierzeichen'). 

{pd^avcD att., (pd-opio Hom., komme zuvor aus *<p&ä-vßw = 
ab. gpanvafitif 3. Plur., man fordert; Fut. q)d^'aoi.iaL, Aor. 
eq>d^ri'v; cpd-t] aus sphe : sphä : vgl. ai. sphä schwellen, 
wachsen, gedeihen (Prs. sphayate-\ ksl. f^pejq, speti Erfolg 
haben, lit. speju habe Zeit wozu, gerathe, bin geschwinde 
genug, lett. speju vermag, aus ^spheiö'^ die endbetonte Form 
dazu stellt q>&alo} dar (vgl. ipruw : xpaiw) 7taQaq)dixlrjai (K. 
346). Einen Ablaut sphö zeigt mhd. spuon gelingen, Erfolg 
haben, ahd. spuotön^ nhd. sputen. Auch die Glossen xpa- 
Taad-ar TCQOTcazaXafißdveiv und xpaTrjqar TtQoemeiv gehören 
hierher. Ablaut sphi (: sphei), vielleicht in Xq)&ifiog stark : 
ai. sphita gequollen, wohlhabend, lett. spHe der Trotz, spiws 
trotzig, engl, spite Trotz. Zur Bedeutung vgl. lett. speks 
Kraft, nespejniks e. Kraftloser. 

q)d^eyyof4aL gebe einen Laut von mir, q)d'iyfxa Laut, B.ede, 
q)&6yy.og m., q>&oyyiq f. Stimme, q)&oyy<iQiov Stimmchen, 
Stimmröhre : vgl. lit. (man aüsys) spengia (mir klingen die 
Ohren), lett. spigt pfeifen wie eine Maus, spi^gstit pfeifen, 
einen Laut von sich geben {^ sph'Qgste) , spengis Schlamm- 
piezker (pfeifend*), spfdfela ds. ysphengo einen Laut her- 
vorbringen, vielleicht = ysphengo Öffnungen bekommen, 
s. OTvoyyog. Vgl. (flyyog. Zum (pd^ = sph vgl. q)d^av(o. 

(pd-eig^ q)&eiQ6g m. Laus : (pd^eiqio richte zu Grunde, ai. ksä- 
rayati besudelt. 

q>d'€LQa} verschlimmere, richte zu Grunde, Pass. in schlechten 
Zustand geraten, unglücklich werden, sich fort scheren, 
qid^oQogy q)&OQa Verderben : vgl. ai. k^ärati zerfliesst, 
schwindet, wird zu Nichte, k^ara-s vergänglich; ab. 
ghzhar fliessen, Caus. ä-ghzhäraya nach etwas fliessen lassen. 
yghsero zerfliessen, zerfliessen lassen. Man könnte ghse-ro 
zu yghs€'io q)&iiü stellen, doch ist der ab. Anlaut khs neben 
ghzh nicht aufgeklärt {khs im Anlaut, ghzh ursprl. nur nach 
Präpositionen ?) 

q)d^i(o, (qp^c/w, (p&eiaai) schwinde hin, reibe auf =- ai. ksiyate 
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vernichtet, schwindet, qid'ivv&o), q>d^iv(o aus ^q^MvFw, drto^ 
q>9^i&io, schwinde hin, komme um, q)d^6ri « (pd-laig 
Schwindsucht; vgl. ai. ksi, Prs. k^inati vernichtet, 
q>&it6g geschwunden, vergänglich = ai. k^itd-s erschöpft, 
ausgebeutet, heruntergekommen, aqid-irog — ai. dksHa-Sy 
ab. kh§l Hinschwinden, a-kh^aina nicht mager, dauerhaft, 
lat. sitia f. Durst, sUus d. Hinwelken, Verwesen, Kost (wäh- 
rend Situs Lage, sittis gelegen zu %u^ü) gehören), yghseio 
vernichten, hinschwinden. Vgl. xplvo/^ai, S. q^d^ovog. 

<p&6ig, (p^oig, ^&otgm. e. runde Kuchenart, Pille, cp^otay^og 
m. Püle : ? 

f&ovog m. Neid, Missgunst, (p^ovitD bin neidisch, missgönne, 
(p&oveQog neidisch : vgl. ai. khsanö'mi verletze, ab. aghzha- 
onvamnem unvergänglich, vgl. acpd^ovog reichlich, ag)d^ovia 
Ueberfluss; yghse-no verkleinern, vergehen, neben ghse-ro 
zerfliessen (q)deiQ(o), ghse-io vernichten, hinschwinden (s. 
q>^tco), 

cpidXrj (ion. q>ieXri) f. runde Trinkschale, Urne, q>iaX6ct) (va 
divÖQa) umziehe die Bäume mit einer Grube, d^giöaxeg 
q>ial(atal Kopfsalat : vgl. lit. buüüs länglich rund, eirund? 
•^hheiß : bin stopfen, wölben, s. tplfiog. 

q>iaQ6g (ion. q>uq6g) leuchtend, fett, jugendlich frisch : eigl. 
,gedrungen* zu ybheie stopfen, wölben? S. <pidlri, q)Jfi6g. 

(pißaXiov : s. qnjXvj^. 

ipLXog lieb, freund, q)iXiio liebe (iq>iXaTo) : yghil in lit gai-- 
liis mitleidig? 

q>iXvQa Linde, Bast unter der Binde, wovon Papier gemacht. 
Matten geflochten. Kränze geknüpft werden : für *qp'At'^, 
vgl. q)vXkov und cpXoiog Bast (unter q^Xotio) von derselben 
Wurzel bhela strotzen. 

q>lfi6g m. Maulkorb, Knebel, Knobelbecher, ql^now schnüre, 
knebele, (pi^cjaig d. Verengung eines Ganges : vgl. lat. 
fiscus Korb, lett. bidü schieben, stossen, stopfen, stecken, 
bit, bikt, ds. (ungebräuchlich), bisteklü-, biksteklis Schürstange 
{bideklis ds.), Ofenkrücke, Faulenzer; dazu lit. bybis penis, 
lett. bibi Hasengeilen; ksl. biti schlagen, ahd. piga f., plgo 
m., mhd. btge Haufe (bes. Getreide) ybhi : bheie stopfen 
(wölben, runden, vgl. q^iaXi;, (piaQog?)^ stossen, schlagen, 
wozu viele Erweiterungen wie von ystu (s. arryw); z. B. 
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got. baidj'an zwingen, ahd. peilten drängen, lat. foeteo, fimuSy 
foedvs ekelhaft (vgl. atvye'iv), nhd. Bicke, ahd. pic, bic 
Stoss, Stich, bil Steinhacke, ahd. bihal, nhd. Beil, ags. 6*Ä^ 
an. büda ds. S. d. flgde. 

(fiTQog m. Block, Klotz, Scheit : vgl. cech. bidlo Stange, 
ybhi stopfen, schlagen (vgl. atvlog, atavQog unter ovvcd^ 
q>Xia)y s. qiifiog. 

qiltv, (pixvixa Sprössling, (pixvo) erzeuge (für *q)v%v durch 
Dissimilation) : lat. ftäuo, (pvo), 

q)Xad€iv, cpldCü) reisse, platze, aus *bhladiö : vgl. mhd» 
blatz, platz platzender Schlag, plcUzen, nhd. platzen; im 
Ablaut dazu *bhlad in an. blota opfern, immoläre, got. 
blötan verehren, ahd. plua^an opfern (eigl. schlachten), aus 
yJA/a in q)Xaü) verletzen, verwunden, schlagen; zu Grunde 
liegt ybhela : bhle strotze, hervorbrechen, vgl. TtaqiXa^u), 
enq^laiva) sprudele hervor; cpliw, q>Xaxp^ ßlaacpriinew. 

q}XavQog : s. (pavkog. 

q)kaa) : s. q)Xadetv, 

(pXeyfiovri f. Entzündung, Geschwulst; Leidenschaft, Brunst 
: qiXiyo), 

q^Xeyvag m. e. Geier : q)XoyeQ6gy (pXiyta. 

(fXiytt) brenne, entflamme, leuchte, Med. werde berühmt, yAß- 
yvqog brennend, berühmt, cpXiyfjia Brand, Entzündung, 
(pXo^, yog f. Flamme, q)XoyBq6g feuerrot, cpXoyivog ds., q)X6yBog 
glänzend : vgl. lat. fulgeo glänze, fulgur Wetterleuchten, 
Glanz, flagrare lodern, brennen, flamma Flamme, ahd. 
plechan, mhd. bleckan (blacte) blitzen, sichtbar werden, sich 
entblössen, nhd. die Zähne blecken, ahd. blecchezen blitzen, 
nasaliert in ahd. Manch, nhd. blank, blinken; ai. bhräjate 
leuchtet, ab. baruz leuchten, ai. bhdrgas n. strahlender Glanz. 
ybhlego glänzen^ brennen, aus ybhela : bhle hervorbrechen, 
wie q)Xeva). S. (pXeyfÄOviqy q)Xiio. 

q>Xid(üv : s. q)Xrp^aq)og, 

q>Xevu} brenne, TtBQL-cpXvio brenne ringsum : ybhleu- aus 
bhle hervorbrechen, vgl. q^Xva^, q)X€w, cpXiyu). Weiterge- 
bildet ist hieraus mhd. blichen brennend leuchten, ahd. 
bluhjan brennen. 

q)X€ifjj 'ßog f. Ader : vgl. nhd. Blut. Beide Worte gehören 
zu ybhela : bhle : bhlö strotzen, hervorfliessen (lassen), s. 
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q>Xi(o. q)l€ß' ist wohl ^bhleg-, und es lässt sich damit ai. 
bhrdj f. Steifheit (penis, eigl. d. Strotzen) gleichsetzen. 

(pXi(o strotze, fliesse über, lasse fliessen, schwatze : ybhle : 
bhel : bhela : bhale : bhle : bhW : bhlä strotzen, hervor- 
brechen, welche in (piqlrj^y (fV^^^y (pvlXoVy <paXXog, qpAtjdaw, 
(pXva^j q)Xexp, q)X€V(ü, q)Xoiw, q>Xoiöd(ü, q>Xidaa}^ q>Xfa, ßaX- 
ßig (s. q)Xia), q^Xadeiv, q^XTqvatpog, q)Xölaßog, ßoXßog (s. cpccX- 
Xog), q)iXXov vorliegt. Die Wurzel erscheint auch in ksl. 
boUSi grösser =• ai. baliyams stärker, ai. bala-m Wucht, 
Gewalt, Sprosse (b aus bh). Die Bedeutung der Wurzel ist 
strotzen, hervorbrechen, und teilt sich dann (wie sonst, s. 
agiagayeiv, eQvyelVj 6fiq)aX6g, Cjuqpij) in „strotzen" (s. qialXog, 
(pXvWy nhd. Polster, mhd. bolster, TtiXayog, s. d.), ,blasen, 
wehen' {ßXaacptifÄiü) , ,nichtig' a7toq>wXiog, ,täüschen* qpij^o'g), 
spriessen (qyriXri^y q>vXXoVy qiXoiw), rauschen {q)Xoiüßog), tönen, 
schwatzen, weinen (s. q)Xrivaq)og, nhd. bellen, bullern, blub- 
bern), brennen (s. q>XeUoy q)X6yw), platzen (qtXaöeiv), schlagen 
(q)X(ico, vgl. auch ahd. bald kühn, schnell, nhd. bald, got. 
balßjan wagen). 

q)Xewg : s. cpXoio), 

q>Xr^vaq)0 gm., Geschwätz, adj. schwatzhaft, daher (pXrivio) cpXrivdco^ 
cpXrjvvaact) bin schwatzhaft; q^Xriöaio schwatze, (pXidwv, q)Xe- 
ö(6v Schwätzer : y bhela : bhle- strotzen, hervorbrechen, s. 
q)Xe(ü. Vgl. bulg. blen f. Phantasie, russ. belena Bilsenkraut 
(Schwindel erregend), lett. bUna^ Possen, Schelmereien; auch 
in lat. fie-re weinen erscheint diese Wurzelform, mit dem 
in der Bedeutung lett. biiät weinen passt, während lit. 
büöti, lett. bilst reden heisst. Dazu auch nhd. bellen, ahd. 
pullön brüllen. 

q)Xta f. Thürpfosten gehört zu ybhle(i) schwellen (s. q>Xi(o, 
q)Xöcdaio) : bhela, wie ksl. balüvanü, bolüvanü Klotz, Säule, 
poln. balwan grosse Masse, ferner ßaXßig Schranke, Zinne, 
Schwelle {^bhl-bhld') und qxiXay^, S. d. 

q)Xißü) drücke, quetsche, äol. und ion. =- d^XLßw ds. *ghelsgo : 
ghl'SQO, wozu ad^iXöerai' dir^d-eixaiy aO^eXßclCeiv dim^aiv^ 
a^iXyeiv saugen, melken? 

q>Xtddo) fliesse über, strotze, g)Xidw, q>Xi(o ds. : s. q^Xotödto, 

(pXtfieXca flemina, Krampfadem : ybhlei : bhli- q^Xdio, s. 
cpXiyczaiva. 
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cpXovddo), q^Xoiäidojy (pXoLÖoo) aufschwellen, brausen lassen, 
verbrennen : ybhlö(i)' : hhU(i) (in (pXiu); vgl. (phödw) + do; 
lett. blidu, blidu werde dick, schwelle stimmt genau dazu. 

(pXoloßog m. d. Brausen, Getümmel, Brandung, TcoXicpXoiaßog 
viel rauschend, *bhlosgos (t ist vor a eingeschoben) : vgl. lit. 
bldzgUy blazgeti dröhnen, bldzgyti klappern, rasseln, ybhela 
strotzen, hervorbrechen (s. q)le(o)^ von der auch mhd. blö- 
dem rauschen. 

q>Xoio} strotze, bin in Blüte, cpXoioQj q^loog Bast, Rinde, cplovg 
e. Binsenart, att. q>Xi(ag n. ds. (aus *bhle'VOs) q>Xoicg blü- 
hend, Beiwort der Persephone; aus *bhloviö : s. cplvw; 
von ybhela : bhlö(u) schwellen, q^lio)^ stammt auch lit. 
balana Splint, russ. bolona Auswuchs an Bäumen. 

q)l6fiog Wollkraut; Kerzenkraut (q>X(Zfiog, q)X6vog), dessen 
dicke, fette, rauhe Blätter statt der Dochte dienten : ybhela : 
bhlo strotzen, s. q)Xoi(Oy qpAtw, (fXea). Dazu auch cplovig =» 
(foXlg (s. d.), cpXovliig e. Pflanze. 

cpXva^, -äxog m. Geschwätz, Possenspiel, (pXvaQiu) schwatze, 
(pXväQog geschwätzig, (pXvog n. Geschwätz : q)Xv(o, q)Xi(a. 
Zur Bedeutung vgl. (pXr^vdq)ogy q>Xedwvj die zu derselben 
Wurzel gehören, ferner lit. bUbentl schwatzen, bliberis 
Schwätzer, ahd. blabbizon plappern, nhd. plappern^ (nd. bab- 
beln für *blabbeln?) welche Reduplication zeigen, wie ßoX- 
ßogy ßaXßlg. 

(pXvdco) : s. cpXio), 

q>XvyLTaiva f., q)Xv//tig ds., q)XvKdMov Bläschen : cpXvKco walle 
über =» cpXvw. S. d. Zu Grunde liegt ybhle strotzen, aus- 
brechen in ^Xio) (s. d.), von welcher auch lat. flimina Blut- 
geschwulst, mhd. blätere, nhd. Blatter, Blase stammen. 
Dazu auch q>vy€&Xov. S. d. 

q)lv(o walle über, sprudele auf, schwatze (vgl. cpXva^y oltio- 
(pXiü} speie aus, iviq>Xvvddv(o breche aus (von Geschwüren, 
vgl. (pXv7.j;aiva) y q)Xvöd(o fliesse über, zerfliesse, olv6(pXv^ 
wein trunken : lat. fltio ich fliesse, fluvius Fluss, fuxus d. 
Fliessen; mit fludus d. Strömen, Wogen vgl. q^Xv^tatva; 
ybhluy bhleu (s. q)Xeta)) aus -^bhle in q)X€w. S. d. und 
g)Xoia)y q>Xva^. 

q>6ßrj d. lange, flatternde Haar : q)ißofAaL^ vgl. yaiTtj. 

(poßog : q)ißoiAau 
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(polßog klar, rein, (fotßaC(a reinige, fege, fpoißdco reinige, 
aq)oißavxog unrein : ? 

qfoivi^y -ixog m. Purpurfarbe, Palme, e. phönicisches Musik- 
instrument, d. ägyptische Vogel Phönix, e. Grasart, Adj. 
purpurrot, cpoivog^ q^oiviog blutroth, q)oiv'i^€ig ds., (poiviaao> 
röthe : vgl. ägypt. Fenchti Phonicier, lat. Poenus (=> 
*(Doivog) Carthager, Funicus, Punicius purpurrot. 

(polrog das Kommen, Gehen, q)oiTd(o gehe hin und her : vgL 
lett. ffaita Gang, ab. gaethe komme, yghoit kommen. 

q)ollg 'idog f. Schuppe, schuppenpanzerartige Bedeckung der 
Eidechse, Schildkröte : vgl. lat. follis Schlauch, Geldsack^ 
yoAAil, 'iKog f. ds. ybhela strotzen, ausstopfen s. gpaAAo^^ 

q)ok''A,6g Beiwort des Thersites, *bhol^hos »aufgedunsen*? : vgL 
lit. bulzys {Nesselmann bulzys verdruckt?) robuster Mensch 
mit grossem Kopf und dick aufgeworfenen Lippen, nhd. 
Balg (s. Tcelayog, (piAo)^ cpdXXog)? 

q)6vog, cpovi^ Mord, qpoverg, (povaco^ q)ovevw, s. d-eivio, 

q)o^6g zugespitzt : lat. convezus gebogen, ahd. icahs scharf,, 
aus *ghvoksos? 

(poqßri : s. qieQßofiai, 

(poqtvrj Schwarte am Schweinefleisch, dicke Haut, Dickfellig- 
keit, {fOQlvoo) habe ein dickes Fell : ? 

(jpoQ'A,6g weiss, weissgrau : lit. berszti weiss werden (vom 
Getreide), got. bairhis, ahd. perhl, peraht glänzend (nhd. in 
Bertha, Berthold, Albrecht)-^ ai. bhroQ glänzen, ^bhergo 
glänzen, daneben bhergo ds. in ai. bhürja-s Art Birke, lit 
birzas, ksl. breza f., nhd. Birke, 

g)6Qiiiiy^y -yyog f. Cither : -^bhera : bhor- brausen? s. rpiqu), 

cpoQfJLog^ q)6QTog, (poqog, (fOQog, q)OQ€(o : s. q)(Q(o. 

q)OQtva}y q)OQvaaa) durcheinanderkneten, besudeln, cpOQVKzog 
durch einander gerührt, besudelt, q)0QVT6g Gemisch, Kehricht^ 
Reisig, aus ^g^qv^ : s. cpvQio. 

(pQaÜco zeige, zeige an, sage, Med. nehme wahr, meine, be- 
obachte, ersinne {7t€q>Qadeiv) : vgl. lit. girdzü, gird'eti hören,, 
lett. dfirst, d/trddt ds., preuss. gerdaut sagen, cymr. braw-- 
degg Redensart (*bradO'), ir. barde Barde, -^ghre merken 
(hören, Gaus, sagen) durch do erweitert. Vgl. q^Qtiv, 6a^ 
q>Qai>Of.tai, 
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giQaaao) verzäune, umfriedige, q^qdyiia d. Eingeschlossene, 
Gehege, (pQayf^og d. Einzäunen, befestigter Ort : vgl. lit. 
brukü, brükti in eine enge Spalte einzwängen, einfügen, 
brünklis m. Knebel, lat. farcio stopfe voll, fartim gestopft, 
dicht, lett. brankti festanliegend, y/bhar^k, bhTrak einzwängen. 
Vgl. ybhergho (s. nvQyog)^ mit beiden mhd. bar eingehegtes 
Land, q>aQog. 
q)QaTWQ, q)Qavr]Q Mitglied einer qp^är^/a, q>Qdvqä^ Hom. ypij- 
Tqri Bruder =» ai. bhrätä, St. bhräfar-, ab. brätar, lat. f räter, 
air. brdthir, ksL bratrü, lit. broter-ilis, apreuss. bratis, got. 
brößar, nhd. Bruder, Vgl. ai. bhäriman- m. Nahrung, 
Hausstand, bharu-s (Gram.) Herr, Gatte, bhartdr Ernährer, 
bhdrtar Gatte, (piQU). 

q)QeaQy -ävog n., ep. qiQeiaQ, (pqeiaiog Brunnen, *cpQrißaQ^ 
* ipQrißxf'^Tog : arm. aXbeur Quelle aus *bleuar (l durch Dis- 
similation), got. brunna m., ahd. brunno, nhd. Brunnen (ags. 
burna Bach, nhd. Born)] [Lat. föns, föntis n. Quelle kann 
auch dazu gehören, indem das r des Stammes zunächst im 
Nom. bhrevar durch Dissimilation getilgt wurde], ybhrcu- 
liegt vor in lit. bridutis sich mit Gewalt hervordrängen; 
ybli^r : bhry, wallen, s. q)tQio, 

q)Q€ü)f dta- lasse durch, £>c- bringe heraus, eig- lasse ein^ gehe 
hinein : (piQU)? 

(pqr^v^ Plur. (pqiveg f. 1) Zwerchfell, vgl. lat. renes m. (*hrenes) 
Nieren (?); 2) Gemüt, Seele : vgl. an. grunr Ahnung 
(*ghrx!t', vgl. (pQaaL aus cpQi^ai), dcpQalvct), aq)QOV£co bin un- 
vernünftig, q)Qovi(x} denke, awq)qcDv verständig, a. Vgl. ifqa^(o. 

q^qi^j •'l'M>g f. das Schauern, Aufschaudern, Starren, q)qt'Krj 
Bauhheit, Schauder, q)qlaau} {rcicpqlyia) starre empor, schauere 
vgl. lat. frigere emporrichten? Wurzelverwandt ist bherso' 
starren in lat. fastigium Giebel, ahd. parren starr empor- 
stehen, an. burst f. Borste, Dackspitze, nhd. Borste, Bürste, 
ai. bhr^ti-s f. Spitze, Zacke. 

q>qLlxaaaoiiai sich unruhig bewegen, springen, schnauben, 
ausgelassen sein, tpqifÄaw ds. : von -^bhera (: bhrei : bhri) 
wallen, brausen, wie q>qvaaaofÄai. S. d., und q>vq(a. 

q>qoifiiov "» Tcqooifiiov. 

q)qovdog Adj. hinweg gehend : *prO'Sod6s ,vor gehend*, ysedo 
gehen, s. odog. 
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(pQOvqa Vorschau, Wache, ^pro-rord, (pQOvgog Wächter, fpQOv- 
geio bewache, Med. sehe mich vor : ogaw, 

(pQvdaao/iiac schnauben, brausen, sich ungeduldig gebärden, 
sich brüsten : s. q^vgo), 

fQvyiloQ e. Vogel : lat. frigere quietschen, schreien, friguttio 
ffrigidtio) zwitschere, lispele, fringüla Fink, Sperling. 
ybhr^g. 

q)Qvyw röste, dörre, brate, ^hhfsgo = ai. hxjjati röstet (Ge- 
treidekömer), lat. frlgo ds.; auch air. bruighim ds., lit. 
bruzgü, bruzgeti rascheln? <pQvaaio ds., aus *q>QV'/,Ti€o; 
(pQvyBTQOv Gefass, Gerste darin zu rösten, q^Qvyavov dürres 
Holz, Reisig, lit. brüzgas, PL bruzgai Gestrüpp; qppvzrog 
geröstet, Feuerbrand. 

q^qvvvp (pQvvog Kröte : mhd. brün, nhd. braun, ai. babhrüs 
rotbraun. 

(pv : s. (pev. 

(pvyri «- lat. fuga Flucht : s. cpevyw. 

(fvye^Xov n. Geschwulst, für *q)XvyBd'Xov (vgl. nvelog) : s. 
(pXmtaiva. 

(pvTLog m. Meertang, rote Schminke, (pvKow schminke, färbe rot, 
q)üxr^v, "iivog und yt xi;g m., qpvx/g f. e. im Meertang lebender 
Fisch : wie lat. fücus aus dem Semitischen entlehnt, heb. 
pük malen. 

(fvXa^y -axog m. Wächter, ^puAaxr^ Wache, q)vXdaaa) bewache, 
*ghu^l^ghiö : vgl. lit. zvUgiu, ivilgeti sehen, zvalgyti wonach 
schauen, spähen, got. glaggvus aufmerksam? 

(pvXiri f. d. wilde Ölbaum, q>vXUri e. stets grünender Baum, 
auch (fiXvxrj : vgl. q)vXXov, (piXvqaf 

q>vXXov n. Blatt, Laub, Blume (*(p"XiOv) = lat. /bZ/tim Blatt; 
verwandt sind ahd. blat, nhd. Blatt, Blume, blühen, Blüte, 
lat. flös ds. ybhela : bhlo strotzen, ausbrechen, s. q)Xi(o. 
OvXXag^ -aSog Blätterhaufen, Ast mit Blättern. 

qivXov n. Stamm, Geschlecht, Schar, q)vXiq Volksabteilung : q)vco. 

(pvXoTtLg Schlachtgetümmel : ? 

q)VQ(o vermische, besudele, knete, cpigörp^ verwirrt, q>{Qfia 
Auswurf, qwQfÄog Verwirrung, (pvQao) mische, knete, 
q>vQä^a Gerstenteig : bhurdti macht rasche und kurze Be- 
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wegUDgen, Zcappelt, bhurvdnis unruhig, ungeduldig, bhürni 
eifrig, feurig {rcoqcpvqiOy cpQvaaaopiai) , bhuranydti ist un- 
ruhig, rührt um; l^itferveo, jT^rpo siede, walle, kochCj altlat 
defruere = defervere ausgähren, defrutum Mostsaft, fervidus 
wallend, air. berbaim siede, an. briigga, mhd. brinwen, nhd. 
brauen, lett. burfa Tumult, btirfÜ zerknittern, aufstörend 
herumfahren (vom Sturme), lit. burzdeti sich am ganzen 
Leibe mit Geräusch schütteln (von Vögeln), burzdus rührig, 
nhd. brausen, ags. brysan zerschmettern, ndl. brtm Schaum, 
Gischt, ybhera : bhre (lat. fretiim Wallen, Glut, Meerenge, 
fretäle Bratpfanne, an. brää n. betheertes Holz, brdd f. 
Wildbret, nhd. braten ^ ahd. prät Fleisch, nhd. Wild-6r^^; 
vgl. cpQvyo)?) : bhrsu (s. q^QsaQ), bh^rü ((poQvvco) zappeln, 
wallen, hervordrängen, umrühren, brausen. 

qivaa f. Blasebalg. 2. Anhauch, (pvaao) blase, blase auf, 
cpvaiaio schnaube, cpüaiy^, q>vaaXlg Blase : vgl. russ. py- 
chati keuchen, pißaU atmen, poln. j^wrAw^c stark atmen, lit. 
püsle BlasC; lett. püslis ds., püsme Atemzug, lett. ptUu, piist 
blasen, wehen, lit. j^t^cziü, püsti blasen, wehen, püga Wind- 
stoss. yphä : phöu (s. qxai'g, nhd. fauchen) : pheva (s. v/r«^- 
q)lalog) blasen, woraus phüi, in ai. phut-har pusten, blasen, 
aus vollem Halse schreien, phutkäraka-s keuchend. Dazu 
7toiq)vaa(o; phüts in griech. qpva- sl. püs-. Wie in tvcuv^ 
=- qxüv^ (s. d.) steht in lat. püsula (*piU8'^lq) Blase, Blatter, 
pustula ds. p für ph, 

q>vaaXog m. e. Krötenart, die sich aufblasen und einen gif- 
tigen Hauch haben soll, Wallfisch : (pvaa^ q>vaaUg. 

q^vaitoog Getreide hervorbringend, Beiwort der Erde : qptw,. 
%oFog, im 2. Teil der Zusammensetzung für *^6/bg, = ai. 
yavas, lit. javai Getreide, woher teia, 

q>vu) zeuge. Med. werde, wachse, e(pv wurde =- ai. <ä)hüt ds.,. 
ai. bhüy Prs. bhdvati, ab. bü werden, sein, lat. fui^ futürus, 
air. bin werde, bin, ksl. byti^ lit. bü-ti sein; as. bium, nhd. 
bin ; got bauan wohnen, ahd. büan, nhd. bauen. S. qxoXeogy 
q>vf4a Gewächs; vgl. nhd. Baum (got. bagms ds.?), ai. bhü- 
mi'S, ab. bümi Erde; (fvXovy q>vliq Geschlecht, Stamm, vgL 
ai. bhüri- reichlich, zahlreich, ab. büiri Fülle, baevare My- 
riade, lett. 6wra Haufe ; qpi'aeg Natur, vgl. aL bhoti-s Dsisein'y 
qiVTOv Gewächs, lit. bütas Haus, <pvfj Wuchs. 
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<pioy(o röste, brate : lett. goßt, göfdt rösten, schmoren, gofa 
f. d, Glut, die Röste, -^gkog : ghag rösten, wozu auch ags. 
bacan (Imp. boc), mhd. backen , buoch, nhd. backen, bück 
gehört. 

<piatgy -Wog, q>((}gy gewöhnlich Plur. (pmdeg, qx^ideg f. Brand- 
blasen, q)6a' e^avdT^f,iata iv vi^ awfxavL (Hesych.) : vgl. 
qivaaXig Blase, yphöu : phü blasen, s. q)vaa, q>wty^, cpwv^y 
*phöu : phau in q)auaLy^ ds. 

<p(6%ri f. Robbe, Seehund, <]pcJxog, qHoxaiva e. Art Wall- 
fisch, (,ftiuchend') : vgl. q)vaalog, q)<ZTiy^, yphöu blasen. 
S. (pvaa, 

^wleog, (pwleiog Schlupfwinkel, Lager, Bau wilder Tiere, 
(pwXevü) im Lager liegen, den Winterschlaf halten, qxoXag 
im Lager liegend, Höhlen habend, q)(oXig Meerfisch, der sich 
im Schlamm verbirgt; ^bköl- Bau aus *bhöv4- zu got bauen 
wohnen, ahd. büan, nhd. bauen, Bau; got. bößo f. Hütte, 
mhd. buode, nhd. Bude, altisl. büß Wohnung, Zelt, nhd. dial. 
Baude, ybhöu : bhü zeugen, bauen, q>v(o. Vgl. avcpecog. 

<p(üvri Stimme : s. qpij^/. 

<pwQj (pmqog m. Dieb = lat. für ds. : q)iQO). (pwQa BLaus- 
suchung, qxoQaci) spüre dem Diebe nach. 

<pii}Qiafi6g m. Kasten, Eiste : q)€Q(Oy q^og^iog, 

<pwgy qxjJTog Held, Mann : (pwg^ 9>^iu/, ybhä : bhö leuchten, 
sprechen. 

<pwg, qxoTog n. Licht : ai. bhäs n. Licht, oder aus (fdog con- 
trahiert. S. d. und adq>a. 

^pwaatov, 'Cjvog m. grobe Leinwand : aus koptisch qxoA ds. 
entlehnt. 

<pwTiy^y 'lyyog f. Querpfeife : ^Aöm^ : phiU blasen, s. cptadta. 

<pwvS, Ttwvy^y -^yog m. e. Wasservogel (Reiher?) : -^phöu 
..blasen; vgl. poln. weissruss. kleinruss. puch Dampf, Flaum, 
Dunen, woraus lit. pükas Flaumfeder entlehnt. 

xdßog Maulkorb : an. gap n. Tiefe, Meer, an. gapa, mhd. 
kapfen, nhd. gaffen, lat. hamus (*habmus) Haken (xccßog 
gekrümmt), lit. ziögauti gähnen, jappen. yghäg klaffen, vgL 
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Xa'Cw, xdtouai weiche, aus *;ca-(J-/w, yghs : ghö : ghä gehen, 
ai. ha verlassen, im Stich lassen, Prs. jahä-ti verlässt, hiyati 
bleibt zurück. S. VLixavu). 

Xccivct) gähne, klaffe, aus*xcrvjtw, x^^ <^der x^v^^r] hiatula, e. 
Fisch, x^^^S Kluft, xccväov mit weit geöffnetem Munde, gierig : 
Xccv ist Weiterbildung von i/x«- in ;^aaxco. 

Xcclog m. Hirtenstab (der auch geschleudert wurde), *ghaisos 
: ai. hesors Geschoss, gallisch-lat. gaesum, an. geirr, as. ^^r, 
ahd. Mrj rahd. jr^r Wurfepiess; ai. hi hinöti treibt an, 
schleudert. S. x«*''^'?- 

XcciQiü freue mich (/a^^vm) : ai. hdryati hat gern, begehrt, 
lässt sich wohl sein, ab. zaranh Ergebenheit, osk. herest 
volet, lat. horiri ermuntern, hortari ermahnen; ahd. kerno, 
nhd. gerne, ahd. gerön, nhd. begehren; ygher begehren. 
Dazu x^Q^ Freude, x^Q^Sj -i'toq f. Anmuth, Wohlwollen, 
Gunst, Dank, x^Q^^^ Freude, x^Q^ov n. Gegenstand der 
Freude : lit. zartas, zeftas Scherz, Kurzweil (?), Vgl. x^^^tW. 

XcctTti d. fliegende Haar, Mähne : vgl. ai. hä, jihUe auf- 
springen, fliegen, wozu hi antreiben, ai. hdya-s Ross (agva- 
"hayd'S antreibend), wozu auch x^^^^'i 1*^- haedus Bock, 
nhd. Oeiss, ^ghaie, ghai : ghe aufspringen, s. x^^^^y 
Xeifia. Vgl. g)6ßri, 

Xcclfidvrj e. Harz : wie lat. galbanum aus hebr. cheWnah. 

xaAa^öf f. Hagel : wie x^^^^ Kiesel, aus ^khcU- weiter- 
gebildet, woraus xa/Aij^ redupliciert ist. Oder zu nax^dtfo, 
X^fjöog? 

xaXdct) lasse nach, /crAcr^c,* schlaff, x^^^^^Q^^'^ thöricht : zu ai. 
yhä verlassen, fahren lassen, s. x^^o?« 

X ecke 7t 6g schwer, lästig, schwierig, /aÄ^^rrw bedränge, drücke 
nieder : vgl. ox^oc;? 

Xalivog Zaum, Zügel : ai. khalina-m Gebiss, Zaum, khalina-s 
m. Gebiss eines Zaumes. 

xdli^y -i'Aog f. Kiesel, kleiner Stein : lat. calx, -eis m. Spiel- 
stein? ksl. Skala Stein, got. skalja Ziegel, Stein, yskhal, khal 
hart; vgl. TLoxlri^. 

xdXig ungemischter Wein (maked. xoAi^og, thrak. ^iXai), x«- 
XtKQätog ungemischt, ax^oxaAf| trunken, x^^'ju?» x^^^l^dg 
Bachantin : x^^* 

XalTLig e. Vogel (y,v^uvdig) : ? 

Prellwitx, Etym. Wftrtarbneh. 23 
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XaXTLoq Kupfer, Erz, aus *ghl§h', wozu vollerer Stamm ghelgh 
in apreuss. gelso, lett. dfelfisj lit. zQm. geUlSy noch voller 
lit. gelezls, ksl. zeUgo. Auf den volleren Stamm geht der 
Name der Erzschmiede Telxiveg, Qelylveg zurück. 

Xalvipi -ßog m. Stahl : XdXvßeg. S. aidr^Qog. 

Xafial, xa^iriUg^ s. x»wv. 

Xavdavo) fasse, Fut. x^^^oiiat (aus * x^vd-aof^iai) , Perf. xe- 
^fovda = lat. pre-hendo ergreifen, praeda Beute (*prae- 
-heda); vgl. got. bigitan finden, erlangen (nhd. vergessen), 
preuss. sen^idaut empfangen, ksl. gadati vermuten, -^ghed, 
ghend fassen. 

xiog n. der leere Raum, Luftraum, aus *x^'^^9j X^f-/ ist 
Weiterbildung von -^ghe : gha aufspringen, gähnen in xaaxw; 
dazu x^^^os schwammig, aufgedunsen, locker, xatTow auf- 
blähen, x^^^^Q =* X^^^^Sf xat'Aio'dot'g mit hervorstehenden 
Zähnen. Mit anderer Ableitung (ghei : ghaie, s. xö^>tcc>) 
kommt von derselben Wurzel ai. vt-käya-s n. d. Luftraum. 

xaqadqa Riss, Spalt, Kluft, Giessbach, x^Qctdog n. GeröUe, Kies, 
xegdg, -ddog f. GeröUe, Kies, x^Qf^dg, ^ddog f. Kiesel, Schleuder- 
stein (s.d.) : lit. zeriü, zerti scharren, zarstyti mehrfach scharren, 
lat. hirtus struppig, rauh, hirsutus struppig, ygher ighera star- 
ren, kratzen, aufreissen, wozu ab. zarstva Stein, nhd. Granne, 
ahd. grana Schnurrbart, nhd. Grat, Rückgrat^ Gräte, mhd. 
grät ds., vgl. x^Q^^Sj X^Q^^^S^ xa^aarrw, xij^, y^T. 

Xaqdaaw spitze, kerbe, schneide ein, präge : lit. zirldes 
Schere, lett. firUes, dfirkles Schafschere, lat. furca Gabel, 
Galgen, Engpass; /a^a^, -xog Pfahl, /a^axoco pfähle, x«^- 
y(,xrfi d. Gepräge, ygharak- aus yghera starren, kratzen, 
aufreissen. 

xdqcg^ -trog f. Anmut, Wohlwollen, Dank, ;(a^/£c$ angenehm, 
anmutig, xc^Q^^Ofiai willfahre : s. x^h^* 

xdqf^ri f. Schlacht : zu x^QO^<^g oder zu yghera starren, 
kratzen, aufreissen, s. x^Q^^Q^^ Jedenfalls gehört es dazu 
in der Bedeutung eniöoQaclg ,obere Lanzenspitze^ 

XOQOTtog strahläugig : lit. zeriü, zer'eti strahlen, zariMi glühen, 
feurig schimmern, lett. ßirM Strahlen werfen (auch Äste 
treiben, fars Zweig, farains ästig, strahlend); ksl. zireii 
glänzen, sehen, zarja splendor, neuslov. prizSrati lauem. 
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•^^hero : gher : ghar strahlen (verwandt mit -^ghera starren? 

S. xa?«^^^^, X'^iO)' 

;f«^rjjg Papierblatt (lat. charta, nhd. Karte) : ägyptisch. 

xdoycct) gähne, klaffe, x^^^^« Kluft : vgl. ai. Aä, Prs. ßhlte^ 
aufspringen^ losspringen, fliegen, mit vi- sich aufthun, klaffen; 
lat. hisco klaffe, M-äre gähnen, ksl. zijati, zejati, zinqti ds., 
lit. ziöti ds., ziötis Kluft, Loch, lett. fchäwdt gähnen, an. gin^ ahd. 
ginem, geindm, giem, nhd. gähnen, air. gin os, an. gin Bachen, 
weisen auf -y/ghtighiä neben ghe, ghei ighä, ghaie (s. /a/rij) 
aufspringen, gehen, verlassen. S. x«''»'«? W^> X^og, x^Vet, 

Xccreco, s. x^^^'« 

Xai;^£odoi;g : s. x^^S- 

Xccvvog, s. xffog. 

xiÖQOTtix, n. Plur. Hülsenfrüchte, auch TciögoTta : yskkeda 
spalten? Vgl. GKeddiyvfii; zur Bedeutung eqißivd^og, 

X^^cü caco (xfxotJa), f^vo-xoäog : ai. hddati, hadate ds., ab. 
zadanh n. x^cJavog. yghedo cacare ist Ableitung von y'j'Ae 
(s. x^^^s)? ^i- *^ verlassen, entlassen, emittere (z. B. semen), 
wie auch in ganz anderem Sinne, aber lautlich mit xo^og 
identisch, lit. zädas die Stimme. Vgl. ij.wa. 

X€tij Höhle, Hom. Wenn x^^^ß (Nie. Th. 79) zuverlässig ist, 
so ist dies aus *x«'-'^cx«> xW ^^s *xJ^siot zu erklären und 
gleich lat. /orea Grube, Fallgrube zu setzen; *gheve^ zu 
ghevo hinstrecken, s. %ito), 

XcZAog n. Lippe, äol. x^'^^^S ^^s *xß<y^og = ai. ^Aas ver- 
schlingen, essen, air. bil Lippe (vielleicht aus *gheslos)? 
S. x*^og. 

X^lf^cc Winter, x^'i"^«^^ ^i^itersturm : ai. he man (idg. *gheimon) 
im Winter, hemanta-s Winter; lit. «^'n?d f. ds., ksl. zima 
ds., air. gam^ acymr. gaem ds.; lett. ßmelis Nordwind; 
XeiQiaeQivog winterlich « lat. hibernus ds., dvgxelf^eqog, x^t- 
fiaivw durch Sturm leiden, xeiiiaCw überwintern, x^^f^^^ov 
{xtfjLBxXov) Frostbeule; vgl. xitav^ /*'i"«ßog; ■y/^'Ae/ : ghie : ^Af 
antreiben, schleudern, stürmen, aus ghei aufspringen, gheio, 
ghaie antreiben, schleudern (s. x^f^oj'? X^^''^^ x^c^xco). 

xeifiaQog m. Zapfen im Boden des Schiffes, um das Wasser 
abzulassen : yghei in ai. hi antreiben, entsenden (s. x^^f^^) 
+ i^ag- Wasser, Meer (s. aftaga). 

23* 
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XBi^ia^^oog reissend strömend; xeiixa^^og ds. , aus %€f/ia- 
Sturm, y^A^i antreiben, + *srovO'S, sro-s strömend, s. ^w. 
Von derselben Wurzel x^'l^ccgog. S. d. 

X«/^, x^^Q^S ix^Q^^) Hand, x^'^vt?// Handwaschwasser, aus x«^ 
yii/^, x^Q^'-ß^^ Gefass dazu : viCw; evxsQijg geschickt hand- 
habend, leicht zu behandeln, leichtsinnig : ai. ved. hdra-s 
n. das Nehmen, Griff; ai. hdrati nimmt, hält, bringt, hara- 
na-m das Nehmen, der Arm; altlat. aV, hir flache Hand, 
armen, zarn Hand, -^^her fassen. Vgl. xoQog^ X^Q^^S* 

XBiQiov, xc/^taroj (Hom. x^Q^^^^j X^Q^^^s) geringer, nach- 
stehend : x^Q^^^y- Daher x^^Q^^<^^cit' überwältigen, s. /c/^. 

xeXiötbV Schwalbe : vgl. nhd. gellen, an. gal ds. 

XeXivr] Lippe : ? 

Xe>Lt;$, 'vog f. Schildkröte, Brusthöhle = ksl. iii^ Schildkröte, 
vgl. ksl. zelüvt, zelvt; ai. har-mu-fas Schildkröte (?), x^^^'^^j 
äol. xfi^^vö ds., xfi'Aftov (*x€Ae/£oi'), x*^v<>^> x^^^^^^ov, x«- 
Ac^fot' Schildkrötenschale, x^^^^^^ schwer aufhusten. 

xigctöog Kiesel : s. x^Q^Q^* 

Xegeiwv, x^Q^^^^ geringer, nachstehend, dazu x^Q^^^Sy X^^Q^^ 
ds., x^Q^^iS Tagelöhner : ^gher : ghre begehren, vgl. XQ'^^'^ 
bedarf, x^^ör^at, x«'V^ >" daher auch ai. hraa kleiner werden. 

XeQ^ieg (x^Qrfi, X^Q^j^c)^ s. x«^««W. 

xeQfiag, -döog Kiesel, Schleuderstein, Felsblock, x^Qk^^^^o^ 
Feldstein, x^Qf^^^^ werfe Steine, x*^i"0fcmjp Schleuderer : 
s. x^Q^^Q^- 

Xe^v^g, ''f^Tog dürftig, Taglöhner, x^Q^'^'^S ^m X^Q^^ Armut : 
s. x^Q^^^^' 

X^Qoog, x^QQ^S wüst, unfruchtbar, festländisch, f. d. feste 
Land (im Gegensatz zum Meere), x^Q<^ovi]aog e. mit dem festen 
Lande zusammenhängende Insel, x^Q^^^ ^l^g^ öde, mache 
öde, lebe auf dem Festlande, x^Q^^^^S festländisch; x^Q^ofa 
verwüste : ^ghirso-s starrend, vgl. x^Q^^^oSy x^Q^^Q^' 

xiio (l'x^a, viixvTai) giesse aus, bes. ein Trankopfer, schütte, 
vergiesse, schleudere : vgl. ai. hu, juhöti (ins Feuer) giessen, 
opfern, ab. zaotar =« hdtar Priester; lat. fundere giessen, 
flüssig machen, zu Boden strecken, aus dem Felde schlagen, 
schleudern; nhd. giessen, ahd. giogan, got. giutan ds.; aber 
auch lett. füdu (*ghundo) pust verschwinden, verloren gehen, 
fdudet verderben, verlieren; lit. zavlnti umbringen, zßvü, 
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ziiii umkommen, zümlmas das Umkommen, zwiyti ums 
Leben bringen, lat. fünus Leiche, Beerdigung, Mord, Unter- 
gang (auch dUxstav sie zerlegten ?). -y/ghetio ausgiessen, 
hinstrecken ; x^^^S Qnss = ai. a-huti-s Opferguss, xvrog =- 
ai. htäds gegossen, xevfxa Guss — ai. homa ds., vgl. phryg. 
tev^ia Quelle; xiörp^ gänzlich, ordnungslos, xvdaiog gemein, 
gering, /(Jr^og Topf, xvrqa ds. Vgl. xoavog, xori^ %vl6g, 
Xcivvvfii. Man kann ygheuo wie gheio als Fortbildung von 
y^he aufspringen (antreiben) ansehen. In der Bedeutung 
tritt x^^f^^Qog (s. d.) nahe. 

XTjlri 1) Klaue, Kralle, Huf, 2) ein zweizinkiges chirurgisches 
Instrument, zweispaltige Stricknadel; 3) Spalt, Kerbe (lat. 
chsls Schere des Krebses, Scorpions, e. Teil der Ballista) : 
ai. hä aufepringen, mit vi- klaffen, x^^^* 

Xvi'kog m. Kiste, Kasten : x^^'^^ (s. X^^'f)) »«^o ^^S iictavd- 
aewg z^g xonra zf^v avoi^iv yivofxevr^g" ApoUon. 

XijiUij das Gähnen, die Gienmuschel mit klaffenden Schalen, 
e. Mass (lat. eherne, chemo, auch chäma?) : ^oa^tw. 

Xijv, OT^^g m. Gans, dor. x«^ • ai- hamsa-s m., hamsi f. Gans, 
Wasservogel, lat. anser (für * hans-er), sihd. gans, nhd. Gans 
(ksl. gqsi germ. Lehnwort), lit. zqsis ds., air. getss (St. ghanst) 
Schwan. Daher XW^^'^Q^ d. Gähnen, x»i^^'<^^^^^ gähne. 
*ghan8 gehört zu y^ha gähnen in x^^^^^-i "^i® *men8 Monat 
zu y^ne messen. Vgl. lit. zdslas, dial. zaislas (*ghanslo-8) 
d. Mundstück, Gebiss des Zaumes. 

Xi}^, XJj^og Igel = lat. er, Sris ds., srtnäceus, hennäceus ds. 
y§her : §hera starren, kratzen, s. x^Q^^Q^- Dazu xij^ai^, 
-ßog, x^Q^ß^g^ y-riQa(pig {* ghera-bhos , vgl. igi-tpog) Meer- 
krabbe. 

X^Qctfiog Höhle, Kluft, x^?«i"og breite flache Muschelart : 

xiJQog verwaist, entblösst, leer, xijga Wittwe, xrfi^^^ ^^^ 
Wittwe, Waise, x^^o'w mache leer, zur Wittwe, x^^cuarijg 
Seiten ven\'andter. Erbe : vgl. lat. heres, -edis Erbe, ai. hä 
verlassen, im Stich lassen, verlieren, woher hiyate bleibt 
zurück, vergeht, hänis f. d. Verlassen, Verlust; yshe : ghö : 
gha aufspringen, gehen, weichen {%ixavo))\ s. /a^w, ^ijVct, 
Xcerea), x^Acrw, x^Q^^ X^^Q^gy s. auch ;fa(Ty.ct). 

Xij^€i' aus Mangel, x^rog n.; vgl. ai ho-ta-s aufgegeben, fahren 
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gelassen, Part. Perf. Pass. von ha (s. xoLC,ia). Dasselbe Wort 
in schwacher Ablautsstufe ist xazog n. Mangel (vgl. ai. jahi- 
törs verlassen, elend). Daher xaxivi} bedürfen, begehren, x«- 
t/^w, xijri^co ds., x'^^^^ Mangel leiden, %axig Mangel. 
Xd^a(.iaX6g niedrig : s. ;j^a>V. 

X^£5, ex^ig gestern aus *ifhjes =- ai. hyds ds., lat. heri ds., 
hesternus, ahd. g'estarön, nhd. gestern, got. gistra-dagis morgen. 
Dazu x^i^og (*x^"arfxog), x^-catvog gestrig. 

X^fj^Vj X^ovog Erde, Erdboden = ai. ved. ksds Erde, Gen; 
gmas, jmas, ksmäs^ ;c^on = ai. k^dmi (vgl. lat. huml)^ idg. 
St. j'Äsöm : ghsem- : gh(s)rp,^\ der schwächste Stamm in 
veoxf^og (s. d.), x^f/ort auf der Erde, x^^^fia^c zu Boden, x«- 
fia&ev vom Boden, x^f^^^og, x^^f^^^^g niedrig; ab. 2rem 
Erde, got. guma Mensch, altlat. hemo, lat. homo Mensch, lit. 
zmü, Plur. zmdnes Menschen; der mittlere in lat. hümus 
Boden, mit e-Färbung in lit. zime, lett. ferne, ksl. zemlja 
Erde, lit. zemas, lett. fems niedrig. Wurzelhaft verwandt 
ist ai. i^amd'S (^ghsamö-s) ertragend, geduldig, tüchtig (vgl. 
lat. tellus : Takaaaai), ksdmate erträgt, yghsemo tragen 
entstand vielleicht aus sghe-mo zu ysgk^ : segho tragen, 
«Xw. Vgl. fiCQOxS^og, fivo^og. 

XI, missbräuchlich für x«J? Name für ein von den Griechen 
neugebildetes Zeichen, also ebenfalls Neubildung (wie /tiv, 
unser fta, Je : x+«Z d. L «). Daher x^^^ ^lit einem x ^^ 
zeichnen, durchkreuzen, x^^^^f^og. 

X^^Qcc n. Plur. Gericht von unreifen und gerösteten Weizen- 
graupen : ? 

xi^toi tausend; lesb. x^^^^^^j ^^n. x^^-^^^^^ ^^' X'h^^^'- ^^^ 
"^X^^^^oi, att. *x^'^^oi aus x'o'k'; dexa-x^^oi : ai. eorhasra 
eintausend » ab. ha-zanra ds. 

X^^og m. Grünfutter, aus "^x^^^og : ai. ghaa ghasti fressen; 
Xii^vfa füttern, x^^ow auf die Weide treiben; wegen des i 
s. x^'^^ot. Vgl. x^^^ög. 

X^(^(^Qog m. Ziegenbock, f. Ziege, bei den Dorem nur die 
junge, jährige Ziege, x^f^^^^Q^ f- Ziege : vgl. x^^f^^Q'^^^S^ *n« 
gymbr einjähriges Lamm; nhd. dial. Einwinter einjährige 
Ziege, Rind; vgl. lat. blmus zweijährig (aus *äi-AI»i«i« : hiems). 
Vgl. aber nhd. Oeiss unter xo^Vij. 
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xtfiagog Giessbach : x^' (treiben, s. x^'^^^QQOog) + fAaqog 
Wasser wie in x^^f^oQog'f 

xtfiBzlov^ XelfisrXov : s. xeZ^a. 

Xlgaliog mit aufgesprungenen Händen und Füssen {xl^^org, 
XBiQOTVodtjg* dtä rag iv Tolg Ttoal ^yddag), x^^S ^^^^ 
XBiQog Riss, Schrunde *gh'rsdd : *ghersad : vgl. lat. hirsütus 
(s. xa^cftJ^a), horreo starre empor, ai. hrsyati starrt; vgl. 
x^r^ij, x^Q^og, Oder ai. ghar^ati reibt, ghrstas gerieben, 
geschunden? Dann ist *ghersad' anzusetzen, s. e-XQaov. 

XiTciv, ion. Tii&wvj 'wvog m. Unterkleid, sowohl der Männer, 
als der Frauen, Eock : entlehnt aus hebr. ketonet ein auf 
blossem Leibe getragenes Kleid, welches auch die Frauen 
tragen, Leibrock. 

Xtwv, -ovog f. Schnee « ab. zyaö Winterfrost; lat. hiems, 
-emis Schnee (wegen griech. -v für -^, s. x^^^Yi ^^S- 
*ghiö(m) : ghie(m) : gheim- in x^^f^^^ (s d.), schwächste 
Form ghim- in öva-x^iiog schauerlich, X'^f^^Q^9 (s* d*); ^i* 
himd'S kalt, ab. ^m, 2?/wia- m. Winter, lat. bimus. ^ghie, 
ghiö : ghi stürmen. 

x€-x^öda : yLax^cttfa. Oder zu x^«^ov? 

xlaiva f. Mantel (lat. Za«nr,), ;fAar/s, -idog f. feines Oberkleid 
(zum Putz getragen), pfAa^tg, -tdog f. Oberkleid der Männer : 
Yghele : ghlä warm, glatt sein, vgl. lit. glodüs glatt anliegend 
u. a. unter x^^Q^'^y li^- gdiimbi feines Tuch u. a. unter x^*w. 

X^äqov yeXoiv (Pindar) : yghlä : ghlö aus ghele (s. x«^'S> 
X>l/cu, x^^'^) glimmen, blank sein, vielleicht in lat. hilarus, 
hüar'is fröhlich (dessen Entlehnung aus ihxqbg nicht wahr- 
scheinlich ist), bulg. galja liebkosen, anlocken; vgl. ahd. 
glat glänzend, fröhlich, nhd. glatte engl, glad fröhlich, 
prächtig, ahd. clatamuoti lustig, mhd. glander, glamt, glunz, 
glast, nhd. Glanz, lat. gläber glatt, kahl, gläcies Eis, ksl. 
gladüka glatt, poln. gladziö streicheln, lit. glodüs glatt an- 
liegend, glö-tyti sanft streicheln. Auf -y^ghlö- weist lat. 
glöria Buhm, Prunksucht, auf ghlö oder ghlä nhd. glühen, 
Glut (vgl. x^Qog)* 

xXevT] Scherz, Spott, x^^oi^^ scherzO; spotte, behandele über- 
mütig : ags. gleov, gliv, engl, glee, an. gly n. Scherz, Spass, 
glaumr Lärm, Fröhlichkeit, glyja lustig machen, sein, 
lit. glaudas Kurzweil, lett. glaudi Liebkosungen; yghleu 



360 X^'^^^S — x^fti^og. 

munter sein, aus ghlB, ghele glimmen, hell, warm, weich 
sein, wozu auch ahd. glau, klau einsichtig, klug, lett. glatist 
anschmiegen, liebkosen, s. xaAig, xXico, x^^QO^- Hierher auch 
X^iQog jugendlich frisch, blühend, zart und x^ovvqg. 

X^fidog Schlamm, Schutt : s. xa^^orCcu. 

xAerfij Weichlichkeit, Üppigkeit, xUdatt) bin üppig, übermütig, 
xliddv, 'tivog m. Schmuck, Prunk, x^^^^^og weichlich, zärt- 
lich, *ghlida : ahd. gliz m. Glanz (* ghlidio-s) , mhd. glige 
ds. (^ghlida), ahd. gllgan glänzen, leuchten, nhd. gleissen, 
ahd. clizinön, nhd. glitzen, glitzern. 

xllco werde warm und weich, prunke, schwelge, bin über- 
mütig, x^^^Qog warm, lau, x^^^^^ bin warm, x^*«*^^ 
wärme, löse auf : lat. hilaris (s. x^ä^dy), gliscere ent- 
glinunen, überhandnehmen, glöria; air. gel weiss (?), lit. gettiUi 
fahl schimmern, geltm fahlgelb, geU Waldveilchen, gelumbe 
feines, aus der Tuchhandlung gekauftes Tuch, lett. gSgeUt 
sich schmücken, gelumbe gekauftes, bestes Kleidungsstück 
(,Prunkstück*), bulg. gälja liebkosen, anlocken, galen ver- 
zärtelt, russ. izgaljaft sja d. Zähne zeigen, spotten, lett. 
glaima Scherz, Schmeichelei, glaimM scherzen, liebkosen 
(s. xAct'ij), as. glimo m. Glanz, lett. glits glatt, nett, hübsch, 
lit. glitüSy nhd. glimmen; -^ ghele glimmen, warm, blank, glatt 
sein : ghlä, ghU (ai. hläd erquicken) : ghlai : ghli : ghleu\ 

vgl. xXoLQOVy X^^' 

X^oegog 1) jugendlich kräftig : s. x^?;f 2) x^oegog grüngelb, 
s. x^ij. 

X^ori f. Grün, Gras, x^oog grüne Farbe, x^ooKcj keime, 
X^OBQog grüngelb : *x^-^og. yghel grünen : ai. hdri-^s, karit, 
hdrita-s, harina-s gelblich, fahl; ab. zairi gelb, goldfarben, 
zairina gelblich; lat. helvus blassgelb, holus, ölus, -eris n. 
Gemüse, Grünkraut, air.^rf weiss (?), ksl. zelije Gemüse, ^r^fenö 
grün, lit. zeliii grüne, zoU Kraut, zälias grün; ahd, gelo, 
nhd. gelb, Gold (= lat. helvus). S. x^^^S- 

xlotvrjg Beiwort des wilden Ebers, x^oiJveg blühendes Knaben- 
alter : s. x^V- 

xJiioQog grünlich, gelblich : lat. lüridus blassgelb, lüror Lei- 
chenblässe, aus *ghlöro8 n. : x^V- Dagegen als Beiwort 
des Blutes und der Thränen (,warm') gehört x^^Qog zu 
xläQov, x^£w. Vgl. x^^Q^S- 
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Xvaico schabe, kratze, nage ab, %v(xvq6g leckerhaft, yvavöTiTLog 
Näscher : vgl. ksnu, ksnduti schleift, wetzt, schärft, mit ava- 
zerreiben, verwischen, mit ö- anreiben, lat. noiäcula, novä^ 
cidum scharfes Messer, Rasiermesser. Dazu yv^* xvoog. 
yksneu : ksneuo : ksnau reiben. Durch w-Infix aus ^v-qov? 

yvoTj d. eiserne Badbüchse, d. Knarren : xvat;w. 

%v6og („was abgerieben werden kann") Fla am, Schaum, 
Schmutz des Meeres, xvoaCio bekomme einen Flaum, x^oau} 
bin flaumig : s. ;fvatw. Dazu auch lat. naucum ein wenig, 
nügae, nägae, natigae Flausen, unnützes Zeug? 

Xoavog, yßvog m. Schmelzgrube, Mantel, Form beim Erz- 
giessen, Trichter, yoavr^ ds., xwvEiio schmelze Metall : %iw\ 
vgl. lat. ffisor Giesser, Bildner aus Metall, fundere schmelzen, 
ai. havanl OpferlöfFel, Höhlung im Boden zur Aufnahme 
eines Opfers. 

X01J, Guss, Trankopfer, xovg, yoog Mass für flüssige Dinge, 
yoeig ds.; yooQy %ovq Schutt, auch angeschwemmte Erde 

yoiviTLri f. eiserne Eadbüchse, ydivi^ f. Eadbüchse, Büchse, 
Fusseisen, ydivi^ f. Getreidemaass : ? 

yoXqoq m. Ferkel, Schwein == alban. der m. Schwein (*dae- 
r-, d « ^A.). Daher yoiqag^ -^dog f. angeschwollene Drüsen 
am Halse; Elippe, yoLQivri kleine Meermuschel. 

yoXiqa Cholera : yoXog. 

yoXadeg f. PL Gedärme, Eingeweide, yoXii^Bg t ds. : vgl. ksl. 
zelqdükü, poln. zolqdek Magen, ags. for-glendrian verschlingen, 
ahd. gü Bruch. Vgl. yoQdri, 

yoXiTLBg : s. yoXadeg. 

yokog, yohfi Galle : ahd. goila {U aus /n), nhd, Galle^ lat. fei, 
fellis ds.; vgl. ksl. zluöi^ zlütt ds., lett. fchults ds., ksl. 
zlüfü gelb, x^öij. Daher yolmog gallig, yoXaco bin gallig, 
zürne, yolow erzürne. Med. bin zornig. 

yovÖQilrjy yöpögtlla e. Pflanze, die ein Gummi ausschwitzt 
: von xov^^og schleimiger Trank? 

yovÖQog m. Graupe, Korn, ein schleimiger Trank aus Graupen, 
Knorpel, yovÖQog graupenähnlich, knorplig, aus *ghrondhro8 : 
vgl. nhd. nd. Grand, as grindan zermalmen, engl, to grind 
mahlen, knirschen, lat. frendere knirschen, schroten, zer- 
malmen, lit. grindu^ gr^sti hörbar reiben, scheuem, grdndyti 
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Teig- oder Breiartiges schaben, lett. grandü zertrümmern; 
dazu xovÖQoßoXito e. Fassboden mit kleinen Steinen aus- 
legen, lit grindziü, grfsti e. Fassboden mit Brettern (aach 
mit Steinen) belegen. Mit ^ghre-n-do vgl. ghre-mo^ %^^/Ccii. 

XOQÖij Darm, Darmsaite, -sehne, xoqiop "HsLut^ häatige Hülle : 
ai. hirO'S Band, Streifen, hirä Ader, lit. zäma Darm, ahd. 
garni Eingeweide, nhd. dial. Oarn der zweite Magen der 
Wiederkäuer, lat. hira Darm, hüla (^hir-la) kleiner Darm, 
haruspex Darmschauer. -^ghero fassen, %€i^; vgl, ab. zara 
Band, nhd. Garn, ahd. garn Netz, Gespinst, Faden. 

XOQiov Haut : s. XOQ^^- 

XOQog Reihe, Beigen, Tanzplatz — lit. zäras Art und Weise 
des Gehens, lat förus Reihe, ab. zara Band. Ygher fassen. 

XOQTog Gehege, Weideplatz = lat. hortus Oarten; lat. cohors 
Gehege, Schar; got. gards Hof, Haus, woraus ksl. gradü 
Mauer, Garten, lit. gärdas Hürde entlehnt sind; urverwandt 
dagegen ist lit. iar(/i9 Rossgarten, preuss. sardis Zaun; x^Q" 
raCw im Stall füttern, mästen; ygher fassen. 

XOQTog Futter, Lebensmittel, Heu: vgl air. gort seges, lubgort 
Gemüsegarten; eigl. = x^Qf^^^ Weideplatz. 

XQaivo) berühre die Oberfläche, streiche an, färbe, besudele : 
*ghra'ni^y s. i-x^ov, x^iw. Vgl. auch ksl. granl Ecke, 
granica Grenze (woraus nhd. Grenze entlehnt ist), poln. grot 
Pfeilspitze, russ. groiü Wurfspiess. Zu Grunde liegt -^glirE : 
ghra berühren, hart streifen. Vgl. XQ^^- 

XQalaiie, x^ia^YjW halte ab, wehre ab, helfe, nütze 
: vgl. x^a-rog tüchtig, att. XQ^^St ^- i- *XQVf^og n. Hiezu 
im Ablaut XQ^^'^' (+ Suffix -Ofio-) S. x?^. 

i-X^öoy überfiel, bedrängte, äol. xgaiJirc) ritze, verwunde, 
syxQccvo} schlage hinein, kypr. x^ato^iat, xQ^^^Ofiac stosse an, 
bin benachbart, iyxqavo} stosse hinein, x^tat^ Anker 
mit Haken (den Grund streifend), axQotrig unberührt, rein, 
taxqrflig stürmisch : vgl. lat. in-gruo befalle, lit. griduju, gri<h 
viau breche nieder, donnere, griuvü, griüti zerfalle in Trümmer, 
•^ghrm : ghrau : ghru hart hinstreifen über etwas, reiben, 
rasseln (s. x?^*'^^), aus ygkrS : ghra (TtoXe^oi lyAexqrifUvoi 
i'aav Hrdt.; xQ^^vw) : gher in ei. gha7*'^ati reiht^ gharghara^s 
rasselnd, ghargarUa-m Gegrunze (s. Xßoiiadog), 

XQ^f^i^^f XQ^h^^^^y XQ^^^^^^j XQ^H^^^ wiehere, mache ein 
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Getöse, ixqiiirfi) XQo^Aiq e. Meerfisch, der einen knarrenden 
Laut von sich gegeben haben soll, XQ^f^og, XQOftri d. Knirschen, 
Wiehern : ags. grimman toben (vom Meere), mhd. grimmen 
(vor Zorn) wüten, nhd. ergrimmen, Grimm, ahd. gram er- 
zürnt, unmutig, nhd. gram, Gram, grämeti, [Lat. fremo 
rausche hierher oder zu ai. bhramati^ nhd. brvmme^ ksl. 
gromü zu ßQ€fiw(s, d.) oder auch hierher.] yghremo knirschen, 
laut reiben (s. x^o/tiaJog) aus ygher : ghre (XQciivcjj €'XQ(xov) 
hart anstreifen, worauf auch ahd. granön grunzen, weinen, nhd. 
greinen zuinickgehen. Vgl. xQOfictdog^ femer x^/jutttcu, x^/co. 
Zur Bedeutung vgl. ,t6v Iz yevviov xQt^g>^iyva yoov^ (Pindar.) 

XQifiTtTOfxai räuspere mich : s. xQ^f^^^^^ x^Z/utttw, XQ^f^^- 

XQ^^vg (auch, yiqmvgf) e. Fisch mit steinhartem Kopf : s. 
X^6|tii^cf>; oder yßQ(xag? 

X?«7*V' ^* öi^ Fisch : vgl. an. grimpo sw. M. Gründling; 
eigl. hart hinstreifend (über den Grund), s. xgc^ntia, X^^V^« 

XQ^fag, x?«cJ : s. XQ^- 

XQ'il 6s ist nötig, man muss, x^eog, X^fitog, att. x^«tig (*x^iji^og) 
Bedürfnis, Schuld, XQ^^ iXQ^'-^) Bedürfnis, Verlangen, Not, 
XQBia d. Gebrauchen, Genuss, Vorteil, Verkehr, Bedürfnis, 
Not, x^^^ Sache, Angelegenheit, x^i^fiar/Cw treibe Gescliäfte, 
3f^W*? Verlangen, Wunsch, Bitte, XQVI^^oavvri Armut, XQ^^^^ 
bedarf : yghre begehren, verlangen, bedürfen, aus gher ds. 
in x€^€£C(iv, x^^Q^ ; x^^a^at gebrauchen, xQ'ffl^f^^og brauchbar, 
tüchtig, xQ'^^^os tauglich, x^*/^^^? Wucherer, yghrS befehlen 
in nhd. Graf (*grsfja) got. ga-grsfts Gebot, Befehl. 
Vgl. xQcciüfiict}. 

xglfi^Tü) lasse hinstreifen, Pass. ritze, komme nahe : s. XQ^^^t 
XQif^TtTo^ai^ XQ^f^^f' 

X?*w bestreiche, salbe, färbe, schminke, verletze, ritze, iyxQ^^ 
reibe ein, steche ein : vgl. lit. ^'Sjü, griti Sahne von der 
Milch bogenförmig schöpfen, vzgr'eti beim Fischen mit dem 
Netz auf etwas stossen, yghri : ghrsi : gher hart hinstreifen 
über etwas. S. xQ^^^^y e-XQCtov; x^^A^^^w, xQ^^^^^j XQOicty 
XQoi^ct. 

XQoid Haut, Farbe, Fläche, XQ^^^^ berühre die Oberfläche, 
färbe ab, XQ^^^ berühre, bestreiche, färbe ab, x^^^^^i^a 
färbe, besudele, XQ^^^ Haut, Farbe, xQ^f^<^^^^ färbe, XQ^S^ 
'(orog und XQ^^ ™- Haut, Leib, iv XQO'h ^^ XQV ^^^^^t ganz 
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in der Nähe, Mann an Mann : yyhrö(i) (ghreighra) : ghri 
hart anstreifen, berühren, & XQ^^^^ i-xqaov. 

XQOfAodog m. e. knirschendes, knarrendes Geräusch : ags. 
grimetan, ahd. gramizzan, gremizzon murren, knirschen, 
brummen, gremizä f. Orimm; lit. grdmdyti e. Gefass mit 
einem stumpfen Werkzeug rein schaben, grdndyti abschaben, 
nhd. grunzen (*ghr^md-) s. XQ^P^K^' 

XQovog Zeit {iq>iqn(av herankriechend), e. Weile, Lebenszeit; 
Aufenthalt, Zeitverlust, x^^^ n^Loh langer Zeit kommend, 
lange dauernd, zögernd, x^y/toi verweile, halte hin : zu 
X^j wie d-gdvog zu ydher; x^ ist entweder ygher hin- 
streifen über, hinstreichen ( : ghrS s. e-^qaov, xQ^^^^y XXt^ 
: ghrö, s. XQ^^^)y ^^^^ V^A^** fassen (vgL ab. zr-rau, zrvana 
Zeit?) s. x««V- 

XQv(fog m. Gold : aus hebr. charuts, assyr. huräsu ds. ent- 
lehnt? Doch kann das Mussgold ursprunglich als Gries, 
Eom bezeichnet sein : *xQ^^'^og zu lat. rudus n. Gerolle, 
Schutt, as. griot, ahd. crioz, nhd. Gries, an. grautr m., ahd. 
eruzi, nhd. Grütze \ lit. grudas^ lett grauds Eom, «= ahd. 
grüg ds^ nhd. GrausSj ksL gruda gleba, lit grudziu, grusti 
stampfen, yghrau : ghrü hart streifen, stampfen (vgL e- 
XQ^ov) mit anderen Weiterbildungen auch in lit grauzas 
Grandacker, grduzu, griauzu nage, nhd. Graupe^ lit graudus 
rührend, herzbew^end, spröde (vom gdiärteten Eisen); eine 
ähnliche übertragene Bedeutung zeigt die reine Wurzel 
ghrä hart streifen in nhd. Grauen, grausam, GrauSy 
gräulich. 

XQWfia Farbe : s. XQOio. 

XvJ^og m. Saft, Geschmack, x^VOQ ^^ Geschmack : x^'cu- Vgl. 
aL Itavis n. Opfergnss, lat füti-s a Wassergefiss, füiilis leicht 
vei^essend, eitel, nichtig. 

XvtIov Waschwasser, Flüssigkeit, xv^laCw ausgiessen, hin- 
strecken, X^Q^y X^QOS Topf : S.X£V 

X^i'Og lahm, hinkend, xwJUJoi hinke : zu ai. hä verlassen, Part. 
Perl Pass. hinä^ zurückbleibend, nachstehend, schwach, 
mangelhaft? Vgl. xft^og Mangel, xfiQog^ Dann steht es im 
Ablaut zu x^Xaai lasse nach, x^^^^^^^^S scUaff, x^^V^^"^ 
lahmen Geistes; s. x^^^* Wenn es aber zu aL ht€U krumm 
gehen, wank^i gehört, dann steht es für ^X'^^^- 
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xdvvvfii schütten, au&chütteD, x^jtia aufgeschüttete Erde, 
Grabhügel : x^^- 

Xtüvog : s. xoctvog, 

XiiiOiAai zürne, werde unwillig : ? 

Xf^QOL Ort, die leere Stelle (z. B. epidaur. d. leere Augen- 
höhle), x^Qog Kaum, Zwischenraum, x^^Q^^^ Stelle, Platz; 
XO)Qi(o weichen, Baum geben, Fortgang haben; enthalten; 
X^oQig, x^Q^ getrennt von, ohne (ai. hiträ ohne), jrco^/rw 
trenne : im Ablaut zu x^iQ^Q 1©^^, s. d. 

X^^Q^S ohne : s. x^Q^» 

^fdyöävy xpayöag m. e. in Ägypten gebräuchliche Salbe : 
ägyptisch, oder zu xpi^x^ streiche? S. d. flgde. 

xpa-d'dlXo) reibe, kratze ist Weiterbildung von t//a-, xpalio, 
xfjriv; ebenso xfta-drQog locker, spröde, bröckelig, weich. 

t^faiQU) streiche, reibe, säusele : ip^v; vgl. aaiqw. 

ifjalfo reibe, zermalme ist schwache Form zu ^pf^v (s. d.). Das 
i ist zum Stamm gezogen in ipaiarov aus Oerstenmehl be- 
reiteter Opferkuchen, rpaio^a kleines Stück, ipaiazioQ d. 
Abwischer, xpaiwui « xpaivi} u. a. 

xpayidg f. Tröpfchen, xpa-mCu) fein regnen : vgl. lit. spakas 
m. Tropfen, Pünktchen? Dazu xfjd^alov neugebomes Tier 
wie ^gar^j dqoaog. 

ipaXdaaco zupfe, berühre : s. xpdllco, xpi^laq>d(o. 

xlfdXXü) schnelle (die Sehne des Bogens, die Saite), raufe, 
iffaXfiog d. Abschiessen, Saitenspiel, ipaXtriQ Spieler, f. xpdX" 
TQia : vgl. ai. sphdlati lässt anprallen, schlägt (eine Laute), 
schleudert gegen, zerreisst; dazu lit. späliai, lett. spaii 
Schäwen, Abfall von Flachs und Hanf, ifjaXig Schere, Ge- 
wölbe (von der Gestalt einer Schere), ipdXiov Kinnekette, 
scharfes Gebiss, lat. pcdpitäre zucken, zappeln. y$phale kurz 
berühren, zupfen, zucken. Vgl. xpr^Xatpato. 

xpaiiad-og f. Sand : zu iZ/^v, ijjtjixta zerreibe, xjjwxog Staub, 
Sand, xprfffia Staub; ai. bhas zermalmen, kauen, bhcLsi- 
ta-s zu Asche geworden, woher lat. harina = sabell. fasena 
Sand. Da bhs- schon vorgiiechisch mit s- wechselt, gehört 
auch a^ad-og (s. d.) hierher. Vgl actip^co. 

tpdfifiog Sand : *i//ay-^os zu lat. sahidum Sand (*bhsa- 
bhlom^ vgl. xpa-tpaQog) also von xp^v wie auch xpdfxad^og (s. d.) 
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und iff\g>og. Nach xpa^ixog zu ifja^ad-og entstand äfdftog zu 
aftad-og. 

\paq>aq6g locker, morsch, aufgesprungen, rissig : zu xpau) wie 
xpadvQog; oder zu lat. scaber schäbig, lett. skabrs, splitterig, 
skabrums Schärfe, Bauheit? -^sqabho schaben? 

ipavio berühren, aneinanderstossen : t/njv, xpalto. 

xpavxQOftovg, xpavKQonodrig schnellfüssig, ipav/^cg flink, 
rührig : xpavu). 

xpccQ, if-fägog, (Hom. xpäqiovj aber xpriQag) m. Star, aus ifjäQ 
(ion. att. xpr^q) : *ipäQy was im Attischen zu xfjÖQ (ä!) ausge- 
glichen wurde: vgl. as. sprä Star, nhd. Sprehe, ahd. sparo, nhd. 
Sper-Ung, lat. parra (pärus) e. Vogel? Daher xpaqog stargrau. 

xpiyu) verkleinere, tadele, xpoyog Tadel, ipoyeQog tadelsüchtig, 
tadelnswert : i/;o? 

xpedvog abgerieben, kahl (ipidvog) : ipriv, 

xpiXiov^ xpilliov n. Armband, xpekioo) umwinde, bekränze:? 
Dazu vielleicht oelivov Eppich, der zu Kränzen benutzt wurde. 

xpeXlog stotternd, lispelnd, xpelXiCu) stammele, aelXiCead'ai 
tpeUiCead'ai : vgl. kllog stumm? 

ipevöco belüge, betrüge, Pass. irre mich. Med. lüge, mache 
unwahr, xpevdog n. Lüge, Unwahrheit, xpevdrig lügenhaft, 
xpvdQog, xfJv&Tjg^ tpevozrjg Lügner, xpvd-og n. Lüge, Verläum- 
dung, xjjvd^iüv Lügner : vgl. ksl. ispyti vergebens, spt/tnü 
vergeblich, auch lat. spurius Bastard, unecht? Dazu xpiSv" 
Qog (für xpvd'V'), yspeu : spü lügen, zischeln zu mlw? 
Vgl. dor. xpvTTvt} = Ttzio), nhd. speutzen, 

xpiq)ag n. Dunkel : vgl. ab. kh^apan f. Nacht, ai. k^ap ds.; 
verwandt scheinen nvitpag, yvocpog, dvotpog ; xpeg>riv6g, ipBcpa- 
Qog, xpetpalog dunkel ; ^ghseph (nasaliert ghsneph ?), 

xf*riXag)dcj betaste, streichele, untersuche, * sphelaphaj^, xpriXa" 
q>lvda Blindekuh : vgl. lat. palpäre mit der flachen Hand strei- 
cheln, klopfen, j^aZpt^/n d. Streicheln ; y5/?Äe/(1a^ isphale- anrühren 
(s. tpdXkw)^ wozu auch sphela, sphale anstecken? S. q)i\pah)g. 

ipriv^ xprpfog 1) Gallwespe, 2) e. d. Weinstock beschädigendes 
Insekt : ai. bhasana-s, bhc^ala-s Biene (Gram.), ^bhasen- : 
bhsen-, s. xfjrjv, 

xp^v, Prs. xpiu (aus *V/ij<cu) reibe, wische, ipcito ds,, xfjaiw 
reibe, zermalme (* i/za^cJ, s. d.), ipita zerkaue, zermalme (s. d.), 
zeigen psö : pse, psü : psai : psl : vgl. ai. psä Speise, 
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psärti isst, kaut, psdra-s Schmaus, psüra-s Nahrung, psö^ 
pse stehen im Ablaut zu ybhase : bhesa zermalmen, reiben, 
kauen in ai. bhas, bhäsati, bdbhasti, bdpsati kaut, zermalmt, 
bhdsman- kauend, n. Asche, g)afifiri (^bhasrnä)- alcpiza 
(Hesych.), ai. bhasita-s (s. \pa^a&og). Dazu xpronio bestreiche, 
xprly^ia ein bisschen, xfJtfKTQa Striegel, xpax<o zerreibe, rpü^og 
Staub, Sand, ipwd'iov Brocken, ipcofiog Bissen, xpwQo Krätze, 
xfjcoQog krätzig, xptoXog geil. Vgl. xpa&aXka), xfjadvQog, xfjauo, 
xpaiio, rpTpf, xfjia, tpriQog. 

xp}]v6g kahlköpfig, ipijÄi?| Hahn ohne Kamm; vgl. iplUg. 

i/;jy^6g zerreiblich, dürr : i/;^v, im Ablaut zu ipwQog krätzig? 

xfjfiaaay i/;^rra, dor. ipaaaa f. Butte, Scholle, Dummkopf : 
vgl. lat. squatus, sqcUina e. Art Haifisch, Meerengel, nhd. 
Schatte, Meerschatten ? Femer lat. sqxiäma Schuppe, squälere 
überzogen, überdeckt sein? 

t//^yo5, dor. q^äcpog, f. Steinchen, Kiesel, Stimmsteinchen,. 
Stimme, ipritpig, -löog f. kleiner Stein, Kiesel, Bechenstein, 
vgl. ifjia^ xpafia^og f. : xpflv. Näher steht vielleicht lat. 
säbulum Sand, xpa^iiog^ womit ^psä-bhos (psa neben ps^} 
ablauten kann. Daher ifjr^q)iC(o stimme ab, xp^q)iafAa n . Beschluss. 

'ipr^xo) s. \priv. 

xfud Bröckchen, Kiesel, Spiel, i/zicfdcg Tropfen, xpiato} tröpfele,, 
spiele (auch xpldeg, xpitcS) : s. xpiy, 

xpia&og f. m. Decke, Matte : ? 

xlU'd'iog oivog herber, roter Wein : ? 

^nd'VQog zischelnd , zwitschernd , verleumdend , xpi&vQiCoy 
flüstere, raune zu, bes. flüstere Lügen, Verleumdungen zu,. 
xpvd-itvDj xpidvtofiat ds., xpvd^iaTtig Verleumder, xfjvd'dv ds. i 
s. tpevdio. 

xplXog kahl, nackt, bloss, xptXa^, -äKog d. Kahle (: t/zijAij^),. 
xfjtXoio mache kahl, beraube : vgl. xprivog kahlköpfig. Beide 
können Ableitungen sein von *bho80-8kRhl{ybhesa, xpr^v, ,abge- 
rieben'?) in lit. bäsas, ksl. bosü barfuss, ahd. bar^ nhd. bar^. 
bar-fuss, an. berr nackt, bloss. Oder vgl. lat. ex-piläre 
ausplündern, com-pUäre berauben? 

xpifivd'og m. Bleiweiss, tpi^V'&iov n. ds. : ? 

xfjivofiaL angesetzte Früchte abfallen lassen, xfjivdg, ^ddogte. 
Weinrebe, die Blüten oder Früchte abfallen lässt, tpivvd-iog' 
(pavkogy ipiaig Vernichtung : g)&i(o, q)&ivvd'(o, q)^^^}, yghseio ? 



368 ipi^ — (^idij. 

^i^ : s. ipiw^ 

tpitra, ipvzTa : s. alzta. 

ipiTvanog^ aiTvayxgy ßivvcrAog, i/ziiraxi] Papagei (woher nhd. 

Sittich) : ? 
xl^icj zermalme, zerkaue, xpi^, ^^xog m. f. Brocken, xptxri 

ds. : ai. hhas zerkauen, s. xpi^v. Dazu aiaydr, xfjid. 
ipo Ausruf des Ekels, Widerwillen, pfui : hiezu xpdyußy ifjoyog? 
xfjoai, xpoiai f. Lenden muskel : s. 6aq)vg» 
\f)6&og m. 1) Lärm : s. \p6(pog; 2) =* \p6Xogy xpoO-oiog 

Schmutz, xfjod'iog' xpoloeig (Hesych.) : ? 
ifßoXog m. Buss, Bauch, e. färbender, nicht zündender Blitz : 

s. q>i\paXog. 
xpocpog Schall, d. Klatschen, xfjoq)iio schalle, lärme, ipod-og 

Lärm, ipod'aXXu} lärme : xpo ? 
^vÖQa^j -ay.og m. e. weisses Bläschen, Hitzblätterchen auf 

Nase oder Zange, i/^ciTjua ds. eigl, ,Lügenbläschen' : xpecdu) 

lüge. S. d. 
xpvXXa f., ttwXXog Floh : ? 
xpVTTü) dor. «B TtTViü^ xpvd-og : s. ipevdw. 
\fjvx(j} hauche; kühle ab, dörre, xpixog n. Kühle, ipvxQog kalt, 

frisch, tpvT^TTfi Kühlgefäss, tpvxri Seele, Lebenshauch, 

Schmetterling : ? 
'^loa Fäulnis, Verwesung, xfJcoCa ds., tpmZog faulig : iptiio 

zermalmen? 
^wcOy \p(!iX(a : s. xfßiiv. 

^, Ol Ausruf des Erstaunens, tutju} rufe oh, cJij heda!, cäonr, ott 
ermunternder Zuruf der Ruderer : vgl. lat. ö, got. ö. 

4^(>a Schafpelz : olc;; s. o/iov. 

oia Saum des Kleides » lat öra Küste aus '''dt^-a, ags. öra 
Band, Anfang von lat. ös, ai. ö« Mund (aus *öu^)^ lit. Ss/a 
Mündung, lett Östa Hafen, s. naqr^iovj vTceQqjt], 

■lußri i Volksabteilung d^ Lacedaemonier, (oßärr^g Mitglied 
einer wßti : ? 

-iiyvyiog uralt, ^iiyvyr^g : ? 

4pdiq Gesang aus aoiö'q : s. aeidw. 

<odtv(ü jammern, Geburtswehen haben, wdigj -Ivog f., gewöhn- 
lich PL, Geburtswehe : vgl. got. qainön weinen, trauern? 
Dann ist uh prothetisch. 



io&ecü — (Jbf,t6g. 369 

io&iw stosse, *ß(od'6i,u} =- ab. vädhayaiti stösst zurück; ai. 
vadh, vadhati, (it;a{]{/ii^ schlagen ; vddhar, vddhas n, Geschoss, 
(ab. vadare). yvedha stossen, schlagen; dazu iwoaiyaioq 
die Erde erschütternd; *«/-.Fo^-, eivoai(pvXXog die Blätter 
abschüttelnd, Y&Qig. 

iiiov (weov)y (pov n. Ei : vgl. lat övum n. ds., air. og, cymr. 
uy, Plur, uyen oysl, an. egg, ahd. ei, nhd. Ei. Vgl. ksl. oje, 
jaje n. Ei. Das Wort *övio-m ist mit Dehnung (Vrddhi) 
von "^ovi-s Vogel, 6io3v6g (s. d.), lat. avis ds., ai. ri-s^ ab. W 
m. Vogel abgeleitet, wie <Jja Schafyelz von <iig Schaf. 

i5xeav6g Weltmeer : ? 

wyLifiov n. e. würzige Pflanze, Basilienkraut : vgl. a^uvog, 
yag : og scharf, cäxtg; dazu auch utaivov e. Futterkraut? 

wyivg schnell : ai. ägur§ schnell, lat. acu-pedius, comp, öcior 
== (Ixiwv, acymr. di-auc (au = a) segnem, un-schnell; 
vgl. oxct/xi], or/MXfiivogy anoßv, ayLfti^, clxQogj axaiva u. a. 
yög-, äg-, ag-, og- scharf, schnell sein, s. oTCQig, o^g, 

iüXeTLQavoVj ckexgävov Ellenbogen, keyigava' xovg ayxaivag 
aXa^' TtrffVg, Idd-aiiavvmf (Hesych.), : lat. lacertus Arm {la- 
certa Eidechse); lit, alkünä Ellenbogen, ü'lehtis, lett. 'Qlekts 
Elle, Unterarm, yieko : leq : laq zappeln, kiycegTiCeiv axigtav 
(Hesych.), s. Xa§. 

wlivri f., wArJv, -evog Ellenbogen steht im Ablaut zu lat. 
ulna ds. (aus o/ewa) ; vgl. lolXov • Tr]v rov ßqaxiovog ^a^Ttriv 
(Hesych.) aus wX-vov : ai. äni-s m. (aus *ölni-) der unmittelbar 
über dem Knie liegende Teil des Beines, der in der Nabe laufende 
Zapfen einer Achse, ir. uüe Ellenbogen, ahd. elina, nhd. Elle; 
preuss. woaltis Elle, woltis Unterarm, ai. aratni-s m. Ellbogen. 

€oXi.y^ f., (oliyyri Runzel, Falte, wXiyyidw runzele, *ß(oXLyy- 
: dor. ßrjXew, eiXXo) ziehe zusammen? 

wXyca Acc. Furche : s. aAo|, 

tifiiXXa e. Spiel, Kreis : oftlXog? 

tjfiog Schulter, aus *w/tiaog, welches im Ablaut {lo : o) steht 
zu (sTCoiÄ^iadiaig bei Theoer.) ai. amsa-s m. ds., got. amsans ds., 
lat. umeriis (*omesos), umbr. onse in umero; armen, us ds. 

et flog roh H. =- ai. ämd-s roh, ungekocht unreif, ir. 6m roh, 
arm. hum ds. ; schwache Ablautstufe zeigt ai. dmas ds., 
amla-s sauer, Säure; lat. amärus bitter; tjfirflxrig : io^icj; 
dfioyiQcov e. frischer (d. h. unreifer) Greis. 

Prell vritat, Etym. Wörterbuch. 24 
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370 üjvog. — cjtp. 

divoQ m. Elau^reis, annq Khuf, wviofiai kaufen : vgl lat. 
viSnus, -I m. Verkauf; ksl. vSno Mitgift; vgl. lat. vSn-do ver- 
kaufe = vSnumdo, vSneo werde verkauft, ksl. vdniti ver- 
kaufen; annen. gin Preis, gnein verkaufe, mir. üain Lohn. 
Ai. vamd-m Kau^reis ist keinesfalls mit &vog identisch, 
höchstens dürft;e hiemit ablautend *ßwov6g angenommen 
werden; doch ksl. sn wird erhalten! yve hin und her geben, 
(weben)? S. £qpij. 

(pov : s. wiov. 

wqa f. Jahreszeit, bes. Frühling, Tageszeit, Stunde, rechte Zeit, 
Reife, wgolog reif, jugendlich, schön, wQälKco schmücke, 
wQiTLog reif, jugendlich, tüQifiogj äqiog reif^ njQog Zeit, Jahr, 
ivvicjQog neunjährig : ab. yäre n. Jahr, apers. Dhtis-iyära 
Misswachs, got. jer, nhd. Jahr, poln. cech, jar Fühling; 
vgl. ai yätu-s Zeit, mhd. jän m. fortlaufende Beihe, Stich, 
ai. yäna-m Gang, Lauf, yj^o : ie(:iä) gehen aus ei, äfii. 

oiga Sorge, Vorsorge dgeicj besorge : ahd. wara Acht, Auf- 
merksamkeit, SchutZ; S. OQCCW. 

wQäTciaü), mqä^AiCtt) falle in Ohnmacht : ? 

wqri' %0)Xii^ s. äioQOi. 

wQvyyeg m. e. Art scheckiger Pferde : ? 

wQvyiiog Gebrüll : iQvyeiv. 

(aQvyri das Heulen : lat. riigio brülle, s. iQSvyofiai, igvyeiv. 

wQvofiav heule, brülle, wehklage, wqvdov mit Gebrüll : lat 
rümor Geräusch, Ruf, Gerücht, ags. ryn brüllen, ryn Ge- 
brüll, ksl. revq, rjuti brüllen, ai, ruvdti (ärävU), räuti brüllt, 
•^revo herausbrechen, brüllen. Vgl. iqvyaiv. 

cSg 1) wie, als, damit; Präposition, zu : *io(i ist Ablativ zu 
bg (s. d.) 2) so: *söd zu o der, oder *svöd zu got. swa, ags. 
swä, engl. sOy ahd. ad, nhd. 80\ vgl. osk. svai wenn. 

waxog : s. oa/ij. 

wreil'q Wunde : lit. voüs Geschür, lett. wäts Wunde. Ab- 
laut t?ö^ :väU? Hierher gehört vielleicht yavalaL (Hesych.) 
mit y ■— ^, welches aber auch aus Fi^x-aXai (= got. vundsy 
nhd. tmind) gedeutet werden kann. 

wipeXew helfen, unterstütze, wq>iXBia Nutzen : s. ocpiXXta. 

üxQog m. Blässe, wxQog blass, gelblich : ? 

ä%p, (Ofca : s. oraaTta, 






Wörterverzeichnis. 



Aar 8. oQvig, 228 
ab 8. anb, 27 
abgefeimt s. anUog, 298 
Achse 8 a^GW, 26 
Achsel 8. ^li;?, 130 
acA^ 8. dxTCü, 222 
Acker s. ayQoSj 3 
^(^e/ 8. araA^O), 37 

-4rfcr 8. TITOQ, 116 

a/^ 8. avalrog, 23 

-4Ärc 8. axoarrj, 11 

Angel s. dyxvlog, dyxcov, 2 

Anger 8. ayxüw, 2 

Ankunft s. ßaivto, 43 

-^4«<«?or< 8. «yrl, 25 

ar^, Aerger s. oq^^oj, 230 

^rm 8. agagioxo), 29 

arm s. aQatog 29, igrlfiog, 102 

^r«cÄ 8. o^^off, 229 

^«^ 8. 0^0?, 519 

u^^(;m 8. ihfjLog, 38 

aMcA 8. au, 39 

«Mf 8. v/9off, 332 

0t/« 8. vategog, 336 

ausser 8. v<yr«^off, 336 

ausspeilen 8. aniörig, 297 

-4u«<cr 8. oöTQeiov, 232 

^x< 8. d^ivTj^ 26 

babbeln s. /Sa/Sa/, 43, ^Ava^, 347 

j^acA 8. TTiyyij, 249 

&acÄ;en 8. (pfaytOy 352 

&a/e2 8. ^A^ca, 346 

j^a/gr 8. niXayog^ 243 

Baiken 8. qaXay^. 338 

^a/; 8. ^aUo^. 338 

J^a// 8. ßttXXfCü), 44 

Ballen 8. ^aAAo$', 338 

Balsamine 8. ßdXaafioVy 44 

ftar 8. V*>^off 367 

barfuss s. i/;^off. 367 

Barke 8. /Sct^^c» 45 

Barre 8. (pagog, 339 

Barren 8. ifaqog^ 339 



jBar< 8. (fdgw, 339, y^yi;^, 58 

j^ar^e e. (/)a(>cü, 339, yA'i;^, 58 

j^at^ 8. (püiXiög, 352 

dial. Baude r. (pioXeog, 352 

^at^en 8. yji'w, 351, (pajXeog, 352 

av(p€c6g, 308 
Baum 8. ^u(u, 351 
begehren 8 x^Cq(o^ 352 
beginnen s. nQoaifjajog, 264 
&£i 8. dfjLwC, 21 
&6te26 8. ttfji(po)f 22 
j^ee'/ 8. (pifiog, 345 
beisse 8. tftCdofjiaij 341 
6e/^£/» 8. ^A^o), 346, (fXrivaipog^ 346 
beschälen s. xi^Aoir, 146 
betäuben 8. rvipXog, 331 
bewegen 8. o/o?, 235 
bezichtigen 8. Mxvvfii, 69 
Bicke 8. (pifiog, 345 
Bilehmaus b. yaXitj, 56 
5in 8. ^vo), 351 

Birke b. (poqxog, 348, fieXCri, 195 
ftiiWe» 8. d^iaaaad^ai, 120 
blähen 8. ßXaOiprifiita^ 48 
5^(/n^ 8. (pXfyü), 345 
Blase 8. (fXvxratva, 347 
£2a^^ 8. ^i;iLAor, 350 
Blatter s. ^Avxratra, 847 
blasen b. ßXaaiprjfxio), 48 
blecken 8. (pXfy<o, 345 
bleiben 8. Ar;7a(>){;, 183 
blinken 8. (pXfyaj, 345 
&/&^6 8. (pavXog, 340 
blubbern b. wX^oj, 346 
blühen b. (pvXXov, 340 
^/«;^6 8. (y)i;AAor, 350 
JB^w^ 8. <^A^i//, 345 
bohren b. (paQü)^ 339 
bönern s. ad(pa, 280 
^o/^e 8. ßoXßog, 50, (/>aAAof, 338 
jBor» 8. (fgittQ, 349 
Borste 8. <f)(>^^, 349 
Bof0 8. nevd-ofzaiy 248 
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Bottich B. nl&og, 251 

hraten s. (pvQ(o, 351 

Bratsp\e98 s. aniSi^s, 297 

Braue s. o(fQvs, 235 

brausen s. (pvQ(ü, 351 

brauen s. ^u^ca, 331, flgvrov, 53 

ftracAar» 8. (paQay^, 339 

Bruder 8. (pQarcjQ, 349 

J9rtiym«n s. (poittQ, 349 

Jj^u&e 8. dn(f)€t^ 28 

Buche 8. (pTjyos, 342 

^ue^e 8. (ftokeos, 352 

-Bw^ 8. nrlxvg, 250 

-Bw//« 8. ifdXlog, 338, ariJw, 307 

buüern s. ^)A^<ü, 346 

j^^nä 8. mlofia^ 242 

binden 8. nuafia^ 242 

i/Ä«6 8. ?r^*off, 251 

J9i^r«^e 8. (/)e^f, 349 

DacA 8. ariytOf 300 

damisch s. rufjicaogf 313 

Damm 8. d-fofxog^ 125 

ndd. dammein s. rafiiaos, 313 

e^^mmern s. räfjiiaog, 313 

Dämmerung s. Ttxfjiiaog, 313 

dammlich^B. rafiioog^ 313 

Darm s. rgdfiig, 326 

Darre s. ropaof, 315 

£?«« 8. 6 217, To, 324 

c^oM 8. <fi}, 73, o«, 232 

Dattel 8. Jaxri^Aor, 67 

2>aum6n s. adixog, 311 

Daune b. &v(Oj 125 

decken s. arfya}, 300 

Degen s. ^^yw, 120, t^xvov, 317 

JeAne 8. TiCvfo, 316 

Demut 8. atSxogy 311 

d^^r 8. TO, 324 

08tpreu88. eförer» s. &dgaog, 118 

df»6 8. rd, 324 

jDt'n^ 8. Tonog^ 325 

X)or/ 8. aT(>i;y«TOf, 38 

dörren s. jäQaofiai, 319 

Drang 8. dr^ex»}?, 38 

drängen 8. dr^^xi;?, 38 

Dreck s. raQyavov, 314 

c?r«» 8. T(>€tf, 326 

dresche b. T(tfßto, 327 

dringen b. drQSxi^g, 38 

Jrt^^c 8. T(>€rc, 326 

Drohne s. dvd^qriöwv^ 25 

dröhnen s. ^^rfvog, 122 

Drossel b. otQovd-og, 305 

c?w 8. <;y, 307^ 

dulden 8. TaAd((;)(;a£, 313 

dumm 8. Ti;<y)Ad;, 331 



l;öne 8. ^ff, 121 

Jif'nn 8. raveTa 314 

Dunst 8. ^ua>, 125 

durch 8. Tc/^oi, 316 

döfr 8. TCQaofXttt, 319 

Durst 8. riqaofJLai, 319 

dürsten b. riqüofiai^ 319 

ndd. Dusel b. rvipa), 331 

düster s rafjicaog, 313 

ostpreuss. Dwarg s. tü^oV, 331 

ßci«^ 8. draAAca, 37 

JBV/^e 8. dl^r»?, 226 

JS%« 8. «/«/', 7, o/dio?, 8 

eÄer 8. a^taror, 30 

J^Are 8. atSofiai^ 7 

ei! 8. ««, 6 

JE» 8. ftJlor. 369 

Eiche 8. aiytxviri 6 

ei^en 8. axo? 11 

«m 8. ofi'i;. 220 

einfach s. «Tral, 26 

Einfalt 8. nkdaiog^ 254 

einhellig b. xiXadog^ 142 

einladen 8. A^|Ua, 181 

JBiVer 8. oJJoj, 219 

J^^A 8. ccAx»7, 15 

Elend 8. «AAof, 15 

J5://e 8. cüA^vi?, 369 

J^ne^e 8. «vr«, 25 

«n^e 8. ciyxoif 3 

Engel b. dyyilXo), 2 

entbieten s. nav&ofiaiy 248 

JBn^e 8. vrjaaa, 213 

entsprechen 8. drrl 25 

er 8. ^, 81, r« 126 

^r6ß 8. d^(/'«rdf, 230 

erfahren s. neiQU, 242 

Erfindung s. dndrjj, 26 

er^uncien 8. vartQog^ 336 

er^M^en 8. vareQog, 336 

ermangeln 8. fxifjKfOfiai^y 196 

ermessen 8. fxiSofiac, 194 

erscAtf^ern s. ax«i;oc, 288 

er*< 8. a'QtöTov, 30 

erteilen s. t/arc^o;, 336 

^rs 8 aqöig^ 30 

Erzählung s. c^dAcff, 78 

Esche 8. aangog, 35, dxsqialg, 42, 

6oUx6axLov, 77, d|i;a, 226 
j^ese 8. ccfd^fu, 8 
esee s. Icfcü. 83 
^u^er 8. oi;^ae, 233 
eu;t^ 8. a/c/, 7 
jPacÄ 8. «71«^. 26 
Fackel b, naKidaacj^ 236 
Faden b. mxawvfxi^ 248 
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fahl 8. mXiSvog, 244 
Fahne s. nrivog, 250 
fahren s. nBlgta^ 242 
/oÄ 8. neXi^vos, 244 
/a^<>n 8. a<faXl(o, 309 
i^a/^6 8. nXdaiog, 254 
falten 8. nXdatog, 254 
.Fa/8 8. noXrog, 259 
fangen b. nrjyvvf/i, 249 
Farch 8. Tio^xoff, 260 
Farken 8. noQxog, 260 
JVirn 8. anaqtog^ 295, nriqtg^ 266 
Farnkraut 8. anaorog, 295 
Farre s. nogcg, 260 
JV/r»e 8. TTop^ff, 260 
Jiarz 8. n^Q^ofiai', 244 
Fasehchwein 8. tt^o;, 246 
fauchen 8. yiJaa, 351, ßvxrrig, 54 
fau/ 8. TTi^oi, 269 
/et7 8. 7noX4(Of 269 
i^etm 8 OTiiXog, 298 
Feind s. Tirjua, 250 
/e»»^ 8. nt^vtOy 250 
J^e/; 8. ;r^;Lia, ti^Ati/, 244 
i^e/» 8. TT^iLA«, 244 
/ern s. ?r^ipa, 246 
J<ß«e, Feselein s. nU^fOf 251 
Fessel 8. tt^cF»;, 241 
^ert 8. nT^i'Cj, 251 
Feuer a, nvQ, 268 
Fichte 8. 71« ux)?, 249 
1^7z 8. TioXrog, 259 
ßnden 8. dntirri, 26, novrog, 259 
JVnA; 8. ffTi^Cw, 297 
^rn 8. Trigvacv, 247 
fisten 8. /SJ'^cu, 46 
Fittich 8. nirofjittiy 248 
^acÄ 8. xriLijy»}, 256 
flackern 8. 7riL«Cw, 254 
Fladen s. niXavog, 243, nXad-dvf], 

254 
flechte 8. 6£~7iXa^, 76, nXixaj, 255 
fliessen 8. nXicj, 256 
J7»w<e 8. nXlvS^og, 257 
fluchen 8. nXrjyi^t 256 
JVwÄc 8. TiAcfl, 254 
flunkern s. TrAaCw» 254 
i^/ur 8. TT^Xavog, 243 
J7ti«A 8. 7rA^(u, 256 
jF7m< 8. nXrjfzvQ^gf 256 
Föhre b. negxvog, 247 
Forelle s. negxvog. 247 
forscht 8. d-^oTiQonog^ 119 
fragen b. S-eongonog, 119 
/re» 8. ngdog, 261 
freien s. nquo^, 261 



Freitag 8. ngaog. 261 
fressen 8. 7r(»o, 268 
Freund 8. ngaog, 261 
frisch 8. a(pQtydü), 310 
Fuder b. ndof/at, 238 
i^M^ 8. nriyvvfxi, 249 
fügen s. nriyvvfjity 249 
/«»/• 8. nifine, 245 
JVZr«< 8. TiQOTeQog, 264 
fühlen 8. naXdfjLtiy 237 
führen 8. niCQio, 242 
jPtfYici 8. dnaTTj 26 
JPwr^ 8. ndQiOy 242 
JVira 8. ni^^ofzai, 246 

^?/»» 8. TTOU?, 261 

Fusstapfe b. OTifißta^ 301 
Futter 8. ndofiaiy 238 
JVi^^a/ 8. ndofiai. 238 
Gabel 8. xfifaXi^, 145 
gackern 8. xccxxdßrj^ 134 
gaffen 8. x^ß^^* 351 
gähnen 8. x^axoj, 355 

(ra^ß 8. x^^^^f 36^ 
Galgen s. xaXxa£v(o. 135 
6ran^ 8. xoxftfVT}^ 161 
^ans 8. a(p€vog, 41 
^^r^n 8. ^^w, 110 
ö'arn 8. x^Q^Vj 362 
dial. 6rarn s. /o^c^»;, 362 
Garten 8. ;|fO(>roff, 362 
(rOÄ* 8. I^roff, 216 
frdf^e 8. «ya^dff, 1 
Geduld 8. TaAce((T)ora£, 313 
Gefahr s. neiga, 242 
^e<7e» 8. xixnvo), 149 
^eÄ« 8. xixttVü), 149 
Gehege b. xdxaXa^ 134 
(?6t9« 8. ;^«^Ti7, 353 
6r<>tz 8. xlaottf 149 
geizen 8. xlaaa^ 149 
^e/6 8. ;^Ao?;. 3H0 
6^6^ 8 o>m(u, 234 
gellen 8. x^^^'^^t 356 
gelten s. 6(ptCX(o, 234 
Gemach s. fidyyavoVy 188 
gemach b. fidyyavov, 188 
gemein b. f/oTrog, 203 
Gemenge s. f/dxofiai^ 193 
genau 8. xvoog^ 154 
genese 8. v^ofxni, 210 
gering s. ^CfÄ(pa, 274 
^er»6 8. x'^^Q^y 353 
Gerste s. x^r, 164 
6r6r«^en^orn 8 alylXo)\fj, 6 
Geschmeide b. afiiXti, 293 
Geschoss b. axivog, 288 
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gestern s. x^^^y 358 
gewähren s. oQatOf 227 
Gewicht s. o)rjiSi 235 
gewinnen s. «riy. 37, €vri}, 107 
Gewohnheit 8. €i5yi}, 107 
Giebel s. xe(paXi^, 145 
Gimpel 8. ^cei/;, 340 
^tn^ 8 xo^oüvri, 161 
&t«cA< 8. C^ttl, 110 
gleich 8- nrjXixos, 249 
gleissen s. x^^^Vt 360 
glimmen s. ;^i^(u, 860 

glitzen s. x^'^Vt ^^^ 

glitzern 8. ;^A«fii, 360 

glühen 8. x^^^Q^v, 359 

G'/trf 8. ^ra^y, 359 

6?oW 8. yioiy, 360 

Grabstichel 8. (rr/Ctt», 302 

ö^ra/ 8. /^ij, 368 

^ram s. xQ^f^^Co^t 363 

Gram 8. xQ^f*^Cto, 363 

grämen s. xQ^f^^CtOj 363 

Grand 8. j^oy^pof, 361 

6rrann« 8. /ce^a(f(»a, 854 

6rra< 8. ;^a^a<f^ce, 354 

(rrÄ/e 8. x^9^^9^i 354 

(brauen s. XQ^^^^ 364 

gräulich 8. xQi^^^s, 364 

Graupe 8, jif^üffoff, 364 

grausam r. XQ^^^^y 364 

Graus 8. XQ^^^^y 364 

Graiiss s. ;^^r<ro?, 364 

greinen 8. xQ^f^lCfo, 363 

Grenze 8. /(»a^rcu. 362 

6rr»e» 8. XQ^^^^y 364 

Grimm s. ;^^«i4?Ca), 363 

grunzen b. xQOf^f^^^g, 364 

Grütze 8. ;^^wyoff, 3t54 

6^2/91«^ 8. avaCvofjiai^ 22, avEfiog^ 23 

^ti< 8. d)/«^o;, 1 

JjTa&tf 8. xfontj, 172 

Aa&en 8. xaTr^ro;, 138 

Hader s. xoroj, 160 

Hafer 8. xdn^g, 138 

JjTo^ 8 xaxaAa, 134 

Hagel s. xaxlijk, 141, x^xaAo;, 164 

^SAer 8. x^iraa, 149 

Hahn 8. xaiiaca, 135, xaya/17, 137 

^aZc^« 8. €t;-xoio^, 107 

^a^ 8. xikaSog, 142 

Halle 8. xftim, 135 

Ao^A/ 8 ffAaAcc, 12 

Halm 8. xaXafioSy 134 

halten s. xdiUa, 156 

Hamen s. xafiaga, 136 

J7an<i/«a66 8.afa;rrQ», 188, ir(u;n}, 172 



JErfl?!/" 8. xdvvaßts, 137 

hangen 8. xvxvos, 168 

-ffar/« 8. XQifißalov, 163 

harsch 8. xoQaij, 159 

Äor< 8. xa(>Ta, 139, x^dro; 162 

^o«« 8. xi/cfo), 146 

hassen s. xi^'cfoi, 146 

Haube 8. xv(pos, 170 

Haufe 8. dfKpixvTTflXoVy 22, «ü/fof 

167 
^au< 8. fyxt/r/, 83 
A«&en 8. xaneros, 138 
Hedwig s. xoro;, 160 
^e/lf 8. xdnTto, 138 
Aecren 8. xaxaila, 134 
hehlen a. xaXld, 135 
AeAr 8. xolgavos, 155 
^6tm 8. xoi^i;, 171 
heischen s. tfie^os, 130 
hess. Heister s. xCa&aQog^ 149 
-AtftY 8. xo(Qavog, 155 
heiter s. xoCgavog^ 155 
A«// 8. xiXaSog, 142 
Hellebarte 8. rivvg, 58 
^«/m 8. xccAr« 135 
Hemde 8. xufiaqa, 136 
oberdeutsch Hemern s. xdfiaQog, 

136, xofjLttQog, 157 
Herbst 8. xa^Trdf I, 139 
^«rr 8. xoiQovog, 155 
her seh 8. xd^aij, 159 
Är2 8. «^^, 147 
JTeti 8. 71 da, 257 
Himmel s. xafiaoa, 136, xuiXi&Qov 

153 
Hinde s. xcfzdg, 143 
hinken s xifjißd^o}^ 148 
JTtm 8. x^(»a?, 144, xqavog, 162 
Hirsch s. xe(»ad;, 144 
JSfi^z« 8. dxiSvog, 10 
Hobel 8. ^vxttvrij 276 
AoA/ 8. xat/id^, 141, »t;/tti, 167, 

xi^ia, 168 
höhnen s. xawog, 141 
Ao/ci 8. €i;-xoilo$, 107 
Ao^ 8. xail^ai, 135 
Ao^a/ 8 «Aalix, 12 
jET^f^ 8. xffiTa, 135 
Holm 8. xoAofi'd;, 157 
^0^2 8. xladog^ 150 
ostpreuBS. hömpeln s. xtfißd^ta, 148 
Honig s. xvrixog^ 158 
hopsen 8. xvßiardta^ 167 
hören 8. cexouai, 11 
J?bm 8. xdqvogf 189, x^i^;, 144 
-Hor^ 8. x€i5*ai, 145, xvad^og, 170 
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ostpreuss. Hubbel 9. dfiqixvnellov^ 
21, xvTickXov, 169, i^vxavri, 276 

Hube 8. xijTios, 147 

Hufe 8. xrjnos, 147 

-Htt/Ife 8. xy/9off, 167 

hüllen 8. xaAr«, 135 

Hummer 8. xccfdagog, 136 

ndd. Hümpel s. xvfißrif 168 

humpeln 8. xifxßaCto, 148 

jETumo^n 8. xvfzßij, 168 

Hund 8. xvon', 170 

hundert 8. dgi&fÄog, 30 

Hunger a. xäyxttvog, 133 

hüpfen 8. xvßunato^ 167 

ostpreuss. huppaechen s. xvßtardtOy 
167 

Hürde s. ;rct^r(KAo;, 139 

UJÄ 8. lyoJ, 83 

-^«/ 8. ^;^ryoff, 108 

tAn 8. ^-, 81 

fAr 8 u^£r; 333 

immer s. «/«/, 7 

trren s. axfjoQQog, 42 

ja 8. ^, ni 
«TaÄr 8. <5^«, 370 
c/'aucAstfn 8. ttvritOy 40 
JbcÄ 8. C^vyvvfii, 110 
jwn^ 8. «/ftoS; 7, ?v*?, 130 
JTa^ 8. äiXipvSj 71 
Ä:a/^ 8. ßäeXvQog, 46 
Kamel s. xaxii^io;, 136 
f amm s. yofKpog^ 62 
Kammer s. xauaQa, 136 
Kanapee s xtavuip, 171 
^anr» s. T^^yvoiaxfio, 60 
Kapsel 8. xdiptt, 141 
harsch s. iyelQta, 82 
Kasten 8. ßaartiCto, 46 
Kaute 8. ßvaaos, 55 
JTaus 8. /SuC«, 54 
^«cA; 8. /S/oc» 48 
JTe^e/ 8. ßaxTfiQux^ 44 
JTeA/tf 8. dilittQ, 70 
dial. fet'dfe s. rcoyUo;, 210 
JTtftm 8. i'fo^rAoff, 210 
keimen s. ßilofiai, 46 
kennen s. T^tyi^aiaxcu, 60 
^ern s. yfyttQTov, 59 
kerben s. ygatpat, 63 
JTtW 8. T^avAo;, 57 
JTm« 8. yfiaov 57 

^t(M0 8. ^£1/01, 59 

f tn<l 8. yCyvofiai, 60 
JSTtnn 8. yivvg, 58 
Kirsche s. xigaGog, 144 
Kissen s. ßvvitOf 55 



^/o^e 8. i^il»?^»}, 49 

Klang s. xiaCcu, 150 

Ä;/ati&en s. )^ili;wa>, 61 

kleben s. yioioff, 61 

kleiben s. ^/Aotd;, 61 

A;^tn 8. yeXttto, 57 

Kleister a. yXoiog, 61 

klieben a. ykvipto, 61 

klingen s. xiaC<it', 150 

Kloben a. yXvtptOy 61 

j^^M 8. )^Üoi;rdc, 61 

^/^^z 8. yioi/rdff, 61 

^/ti/i^ 8. yXv(pü}f 61 

Knebel a. vvdfxnTto, 62 

XnM 8. yovi;, 63 

XO/&0 8. ^aX(fvg, 71 

kommen s. ßaivat, 43 

Xorft 8. yiJ^a^off, 65 

JTorn 8. y/va^or, 59 

Äo«< 8. y€üCü, 69 

Kragen a. ßQayxnto^ 51 

Krahn s. yiQavog, 58 

Kranich s. yi^vog^ 58 

Xrams 8. yQov&ogf 64 

Aratien s. ßpvxai, 53, y^v, ygünog, 

64 
Kraut 8. /S^vcu, 54 
ostpreuss. Kreht s. ßoTQaxoi, 46 
Krippe a. yvQya&og, 65 
Krone s. xoQtovog, 160 
J^r^J<c 8. ßdTQayog, 50 
iTri/^ 8. x^oNraof, 166 
Xrtim« 8. y^i?, 64 
krumpfen a. 0(f>vCt»f, 310 
Kuckuck 8. xdxxi;, 156 
JTuA 8. /Souf, 51 
fummer s yafJLipog, 56 
Ä;une^ s. ytyrowyxw, 60 
Kunst 8 y»yv«iiaxai, 60 
Kunter s. n^XtoQ, 244 
Kürschner a ßvqaa^ 55 
A;uns s. a<pvCo}, 310 
JiTtM« 8. ßvvito, 55 
Xti/^e 8. ßEvdogy 47 
Xa^e 8. XanlCo), 175 
/a^en s. XanlCfo^ 175 
lachen s. xAaC<ii^, 150 
Xoc^e 8. xXtoßog, 152 
Laden a. xXtoßog, 152 
' ostpreuss- /a^ 8. Xaxiwcj 177 
Xo^e 8. ailcrC<Str 12 
^o^n 8. vtoXefjiig, 215 
lähmen a. vtaX^fxig^ 215 
XaA;en s. Accyi^d;, 173 
/a/ien s. ilaAo;, 174 
Lampe s. Xdfina}, 174 
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lang s. ^oki^og, 78 

Lappen 8. äkaCtiv^ 12, koßos, 185, 

Iwnrj, 187 
läppisch 8. ceilcKCA')'» 12 
/a«« 8- XaTQov, 176 
^««6f» 8. AdT^ov, 176 
laatbar 8. (^>^(>cu, 341 
Laster 8. Aceaxcü, 176 
Xau& 8. Xino), 179 
Lauge s. itotco, 186 
/au^ 8. xXalo), 150, xAi^Cft', 151 
Zauber s. xXv^m^ 152 
Leber 8. rjnaQ, 115 
lecken s. A€(;)f(u, 179 
/«er 8. A4(»oc, 182 
Xe^e/ 8. Äa^^vro^, 173 
XaAm 8. XfTos, 178 
Lehne s, xXivto, 152 
lehnen s. xAZ^ro), 152 
Leiche 8. nrjXUos^ 249 
Leichnam, 8. TiriX^xog, 249 
Xeii 8. «Af/ri;^, 13 
/«te^6» 8. «Ac/ri;;, 13 
leihen s. XeCnoi, 178 
Xetm 8. Aeroff, 178 
Leinwand s. A/i^or, 183 
Xet^e 8. xAr'rcu, 152 
Leiter 8. xXT'vto^ 152 
/«^zen 8. Aar^or, 176 
Leumund s. xXiofiai, 151 
Levkoje 8. Afi/xo-i'or. 180 
XicAt 8. A£i;xo;, 180 
/»cÄ^ 8. Afyxoc, 180 
/«e^e« 8. A^;^off, 180 
08tpreu8S. Lisehke r. X^a/r}, 179 
XocÄ 8. Afüyail^off, 180 
Xö#e/ 8. Xa(f>vaaa}, 177 
XoAn 8. dnoXavo)^ 28, Aai;a>, 177 
/o« 8. Xvo), 187 
/d;«en 8 Xvo), 187 
Xo^ s. Acecx?, 172 
Löwe 8. A^on', 181 
Luchs 8. Aüyl, 186 
ndd. Lucht b, XanC^fo, 175 
Lücke 8. AfvyaA^off, 180 
dial. Ludere 8. xXi^&grij 151 
dial. Xu^/crw 8. xAiy^^jj, 151 
Xw/if 8. Xan^CfOj 175 
Xt/Ä;e 8. A€i;y«A^o?, 180 
Lump 8. dAcK^coy, 12 
Lumpen s. aAaC&n', 12 
Lunge s. (TTrAi/r, 298 
Xu«^ 8. XiXtt(ofJitti, 183 
machen 8. fidyyavov, 188 
Macht 8. f^fj/oSf 200 
MaJe 8. fjioToVy 204 



wi a<7 8 jM^/off, 199 

itfa^e^ 8 f^rjxos, 200 

mager s. fiaxQog. 189 

Mahd 8. auKca, 18 

mühen 8 audo), 18 

mahlen 8. ccA^iu, 14 

mahne s fjiifjiova^ 196 

Mähne 8. fjiavidxrig, 190 

Mährchen s. fjtaQfjiaCQw, 191 

Mähre s. fiag/ia^QO)^ 191 

itfa/ 8. fJiiXagj 195 

ma/en 8. fiiXag, 195 

Malwe 8- fJiaXdx^, 189 

Jlfa/z 8. dfiaXdvvü)^ 17 

alem. Mamme s. fidfifja. 190 

Mandelholz s. fiod-og^ 202 

Jfann s. fidrrjg, 190 

mannichfältig s, nXdautg^ 254 

Mangel b fiifju^ofjiaiy 196 

Mangel^ Mangelholz b. fxoS-og, 202 

mangeln 8. fjio&og, 202 

Masche 8. fioaxog, 204 

Maschine s. fj-tjxog, 199 

Ufa«« 8. fJiißofAai, 194 

mausen 8. fjiiiof/ai, 194 

Mässigung s. fjiidofjittt, 194 

il/a«^ 8. fjaödü), 188 

mästen 8. fia^dtOj 188 

Maulbeere b. fjioQov, 204 

Jfau« 8. ^üff, 207 

meckern s. firjxdofiac, 198 

ilfcer 8 dfjidQttj 18 

itfeA/ 8. aXivQOVy 14 

Mehltau s. ^^At, 195 

wcÄr 8. fiiyag, 193 

meiden s. fjtotrog, 203 

Meineid b. f/oiTog^ 203 

meinen 8 fiivog, 196 

mez«^ 8 f^iyag^ 193 

JlfeWe 8. ßXlxov^ 49 

me/^6 8. dfJLiXyta^ 19 

mengen b. tudyofAai, 193 

Mensch b. fjun'rjg, 190 

messen 8. fiiöofiav, 194 

Jifc^Ä 8. ^^Ö^v, 194 

Metzger s. fidxeXXov, 189 

WtCÄ 8. ^-, 81 

ostpreuss. Michel s. f^iyf^g^ 193 

Mieder b. firirqa^ 199 

3/ie^6 8. fJLiad^og, 201 

mt/J 8. fittXd-axog, 190 

Milde 8. fAttX^ttxog, 190 

minder b. fjtvvd-o), 201 

mindest b. fiivvd^to, 201 

Jfmne 8. fJLifiova, 196 

Minze b. fiCv^ri^ 201 
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mischen 8. fjityvvfjii^ 200 
misS" s. fjuvvd-ta, 201 
Missethat 8. fjuvv&o), 201 
Mispel 8. fiianiXov^ 197 
J(A«^ 8. 6fjiiYi(Of 224 
m«< 8. ^«T«, 197 
JffV^e 8. fiiaaogy 197 
mitten 8. /.liaaog, 197 
Moder 8. fAvdog^ 205 
mögen 8. f^rj^os, 200 
Mohn 8. fjirjxatv, 198 
Möhre 8 ßQaxttva. 52 
Mona^ 8. ^ijv, 199 
Jlfoo« s. fjivooq^ 202 
Morchel 8. ßQaxava, 52 
ilforc? 8. ßQOTos. 53 
morsch b. fjiaQtUvfa^ 191 
Moschus 8. fÄoaxos. 204 
Jl/o^e 8. fiOTov, 204 
Mücke 8. ^tvn, 205 
mtfcA;en s. /ui;, 205, fii'C'u, 205 
mt«cA;«en 8. ^v, 205. fii;C<v, 205 
JlftfÄ/c 8. ^yAi?, 206 
Muhme 8. fjtafAfjia^ 190 
Mund 8 fjarfiaai, 192 
Mündel 8. evf^aQ^g, 107 
wunder s. /Actv&ttvto, 190 
mürbe 8. fjiaQaCvo}^ 191 
munneln 8. uoQjuvQto, 203 
Müsse 8. fxavÖQu, 190 
müssen 8. fiavöga, 190 
müssig 8. fidv^Qa, 190 
Jl/ti< 8. fjiaCofAM, 188 
Mutter 8. firiTTiQ^ 199 
JVia&6 8. diKfttiog, 225 
Nabel 8. ofii^'uXog. 225 
Tui^en 8. iyxoS' 83 
Nachen 8. rai;^, 209 
Nacht 8. rul, 215 
nacÄ;^ s. yvfjivog^ 65 
J^a^itf/ 8. r^ai, 212 
JVia^c/ 8. ory^, 226 
n&'Aen 8. r^cu, 212 
nähren 8. viofjitti, 210 
nahrhaft 8. viofiai^ 210 
iVaA^ 8. r^o). 212 
Name s. ovofjia. 2*25 
Narbe 8. XaQva^y 175 
JVaM 8. ^(a&(av. 277 
na«« 8. voTos, 214 
JVie^c 8. dviiptog^ 24 
Nebel 8. vi(fos, 21 1 
ne^me 8. r^^uct), 210 
JVet(^ 8. ovfidog, 225 
n^nn^n 8. ovcfittf 225 
ntfu 8. r^oc, 210 



Nichte 8. dvfif^tog, 24 
nieder s. veiog^ 209 
Niere 8. vetfQog. 212 
nieten 8. xr^r, 154 
iVV«« 8. xojYf, 158 
3^ta: 8. r/C«, 213 
Nonne b. viwa. 210 
iVbr(i 8. a(>t(rre^dff, 30 
nun 8. ru, 214 
nüchtern b. vi^(fo}, 213 
JViwM s. xvoog^ 154 
o& cony. 8. (/"li, 342 
o6 8. i/7ro, 335 
Obdach b. vtto. 335 
o&«n 8. V7r^(>, 334 
o6<?re 8. uTT^p, 334 
OcA«6 8. vyQog, 332 
O/cn 8. invogj 131 
OÄm 8 «^^jT, 20 
oAne 8. «i'Ck;, 23 
OÄr 8. ovff, 234 
O»« 8. ?cüc, 109 
0«^en 8. €01^, 109 
Ostern 8. ?ü»^, 109 
0««r 8. üc^^^off, 332 
päppeln b. ßaßaC, 43 
Papier s. nanvQog, 238 
PecA 8. nCaaa '^53 
iy«/« 8. rawff, 315 
pfeifen b. nCnog^ 252 
Pflaster b. nXdaaaiy 255 
Pflaume 8. nQovfAvog, 264 
^wi/ 8. yilw/«?, 61 
Pflugsterz 8. aroQ^v^, 303 
Planke 8. yaAayl, 237 
platzen 8. (fiXa^ftv, 345 
pochen b. ßvC(o, 54, atpvCo), 310 
Po^^er 8. ^A^o), 346 
puchen 8. /^uCcc. 54 
Qua/ 8. /SfAo^, 47 
quälen s. /?^Ao^. 47 
Quark b. rvQog, 331 
Quaste s. ßoOTQvxog^ 50 
ostpreus8. Quebbe s. ßanro), 45 
Qu6cA;e 8. C^Cdviov. 1 10 
Quecksilber s. /3^;. 48 
quellen 8. ßdXavog, ßdXXw^ 44, 

/JAüO), 49 
^uer 8. aaoanovg, 279 
Quir/ 8. TOQvvri. 325 
J3a&6 8. xo^^, 158 
Itachen b ^o;^^off, 276 
r/7^«n 8. a^/w. 34 
nahmen b. xQifÄttfiai, 163 
rappeln b. agaßag, 29 
ra«en s. «TTf^aco, 27, ^^coi; I, 104 
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rauh s. ^vxavrj, 276, ^vaog, 277 

raufen 8. i^vyeZv^ 103 

raunen s. iQtwacj, 101 

Mechen 8. ^o)/o;, 275 

rtfcAn^n s. ^oyos, 275 

r6cA< 8. d^^yo), 227 

rtfcA;« 8. oQ^ytOy 227 

recian s. d^i&fios, 30 

r^tfn 8. «ftijfw, 34, oq^^o), 230 

iStftAe 8. iQfixo), 100 

reiA« 8. lQ€ixaif 100 

Reiher 8. x()/x€, 164 

i26tm 8. aq^d-fJLOi. 30 

reimen s. aQt^fiog, 30 

rem s. xqCvov^ 164 

Reiter 8. x()/Vcu, 164 

retien 8. x^^«?, 163 

reuten 8. d^ucrira;, 230 

jß»e^e 8. iQ€£xo), 100 

J2te«e 8. ^^i', 247 

iStW 8. xiQag^ 144 

Wnnen 8. I^o;, 103, oqvvfit, 229 

Rippe 8. l^i(po}j 101 

roden 8. oQvaaaj, 230 

roA 8. x^^a;, 162 

Roggen 8. o^vCa, 230 

jßo«^ 8. iQuaißfi, 104 

ro^ 8. iQevd-o}, 101 

22ofo 8. xd^t/C«« 159 

Ruder s iQ^rrfg, lOl 

jRtfAe 8. ^^(UfJ II, 104 

ruAen s. I^o)}} IL 104 

Rückgrat s. x^gd^Qaj 854 

rümpfen s. xgcifAßag, 161, afpvCto, 

310 
rupfen b. igvyeTv, 103 
i2«Me/ 8. i^vyx^Sy 276 
^ocA^ 8. ^xn, 113 
.S'aeÄ; 8. adxxogy 278 
«tfen 8. ri7^t, 127 
^fif^e 8. äaxrj^T^g, 35 
iSa/z 8. «Jl?, 16 
^Same 8. ^^a, 114 
Samen b ^fit^ 127 
«amm^ s «^«, 17« d^d;, 224 
'^and 8. a/Lta&ogy 17 
Sandelbaum b. oavTalov, 279 
4an/i( 8. ^x(x, 113 
Sapphir 8. aaTKpicQOi^ ^79 
4a& crJnr, 4, acrat, 34 
^Sati 8. Uff, 336 
^auer b. aXg, 16 
saufen b. vsrog, 833 
saugen 8. av^f^ogf 40, t^crd;, 883 
■«cAa&en 8. axanTto, 286 
Schabernack 8. axttniqSa, 286 



Schacht 8. 0xijnTü}y 286 

Schaf 8. «TTijyof, 38 

Schaft 8. axi^TiTü}^ 288 

iScAr'^ 8. axnlXfo, 286 

schalten s. orxnAifi), 286 

Schalter 8 (XxaAAcu, 286 

Schaltjahr s. crxaAAa», 286 

Schall 8. (TxuAal, 291 

schallen s. axvil»!, 291 

08tprea88. schampeln 8. xifißd^m^ 

148, axafißog, 286 
Schatte s. xl/rjaaa, 367 
Schatten 8. crxdro;, 291 
Sehatz b. jcrdo/nai, 166 
«cAauen 8. S-voaxoog, 124 
Schauder 8. axfvo;, 288 
schaudern 8. ax€vog, 288 
Schauer s. axevog, 288 
Schaufel 8. axevog, 288 
Scheibe b. axolnog,, 290 
Scheide 8. o^lCo^^ 311 
scheiden b. (fxl^o, 311 
«cAef'nen 8. orxtct. 289 
ÄcÄetY 8. tfj^/^w, 311 
<$Me//e 8. axvXa^, 291 
Scheühengst 8. xijAo»', 146 
schelten 8. (TxccilAcu, 286 
Schemen 8. «rx^ce. 289 
Scherbe 8. axiQtttfogf 288 
Schere 8. xglvfo, 164 
«cAeren s. xslQfü, 141, xQlvto, 164 
Scherz b. xö^ßa^^ 159 
«cAet< 8. axeCog, 288 
scheuchen s. ax^vog, 288 
schieben s. (TxcOof, 288 
schier s. oxlovQog, 289 
schiessen 8. axeCog, 288 
schiffbar p. ^^^a>, 341 
schimmern 8 axMx, 289 
Schimpf 8. XoldoQog, 185 
schinden 8. ^alvto, 216 
Schinnen s. ^alvto, 216 
Schirm b. axlgoVy 289 
08tpreu8s. ScMaeker s. ila)/(x()dc, 

172 
ostpreus8. schlackerig s. Aa^a(K>;, 

172 
08tpreu88. schlackern 8. Aa^a^;, 

172 
schlafen s. ^a^^o^d;, 172 
schlaff 8. ^(x^a^f, 172 
Schlamm 8. X4fi<pog, 179 
schlank 8. Ace^a^;, 172 
Schlauch 8. Jlt/C«», 186 
schleckern s. oXißQog, 222 
schleichen 8. oXißgogy 222 
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Schleie s. XeCfial 17S, hvevg, 188 
Schleife s. oXißQog, 222 
schleifen s. olißQoSf 222 
Schleim s. Jl£/)ua|, i78 
Schleppe s. dÄt/9^f, 222 
schleppen s. dXißQoe^ 222 
SchliUen s oiicr^ai^a), 222 
schlittern 8. ditcr^arai, 222 
schlucke s. Jli;C(Ui 186 
schlürfen s. Aa^yyl, 176 
ostpreuss. SchlurkCsJ s. XaQvyS, 

176 
schmal s. fzijlov, 199 
Schmalz s. fiiX^tOj 195 
Schmauch s. o'^'^/oi, 294 
schmauchen s. OfÄvx^y 294 
Schmeer s. a/uv^tg, 294 
schmeicheln s. fiEuSufo, 194 
schmeissen 8. (Tu^r, 293 
schmelze s. fiiXoü}, 195 
«cAmarser» s. afiSQ^aXios, 293 
Schmied s cr^fjli}. 293 
schmiegen s. f^vyog, 207 
schmieren s. afxvQig^ 294 
Schmirgel b. a/nvQig, 294 
Schmiss e. afÄijv, 293 
Schmuck s. f^v^og, 207 
schmücken s. fivxog, 207 
Schmutz 8. afjLoiog^ 293 
Schöss 8. axvSfjtaCvta, 291 
Schösding s. axvfivog, 292 
Schnee s. tn^ffnt, 214 
schneit s. yT^€t, 214 
schnöde 8. voaog^ 214 
schnökern 8. rcti^/cxAcc, 215 
Schnur s. y^a>, 212 
Schnur 8. yt;d;, 215 
Scholle 8. (TxaJlAcu, 286 
ostpreuss. schompeln s. xiiißdCo), 

148 
Schornstein s. loxctQa^ 105 
schreiben s. axagitpao^at, 286 
schroff 8. (rxo(>77?o^f 291 
■«cArtiö^tfn 8. xuQfpog, 140 
ostpreass. Schrumpel s. xgdfißog, 

162 
schrumpfen s. xQafißog^ 161, atpvCoi^ 

310 
iScAud 8. axevog, 288 
schürfen s. axoQnCog^ 291 
Schurz 8. xvQadviog, 170 
Schürze 8. xv^adviog, 170 
Schuss 8. axivog^ 288 
Schütze 8. axsvog, 288 
schwach 8. aaßaxog, 277 
Schwall 8. daeXyiijgj 34 



Schwamm s. (fofiipog, 294 
Schwanz s. aatvoj, 278 
Schwärm 8. v^ft^, 335 
schwatzen 8. Üa^ri, 180 
Schwein s. v;. 336 
Schweiss 8. rdtoi, 127 
schweisse s. idito^ 127 
schwellen s. (T^Aa^, 281 
schwirren s. vpa|, 335 
«üAtr«f2« 8. fcffoi, 127 
schwören s. (/(mkI, 335 
seihen s. ixfudg, 128 
iSe»/ 8. /^ffc, 129 
iSdt'm 8. ai)u(K, 8 
iS^ei^« 8. t^ttf, 129 
«6% 8 rjli}^^, 129, ojlo;, 223 
Semmel s. asfui^aXig, 282 
«end^n s. fi}^«, 127 
iS^e»/ 8. aCvani 285 
iSen«« 8. dcrxfi^g^ 35 
Sessel 8. Mo;, 83 
«tcA 8 l\ 82 
sichten i}i^^a>, 112 
«t« 8. fce, 126 
iSted 8. i)^^a>, 112 
«t'e&en 8. i|^^cu, 112 
iSt>^ 8. Iya>. 108, o;^«, 235 
iSteZe 8. r/ift?, 129 
ostpreuss. siepen s. (T/Ca), 284 
8tndf 8. hd^ta, 105 
iStn^r 8. av&Qct^, 24 
^{^0 8. ^Tv^d;, 106, i^vf, 128 
«»Yz6 8. %li,ofjLai^ 83 
smöken s. OfÄv^to^ 294 
«o 8. cuff, 370 
ÄocÄ« 8. avxx^gy 307 
iSoAn 8. v/d;,^ 333 
Sommer s. ^^a(>, 114 
sonder s. ai'cu, 23, arf^, 37 
sondern 8. cerf^, 37 
Spahn 8. (r</>i})', 309 
spalten s. OfpdXa^^ 308 
Spange s. <r<^i7l, 309 
«panne» 8. and(o. 296 
^ar«n s. aTrcx^dc, 295 
Sparren 8. dana(Qm^ 35 
sparsam s. (TTm^yd;, 295 
Spaten s. and&ri, 295 
Speiche s aTiiSrjg, 297 
Speichemagel s. anUfr^g^ 297 
Speile 8. (TTTtcfi};, 297 
Sperber 8. ano^yyUog^ 299 
Sperling s. ano(yyiXog^ 299 
sperren 8. dana^QO), 35 
spetäzen s. i/^t^cTo), 366 
Spirale s. anfTQa, 296 
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ostpreuss. Spirgel s. aTiagy^, 295 
Spiesser s. ani^^s- 297 
spitz 8. anidtii^ 297 
Sporn 8. dana^Qto, 35 
Sprache s. a(faQtty^ofiai, 309 
sprechen 8. Xaxig^ 174, atftcQayio- 

fiai, 309 
spreiten s. amCQto^ 296 
sprengen s. anigxfo^ 297 
Spreu 8. anefgtü, 296 
spriessen s. ani^QO), 296 
springen 8. aniQ^fo, 297 
spritzen 8. ane^oo), 296 
Spross 8. ane^QO), 296 
sprühen s. amtgio^ 296 
spülen 8. aniXogj 297 
sputen 8. (pd-dvo), 373 
o^ad 8. daT€fA<f)rjg, 36 
Stampfe s. axifißta, 301 
stampfen 8. arifißio, 301 
Stange 8. orr«/i;(. 299 
iS^o/?/« 8. arifAßü), 301 
«to;7/en 8. ari/Lißto, 801 
«^arA; s. (rre()c6c. 301 
Ä^örÄ« 8. crr^rp«, 300, «rrcpfoff, 301 
«^art' 8. arf^fo;, 301, aTOQ&v^, 303 
iStö*^<6 8. rcTTi^^i, 131 
Stauche 8. arvifto, 806 
Staude s. arvifto, 306 
«tot^e» 8. (TTi/cü, 307 
staunen 8. atvyito^ 306 
stechen 8. arC^io, 302 
Stecken 8. (Tr^C<(>> 302 
stecken 8. ar^CtOf 302 
Ä#«ö 8. ar^lxbif 300 

«<«Ä(ß 8. tüTrjfAt, 181 

«^e»y 8. aTi(^.Q6s, 303 

«^6^6 8. anCxta^ 300 

iS^am 8. (Xrfa, 302 

Stempel s. axifißü)^ 301 

Stengel s. ora^vs^ 299 

Ä'^er» 8. «arij^, 36 

Steuer s. (TtiJw, 307 

steuern 8. crri'Cü, 307 

iS^tcA 8. (TT^Cc», 302 

Ä^wr 8. crnJw 307, Tav(>os, 315 

Stimme 8. arofia, 308 

stinken 8. xi^ta«, 154, ra^^^ 312 

Ä^ir» 8. axi^oVf 801 

stöhnen s. arivat, 801 

Stollen 8. (rr{;a>, 307 

Storch 8. To^off, 325 

stören 8. aTV(f>€X£Cto, 306 

stossen b. arvif^K^ta^ 306 

strack 8. argeßkos, 304 

stracks s. atQtßXög, 304 



Strang 8. aTQ^qto, 305 
straucheln s. aTQfvyofiai^ 304 
strecken 8. argsfiXög. 304 
strenge 8. aTQ^tfto, 305 
Streifen 8. axQCy^. 305 
streichen s. axgCy^^ 305 
' «freuen 8. aroQvvfii, 304 
Ä<r»cÄ 8. OTQly^, 305 
iI)Yr«>A; 8. dargdßrj, 36, orQsßXog, 304 
iS^roA 8. OTogvvfAis 304 
ÄYroiw 8. ^^w, 273 
Strudel 8. ^*off, 275 
iS^uA/ 8. «TTi^Ai?, 302 
ostpreuss. stukern s. aTvq>iX(^o}^ 306 
Stump 8. ar^fzßiOj 301 
Stümper s. axifjLßü), 301 
Stumpf 8. OT^fjißü), 801 
stumpf 8. axifißtüf 301 
Sturm 8. ö^/ui), 228 
iS^t/^ze 8. (Tri^oi, 807 
stützen 8. (Fri;(u, 807 
suchen s. riyiofxai, 112 
Sühne s. nfQKoawg, 247 
«ummen s. ofiadog^ 223 
Sünde s. avfhivTfig^ 39 
«t^«« 8. i^avog^ 88, ridofiai, 112 
2W6/ 8. Tto»dC(o, 331 
Ta^ 8. ^jM«(>, 114 
Tanne s. ^dfivog, 117 
Ta^inöaum s. i^dfjLvog^ 117 
Tat* 8. *^cü. 120 
^atf& 8. Tv(pX6g, 881 
Tau&e 8. TT^i^m, 248 
^au«;2 8. Ti^xfu, 321 
taugen s. ^i^yrer?}^, 124 
Teer 8. dMgfov, 71 
Teijr 8. Ttlxog, 817 
Teu 8. ^afofiai, 66 
Tenne s. &^vaQ, 119 
TÄa^ 8. ^oAoff. 121 
TAa< 8. rC&Yifit, 322 
thöricht 8. Tut^o), 831 
^Aun s. ri&rifxc, 322 
TÄör 8. ^vp«, 124 
^le/" 8. S-dnrajy 117 
Tiegel s, tnxog. 317 
to(en 8. rvf/^id^i 381 
2'ocÄ^er s. S^vydrijQ, 124 
^o^/ 8. ^oAof, 121, ruffxü, 831 
tragen s. TQaxrjXog^ 326 
Treber s. ^^«aacu, 122 
brennen s. cf?()ü), 72 
Tre«<er s. ^goaog, 80 
<rea 8. cT^^odr, 80 
Treue s. cT^^odi', 80 
Tro^ 8. deo^r»?, 79, <r()i;?, 80 
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trübe 8. S-Qaaato^ 122 
trüben a, ^(»daacü, 122 
tunken 8. Tfyyta, 316 
o8tpreu8P. Ttoarg s. tvqos, 331 
ä&en 8. ^fjinvri. 224 
ti&er 8. vniQ^ 334 
LJ/er 8. »i;r«pof, 115 
nh! 8. /ü, 132 
Ulrich 8. «railAcu, 37 
um 8. ttfJKpC, 21 
wn- 8. y?;-, 212 
une2 8. «tri. 25. «^a. 29 
Ungeziefer s. öandvrj^ 68 
tm« 8. rjfifTs, 114 
Unterfutter 8. ndof^ai, 238 
wr&ar 8. varfffog^ 336, t^^^co, 341 
Urkunde 8. vaT€Qog^ 336 
Urlaub 8. uarf^og, 336 
Ursache e. vaT€Qog, 336 
Urteil 8. vöTfQog, 336 
Fa^er 8. TrariJ^, 240 
verdauen a. ttjxo». 321 
vergelten 8. otpidü)^ 234 
vergessen a. x'^vötivo), 354 
verharschen s. xogari. 159 
v^/e^zen 8. ilcer()ov. 176 
verschmitzt a. afiijv, 293 
verschollen a. axvXa^, 291 
versiegen 8. ixfAug. 12R 
ver«^aueA6f» 8. aTvqisXlCoj^ 306 
V6ru76«en 8. zof. 130 
t'crM^j'rre» s. I(>^w, 103 
Verzicht s. öelxvvfiij 69 
verzichten a. Silxvvfii^ 69 
Vetter a, ticctt^q, 240 
F»eÄ 8. nixbiy 242 
t't«r 8. riaaaQtg. 319 
Fo/A; 8. nlfjiTilrjfii^ 251 
t'o^/ 8. nlunXrjfjit. 258 
vor 8. 77«^off, 240 
vordere a. 7i(}6T€Qog, 264 
Vormund a. ivfJi(tQr\g^ 107 
fTa&e 8. i;(^jiä. 327 
ti^acAen 8. ai/^ca, 40, ü^^^i};, 332 
riacÄ« 8. /§)?. 130 
wachse s. at;|a). 39 
wackeln a. ayvv/ni, 3 
wägen s. o;^off, 235 
fTaÄn 8. «i)ri}. 107 
ti^aAr 8. ivi^vfOQov, 106, o^ao), 227 
wahren a, €v&v<oqov^ 106 
fTatV? 8. ^(TaTtff. 131 
walzen a. dXivSiofxai, 14 
wälzen 8. aXiv&iofJLai, 14 
tra« 8. noiSanog. 258 
waschen a. i^og^ 130 



trau, M7au f>. /9<vt;, /fat), 46 
weben a, v(f>n. 337 
wecken a. av^ta. 40, ^>^t^?, 332 
weder 8. nÖT€Qog. 261 
«?e^ p. o/of. 235 
wellen a. arifxi, 5 
wehren h. igvad-ai, 104 
weichen a. otyfOy 219 
Weichbild a. olxog. 220 
fTctV/e 8. fri/j, 132 
PFcm 8. o?rof. 220 
«?«r p. noöanog. 25"^ 
werben a. xaQjiog IL 139 
werden a. oqtv^, 229 
werfen a. ^Cntto, 274 
Werfen p. eamgog, 104 
W^^<<« 8. «f^ilor, 4 
t£7£^e;} 8 aed-kov. 4 
dial. }Vibb4 9. vtpri, 337 
ostpreu88. wibbeln s. v^, 337 
wichtig s. ö/o?, 235 
l^»(id«r 8. Iro;, 106, /raAoir, 132 
wiegen a. o^oi, 235 
Wiesel 8 aUXo(}ogj 7 
Wind 8. a>;afc, 5 
Wirbel a. xaQuog II, 139 
wischen a. t^og. 130 
Wisent a. ßlatav, 48 
wissen a, olJtt, 219 
fr»«M7« 8. ^«•i^eoff, 113 
wölben 8. xöATToff. 157 
ITo// 8. Aüxo?. 186 
wohnen a. svvi^, 107 
Jf'^o//« 8. A^vo?, 181 
Wonne a. tvvrj, 107 
wrack a, ^riyvvfjii, 273 
wraken p. ^qyvvfÄi, 273 
trun(2 8. «T»?. 37, a)r€Ui}, 370 
Wunde a. ktt], 37 
Wurm 8. ^ofÄog, 275 
ZaÄ^ 8. JdAof, 7S 
zählen a, ^oXog. 78 
zaAm 8. ^afido), 67 
zähmen a. oafidtOf 67 
ZaAn 8. 6^0 vg, 219 
Zange a. ddxvo), 67 
zappeln a, öitto}^ 73 
saue^arn 8. (Tf/r. 74 
Zaum 8. (Ffjr. 74 
Zaun 8. ^auAos^. 68, SvvafjLttv, 80 
z«Än 8. J"^««. 70 
2«Aren 8. (f^(^a>. 72 
Zeichen s. ^^aicti, 69 
zeigen a, Mxvvfzi, 69 
zetAan p. SsCxvv^i, 69 
Z«Ä 8. (T^Arof, 71 
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ZeUkuehen s. SiXros^ 71 
zer ■■ 8. cfi/ff-, 80 
zerren s. f^igto^ 72 
zerscheiien 8. axaililcu, 286 
zerzausen 8. doCdv^, 77 
ZtW s. (foilo;, 78 
st>/0n 8. (foJlo;, 78 
Ztmmer 8. Sifito, 71 
zimmern 8. SifjLto^ 71 
Zirbelfichte s. SM^ov^ 71 
ct< 8. <fij, 78 



zuletzt 8. Aar^oy, 176 
Zunge 8. Soxfio^t 79 
2U«amiiien 8. o^o;. 224 
Zwang 8. aattta, 280 
zti^et 8. Ji^o, 80 
Zweifel 8. i^nXoog, 76 
zti7te a= 8. dC-nXa^^ 76 
su7te/a<;A 8. (f/<?, 76 
ztrtn^ön 8. ffarrai, 280 
zti7mA:«rn s. Ssv^ClXat^ 71 
Zti7t«^ 8. (f/f, 76 



Verlag von Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen. 

Soeben ist erschienen: 

Historisch -mythologische Untersuchungen. 

Von 

Prof. Heinr. Dietr. HiUler. 

I. Pelasger und Hellenen. 

II. Die Sage vom trojanischen Kriege und die homerische Dichtung. 

IV, 134 S. gr. 8. Preis 3 «^ 



Vierteljälirliolie wissenschaitliclie Fach-Bibliograpliie. 

In unserem Verlage erscheint im 45. Jahrgange: 

Bibliotheca philologiea. 

oder vierteljährliche systematische Bibliographie 
der auf dem Gebiete der gesammten Philologie in Deutsch- 
land und dem Auslande neu erschienenen Schriften und 

Zeitschriften-Aufeätze. 

Herausgegeben 
von 

Aug. Blau, Dr. phil., 

Cnsios an der Königliehen Uniyorsitäis-Bibliothek zu Brealsa. 

Inhalt: A. Allgemeiner Teil. — B. Classische Philologie and Alter- 
tumswissenschaft. — C. Die übrigen Sprachen und Literaturen. — 
Alphabetisches Register. 

Preis des Jahrgangs 5 — 6 Mk. (nach Umfang). 

Wir glauben, diese Bibliographie all^n denen, welche sich auf dem 
Gesa mm tge biete der philologischen Literatur sicher, schnell und 
bequem orientieren wollen, jetzt als das zweckmässigste, vollständigste 
und verhältnissmässig billigste Hülfsmittel und Nachschlagewerk empfehlen 
zu können. 

Die Jahrgänge 1869—1887 sind von 67 Mk. 40 Pf. auf 

24z Mark 
im Preise ermässigt. 



Prospecte 

über die 

Griechischen, Lateinischen 

und 

Deutschen Unterrichtsschriften 

von Lattmann und Müller 

und ihre den neuen 

Preussisehen Lehrplänen 

entsprechenden Umarbeitungen 

werden auf Verlangen postfrei versandt. 

Göttingen. Vandenhoeck & Ruprecht 



Verlag von Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen. 



Im Jahre 1891 ist erschienen: 

Die griechischen Dialekte 

in ihrem historischen Zusammenhange, 
mit den wichtigsten ihrer Quellen 

darjrestellt von 

Dr. Otto Uoffniann^ 

Privatdooent ui der ünir. Königsberg. 

1. Band. 

Der süd-achäische Dialekt. 

22 Vi Bogen, gr. 8. Mit 1 Tafel Preis 8 JL 
Der 2. Band wird im Herbst 1892 vollendet werden. 

Aas Besprechungen des I. Bandes: 

In der Revue critique 1891 Nr. 22 schreibt V. Henry, nachdem er 

einige Ausstellungen gemacht hat: 

„Cea reserves n'empechent M. Ho£fmann d'avoir ecrit un livre 
excellent et tres instructif, fraye un grand chemin parmi 
les sentiers de la dialectologie grecque et realise an serieux 
progres sur les travaux de ses devanciers, qu'il connait et utilise 
avec beaucoup de soin et de sens critique''. 

Aus The classical Review 1892 No. 1|2: 

„These few criticisms are in no wise intended to detract from 
the value of a book, which gives fresh proof of scholarly qua- 
lities and is indispensable to every student of Greec 
dialects". 

Früher ist erschienen: 

Br. Richard Meister, Die griechischen Dialekte. 

Auf Grundlage des Werkes: „De Graecae linguae 
dialectis ed. Ahrens** neu bearbeitet. 1. Bd. Asiatisch- 
äolisch, Böotisch, Thessalisch. 6 Mk, 2. Bd. Eleisch, 
Arkadisch, Kyprisch. Verzeichnisse zum 1. und 
2. Bande. 7 Mk. ' 



Sammlung der griechischen Dialekt - Inschriften. 
Herausgegeben von H. Collitz und F. BcchtcL 

I.Band. (4 Hefte). 1683-84. 14.*^ (1. Heft: Griechisch-kyprisch 
V. Deecke. 2 o^ 50 ^ 2. Heft: Äolisch v. Bechtel. Gedichte der 
Balbilla v. Collitz, Thessalisch v. Fick. 2 «/^ 3. Heft: Böotisch v. 
Meister. 5 ofC 4. Heft: Eleisch v. Blass. Arkadisch von Bechtel. 
Pamphylisch v. Bezzenberger. 4 .^^ 50 ^) 

II. Band. 1. Heft: Epirotisch, Akarnanischi Aetolisch, Aenianisch, 
Phthiotisch v. Fick. Lokrisch, Phokisch v. Bechtel. 3 e^ 60 ^ 
2. Heft: Orakelinschriften aus Dodona. Achaia und seine Colonien 
V. Hoffmann. 2 o^ 60 4 3. Heft: Delphisch (1. Theil, No. 1683— 
1905) V. J. Baunack. 4 Jtl QO ^ 

III. Band. 1. lieft: Megarisch v. Bechtel. 2 c^l 40 ^ 2. Heft: 
Korinthos, Eleonai, Sikyon, Phleius u. d. korinth. Colonien v. Blass. 
2 oÄ 3. Heft: Argivisch v. Prellwitz. 2 e^ 40 A 4. Heft, 1. Hälfte : 
Aigina, Pbolegandros , Anaphe, Astypalaia, Telos, Nisyros, Kftidos 
V. Bechtel. 3 r^U 20 ^ 3. Heft. Delphi von Baunack. ^ t^l. 
4 o^ 80 4. 18d2 ^ '■ 

IV. Band. 1. Heft: Wortregister zum I. Bande. 5 oÄ 2. Heft, 
1. Abth.: Wortregister zum 1. Heft des 2. Bandes. 2 %4S 60 ^ 



Druck der Univ.-Bachdrnckerei von E. A. Huth in Göttingen. 
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